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Morgen -Ausgabe.
_ _ 1. ^SCaff.

Das stille Rußland.
Seit einiger Zeit bleibt Europa verschont mit Nach-

;iid)ten über Attentate und Pogrome . Wohl passieren
lauch jetzt gelegentlich jene liebenswürdigen Kleinig¬
keiten: Angriffe aus Polizisten , Raubversuche oder ge¬
lungene Räubereien , aber im großen und ganzen scheint
es im Zarenreiche wesentlich ruhiger geworden zu sein,
was freilich an jedem beliebigen Tage durch neue Aus¬
brüche revolutionärer Bewegungen wieder hinfällig wer¬
den kann. Soll man nun annehmen, daß sich das
Revolutionsfeuer erschöpft hat ? Daß die Regierung
wieder die Zügel fest in der Hand hält ? Daß die Feld¬
gerichte einschüchternd gewirkt haben? Oder daß die
Konterrevolution der sogenannten Patriotenpartei dies
Einschüchterungsgeschäft besorgt hat ? So reichlich die
Nachrichten aus Rußland fließen, so wenig sieht man
klar , man sieht immer nur Details , aber die letzten
Zusammenhänge entziehen sich nicht bloß der Kenntnis
der ausländischen Beobachter, sondern in Rußland selbst
sind die meisten Faktoren nicht sicher, wie in Wahrheit
die Dinge stehen. ^ Leidenschaftliche Voreingenommen¬
heit trübt hüben und drüben den Blick, bei den Macht¬
habern wie bei den Parteien . Wer sich um eine objek¬
tive Anschauung bemüht, der kann einstweilen eigent¬
lich nur mit Negationen arbeiten , und dies will sagen:
Viele Vorhersagungen sind nicht eingetroffcn . Vor allem
ist die große agrarische Revolution nicht gekommen, deren
Beginn nach Auflösung der Duma als unmittelbar be¬
vorstehend angekündigt worden war . Die Bauern ver¬
übten gewiß so manche Tat der Zuchtlosigkeit, aber zu
einer kompakten Aufstandsbewegung ist es nirgends ge¬
kommen. Auch von einer stärkeren Wirkung der Pro¬
paganda , die auf die Selbständigmachung der Natio¬
nalitäten in den Grenzgebieten ausging , merken wir
nicht gerade viel. Das wüste Treiben in den baltischen
Provinzen richtet sich gegen die Deutschen weit mehr
als gegen die zentrale Regierung , und eine Erhebung
der Polen gegen Rußland läßt immer noch auf sich
warten . Der polnische Liberalismus geht lieber mit
den politisch verwandten Richtungen in Rußland , und
der polnische Sozialismus erklärt sich solidarisch mit den
Sozialrevolutionären im Reiche. Das Bild wird natur¬
gemäß mannigfach durch Bewegungen und Richtungen
verschoben, die diese im Ganzen innegehaltene Bahn zu
durchkreuzen suchen, aber der beherrschende Eindruck ist
der hier geschilderte. Indessen wäre es die ärgste
Täuschung, wollte man nun ernstlich glauben , daß eine 1
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wirkliche Beruhigung schon erfolgt sei oder jemals ein-
treten könnte, wenn sich die Regierung nicht ehrlich und
überzeugt auf den konstitutionellenBoden stellt. Es ist ein
schlimmes Dilemma : Je heftiger die Revolutions -Be¬
wegung einsetzt, desto lebhafter wird in begreiflicher
Reaktion der Wille zum Widerstande von oben her.
Werden aber Dynamit , Dolch und Revolver zeitweilig
von den Revolutionären zur Ruhe verwiesen, so mag es
den Machthabern so Vorkommen, als brauchten sie sich
um Reformen nicht weiter zu kümmern. So bleibt denn
alles auch weiterhin ins ungewisse gestellt. So wild
und gewalttätig die Revolutionäre bis dahin vorzugehen
pflegten, so glauben übrigens sehr gute Kenner der
russischen Zustände nicht, daß es jemals auf das Leben
des Zaren abgesehen gewesen sein. Wahrscheinlich
würden die treibenden Kräfte der Revolution in
Verlegenheit geraten , wenn sie selber den Zaren aus-
schalten wollten. Der russische „Herrscher" ist zu un¬
bedeutend, als daß man ihn persönlich für die entsetz¬
liche Häufung von Fehlern und Jrrtümern verantwort¬
lich machen könnte. Er vertritt das Regierungssystem,
aber ek ist nicht sein Motor . Und wenn er beseitigt
würde, so hätte sich nichts als der Name des Zaren ge¬
ändert . Auf der anderen Seite weiß man an wichtigen
deutschenL-tellen, daß für die Sicherheit des Zaren Vor¬
kehrungen getroffen sind, die es unwahrscheinlich bis
zum äußersten machen, daß ein Attentat mit Aussicht
auf Erfolg versucht werden könnte.

Wenn man von dem stillen Rußland spricht, so rst
es, wie wenn man feststellen wollte, daß ein Vulkan
gegenwärtig Ruhe hält . Heute tut er es, morgen auch
noch, aber Tags darauf kann er Verheerung verbreiten.
Und doch trifft das Bild nicht ganz zu. Die Möglichkeit
besteht jedenfalls , daß das Zarenreich wieder in geord¬
nete Bahnen zurückkehren kann. Die Finanzsorgen sind
vielleicht nicht einmal die schlimmsten, und wenn eines
Tages die Zinsen nicht mehr bezahlt werden können, so
werden die ausländischen Gläubiger , vor allem die
französischen, mehr darunter leiden als Rußland selbst,
das eine Erleichterung des Schuldendienstes wohl gar
als Befreiung von unerschwinglichen Lasten empfinden
mag. Für den ausländischen Beobachter stellt sich die
Situation gegenwärtig so dar : Rußland ist finanziell
lahmgelegt , militärisch geschwächt, politisch beinahe aus¬
geschaltet, aber mit der Prophezeiung , daß das Reich
nun alsbald zerfallen müßte, wollen wir doch lieber
vorsichtig sein. Zum mindesten ist zu sagen, daß die
Gefahr einer vollständigen Zersetzung vor einem Jahr
größer war als heute. Hat sie sich seitdem eher verringert
als 'vermehrt , so mag es schon sein, daß Reich und
Nation doch länger zusammenhülten, als es die Unge¬
duld oder die Erwartung fremder Beurteiler annehmen

' möchte.

54 . Jahrgang.

Die Lage der deutschen Arbeit.
— Ende Oktober. —

Es ist eine besondere Gunst für unsere sozialen Zu¬
stände, daß die Befürchtungen, die sich an die neuen
Handelsverträge Deutschlands knüpften, bisher nicht
eingetroffen sind. Bekanntlich nahm man an, daß die
Ausfuhr stocken und der Jnlandmarkt sich erheblich ver¬
schlechtern werde. Als natürliche Folge würde eine
große Arbeitslosigkeit, ein tiefgehender sozialer Not¬
stand, eine Zerstörung zahlreicher wirtschaftlicher Exi¬
stenzen eingetreten sein. Und wie liegen die Verhält¬
nisse heute? — Die hauptsächlichsten neuen Handels¬
verträge sind seit dem 1. März in Kraft , aber die wich¬
tigsten deutschen Industrien sind gegenwärtig besser be¬
schäftigt als seit einer Reihe von Jahren . Wir stehen
mitten in einer Hochkonjunktur, wie sie van niemand
erwartet wurde ; viele Fabriken sind für lange Monate
unter Auftrag , die Warenpreise und Arbeitslöhne sind
gestiegen. Und doch will uns bei dieser wirtschafilichen
Hochflut nicht Wohl werden. Man fürchtet sich vor jedem
dunklen Wölkchen am Himmel unseres Wirtschaftslebens
und in der Tat ist niemals weniger Ursache zum Op¬
timismus auf diesem Gebiet vorhanden gewesen als
heute.

Unsere günstige Konjunktur ist zum guten Teil auf
weltwirtschaftliche Zufälle und Stimmungen , auf ver¬
hältnismäßig schnell vorübergehende Einflüsse zurück¬
zuführen . Das bedarf der näheren Erörterung . Tat¬
sache ist, daß der deutsche Markt gegenwärtig eine große
Aufnahmefähigkeit besitzt. Diese hängt eng zusammen
mit den der Landwirtschaft so überaus günstigen
Handelsverträgen , aber in anderer Weise als das von
agrarischer Seite vorausgesagt ist. Nach.dieser Prophe¬
zeiung soll die Landwirtschaft durch die hohen Agrar¬
zölle dauernd kaufkräftiger gemacht werden, während
nach einer anderen und auf volkswirtschaftlicher Er¬
fahrung beruhenden Auffassung diese Kaufkraft nur
vorübergehend gesteigert wird . Von dieser vorüber¬
gehenden Steigerung der Güter spüren wir gcgcn^
wärtig auch industriell die Wirkung . Bei dem erhöhten
Wert fällt es den Landwirten heute leichter, neue Hypo¬
theken aufzunehmen, die sie zur Herstellung besserer
Wirtschaftsgebäude, für erweiterte maschinelle Einrich¬
tungen und in ähnlicher Weise benutzen. Viele Güter,
die heute bei hochgetriebenen Preisen in andere Hände
übergehen, werden von den neuen Besitzern besser aus-
gestattct, während die Verkäufer durch den gemachten
Gewinn und ihre veränderte soziale Lage sich gleichfalls
zu Anschaffungen aller Art verleiten lassen. Diese größere
Flüssigkeit des Kapitals in der Landwirtschaft kommt
seit kurzer Zeit in einer günstigeren Beschäftigung der

Feuilleton.
Aus Fannlientlriefen Richard Wagners.

Eine hochbedeutsame Veröffentlichung, die binnen
kurzem bevorsteht, wird uns die Gestalt Wagners in
einem ganz neuen Rahmen und einer eigenartigen Be¬
leuchtung zeigen. Nicht der leidenschaftliche Kämpfer um
die höchsten Ideale der Kunst, nicht der geniale Schöpfer
eines neuen dramatischen Stils , nicht der in schwere
Konflikte der Pflicht und Liebe gestoßene Lebensmensch
tritt uns hier vornehmlich entgegen, sondern Wagner
der Sohn , der Gatte , der Bruder , ja der Onkel. Eine
interessante Auslese aus diesem demnächst bei Alexander
Duncker in Berlin erscheinenden „Familienbriefe
Wagners " bringt das neueste Heft der „Deutschen
Monatsschrift ". In Wagners ganzem Wesen wurzelte
ein tiefer Familiensinn , den auch die starken Gegensätze,
die sich bald zwischen seiner stolzen und freien Kunst-
und Lebensauffassung und dem schlichten Bürgersinn
seiner Angehörigen auftaten , nie ganz verwischen
konnten. Zunächst bot die Mutter einen festen Mittel¬
punkt aller verwandtschaftlichen Beziehungen, und
Wagner sagt selbst in einem Briefe an sie: „Nur in
dem Bewußt !ein, daß du noch unter uns weilst, können
deine Kinder sich noch recht deutlich als eine Familie
fühlen ; die das Leben dort und dahin zerstreute, hier
und dort neue Verwandtschastsbande knüpfen ließ, —
denken sie an dich, an die alte Mutter , die keine anderen
Bande auf dieser Welt fand als die, welche sie an ihre
Kinder knüpfte, so sind sie alle auch wieder eins , sind
deine Kinder !" Als dann die Mutter gestorben und
seine Frau Minna nach schmerzvollemZwiste von ihm
gegangen ist, da klagt er in einem Briefe an seine
Schwester Claire über die unendliche Vereinsamung , die
ihn befallen, 'da er nun „ohne Familie " sei. „Den Be¬
griff der Familie kenne ich nur aus meinem alten Zu¬
sammenhänge mit meinen Geschwistern: wie sehr aber
mußte diesen das Leben lockern! Gern hätte ich ihn
wieder aufgefrischt."

Ter erste der mitgeteilten Briefe , der an seine
Schwester Cäcilie und ihren Gatten , den Buchhändler
Eduard Avenarius in Paris , gerichtet ist, meldet noch,
getragen von der jubelnden Stimmung des Erfolges,
seinen ersten Sieg , die epochemachende erste Aufführung
des „Rienzi " in Dresden . Trotz des völlig unbekannten
Namens , den dieser jüngste Rival Meyerbeers auf dem
Gebiet der großen Oper trug , hatte sich eine günstige
Spannung wie auf etwas ganz Unerhörtes , Außer¬
ordentliches unter dem Publikum verbreitet . . too
waren denn die ersten vier Vorstellungen bei erhöhten
Preisen völlig ausverkauft , und der Komponist wurde
stürmisch gerufen. „Nach alledem war ich denn nun
wirklich auf mein Honorar gespannt : Alle Welt fabelte
das Unerhörteste zusammen: bald sollten die drei ersten
Einnahmen mir gehören, — bald sollte ich 2000 Taler
bekommen usw. Statt alledem erhielt ich endlich nach
der dritten Vorstellung einen Brief von Seiner Exzellenz.
Worin er mir in den schmeichelhaftesten Ausdrücken mel¬
dete, daß er mir „für mein so vortreffliches und schönes
Werk" ein Honorar von 300 Talern  aussetze , „ob¬
gleich das gewöhnliche Honorar für eine Oper nur in
20 Louisdor bestünde."

Trotzdem hofft er nun sein Glück gemacht zu haben
und bald alle Gläubiger , auch die in Paris befriedigen
zu können, .denn binnen vier Wochen soll auch sein
„Holländer " gegeben werden, dessen Partitur er der
Berliner Intendanz abverlangt . Natürlich fragt man
allenthalben nach dem neuen Komponisten, und die
fabelhaftesten Erzählungen tauchen auf, so die, daß
Wagner ein Schüler Meyerbeers sei, von der Familie
Beer nach Paris geschickt und unterstützt worden wäre.
„Kinder, dieses Gerede bringt mich ins Grab vor
Ärger !" ruft er aus ; es sei doch zu niederträchtig , daß
die dumme Welt gewöhnlich den Leuten Triumphe zu¬
schreibe, die am wenigsten damit zu tun hätten . Voll
Lobes ist er für die Aufführung ; mit allen Kräften
hätten ihm die Sänger geholfen. „Als ich an das
Kürzen ging , mußte ich wunderliche Erfahrungen
machen: die Sänger sagten : „ja, es ist furchtbar an¬
strengend", aber keiner wollte sich etwas streichen lassen:

Tichatschek habe ich völlig fußfällig beschworen, sich aus
seiner entsetzlich angreifenden Partie etwas heraus¬
nehmen zu lassen: Keine Möglichkeit! Immer war
seine Antwort .: „Nein, denn es ist zu himmlisch! Es ist
zu himmlisch!

Aus dieser Dresdener Zeit , da alles in ihm zum
Schaffen drängte , nutz ein leidiger Beruf , die rohen
Berührungen mit der Außenwelt ihn hemmten, stammt
auch ein schönes Bekenntnis seines innigen Naturge¬
fühls : „Wenn ich mich ihr oft weinend und mit bitterer
Klage in die Arme werfe, hat sie mich immer getröstet
und erhoben, indem sie mir zeigte, wie eingebildet alle
die Leiden sind, die uns beängstigen ; streben wir zu hoch
hinaus , so zeigt uns die Natur recht liebevoll, daß wir
ja nur ihr angehören, daß wir ihr entwachsen wie diese
Bäume , diese Pflanzen , die sich aus dem Keim ent¬
wickeln, aufblühcn , sich an der Sonne wärmen , der
kräftigenden Frische sich erfreuen und nicht eher welken
und ersterben, als bis sie den Samen ausgestreut , der
nun wieder Keime und Pflanzen treibt , so daß das ein¬
mal Erschaffene in immer erneuter Jugend fortlebt . Es
kam die Zeit , da Wagner ein Verbannter , von den
Seinen ganz verlassener Mann in Zürich lebte, unter¬
stützt von einer hochherzigen Frau Julie Ritter , die an
ihn und sein Werk glaubte ; da empfand er am tiefsten
den Schmerz, daß ihn so viele verlassen hatten , und er
ging darauf aus , Menschen zu fangen, die an ihn
glaubten und für ihn Liebe und Hingebung empfänden.
In seinen Nichten, den hochbegabten Töchtern seines
Bruders , des Sängers Albert Wagner , wollte er sich
Anhängerinnen gewinnen. Doch die. geniale Johanna,
für die er die Elsa des Lohengrin erdachte, ließ sich von
ihrem Vater gegen Wagner einnehmen und schien dem
Virtuosentum anheimzufallen . In bitterem Grimm
beklagt sich der Meister in einem Briefe an die ihm treu
gebliebenê jüngere Schwester Franziska über diesen
Abfall. Sie , die damals als Schauspielerin ihre künst¬
lerische Laufbahn begonnen hatte , solle wenigstens ihr
Herz von allem Flitter freihalten , Selbständigkeit und
Achtung vor sich bewahren. „So scheint sich mir und dir
die dramatische Künstlerin von der Opernsängerin zu
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Industrie zum Ausdruck. Handelt es sich hier auch nicht
um eine reine Zufallswirkung , so darf man doch davon
überzeugt fein, daß diese Einflüsse an vielen Orten von
kurzer Dauer fein werden.

Ebenso unsicher ist die Gunst, deren sich unser Wirt¬
schaftsleben durch die Wirren in Krrva erfreut . Es be¬
trifft das namentlich die deutsche Zuckerindustrie. Durch
die gegenwärtige Lahmlegung der kubanischen Produk¬
tion ist die Absatzmöglichkeit für die deutsche Erzeugung
Ungemein gestiegen. L>o haben die Zuckerfabriken im
deutschen Zollgebiet nach der amtlichen Statistik in der
Zeit vom 1. September 1903 bis 31. August 1904, auf
Rohzucker berechnet, 19 294149 Doppelzentner herge¬
stellt, ab 1. September 1905 bis 31. August 1906 jedoch
23944446 . Weit mehr wird unser Wirtschaftsleben
;§doch durch die außergewöhnlichen Käufe der Vereinigten
Staaten beeinflußt . Unsere handelspolitische Zukunft
zu diesem für Deutschland so ungemein wichtigen Ab¬
satzgebiets liegt bekanntlich im dunkeln. Das bisherige
Verhältnis zu ihm dauert nur noch bis zum nächsten
1. April . Es ist aber besonders bei der Zusammensetzung
des Senats der Vereinigten Staaten sehr fraglich, ob
der Abschluß eines Handelsvertrages möglich ist. Von
vielen Seiten wird das bezweifelt, ja es wird sogar mit
der Möglichkeit gerechnet, daß ein Zollkrieg zwischen
'beiden Staaten ausbricht . Die volkswirtschaftliche Wir¬
kung einer derartigen Maßregel würde für beide
Staaten eine so tief einschneidende sein, daß viele Ge¬
schäftskreise in der transatlantischen Union in ihren
Aufträgen mit dieser Möglichkeit rechnen. Sie suchen
sich auf alle Fälle für eine längere Zeit mit Waren zu
decken, und die Folge ist eine bessere Beschäftigung unserer
Industrie . Sobald unser handelspolitisches Verhältnis
zu den Vereinigten Staaten geregelt ist, wird diese
heutige größere Warenaufnahme zu einer Stockung der
Ausfuhr führen müssen, wenn nicht abermals Verhält¬
nisse eintreten , die uns ganz besonders günstig sind,
vielleicht könnten das starke Tarifermäßigungen sein,
die es uns möglich machen, den Kampf mit der dortigen
Industrie mit größerem Vorteil zu führen . Aber die
Erfüllung dieser Hoffnung ist nach den ausschlaggeben¬
den Verhältnissen in den Vereinigten Staaten fast aus¬
geschlossen.,

Als reine volkswirtschaftliche Zufallswirkungen find
auch die Einflüsse zu bezeichnen, die von den russischen
Zuständen in den letzten beiden Jahren auf die deutsche
Industrie ausgeübt sind. Die Erwartungen , daß durch
die blutigen Wirren unsere Ausfuhr nach dem großen
Nachbarstaats stocken werde, sind nämlich nicht einge-
,troffen. Im Gegenteil ; wie die amtliche Handelsstatrstik
zeigt, hat unsere Ein - und Ausfuhr mit Rußland so¬
wohl nach Menge wie Wert erheblich zugenommen. So
ist unsere Ausfuhr nach dort im Jahre 1906 von 300,1
Millionen Mark im Vorjahre auf 346,3 Millionen Mark,
ohne die Ausfuhr von Edelmetall , gestiegen. Auch in
hen letzten Monaten sind Eisenwaren und Maschinen usw.
in bedeutendem Umfange nach Rußland ausgeführt . Es
hat das seinen Grund in der teilweisen Lahmlegung
her russischen Industrie durch die Revolution . Die Pro¬
duktion der zahlreichen zerstörten Fabriken fällt nicht
nur für den Jnlandverbrauch aus , sondern diese sind
selbst genötigt , sich mit Hilfe des Auslandes neu einzu-
xichten und wieder betriebsfähig zu machen. Natürlich
haben auch die letzten guten Ernten in Deutschland und
sin den Vereinigten Staaten unsere Industrie günstig
beeinflußt.

Das | sind einige volkswirtschaftliche Tatsachen, die
dazu beitragen , daß die deutsche Industrie die nieder-
drückende Wirkung der neuen Handelsverträge vor¬
läufig nicht spürt . Aber diese Wirkung wird sicher ein-
fteten , sobald jene Tatsachen ihren Einfluß auf den
heimischen Markt und die Volkswirtschaft nicht mehr
vusüben . Das Mißtrauen , welches man vielfach der
Dauer der gegenwärtigen Konjunktur entgegenbringt,
erscheint daher berechtigt. c.

unterscheiden: die mechanische Abrichtung der Kehle
zum modernen Singsang scheint sich bei dieser auch auf
Kopf und Herz auszudehnen . Die Macht der Dressur
ist gewaltig : Sehen wir nicht, daß der Soldat zu einer
iSchieß- und Exerziermaschine gemacht werden kann?
Bei dir hat es dagegen nun Wohl der eigenen Ent-
Wickelung aus deinem Innern selbst heraus bedurft;
eine gute Schauspielerin muß selbst fühlen , sie kann
nicht das Gefühl nur nachmachen. So ist mir auch —-
das weißt du — mit bloßen „Sängern " gar nicht ge¬
dient : ich will tüchtige Schauspieler , die singen können,
und solange ich die nicht finde, wird die Aufführung
jineiner Werke immer auch nur ein Schatten bleiben."
In einem Nachwort diefes Briefes erzählt Wagner von
seiner „Familie ", den: Hund Pepa und dem Papagei
Papo : „Pepa lebt noch in vollster Blüte und hockt wie
immer — hinter mir auf dem Stuhle . Papo —• ist vor
einem Jahr gestorben; es war schrecklich, und noch nie
habe ich soviel geweint als um dieses liebenswürdigeTier ."

Weitere Vritzfe an seine Schwestern berichten von
den namenlosen Schwierigkeiten bei der ersten Tann-
häuser-Aufführung in Paris , von der tvilden Erregung
feiner Nerven, die zwischen höchstem Wohlgefühl und
tiefstem Schmerz hin- und herschwanken, von dem furcht¬
baren Pessimismus , von dem er Erholung in der Muße
guter Lektiire und der Stille eines heilsamen Schlafes
sucht, und klingen schließlich aus in der abgeklärten
Resignafton der „Meistersinger ", die er als Braut¬
führer zum vierzigsten Hochzeitstag seiner Schwester
Elaire entsendet. „Diese Meistersinger kommen wirk¬
lich nicht ' ganz ohne Sinn zu deinem vierzigsten Hoch¬
zeitstage . Mmm dir aus ihnen den Geist einer ruhig
lächelnden Resignation . Er hat mir dieses Werk ein¬
gegeben, und was kamr uns schöner ziemen beim Rück¬
blick auf ein mühevolles und sorgenvolles Leben, das so
wenige unserer Wünsche erfüllt : daß wir alles ertrugen,
um endlich jede eigentliche Hoffnung fahren zu lassen,
zeigt doch, daß mit dem allem nur ein Wahrhaftiges
zu gewinnen war : Ruhe des Gemüts in der Ent¬
sagung !"

NoMschr Übersicht»
Podbielski.

Uns wird geschrieben: Herr v. Podbielski nahm auf¬
fallenderweife an der letzten Staatsministerial-
sttzung nicht teil, obwohl er in Berlin geweilt und sich
nach Überwindung feines letzten Gichtanfalls wieder ganz
gesund fühlen soll. Erneut wird sein baldiger Rücktritt
angekündigt , übrigens unter ehrenvollen Formen ; sogar
die überraschende Möglichkeit der Verleihung des
Schwarzen Adlerordens an den Landwirtschaftsminister
taucht in offiziösen Darstellungen auf, indem zugleich
darauf vorbereitet wird , daß der dem Zentrum nicht
fernstehende Oberpräsident der Rheinprovinz , Freiherr
v. Schorlemer -Lieser, ein Sohn des berühmten ver¬
storbenen klerikalen Führers , zum Nachfolger aus¬
ersehen fein könnte. Indessen wollen infolge der monäte-
langen Hinzögerung der Podbielski -Krise gewisse Ver¬
mutungen nicht schwinden, die ein Umsichgreifen dieser
Krise und die Hereinziehung des Reichskanzlers in ihren
Bereich in Aussicht nehmen. So unsubstantiiert diese
in der Presse geäußerte Auffassung ist, so sehr sie durch
die fortgesetzten Freundschaftsbeweise des Kaisers für
den Fürsten Bülow und durch den ganzen gegenwärti¬
gen Zustand der inneren wie der äußeren Politik wider¬
legt werden, so halten es gerade die Freunde des Kanz¬
lers für wünschenswert, daß die Ungewißheit in bezug
auf den Ausgang der Podbielski -Sache möglichst schnell
beendigt werde. Andernfalls müßte der Eindruck des
Schwankens entstehen, der, so wird wenigstens versichert,
in den Tatsachen selber nicht begründet sein soll. Dem
Fürsten Bülow kann es schwerlich angenehm sein, daß
die Agrarier unter dem Vorgeben, die von ihnen erst
ausgestreuten Krisengerüchte zerstreuen zu wollen, ihnen
erst recht Nahrung und Bestand verlechen. Mit Behagen
nimmt die „Deutsche Tageszeitung " Notiz von
einer verblüffend deutlichen Behauptung des „Leipz.
Tagebl .", wonach es „die Meinung aller ernsthaften
politischen Beobachter" sei, der Fürst werde noch vor dem
13. November, dem Tage des Wiederzusammentritts des
Reichstags , zurücktreten. Zwar versichert das Agrarier¬
blatt , hieran nicht glauben zu können, womit es etwas
sehr Vernünftiges tut , aber die Absicht, Verwirrung zu
stiften, wird doch erreicht. Die Schärfe der Kampf¬
mittel , zu denen Gönner und Begönnerte des Herrn
v. Podbielski greifen, zeigt jedenfalls , daß der Land-
wirtschaftsminister sich in ganz persönlichem Gegensatz
zum Reichskanzler und Ministerpräsidenten fühlt und
immer noch verzweifelt um die Behauptung seiner
Stellung ringt.

Grenzen des soldatischen Gehorsams.
Über den Köpenicker Fall ist unendlich viel ge¬

schrieben worden, auch von Juristen , aber auf eine be¬
sonders wichtige Seite der Sache ist bisher nirgends
hingewiesen worden. Der Erlanger Professor Frank
hat das Verdienst, dies Moment in der „Deutschen
Juristen -Zeitung " hervorzuheben. Frank führt aus:
Hätten die Soldaten gewußt, was der Gauner beab¬
sichtigte, so hätten sie ihm den Gehorsam verweigern
müssen, selbst wenn er in der Tat Offizier
gewefen wäre.  Denn das Militärsttafgesetzbuch
entlastet den gehorchenden Untergeben 'en nur , wenn ein
Befehl in Dienstsachen  vorliegt . In reinen Privat¬
angelegenheiten kann aber überhaupt kein die Gehor¬
samspflicht begründender Befehl erteilt werden. Aber
auch wenn der Befehl in Dienstsachen erfolgt , ist die Ge¬
horsamspflicht nicht unbedingt . Auch in diesem Fall
würde sich der Untergebene nach § 47 verantwortlich
machen, „wenn ihm bekannt gewesen, daß der Befehl
des Vorgesetzten eine Handlimg betraf , die ein bürger¬
liches oder militärisches Verbrechen oder Vergehen be¬
zweckte." Nahm er dies irrtümlich an, so könnte er
wegen Gehorsamsverweigerung dennoch nicht bestraft '

Ais sterksnde MmckenStzeilerin.
Mit sensationellen Enthüllungen über das Treiben

der Personen , die die nach Millionen zählende Sekte der
„Christlichen Wissenschaft" leiten , tritt die New Aorker
„World" hervor . Danach liegt die Begründerin jener
Wissenschaft vom Gesunöbeten und Krankcnheilen Mrs.
Eööy  im Sterben : ein furchtbares Krebsleiöen hat
ihren ganzen Körper zerwühlt , und sie wird nur durch
die stärksten Belebungsmittel noch am Leben gehalten,
weil man fürchtet, daß mit ihrem Tode der ganze ge-
waltige Bau dieser neuen Kirche einstürzen und das
glänzende Geschäft, das die christliche Wissenschaft ab¬
wirft , aufhören würde . Die Journalisten haben keine
Mühe gescheut, um von diesen seltsamen und kaum
glaublichen Verhältnissen die Hülle hinwegznziehen und
alle die dunklen Geheimnisse, die den Palast der Glau-
Lenshetlerin in Concorü umgeben, aufzuklären . Sie
haben festgestellt, daß Mrs . Eööy in den letzten drei
Fahren in ihrem eigenen Hause als Gefangene gehalten
wird und von niemand außer den intimsten Ein¬
geweihten gesehen worden ist: daß zudem das ungeheure
Vermögen, das sie durch die Gaben der Gläubigen und
die Erträgnisse ihrer Bücher gesammelt hat, aus rätsel¬
hafte Weise verschwunden ist. Den Pilgern und An¬
hängern der „Christlichen Wissenschaft", die von allen
Teilen der Welt, sogar auch ans Deutschland, nach Con-
cord wallfahrten , wird kein Zutritt zu dem Hause der
Hohenpriesterin gestattet, aber ihr Glaube wird ge¬
stärkt und ihre Neugierde befriedigt, indem sie täglich
durch die engen Gassen der kleinen Stadt einen alter¬
tümlichen Wagen, von zwei schwarzen Rossen gezogen,
fahren sehen, dessen einzige Insassin , eine undeutlich
sichtbare, weißhaarige alte Dame in einem Hermelin-
gewanöe, sie ehrfürchtig grüßen , wenn sie vorbeisährt:
denn das soll Mrs . Eööy sein. Nun hat man aber her¬
ausbekommen, daß die Dame nicht Mrs . Eddy ist, son¬
dern eine Mrs . Parmelia Leonard, die mit einer weißen
Perücke angetan und im Gesicht weiß angemalt , eine
flüchtige Ähnlichkeit mit der Hohenpriesterin besitzt.
So rollt denn diese Utrappe im festverschloffenen Wagen
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werden, weil ihm der Dolus fehlte. Indessen sieht man,
daß an den gemeinen Mann ungewöhnlich hohe Anforde¬
rungen gestellt werden.

Der Vatikan und die deutsche Polenpolitik.
IN. Rom,  30 . Oktober.

Eine der heikelsten Aufgaben, die der Staatssekretär
des deutschen Auswärtigen Amtes, Herr v. Tschirschky,
während seines Aufenthaltes in Rom erledigen soll, be¬
steht darin , den Vertretern des Vatikans , mit denen er
zusammenkomnft, die Notwendigkeit des Vorgehens der
deutschen Regierung gegen die Polen klar zu machen.
Gelingen kann ihm das schwerlich und auch ein tüchtigerer
Staatsmann wie er würde eher Steine erweichen als
die Hüter der katholischen Krrche davon überzeugen
können, daß die Polen in Deutschland nicht das Recht
haben, zu ihrem Gott in ihrer Sprache zu reden.
Andererseits kennt man die Bedeutung , die Pius X.
angesichts der kirchenfeindlichen Handlungen erzkatho¬
lischer Staaten wie Frankreich und Spanien guten Be¬
ziehungen ẑum Deutschen Reiche beimißt , wo der Katho¬
lizismus sich allerhöchster Gunst erfreut . Vor einigen
Tagen hatte Herr v. Tschirschky eine Unterhaltung mit
Merry del Val, dem er umständlich auseinandersetzte,
welchen Standpunkt die preußische Regierung in der
Polenfrage emnimmt . Merry del Val versprach, daß
den Polen Mäßigung anempfohlen werden sollte, konnte
aber die Haltung des Bischofs von Posen, Stablewscki,
der die Forderungen feiner Landsleute hinsichtlich eines
polnischen Religionsunterrichtes in den Schulen billigte,
mcht tadeln . Der Vatikan befindet sich hierbei zwischen
Hammer und Ambos. Er kann unmöglich verkennen,
daß der Katechismusunterricht in deutscher Sprache bei
polnischen Kindern die religiöse Erziehung beeinträch¬
tigen muß und scheut andererseits vor einem Konflikt
mit der Regierung des deutschen Kaisers zurück.

Deutsches Keßch.
* Wer „die Fleischteuermug «nd die Aufgaben der

Regierung " lesen wir in der „Kreuzzeitung": „Die an¬
dauernde Fleischteuerung macht sich namentlich in den
größeren Städten um so fühlbarer , als sie eine
Steigerung der meisten anderen Lebcnsmittelpreise nach
sich gezogen Hat. Es ist besonders der Mittelstand und
in ihm die ans festes Einkommen angewiesenen Ange¬
stellten, mittleren Beamten usw., die davon betroffen
werden. . . . Auch der einsichtige Teil der Landwirte
verschließt sich keineswegs davor, daß die Viehpreife
zum Teil die wünschenswerte Höhe überschritten haben.
. . . Auch bedauern wir es im politischen Interesse , daß
die Regierung nicht schon längst eine eingehende amt¬
liche Darlegung des ganzen Sachverhaltes unter Ent¬
wicklung aller in Betracht kommenden Gesichtspunkte
und der auf den verschiedenen Gebieten etwa möglichen
Abhilfemaßnahmen veröffentlicht hat. Dadurch wäre
viel Beunruhigung vermieden worden."

* Koloniale Mißwirtschaft. Zum Wirrwarr im
kolonialen Lieserungsweseu unter dem früheren Re¬
gime liefert eine Mitteilung des Kolonialamtes an die
Zeitschrift „Deutsche Industrie " einen Beitrag : darin
heißt es : „Grundsätzlich dürfen amtliche Bestellungen
für die Schutzgebiete nur von der Kolonialabteilung
lbczw. dem Oberkommando der Schutztruppen) oder
von den Gouvernements bewirkt werden. Gleichwohl
werden zuweilen solche Bestellungen von den Vorstehern
Nachgeordneter Schutzgebietsbehörden oder auch von
Beamten und Offizieren , die keine Behörde vertreten,
direkt ausgegeben, sei es unter Berufung auf einen
Auftrag von VorgesetzterStelle , sei es auch ohne jede
Erwähnung eines solchen Auftrages . Zur Vermeidung
der hieraus entstehenden Weiterungen , insbesondere
auch zur Vermeidung der Gefahr, daß diesen Bestellun¬
gen die Anerkennung versagt wird , werden die Liefe¬
ranten ersucht, sich in allen im Absatz 2 bezeichnten

alltäglich an den ehrfürchtig sich neigenden Gläubigen
vorbei und erhält in dem seligmachenöen Glauben , daß
Mrs . Eööy noch lebe. Die frommen Gaben und Spen¬
den fließen alltäglich weiter reichlich ein, und der ganze
Schwindel nimmt seinen Fortgang . An der Spitze der
ganzen komplizierten Organisation , die nun an die
Stelle der einstigen Herrscherin, der nun zur Ruine ge¬
wordenen Greisin , getreten ist, steht Mrs . Edöys Kutscher
Calvin A. Hrye , der zugleich als ihr Sekretär gilt , den
Haushalt leitet , die Pilger empfängt, die Finanzgeschäfte
besorgt und mit kräftiger Faust die zitternde Hand führt,
mit der Mrs . Eddy die Dokumente unterzeichnet. In
schwarzem Gesellschaftsanzug und mit liebenswürdigem
Lächeln tritt er den Gläubigen entgegen, die herbeige-
kommen sind, die Prophetin zu sehen. Er teilt ihnen
mit, daß sie zu beschäftigt sei, um sie zu empfangen, über¬
nimmt das Amt der Vermittlung , flüstert ihnen dann
mystische Verkündigungen zn und steckt die Gaben ein.
Des Nachmittags, wenn die seltsame Paraöefahrt be¬
ginnt , sitzt er als Lakai neben dem Kutscher aus dem
Bock und gibt der falschen Mrs . Eööy im Wagen Zeichen,
wenn irgend ein Verdächtiger oder allzu Neugieriger
in bedenkliche Nähe des Wagens kommt. Die Insassin
des Wagens hält dann schnell einen kleinen Schirm vor
das Gesicht und verbirgt so ihre Züge, so daß man nur
noch die weiße Perücke sieht, die allerdings mit den ehr¬
würdigen weißen Haaren der Mrs . Eööy einige Ähn¬
lichkeit besitzt. Ein Mann aber , der Mrs . Leonard ans
Brooklyn genau kannte, bevor sie sich der „Christlichen
Wissenschaft weihte, ist durch eine List doch dem Wagen
ganz nahe gekommen und hat eine eidliche Aussage ab¬
gegeben, daß er die Züge der Mrs . Leonard unter der
Perücke und der Schminke genau erkannt habe. Nun
drangen die Journalisten auf das entschiedenste darauf,
Mrs . Eööy von Angesicht zu Angesicht gegenübergestellt
zu werden, well sie sonst als erwiesen erachten müßten,
daß sie tot sei. Wohl oder übel mußte ihrem Begehren
gewährleistet werden, und nun konnten sie pathetische
Schilderungen entwerfen von dieser alten Frau , die
einst eine Macht über Millionen besaß und nun in einem
Zustande körperlicher Auflösung und Listiger Um-
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Fällen vor Ausführung öer Bestellung durch Rückfrage
bei der Kolonialabteilung zu vergewissern, ob die Be¬
stellung genehmigt wird ." Es müssen doch merkwürdige
Erfahrungen sein, die den neuen Kolonialdirektor zu
einer solchen Warnung in der Öffentlichkeit (Nr . 18 öer
„Industrie ") veranlaßt haben.

* Die Firma Wocrmann sandte eine eingehende
Darstellung ihrer Verbindung mit der Regierung und
ihres ganzen Afrikageschäftsan den Bundesrat und den
Reichstag. In einer Unterredung mit einem Vertreter
der „Cöln. Ztg." hat sich Herr Adolf Woermann über
dieses Thema folgendermaßen geäußert : Herr Woer¬
mann vertritt die Auffassung, daß es für die Reederei
unter Umständen sogar besser wäre, überhaupt keinen
Vertrag zu machen. Der gegenwärtige Vertrag mit öer
Regierung für die Fahrten nach Südwest wurde 1904
auf drei Fahre erneuert , läuft also mit Ende 1906 ab.
Er wurde seinerzeit auf Wunsch der Kolonialabteilung
geschlossen und übertrug der Woermann -Linie die Be¬
förderung sämtlicher fiskalischer Güter gegen Zusicherung
gewisser fester Verbindungen mit dem Schutzgebiet und
die Einhaltung einer bestimmten Geschwindigkeit. Die
Frachtsätze waren etwa dieselben, zum Teil sogar billiger
als die öer englischen Linien nach den Kapländern . Die
fiskalischen Güter bezahlten weniger als die privaten.
Die Kolonialabteilung hatte dagegen nicht die Ver¬
pflichtung, Negierungsbeamte und Offiziere mit den
Dampfern öer Woermann -Linie zu befördern. Für die
Beförderung größerer Transporte war eine besondere
Vereinbarung Vorbehalten, doch bestand keine Verpflich¬
tung, diese der Woermann -Linie zuzuwenden. Herr
Woermann vertritt die Ansicht, daß gerade öer Fiskus
von dem Vertrag Vorteile hatte. Die Kriegstransportc
wurden so sachgemäß bewältigt , daß der Verlust von
Pferden nur etwa Vz  v . H. betrug , gegen 6 v. H. bei
den englischen Verladungen für Transvaal . Die Woer-
mann -Linic wandte 18 Millionen für neue Schiffe von
Mitte 1904 bis Frühjahr 1906 auf, um die Transporte
zu bewältigen, und zwar auf eigenes Wagnis . Außer¬
dem besteht ein Vertrag mit der Reichspost für eine
vierzehntägige Verbindung zwischen Kapstadt und Swa-
kopmund gegen Zahlung von 10 000 M. jährlich. Sonst
war die Regierung in der Fahrt Kapstadt-Swakopmunö
völlig frei und zog auch zahlreiche englische Dampfer
heran , die dieselben Vichfrachten wie Woermann be¬
rechneten. Ein vertragliches Landungsmonopol besaß
die Linie nie. Aus praktischen und finanziellen Gründen
sei öer Landungsbetrieb der Woermann -Linie über¬
tragen worden. Sie erbot sich, auf eigene Kosten eine
dauerhafte eiserne Landungsbrücke in Swakopmund zu
bauen. An Liegegeldern werden 36 Pf . für die Brutto¬
tonne erhoben; das sei ein in der ganzen Welt üblicher
Satz und stelle keinerlei Gewinn für die Reederei dar,
die am liebsten die Dampfer überhaupt nicht liegen lasse.
Wo es irgend möglich gewesen sei, seien die Liegegelder
vermieden worden. Durch provisorische Brücken in
Swakopmund und Lüderitzbucht seien die Liegegelder
gegenwärtig fast ganz weggefallen. Die Woermann-
Linie bestreitet nicht, daß sie geschäftlichen Nutzen erzielt
habe, öer sei aber nicht annähernd so groß, wie er öar-
gestellt werde. Auch wurden die erzielten Gewinne
wieder in neue Schiffe oder Neuanlagen gesteckt, die den
Kolonien zugute kommen.

* Die Zusammensetzung des Reichstags beim Zu¬
sammentritt. Der Reichstag wird diesmal so vollzählig
wn kaum vorher zusammentreten , nur ein Mandat ist
zurzeit noch unbesetzt; nämlich 18. Hannover (Stade ),
wo noch eine Stichwahl zwischen Sozialdemokraten und
Nationalliberalen stattfinden mutz. Als öer Reichstag
im Mai dieses Jahres auseinanderging , waren drei
Mandate erledigt : 4. Arnsberg (Hagen) durch den Too
Eugen Richters, 3. Arnsberg (Iserlohn -Altena ) durch
den Tod Lenzmanns , 1. Cassel (Hofgeismar-Rintelen)
mrch den Tod des Grafen Reventlvw . Als Ersay-
nänner sind hier gewählt worden : in 4. Arnsberg
Tuno (das Mandat blieb im freisinnigen Besitz), in

Pachtung, bereits von den Kämpfen des Todes befallen,
von ihren Anhängern grausam am Leben erhalten wird.
Durch Mittel , die Nerven aufpeitschen, durch den Strom
einer elektrischen Batterie war ihre schon verlöschende
Lebensflamme zu einem letzten Ausflackern gezwungen
Worden. So hatte man ihr wenigstens noch soviel Kraft
eingehaucht, daß sie sich einen Moment erheben konnte
^rnd einige unzusammenhängenöe lallende Worte stam¬
melte, bevor der Sekretär -Lakai sie wieder in das Zimmer
führte , das ihr Gefängnis ist. Das letzte Erscheinen
von Mrs . Eddy in der Öffentlichkeit liegt drei Jahre
zurück, als sie für einen Augenblick auf dem Balkon
ihres Hauses erschien und zu einer Schar von Gläubigen
heruntergrüßte , die vorbeizogen. Seitdem hat sie wahr¬
scheinlich ihr Haus nicht mehr verlassen. Von den großen
Schätzen, die Mrs . Edöy besatz, kann auch nicht die ge¬
ringste Spur mehr gefunden werden. Ihr Vermögen
belief sich auf mindestens 60 Millionen , und ihr jähr¬
liches Einkommen betrug viele Jahre hindurch 6 Mil¬
lionen Mark . Ein Verwandter von ihr , der auch zu den
„Intimen " gehört, behauptet, daß sie ihr Vermögen zu
wohltätigen Zwecken verwendet habe. Aber von wohl¬
tätigen Schenkungen ist nichts bekannt geworden. Die
amerikanischen Journalisten berichten in ganz gruseligen
Schilderungen von den Gefahren , denen sie sich bei ihren
Nachforschungen aussetzten, von den Gewaltmitteln , mit
denen die Männer der „Christlichen Wissenschaft" ihre
Enthüllungen zu verhindern suchten. Doch endlich haben
sie gesiegt und Mrs . Eddy gesehen . . . „Sic stand
schwankend in der Mitte des großen Zimmers , die
Hände krampfhaft an die Tischplatte geklammert. Sie
sah mehr wie eine Tote aus denn eine Lebende. Skelett¬
artig abgemagert, blickte sie aus tiefeingesunkenen Augen
matt und stumpf, und diese hohlen wunden Löcher er¬
schienen noch gräßlicher durch die dicken schwarzen Striche,
die auf den fleisch- und haarlosen Knochen darüber die
Augenbrauen darstellen sollten. Die eingefallenen
Backen waren mit roter Schminke bedeckt, die Züge dick
mit Puder überklebt. Ihr Körper war völlig avgc-
magert, und der Hals , an dem eine kostbare Brillant-
broiche funkelte, voller Runzeln. Sie taumelte sogleich

Wiesbadener TagdlaLL.
3. Arnsberg Haberland (das Mandat ging von frei¬
sinnigem in sozialdemokratischen Besitz über ), in 1. Cassel
Herzog (das Mandat blieb im Besitz öer Wirtschaftlichen
Vereinigung ). Während der Vertagung wurden drei
Mandate verwaist, im Kreise 1. Schleswig-Holstein
(Haöersleben-Sonderburg ) starb Jessen (Däne ), für ihn
wurde öer Däne Hansen gewählt, im Wahlkreise 10.
Sachsen (Dübeln ) starb Grünberg (Soz .), der durch
Pnikau (Soz .) ersetzt wurde, im Kreise 18. Hannover
(Stade ) starb Dr. Sattler (ul .), öer einen Nachfolger
zurzeit noch nicht gefunden hat . Der Reichstag wird
infolgedessen am 13. November. — vorausgesetzt, daß
öer Wahlkreis Staöe -Blumenthal nationalliberal bleibr
— 397 Mitglieder zählen. Die Parteien werden in fol¬
gender Stärke aufmarschieren: Zentrum 103, Sozial¬
demokraten 78, Konservative 52, Nationalliberale 81,
Reichspartei 22, Freisinnige Volkspartet 20, Polen 18,
WirtschaftlicheVereinigung 15, Freisinnige Vereinigung
10, Deutsche Volkspartei 6, Deutsche Reformpartei 6,
keiner Fraktion angehörig 17 Mitglieder.

* Wer spricht im Reichstage am meisten? Im
Reichstage hat im vergangenen Sessionsabschnitt eines
öer jüngsten Mitglieder das große Wort geführt, näm¬
lich Herr Erzbergcr . Er hat 260 Reden gehalten, und
zwar über etwa 160 Themata . Nach ihm kommt — öer
Berliner würde sagen: eine Weile gar keiner, dann
Herr Dr. Müller -Sagan mit nur 162 Reden, und dann
Dr . Arendt von öer Reichspartei mit 103 Reden . Wenn
Bassermann und Bebel 98mal das Wort ergriffen , so
steht dies ihnen als Parteiführer zu, warum aber Herr
v. Verlach ebensooft sprach, ist nicht recht klar, oder fühlt
er sich als Führer öer Fraktionslosen ? Bon den übrigen
Führern sprachen Gröber 78-, Kardorff 62-, Graf Kanitz
62-, Liebermann von Sonuenberg 61-, Frhr . v. Richt¬
hofen 72-, Schräder 81-, Singer 92-, Spahn 82mal. Am
Regierungstische hat am meisten Graf Posadowsky ge¬
sprochen (213mal), es folgen Frhr . v. Stengel (113),
Prinz Hohenlohe (80), Kraetke (63), Nieberding (60),
Fürst Bülow (29), v. Einem (25), v. Tirpttz (12).

* KonfessionelleErnährung. Im Anzeigenteil des
„Generalanzeigers für Halle" (Nr . 265 vom 31. Oktober)
ist zu lesen: „Zum Reformationsfest von früh 6 Uhr an
ff . Refvrmationsbrötchen  in allen Größen
und von vorzüglichem Geschmack empfiehlt H. Elitzsch,
Erste Hallesche Brot -, Weiß-, Kuchen- und Feinbäckerei
mit elektrischem Betrieb ." Die „Cöln. Volksztg." druckt
diesen „reformierten Blödsinn" mit Behagen ab. Er ist
immer noch nicht so schlimm wie die konfessionellen
Aborte im dunkelsten Bayern.

Der Staatsrat bejahte die ihm vom Kultusminister
Briand vvrgelegte Frage , ob auf Grund des Gesetzes von
1881 über die Versammlungsfreiheit Versammlungen zu
Kultuszwecken abgehalten werden können, die aus pri¬
vater Veranlassung unabhängig von jeder Art Vereini¬
gungen veranstaltet werden. Der Staatsrat begründete
seine Antwort damit, daß das Trennungsgesetz von 1905
öer Veranstaltung solcher Versammlungen kein Hinder¬
nis in den Weg lege.

In betreff des Entwurfes über die Arbeiterpcn-
sionskasse verlautet , daß der Finanzminister dieser Kasse
zunächst einen jährlichen Beitrag von 130 Millionen zn-
führen will. Der Finanzminister hofft, es werde ihm
möglich sein, 50 Millionen Mehrerträgnis aus öer Ein¬
kommensteuer und 80 Millionen mehr aus einer Er¬
höhung der Erbschaftssteuer zu erzielen.

Wie mehrfach bestätigt wird , enthält der Entwurf
betreffend die Aufhebung öer Kriegsgerichte die Bestim¬
mung, daß von Militärs begangene Verbrechen und
Vergehen gegen das gemeine Recht von den gewöhn¬
lichen Gerichten und nur die Vergehen gegen die Dis-

rückwärts und mutzte gehalten werden ; dabei schien aus
ihren Augen ein hilseflehender Blick die Besucher zu
treffen ." So wird der Besuch bei der sterbenden Glau¬
bensheilerin geschildert . . . 0 . L.

Aus Kunst und Leven.
* Hessische Landesausstellung 1908. Die Vorarbeiten

für die hessische Landesausstellung für freie und ange¬
wandte Kunst zu Darmstadt im Jahre 1908 haben schon
jetzt ergeben, daß die heute vorliegenden Anmeldungen
das Zustandekommen öer Ausstellung sichern. Die Pläne
Professor Olbrichs für das von öer Stadt Darmstadt zu
errichtende Ausstellungsgebäude in der Nähe des Hauses
der Künstlerkolonie auf öer Mathildenhöhe sind fertig-
gestellt. Der Kunstausschuß hat nunmehr die Arbeits-
verteilnng unter seine Mitglieder nach _ folgenden
Gruppen vorgenommen : Malerei und Plastik, Archi¬
tektur und Kunstgewerbe, Schulen und Werkstätten; den
Vorsitz im Kunstausschuß übernahm der bekannte Kera¬
miker Scharvvgel, Direktor der großhcrzoglich Kera¬
mischen Anstalt.

* Ein neuer Fortschritt der Krebsforschung. Von
ärztlicher Seite wird der „Information " geschrieben:
Eine außerordentlich weittragende Entdeckung auf dem
Gebiete der Krebsforschung ist, wie schon kurz berichtet,
dem Privatdozenten für Pathologie in Bonn Dr . Bern¬
hard Fischer  geglückt. Der Krebs entsteht bekanntlich
dadurch, daß das sogenannte Epithelgewebe, dasjenige
Gewebe also, welches die Bedeckung öer anderen Ge¬
webe des Körpers herstellt, die Oberhaut , die Schleim¬
häute usw., bildet, inS Wuchern gerät , wodurch sich eben
Geschwülste, Herde bilden , die auf eine noch unbekannte
Weise einen Marasmus des gesamten Organismus her-
beiführen . Woher der Anstoß zu diesem Wucherungs-
prozetz komme, ist das eigentliche Rätsel öer Krebs¬
forschung. Fischer hat nun nach langwierigen und müh¬
seligen Versuchen einen chemischen Stoff gefunden, öer,
ins Bindegewebe eingespritzt, das benachbarte Epithel¬
gewebe zum Wuchern bringt . Es handelt sich um einen
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ziplin von militärischen Disziplinargerichten abgeur¬
teilt werden sollen. Den Vorsitz bei diesen aus fünf
Militärs zusammengesetzten Militärgerichten wird ein
Rat des Appellationsgerichtes führen . Die gerichtliche
Untersuchung wird nicht mehr von einem Offizier öer.
Militärjustiz , sondern von einem Zivilrichter geführt
werden. Auch die militärischen Appellationsgerichte
sollen aufgehoben und die Urteile der ersten Instanz im
Falle einer Berufung dem Kassationshofe unterbreitet
werden.

Arrs Stadt und Land.
Wiesbaden,  2 . November.

uc. Allerseelen. Allerseelen — ein ernster, stiller
Tag, der, wie der Dichter sagt, „den Toten frei" ist.
Heute gilt es, hinauszupilgern zu jenen Stätten , wo sie so
sanft ruhen , alle die Seligen , wo sie rasten von Erdenlust
und Erdenpein . Im Blumenschmuck gewährt öer sonst
so stille Friedhof heute ein wahrhaft freundliches Bild;
allein die schwarzgekleideten Gestalten, die zwischen den
Hügelreihen tränenden Auges öahinschreiten, um in
brennendem Schmerz oder stiller Wehmut an einer der
Stätten niedcrzuknien , an der ein teures Leben zum
letzten Schlummer gebettet ward, reden eine gar ernste
Sprache und rufen uns zu: „Gedenke, o Mensch, daß auch'
du sterblich bist; wer weiß, wie bald die Stunde schlägt,
die dich hier abruft , die dich mit rarher Hand herausreißt
aus dem Kreise deiner Lieben." Das Allerseelenfest
wurde vom Abt Odilo von Clugny im Jahre 998 zum
Tröste der armen Seelen , die ein frommer Mönch um
diese Zeit in visionärem Zustande aus den Gluten des
Ätna hatte wimmern und stöhnen hören, eingeführt . Von
Johann XVIII . im Jahre 1106 zu einem allgemeinen,
am Tage Allerheiligen zu begehenden Kirchenfestc er¬
hoben, wurde die gesonderte Feier desselben erst um
1550 vom Konzil zu Trient ungeordnet und auf den
2. November verlegt . Erinnerungsfeste für die Seelen
der Abgeschiedenen finden wir schon bei den Orientalen.
Die Germanen begingen eine ähnliche Feier in sinniger
Weise zu öer Zeit , da auch die Natur sich zum Sterben
anschickt. Gemsjäger dürfen nach dem Volksaberglauben
am Allerseelcntage nicht auf die Jagd ziehen, sonst er¬
scheint ihnen die weiße Gemse, die dem Verfolger schwe¬
res Unglück, wenn nicht gar den Tod bringt.

uo. Der Mouat November. Der November, öer, wie
schon aus seinem Namen hervorgeht, den neunten Monat
des altrömischen Kalenders bildete, nimmt bei uns die
elfte Stelle im Reigen des Jahres ein und führt rat
Deutschen die Bezeichnungen Reif-, Wind-, Sturm - oder
Nebelmonat . Die Holländer nannten den November
wegen des um diese Zeit erfolgenden Schlachtens des
Viehes Slachmaend (Schlachtmonat), und die Angel¬
sachsen tauften ihn aus dem gleichen Grunde Blutmonat.
Der November bringt zumeist naßkalte, trübe und un¬
freundliche Tage mit sich, und wenn uns Städtern dies
auch wenig zusagt, so freut sich der Landmann um so
mehr darüber , denn in den alten Witterungsregeln öer
Bauern heißt es : „November hell und klar, bringt wenig
Segen fürs nächste Jahr ." Dagegen : „Im November
viel Naß — auf den Wiesen viel Gras ". Melancholie ist
die Signatur des Novembers . Wie eine schaurige Toten¬
klage tönt das Heulen des Windes, öer hoch am Himmel
schwarze Wolkenmasien daherjagt , an unser Ohr und
Stcrbegcdankeu durchziehen nur zu erklärlicherweise un¬
sere Brust . Rüste doch gerade dieser Monat sowohl den
Katholiken wie den Protestanten , jenen mit dem Aller¬
seelenfest und diesen mit dem Totensomrtag ein gar
ernstes Memento mori zu. Dem Weidmann beschert der
November ein fröhlich Gejaid, den Gedenktag St.
Huberti und die sich hieran knüpfenden Fuchshctzen, bei
denen die rotröckigen Jünger Nimrods , die kläfiende
Meute an der Spitze, hoch zu Rotz hinter Meister Reineke
öahevbrausen, bis das Hallali dem Lärmen und Treiben
ein Ziel setzt und sich die hungrige und durstige Jagd¬

scharlachroten Farbstoff, öer in Olivenöl gelöst wird.
Zum ersteu Male in öer Geschichte öer Pathologie sind!
damit experimentale Zustände erzeugt worden, die ihrem'
ganzen Bilde nach vom echten Krebs nicht zu unterschei¬
den sind und in ihrem Verhalten lediglich das für fidji
haben, öatz sie mit dem Aufhören der Ursache, mit der
Aufsaugung öer chemischen Substanz , stillstehen, während
der Krebs eben gerade unbegrenzt fortwuchert. Fischer
zieht aus seinen Beobachtungen den Schluß, daß im Or¬
ganismus , öer an Krebs erkrankt, ebenfalls eine be¬
stimmte chemische Substanz , vielleicht durch den Stoff¬
wechsel, gebildet werde, die das Epithel zur Wucherung
bringt.

* Das Grabmal Mistrals . Frsderic Mistral läßt
sich sein eigenes Grab erbauen , denn er wünscht, öatz
die Stätte , die einst seinen Leichnam aufnehmen soll,
mit seinem Wesen vollkommen harmoniert . Dem ent¬
spricht denn auch die Gestaltung des Grabmals oder
vielmehr des Mausoleums , denn das Kunstwerk trägt
durchaus architektonischen Charakter . Es ist das getreue
Nachbild eines Pavillons , den man in den malerischen
Ruinen von Les Baux noch aufrecht und wohlerhalten
sieht, in dem einst die provenzalischen Prinzessinnen
ihre Liebeshöfe abhielten . Ein fünfeckiger Bau mit
fünf Toren ist oben mit einem von zierlichen Arabesken
überdeckten Fries bekleidet, und das Ganze wird von
einer Kuppel überdacht. Der Tannenzapfen , der auf
dem Original die Kuppel krönt, wird einem frommen
Kreuz Platz machen.

* Einen astronomischen Ulk hat ein Schriftsteller
namens Phillpots verübt . Er schilbert in einer kleinen
Schrift einen Menschen bei einem gelegentlichen Besuch
auf dem Planeten Jupiter und gibt seine Unterredung
mit einem Eingeborenen dieses Planeten wieder, der
eigentlich nichts anderes ist als ein hochentwickelter
Hummer . Auf dem Jupiter sollen danach nämlich nicht,
wie auf der Erde, die Säugetiere , sondern die Krebs¬
tiere die höchste Entwicklung bis zu den denkenden Wesen
erreicht haben, und der Hummer gewann nach einem
furchtbaren Kampf mit der Krabbe die Oberhand. Die-,
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Gesellschaft zu kräftigem Mahle vereint . In gesellschaft¬
licher Beziehung zeigt der November sich von seiner
freundlichsten Seite . Noch werden die Frauen und
Mägdlein nicht durch Weihnachtsarbeiten in ihre vier
Pfähle gebannt und Sang und Tanz , Schmaus und Spiel
halten die lebenslustige Menschheit in diesem Monat oft
bis zu den Morgenstunden in heiterer Laune beisammen.

uc. Bauernregeln vom November. Im November
viel Naß, auf den Wiesen viel Gras . — Baumblüte spät
im Jahr , mir ein gutes Zeichen war . — Später Donner
har die Kraft, daß er viel Getreide schafft. — Soll der
Winzer glücklich sein, so tritt Allerheiligen (1.) Sommer
ein. — Wieviel Tage vom ersten Schnee bis zum Neu¬
monde fallen, so oft soll im Winter der Schnee auch
ballen stauen). — Viel und langer Schnee gibt viel
Frucht und Klee. — Ist der November kalt und klar, ist
trüb und mild der Januar . — Wenn im November
Donner rollt , wird dem Getreide Lob gezollt. — Wenn
im November Bäume blüh'n, wird sich der Winter lang
'nauszieh 'n. — Ist am Allerheiligen der Buchen- und
Birkenspan trocken, wir im Winter hinter dem Ofen
hocken; ist aber der Span naß und nicht leicht, so wird
der Winter statt kalt lind und feucht. — Fällt der erste
Schnee in Dreck, bleibt der ganze Winter ein Geck. —
Am Martini (11.) Sonnenschein, tritt ein kalter Winter
ein. — Jst 's um Martini hell und kalt, dann auch der
Winter lang anhalt . — Der heilige Martin verlangt
Feuer in den Kamin. — Wenn auf Martini Nebel sind,
so wird der Winter meist gelind. — Wenn um Martini
die Gänse auf dem Eise steh'n, so müssen sie um Weih¬
nachten im Kote geh'n. — Martinstag trüb , macht den
Winter lind und lieb, ist er aber hell, macht er das
Wasser zur Schell (Eis ). — Wie's um Katharina , trüb,
oder rein , so wird auch der nächste Hornung sein. —
Haben die Hasen ein sehr dickes Fell) wird der Winter
ein harter Gesell. — November hell und klar, ist übel
fürs nächste Jahr . — Schwacher Balg beim Wilde, zeigt
an des Winters Milde . —- Tummeln sich die Haselmäuse,
ist's noch weit mit des Winters Eise. — Kommen des
Nordens Vögel an , so folgt starke Kälte dann ; siehst du
noch Zibben im Waldgehege, hat's mit der Kälte noch
gute Wege. — Find 'st du die Birke ohne Saft , kommt
bald der Winter mit voller Kraft . — Wenn die Bäume
den Schnee halten, werden sich im Frühjahr wenig
^Knospen entfalten . — Wenn's zu Allerheiligen schneit,
mache deinen Pelz bereit . — Zu Allerheiligen Reif, zu
Weihnachten weiß und steif. — Allerheiligen klar und
hell, sitzt der Winter auf der Schwell.

— Wissenschaftlicher Zyklus des Volksvildnngs-
vereins . Am Mittwoch sprach Herr Professor N c e b
aus Mainz über die Altertümer und Kunst-
denkmäler  unserer an Kuustschätzen ja so reichen
Nachbarstaöt Mainz.  Der Vortrag , der in Form
einer zwanglosen Plauderei gegeben wurde, gestaltete
sich zu einem äußerst anregenden . In den knappen
Umrissen einer feuilletonistischen Skizze etwa schilderte
Redner die wesentlichsten Kulturphasen der Stadt und
führte zur Illustration die Kunst dieser Epochen vor.
Zunächst kam die erst vor kurzem gefundene Jupitcr-
säulc, die die Hauptzieröe der Altertumssammlüng
bildet, zur Erläuterung . Dann folgte in kurzem Über¬
gang die Betrachtung der für die Stadt am meisten
typischen Barockkunst. Redner betonte, absichtlich nicht
über die berühmtesten Bauten , den Dom und anderes,
sprechen zu wollen, sondern über die weniger bekannten,
vielfach nur dem Eingeweihten auffindbaren Sehens¬
würdigkeiten. Und welche Fülle von Einzelheiten der
Plastik und bürgerlichen Architektur da zutage kam,
war erstaunlich und nicht bloß für den Laien interessant.
ß§  gewährte wirklich Vergnügen , an der Hand der
Lichtbilder und der lebensvollen Schilderung in das
alte, famose Gassenwerk des goldenen Mainz geführt
und aus all die baulichen Schönheiten der einzelnen
Gebäude sowohl als auch des Stratzenbildes aufmerk¬
sam gemacht zu werden. Übrigens begnügte sich der
Peöner nicht mit einer bloß ästhetischen Würdigung,
sondern flocht auch wertvolle kunstgeschichtliche Erläute¬

rungen ein, wozu besonders die zahlreich im Lichtbild
vorgeführten Barockplastiken Anlaß gaben. — Der vor¬
treffliche Vortrag fand selbstverständlich warme Aus¬
nahme. Recht interessant waren auch die gleichzeitig
ausgestellten „Monns " (per Stück 20 Pf .), von denen
besonders die vortrefflichen Architekturausnahmen zu
Unterrichtszwecken hiermit bestens empfohlen sein
mögen,

o. Die Alierseelenprozeffion der katholischen Ge¬
meinde fand gestern nachmittag, am Feste Allerheiligen,
in herkömmlicher Weise statt. Nach vorausgegangener
Allerseelenvesper in der Bonisatiuskirche bewegte sich
der Zug durch die Luisen-, Schwalbacher- und Platter¬
straße nach dem alten Friedhöfe. Vorauf schritten
Knaben und Mädchen, ihnen folgten die Frauen , die
Gemeinschaften der „armen Dicnstmägöe Christi", der
„Englischen Fräulein " und der „barmherzigen Brüder ",
die Geistlichkeit mit den Chorknaben und dann io corpore
die katholischen Vereine , Kirchenchor, Geselleuverein,
Kaufmännischer Verein und Männerverein mit um¬
florten Fahnen . Vor der Maria -Hilf-Kirche reihten sich
deren Geistlichen mit Chorknaben, Fahnen - und Kreuz¬
trägern in den Zug ein. Die Beteiligung , namentlich
von Frauen und Jungfrauen , war , wie bei dem gün¬
stigen Wetter nicht anders zu erwarten , außerordent¬
lich zahlreich. . Zur Begleitung der Trauergesänge be¬
fanden sich zwei Musikkapellen im Zuge. Die Feier
schloß aus dem Friedhofe mit einer in Gebeten und
Gesängen bestehenden Andacht für die Verstorbenen.

— Schnellere Verbindung mit dem Rheingan
wünschen die Mainzer Detaillisten. In einer gemeinsamen
Sitzung ihrer Vertreter herrschte die Ansicht vor, daß von
seiten der Bahnverwaltung nunmehr „unbedingt etwas
geschehen müsse, um zu retten , was noch zu retten sei."
Es sei allerdings nicht die Ausgabe der Mainzer
Detaillisten, Schiffahrt zu betreiben, aber wenn es die
Not gebiete, müsse man sich wohl dazu verstehen, eine
ebenso billige wie rasche .Fahrgelegenheit nach dem
Rheingau herzustellen. Eine kleine Gesellschaft müsse be¬
gründet und für deren finanzielle Ausstattung ein
Garantiefonös gezeichnet werden. Da man nun über
die Kosten, die ein solcher Schiffsverkehr verursacht, völlig
im unklaren war , so wurde eine Kommission ernannt,
die zunächst einmal diese Frage prüfen und in acht Tagen
hierüber Bericht erstatten solle. Später soll dann eine
öffentliche Versammlung einöcrusen werden, in der man
hofft, zu bestimmten Beschlüssen zu kommen.

— Nassauischer Viehhändler-Verein. Auf seiner
vorgestrigen Generalversammlung beschwerte sich der
Verein über die irreführende Preisnotierung des
Friedrichsfelder Mägerviehhofs , welche zu den unange¬
nehmsten Differenzen zwischen Landwirten und Händ¬
lern führen . Die Preise sind gewöhnlich weit unter den
tatsächlich gezahlten notiert , bloß damit der Besuch des
Viehhofs angeregt werde. — Weiter führte man Be¬
schwerde gegen den hiesigen Tierschutzverein, an den man
sich gewandt hatte, um die unnötig verzögerten Vieh-
transportc auf der Eisenbahn bekämpfen zu helfen. Es
ist vorgekommen, daß Vieh 24 Stunden später als nötig,
ankam, halbverhungert und verkommen. Der Tierschutz¬
verein gab die befremdende Antwort , das gehe über'
seinen Rahmen hinaus ; eventuell könne man ja wegen
„Sachbeschädigung" klagbar vorgehen. Der Tierschutz¬
verein , der schon so manches Gute vollbracht hatte, dürste
jedoch auch hier nicht ohne Erfolg mit Hand anlegen.

— Einziehung der alten Fünszigpfennigstücke. Die
„Fünfzigpfennigstücke" verschwinden jetzt endgültig . Nach
einem Beschlüsse des Bundcsrats vom Jahre 1904 werden
bekanntlich insgesamt für 1V0 Millionen Mark Silber¬
stücke neuen Gepräges mit der Wertbezeichnung % Mark
hergestellt, während die Fünszigpfennigstücke eingezogen
werden. Die öffentlichen Kassen sind jetzt angewiesen
worden, die alten Fünszigpfennigstückeanzusammeln und
an die Reichsbank abzuführen , entweder unmittelbar
oder durch die betreffende Abrechnungskassc. Die Reichs-
bankanstalten nehmen jetzt Fünszigpfennigstücke alten
Gepräges in beliebiger Höhe auch über den im Münz-

ser Jupiterhummer klärt nun den Erdcngast in freund¬
lichster Weise über viele Dinge auf, u. a. auch über die
Natur und Begabung der Marsbewohner , und wir er¬
fahren dadurch, daß auf dem Mars zwar auch die
Wirbeltiere , aber nicht die Säugetiere , sondern die Vögel
zum Gipfel der Entwicklung gekommen sind. Der
Scherz ist gar nicht übel und enthält manchen vermutlich
beabsichtigten Stich auf die Leute, die so gern den ganzen
Weltraum mit ihren Phantasien bevölkern.

* Ein vorgeschichtlicher Fund in Frankreich . In der
letzten Sitzung der Pariser „Akademie der Inschriften
und schönen Wissenschaften" wurde über die Entdeckung
einer neuen vorgeschichtlichen Höhle berichtet, die Emile
Cartailhac in den Pyrenäen im AriLge-Departement
gemacht hat . Im Innern des Berges , weitab von dem
Eingang der sehr tief hineinführenden Höhle wurden
höchst bedeutsame Zeichnungen entdeckt, die Bisons,
Pferde , gehörnte und ziegenähnliche Tiere mit guter
Beobachtung darstellen und augenscheinlich der paläo-
kithischen Epoche angehörcn . An den Seiten einiger
Bisons waren rote Pfeile gezeichnet, die auf eine
zauberische Wirkung der Zeichnungen schließen lassen.

* Ein neues telegraphisches System. Wie aus
Domodossola berichtet wird , wurden dort erfolgreiche
Experimente mit einem neuen telegraphischen Apparat,
der von Giacomo Segre erfunden ist, gemacht. Es war
mit diesem möglich, von einem in Bewegung befindlichen
Zuge Telegramme an den König von Italien und andere
Empfänger zu senden. Durch das neue System sind
Züge während der Fahrt in Verbindung mit den
Stationen , mit anderen Zügen aus der Strecke und mit
der Zentralstation , so daß dadurch auch Unfälle besser
verhütet werden können.

Krrrxe MMerlirrrge«.
Eine wehmütige Erinnerung an Ernst v. Wolzogens

vorjähriges Opernunternehmen im Thalia -Theater
kommt nach dem „B . B .-C." eben in einer Mitteilung
aus der Berliner Pfandkammer . Dort wurde Dienstag
der -Fundus " jenerSommeroper versteigert. DieKostüme

und Requisiten erzielten natürlich nur sehr niedrige
Preise . Die Gläubiger mögen auf diese Auktion auch
nicht eben hohe Erwartungen gesetzt haben. Nüchtern¬
unerfreuliches Ende einer schön gedachten künstlerischen
Unternehmung!

Ein Moser-Denkmal . Wie aus Görlitz gemeldet
wird , ist das dort zu errichtende Denkmal für Gustav
v. Moser dem Bildhauer Harri Magnussen üvertragen
worden . Das Denkmal , eine 2% Meter hohe Bronze¬
figur , findet vor dem Stadttheater Aufstellung.

Dom Mcher-tisch.
* Winke für die Beschaffung eines

Grabdenkmals. (Flugblatt der Wiesbadener Ge¬
sellschaft für bildende Kunst.) Das wertvolle Material,
das sich in der im vorigen Herbst von der hiesigen Ge¬
sellschaft für bildende Kunst veranstalteten Ausstellung
für Grabmalskunst zusammenfand, ist in diesem Flug¬
blatt zu einer Agitationsschrift , die weitesten Kreisen ver¬
ständlich sein wird , in knapper und zweckmäßiger Form
verarbeitet . Die einfachsten Denkmäler , die oft zu¬
gleich die besten waren , die die Ausstellung bot, sind
dem Flugblatt in guten Reproduktionen beigefügt, und
nach einer allgemeinen Einleitung , deren Grundge¬
danken sich mit denen des Katalogvorwortes zu der
Ausstellung decken, enthält das Blatt alle nötigen Winke
über Materialwahl , Preise , Firmen usw., die der Laie
braucht.

* „D er H a u p t m a n n v o n K ö p e n i ck." Eine
schaurig- traurige Geschichte vom beschränkten Untcr-
tanenverstand . Verse von Hans Hy an , Bilder von
Paul H a a s e. (Verlag Hermann Seemann Nachfolger,
Berlin ) Preis 1 M. — Auf der Titelseite trägt das in
den Versen und in den Bildern den gleichen flotten
Schmiß verratende Buch folgenden Vermerk : Die Verse
dichtete Hans Hyan in einem Tage , die Bilder zeichnete
Paul Haase in zwei Tagen , die Klischees machte W.
Langenbruch-Berlin in anderthalb Tagen , den Druck

Morgen-Ausgabe , 1. Blatt ' Nr . 512 ,

gesetz bezeichneten Betrag von 20 M. hinaus in Zahlung
an. Auch tauschen sie diese Stücke in beliebiger Menge
gegen andere Reichssilber- oder Nickelmünzen um, so¬
weit die Bestände an solchen Münzen dies zulassen.

— Die Turnhalle des Männer -Tnrnvereins , Platter¬
straße 16, welche vor 19 Jahren von Herrn Architekt
R e i chw e i n erbaut wurde, hat in diesem Herbst ein«
gründliche Instandsetzung erfahren . Das Innere der
Turnhalle erhielt einen hellen Anstrich und ist malerisch
hübsch ausgestattct worden. Auf der einen Seite finden
wir den Reichsadler mit der: drei Kaiserbüsten, während
auf der anderen Seite der Turnvater Jahn , von Drape¬
rien umgeben, Ausstellung gefunden hat. Die Maler¬
arbeiten wurden von den Mitgliedern Josef Hänchen
und Hch. Scherf ausgeführt . Auch der Fußboden , welcher
mit der Reihe der Jahre stark abgenutzt war , ist durch
Parkettboden ersetzt worden. Der Parkettboden wurde
geliefert von der Firma Gebrüder Blumer . Diese
Neuerung wird besonders von der tanzlustigen Jugend
mit Freuden begrüßt werden, da jetzt auf dem glatten
Boden nach Herzenslust das Tanzbein geschwungen wer¬
den kann. Die Gasbeleuchtung ist in elektrisches Licht
umgeändert und sind 4 große Bogenlampen in der
Turnhalle aufgehängt worden, wodurch eine großartige
Beleuchtung erzielt wird. Auch ein Teil der Geräte
mußte erneuert werden, so daß durch alle diese Instand¬
setzungen die Halle nicht nur zu einem schönen Turn¬
raum , sondern auch zu einem prächtigen Festsaal ge¬
worden ist.

Der Männerturnverein wird am kommenden Sonntag
mit seinen Wintersestlichkeiten beginnen , und zwar , wie dies
seit 4 Jahren üblich ist, mit dem Konzert der Gesangsriege.
Die Riege, welche unter der Leitung des Königlichen Kammer¬
musikers Herrn Lindner steht, hat seit einigen Jahren emen
großen Aufschwung zu verzeichnen. Dieselbe wird mit 55
Sängern austreten und das Konzert mit Beethovens „Die
Ehre Gottes in der Natur " mit Orchesterbegleitung eröffnen.
Es werden ferner noch zum Vortrag gelangen .LLaldeinsam-
keit" von Pache, „Wunsch" von Witt , „Morgenlied " von Rietz.
Das Konzert schließt mit einer neuen Komposition des Herrn
Konzertsängers Wilhelm Geis : „Turnerfestlied ", welches der
Komponist der Gesangsriege gewidmet hat . Als Solist tritt
das Mitglied des Vereins , Herr Architekt Fritz Arens , auf,
welcher einige Lieder für Tenor zum Vortrag bringen tmrd,
u. a. die letzte Komposition des verstorbenen Musikdirektors
Fr . W. Münch: „Getrüote Liebe, letzter Wunsch". Als Sollsten
sind ferner noch gewonnen worden Herr Ernst Lindner
(Violine ) und Herr Tonkünstler Max Schildbach (Cello).
Einen ganz außergewöhnlichen Genuß wird den Konzertbe¬
suchern zu teil werden, und zwar durch ein Streichquartett,
welches sich zusammensetzt aus den Herren Lindner
(1. Violine ) , Th. Schäfer (2. Violine ) , W. Sadonh (Viola ),
Max Schildbach (Cello) . Das Konzert beginnt um 8lL Uhr.

— Bäder-Albnm der König!, preußischen Domänen¬
verwaltung. Das wirklich künstlerisch ansgestaltete
Album ist im Aufträge des Ministers für Landwirtschaft,
Domänen und Forsten herausgegebcn . Es handelt sich
um folgende domänenfiskalische Bäder und Mincral-
brunnen : Ems , Fachingen, Geilnau , Langenschwalbach,
Nenndorf, Nicderselters , Norderney , Rehburg , Schlan¬
genbad und Weilbach. Die Beschreibung ist von Bade¬
inspektor Dr. Stern  in Laugenschwalbachgeliefert , die
farbigen Illustrationen sind nach Gemälden namhafter
Künstler verfertigt.

— Schießübungen. Die Kommandantur zu Mainz
macht bekannt, daß die üortselbst garnisonierenöen
Truppenteile in der Zeit vom 7. bis 29. November d. I.
auf dem Schießplätze bei Rambach  Schießübungen
mit scharfen Patronen abhalten werden. Das gefähr¬
dete Gelände darf während der angegebenen Zeit des
Schießens wegen der damit verbundenen Gefahr unter
keinen Umständen betreten werden und wird durch
Sicherheitsposten abgesperrt, deren Anordnungen un¬
weigerlich Folge zu leisten ist.

— Die Rechtsansknnftsstelle im Rathause, werk¬
täglich von 6 bis 7 Uhr abends geöffnet, erfreut sich eines
lebhaften Aufschwungs und hat in den ersten 10 Monaten
dieses Jahres an 1400 Fälle mit über 1800 Konsultationen
erledigt, während es in den 6 Vorjahren nur 122 bis
744 Fälle pro Jahr waren . — Einem jeden wird völlig
unentgeltlich bereitwilligst und verschwiegen Rcchtsrat

vom ersten Zehntausend besorgte die Roßbergsche Buch-
druckerei Leipzig in zwei Tagen , und die Buchbinder-
arbcit H. Fikentaler am selben Ort in einem Tage.
Geschehen von Sonntag , den 21. Oktober, bis Sonn¬
abend, den 27. Oktober, im Jahre des Heils 1906 zu
Berlin und Leipzig." Dieser „Hauptmann von Köpenick"
ist wirklich in mehr als einem Sinne ein Dokument der
Zeit.

* Einige Weltprobleme,  4 . Teil : Vom
Kometentrug zur Wirklichkeit der letzten Dinge . Von
Th . N e w e st. 155 Seiten . 2,80 M . Verlag Karl
Conegen, Wien. — Der Verfasser will ein kühner
Neuerer sein, ein Stürmer der „alteingesessenen dog¬
matischen Wissenschaft", ein Revolutionär auf astro¬
nomisch-physikalischem Gebiete. Schon in drei früheren
Bänden Hat er alte Axiome geleugnet : Die Gravitations¬
theorie, das heiße Erdinnere . Ob er Recht hat, werden
wir nicht entscheiden dürfen . Der Verfasser ist geistreich,
geschickt in der Darstellung und wissenschaftlich gut ge¬
rüstet . M-

* „E s werde  L i cht." Monatsschrift für Auf¬
klärung , Fortschritt und Versöhnung . 4 M . jährlich.
Verlag O. Th. Scholl in München. — Die Schrift er¬
scheint fortan nicht nur in einem freundlicheren Ge¬
wände als bisher , sondern auch nach der feuilletonistischen
Seite hin bereichert. Aus dem Heft 1 des neuen (38.)
Jahrgangs seien folgende Aufsätze erwähnt : Die Gleich¬
gültigkeit der Eltern gegen die religiöse Erziehung ihrer
Kinder . Die Breslauer Kaiserrede. Das 4. Gebot.
(„Ihr sollt auf Vater und Mutter schießen"). Der
schwarze Papst usw.

* „Liebhaber!  ü n st e." Monatsschrift für häus¬
liche Kunst. Vierteljährlich 2 M. Verlag I . Köstlcr,
Wiesbaden . — Das vorliegende 1. Heft des neuen Jahr¬
gangs 1906 dieser schönen Zeitschrift behandelt den far¬
bigen Lederschnitt und bringt mehrere praktische und
hübsche Vorlagen : Stilleben ; Spruchbrett : Fächer-
Malerei , sowie eine köstliche Rosendecke in farbigem
Samtbrand
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jeder Art erteilt , und nötigenfalls werden Schriftstücke
angefcrtigt , für Unbemittelte auch das Porto bezahlt.
Größere Sachen werden fortlaufend bearbeitet und die
schwierigsten Fälle sachgemäß erledigt. Dabei ist ver¬
mittelnde  Tätigkeit eine Hauptaufgabe der Stelle,
deren häufige Benutzung dem Publikum von Wiesbaden
und Umgegend dringend empfohlen werden kann.

— Achtung beim Abschluß von Versicherungen. Wie
nötig es ist, beim Abschluß von Versicherungen aller Art
die Bedingungen  des Vertrags genau zu lesen,
seien sie noch so ausführlich und mögen die Agenten die
Vorzüge ihrer Gesellschaft noch so sehr ins beste Licht
setzen, zeigt folgender Fall . Ein reisender Kaufmann
hatte sich im Jahre 1884 bei einer Versicherungs-Gcsell-
gesellschast gegen Unfall versichert. Die Versicherungs¬
gesellschaft wie der Kaufmann konnten zufrieden sein,
da dem Versicherungsnehmer nie ein Unfall zugestoßen
ist. Sehr unangenehm überrascht war aber der Kauf¬
mann , als er kürzlich von der Gesellschaft folgendes
Schreiben erhielt : „Bezugnehmend auf § 18 der Ihrer
Unfallversicherungs-Police zugrunde liegenden Versiche-
rungsbödingungen teilen wir Ihnen hierdurch ergebenst
mit, daß wir vom Versicherungsverträge zurücktreten."
Dieser § 18 lautet : „Mit Ablauf der Vertragsdauer steht
beiden Teilen das Recht zu, vom Versicherungsverträge
zurückzutreten. Geschieht dies nicht, so gilt der Ver¬
sicherungsvertrag unter den bisherigen Bedingungen auf
einen weiteren Zeitraum von gleicher Zahl von Ber-
sicherungsjahreu erneuert ." Der Vertrag war auf fünf
Jahre abgeschlossen und seither also 17 Fahre lang still¬
schweigend erneuert worden. Nach dem Grunde der
Kündigung befragt, gab die Versicherungsgesellschaft das
gestiegene Lebensalter des Versicherten an . Jetzt geht
der Kaufmann , welchem während der 22jährigen Ver¬
sicherungszeit glücklicherweisekein Unfall zugestotzen ist,
der Versicherung verlustig. Das mahnt gewiß zur Vor¬
sicht beim Abschlüsse von Versicherungen, sowohl in bezug
aus die Bedingungen als aus die Reellität und Kulanz
der Gesellschaft.

o. Der Polizeihund im Dienst. Am Mittwochabend
verübte ein auffallend großer starker Mensch aus dem
Mauritiusplatz einen Heidenlärm : er hatte ein mäch¬
tiges Messer gezückt und drohte damit, einen Kellner des
Gasthauses „Zur Sonne " zu erstechen. Die Ermahnun¬
gen des Schutzmanns Hufe, sich ruhig zu verhalten,
schlug er in den Wind, so daß der Beamte sich veranlaßt
sah, den Exzeöcnten, dessen Schreien einen erheblichen
Menschenauflauf veranlaßt hatte, festzunehmen und
zur Wache zu bringen . Dem wollte er sich widersetzen,
wurde aber recht gefügig, als der Polizeihund des
Schutzmanns diesem sehr entschieden zu Hilfe kam. Das
Publikum hatte feine Freude an dem Tier , das sich aus
den nächtlichen Dienstgängen seines Herrn schon öfters
bewährt hat. In dem vorliegenden Falle gab der Fest-
genommene, als er den Hund hinter sich merkte, seinen
Widerstand sofort auf und flehte den Schutzmann an,
den Hund festzuhalten.

— Das Messer. Von Schimpfereien zu Tätlichkeiten
ist oft nur ein Schritt . Das mußte auch der Schreiner
Peter Maß in g erfahren , der gestern vormittag den
Schreinermeister und Mübelhündler Peter Schleicher
aus dem Exerzierplatz wegen beleidigender Redensarten
zur Rede stellte und sofort einen Messerstich in den linken
Oberarm erhielt . Der Verletzte mußte ärztliche Hilfe
in Anspruch nehmen.

Theater - und Konzertnotizen.
* Phonola -Konzcrt. Auf den heute abend 7% llhr im

großen Kasinosaale stattfindenden Phonola -Konzert -Abend,
bei dem die patentierten Phonola -Künstlcrrollcn zur Vor¬
führung gelangen , sei hiermit nochmals aufmerksam gemacht.
Karten (nummeriert ) sind in dem Musikhaus Frz . Schellcn-
bcrg, Kirckgassc 33„ das auch den Alleinvertrieb der Phonola
hat , zum Preise von 1 M. erhältlich.

* Lambvrg-Konzert. Heute abend findet im Kaisersaal,
Dotzhcimcrstraße, das schon erwähnte L a m b o r g-K o n z e r r
statt und zweifeln wir nicht, daß der berühmte Komiker,
welcher durch seine humorvollen Leistungen sich einen Welt¬
ruf erworben, der Kaiser und Könige herzlich lachen machte,
der Fürsten im Reiche der Kunst,,wie Liszt, Brahms , Bülow
erheiterte und Tränen der Heiterkeit vergießen ließ, auch
hier auf ein volles Haus rechnen kann, um so mehr, da diese
Borträge auch unseren Damen und der Jugend empfohlen
werden können, da selbe nicht das mindeste enthalten , was
etwa Anstand und gute Sitten zu verletzen geeignet wäre
Vorverkauf der Billette in der Hof-Musikalienhandlung von
Heinrich Wolfs, Wilhelmstraße 12.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Schutzmaßrcgeln für Vermieter und Mieter ! Für eine

jede Haushaltung bestimmt ist ein neues , effektvolles Plakat,
welches kurz und bündig die allgemeine „Hausordnung ", so¬
wie die hauptsächlichsten Verhaltungsmaßregeln iur die
Dienstboten enthält ; ferner „Schutzmaßregeln zur Behand¬
lung der Wasserklosette und Bade-Einrichtungcn ". Ganz be¬
sonders werden die Dienstboten zur Vorsicht ermahnt , nie¬
mals in brennendes Feuer des Ofens oder Kochers Petro¬
leum oder Spiritus nachzugictzen. Diese. „Warnungstafel"
in Plakatsorm (Stück 10 Pf .) wird am besten in jeder Küche
„sw., sichtbar für alle Hausbewohner , dauernd angebracht
Das Plakat ist in der Geschäftsstelle des Haus - und Grund¬
besitzer-Vereins E. B., Luiscnstraße 19, zu besichtigen und zu
kaufen. _ _ __ „

Vereins -Nachrichten.
* Der „Werkmeister - Bezirks - Verein Wies¬

baden"  feiert am Sonntag , den 4. November, von 4 Uhr
ab, im Saale zur „Germania ", Hclenenstraße (Inh . Frau
Bender ) das Fest seines 13jährigcn Bestehens. Den Gesangs-
und anderen Vorträgen schließt sich der übliche Tanz an . Der
Gesangverein „Friede " hat sein Mitwirken in liebens¬
würdigster Weise zugesagt und ist schon aus diesem Grunde
Aussicht auf genußreiche Stunden vorhanden . Gäste können
eingeführt werden.

* Der Stemm - und Ringklub „Einigkeit"  veran¬
staltet am kommenden Sonntag , den 4. November, im Saale
zur „Germania " (Platterstraße 100) eine Unterhaltung mit
Tanz von nachmittags 4 Uhr an. Ein äußerst reichhaltiges
Programm , bestehend in athletischen Aufführungen , sowie
verschiedenen Soloszenen usw., ist hierzu vorgesehen.

* Der „Klub Edelweiß"  veranstaltet am Sonntag,
den 4. November, von 8 Uhr abends anfangend , zur Feier
seines 14. Stiftungsfestes eine theatralische Abendunter¬
haltung mit darauffolgendem Tanz im Saale der Turngesell¬
schaft Wellrihstraße 41. Zur Aufführung gelangen drei Ein¬
akter, und zwar 1. Gebirgslnft , Schwank mit Gesang, 2. Zu
Befehl Herr Leutnant oder Päscl der Esel (Schwank), 3. Die
Wette oder Hier geht er hin, da geht er hin.

Wiesbadener Tagbiatt.
Wiesbaden , 1. November. Das „Militär -Wochenblatt"

meldet : Molden Hauer,  Oberveterinär , bisher in der
Schutztruppe für Südwestafrika , im 1. Nass. Feld-Art .-Regt.
Nr . 27 (Oranien Standort Wiesbaden ) ist mit dem 29. Sep-
tember 1906 wieder angestellt. — Bock , Oberveterinär im
1. Nass. Feld -Art .-Regt. Nr. 27 (Oranien ), mit dem 16. Oft.
zum 5. Bad. Feld-Art .-Regt. Nr . 76 (Freiburg i. Br .)
verletzt.

A Schierstein, 1. November. Mit dem heutigen Tage
trrtt für die Benutzung des hiesigen Hafens der Winter-
t a r i f tn Kraft , dessen Gültigkeit sich bis zum 1. März er¬
streckt. Die Belegung des Hafens ist in diesem Jahre zu Be¬
ginn der Winterliegezeit eine sehr starke, da vom Herbst her
infolge des Flößerstreiks und des niedrigen Wasserstandes
wegen sehr viel Holz stehen geblieben ist. Für Flößholz ist
während des Winters pro Quadratmeter belegter Fläche und
per Monat eine Hafengebühr von 3 Pf . Pu entrichten. — Da
der Wasser  st and  im hiesigen Hafen Ao tief gesunken ist,
daß der Hafenpegel auf dem Trockenen steht und eine Beobach¬
tung an demselben nicht mehr möglich ist, so hat die Strom¬
baubehörde einen Hilfspegel aufgestellt ; derselbe zeigte heute
morgen einen Wasserstand von -st 0.44 in an , der seit Jahren
beobachtete niedrigste Wasserstand im Hafen betrug st- 0.68 in.

# Bierstadt , 1. November. In der letzten Sitzung des
Gemeinderats wurde einstimmig, die Beschaffung von 500
Exemplaren einer Schrift , betitelt „Wie schützt sich die
Wöchnerin vor dem Kindbcttfieber ", beschlossen. — Schneider¬
meister Gräf  dahier verkaufte sein an der Hintcrgasse be¬
lesenes Wohnhaus an Herrn Installateur Emil Klein  in
Wiesbaden zum Preise von 14 300 M.

88 Erbenheim , 1. November. Gestern beteiligte sich
unsere Freiwillige Feuerwehr  an dem Löschen des
zu Biersiadt ausgebrochenen Brandes . Sie war von den aus¬
wärtigen Wehren zuerst auf dem Platze, wird also die erste,
von der Nasfauischcn Brandkasse zu zahlende Prämie er¬
halten . — Nächsten Sonntag findet hier anläßlich des Hoch¬
heimer Marktes  Tanzmusik in allen Sälen statt . Dieser
Brauch stammt noch aus red Zeit , wo es noch keine Eisen¬
bahnen gab und die Besucher des Marktes zu Fuß dorthin
wandern und auf dem Wege hier nächtigen mußten.

— Rambach, 31. Oktober. Die hiesige Turner  sch aft
veranstaltet am Sonntag , den 4. November, ihr diesjähriges
Schauturnen  mit darauffolgendem Ball . Wie alljährlich,
so dürfte auch dieses Jahr die Veranstaltung die größte An¬
erkennung und Zufriedenheit aller derer finden , die der¬
selben beiwohnen werden, denn die Turnerschaft Rambach
ist bestrebt, die edle Turnerei nach besten Kräften zu fördern
und die Jugend zu tüchtigen deutschen Männern heranzu¬
bilden, was das reichhaltige Programm zur Genüge beweisen
wird. Alle Freunde und Gönner der Turnerei sind zu dem
Feste eingeladen.

( !) Hochheim, 31. Oktober. Der Direktor der hiesigen
Schaumweinkellerei von Burgeff u. Ko., Herr Kommerzien¬
rat Hummel,  ist alsMitglied in das Weinparlament
berufen worden. — Die hiesige ebang. Gemeinde läßt eben
eine bedeutende Vergrößerung ihres Burgeffstifts (Ver¬
mächtnis der verstorbenen Frau Burgeff ) vornehmen. Das¬
selbe soll durch die Erweiterung zu einem Altersheim um¬
gewandelt werden. — Durch eine von hier nach Wicker
reitende Kavallerieabteilung wurde das Pferd eines hiesigen
auf dem Felde arbeitenden Landmann scheu , rannte mit
der anhängcnden Egge davon, riß den Fuhrmann zu Boden
und beschädigte  den Fuhrmann mit der Egge ganz
erheblich.

p. Münster i. T.» 1. November. Hier machte sich dieser
Tage ein dreijähriges Kind an einem ausgehobenen eisernen
Hoftor zu schassen Das Tor fiel dabei um und unglücklicher¬
weise auf das Kind, das dann solche Verletzungen
zeigte, daß es sofort in die Klinik nach Gießen geschafft
werden mußte.

g. Ems , 1. November. Ein altrömisches Bad
wurde dieser Tage während der Kanalisationsarbeiten in der
Coblenzerstraße, oder wie sie vielfach im Volksmunde genannt
wird, in der Bahrgasse aufgedeckt. Die Fundstelle befinde:
sich bei dem schon in früheren Jahren aufgedeckten Römer-
kastell. Im allgemeinen haben sich die Hoffnungen auf wert¬
volle Altertumsfunde bei den Kanalisationsarbeiten bis jetzt
nicht bestätigt. .

* Mainz , 1. November. Rheinpegel:  27 ein unter 0
gegen 27 cm unter 0 am gestrigen Vormittag.

Gerichts snas.
in. Frankfurt a. M., 1. Noveutbcr. Bor der Straf¬

kammer hatte sich heute der 34jährigc Kassierer
Reinhard Lange  wegen Unterschlagung und Urkunden¬
fälschung zu verantworten . Lange stand seit 1894 in
Diensten der Stadt und hatte zuletzt die Stelle eines
Kassierers bei dem städtischen Elektrizitätswerk inne,
wo er 2700 M. Gehalt bezog. Er hatte annähernd
19 000 M. durch Bnchfälschungen veruntreut , nach und
nach aber wieder 12 000 Mi. beigebracht. Als Lange im
September verhaftet wurde, fehlten noch 7474M. Durch
eine Kaution von 3000 M. und weitere 2400 M., die in
der Wohnung des Kassierers in bar gefunden wurden,
verminderte sich der Schaden der Stadt auf 2000 M.
Lange gab dafür noch eine Lebensversichernngspolice
im Werte von 3000 M. hin. Lange war nicht Beamter,
sondern war mit einem zivilrechtlichen Vertrag angestellt
worden. Krankheit in der Familie und Schulden ver-
anlaßtcn den Mann zu den Veruntreuungen , die er
mit einem Jahr G e s ä n gnis  büßen muß.

* Vom Banknotensälscher Schapira. Stach fast vier¬
wöchiger Dauer wurde der Prozeß gegen die Wiener
Banknotenfälscher Schapira und Genossen beendet.
Schapira wurde wegen Verausgabung und Verbreitung
falscher Banknoten zu 15 Jahren schweren Kerkers ver¬
urteilt , Fisch zu 8, Pieper zu 4, Schwalb zu 3 Jahren
und Ausweisung . Baumgarten und Butterweich wur¬
den freigcsprochen.

* Bntterfälscher. Die Strafkammer Elberfeld hat
den Großbutterhänöler Albert Willms ans Solingen,
der Naturbutter mit Pflanzen - und Kunstspeisefett,
teilweise mit 30 bis 40 Prozent , verfälscht hatte, zu
einem Monat Gefängnis und 500 M. Geldstrafe ver¬
urteilt.

* Ein Opfer des „Stövchens". In den letzten Tagen
hat in Esens das „Stövchen" wieder einmal ein Opfer
gefordert, jene altvaterische Fußbank mit — freilich sehr
primitiver — Vorrichtung zum Heizen, deren sich nament¬
lich auf dem Lande die Frauen und alten Leute bedienten,
um sich die Füße zu erwärmen und das sie dazu sogar
in die Kirchen mitschleppen. Im gedachten Falle war
eine noch recht rüstige Frau , Witwe und Mutter von
6 Kindern , über dem Stövchen mit seinen glühenden
Holzkohlen eingeschlafen und hatte dasselbe wahrschein¬
lich umgeworfen, so daß die Kleider Feuer fingen . Ein
im Nebenzimmer schlafendes achtjähriges Kind hatte
die Mutter in der Nacht rufen hören : „Lewe Gott, Help
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mi doch!", war aber dann wieder eingeschlafen und früh-
morgens fand man die Bedauernswerte als Leiche.

* Nach dem Muster des „Hauptmaunes" von Köpeuick.
Das Vorgehen des Schuhmachers Wilhelm Voigt in
Köpenick macht schon Schule. Aus Deutsch-Brod wird der
„Zeit" gemeldet: Die Gendarmerie verhaftete den mehr¬
fach abgestraften Strolch Lang, der sich als Beamter der
Finanzlanöesöirektion ausgab , im dortigen Bezirk
mehrere Tage lang die Tabaktrafiken revidierte und
wegen angeblicher Inkorrektheiten Geldstrafen öikttrte,
die er sich gleich bezahlen ließ . In Klein-Hotta hatte
der Gauner die Frechheit, dem dortigen Ortsvorsteher,
der ihn nach seinen Lcgitimationspapieren fragte, eine
Geldstrafe von 40 Kronen zu diktieren.

Klritte Chronik.
Verhafteter Lustmörder. Diesen Frühsommer erregtt

eine Reihe von scheußlichen Lustmorden in Attikon bei
Zürich an einem 22jährigen Mädchen, in Solothurn und
endlich in Konstanz großes Aufsehen. Alle Fahndungen
nach dem Täter waren bisher vergeblich. Vorgestern
wurde nun der Mörder in der Person eines kaum 20-
jährigen Burschen namens Wolgemut in der französischen
Fremdenlegion in Algier verhaftet.

In der Waffenhandlung von Strauß in Leipzig
zeigte die Frau des Geschäftsinhabers einem Käufer die
Handhabung eines Revolvers und setzte dabei die Waffe
gegen ihre Schläfe: plötzlich krachte ein Schuß und die
Frau sank schwer getroffen zusammen. Troy sofortiger
ärztlicher Hilfe trat nach einigen Stunden der Tod ein.
Wie die Kugel in den Revolver gekommen ist, ist noch
nicht aufgeklärt.

Schwarze Pocken sind in den Orten Styrum bei
Obcrhausen nunmehr in mehreren Füllen ärztlich fest¬
gestellt worden . Um die Kranken gut nnterzubringen,
erbaut man zurzeit besondere Cholerabaracken. An den
Zelten wird Tag und Stacht gearbeitet.

Neueutdcckte Kohlensänreqnelle. Bohrungen, die
Professor Thürach-Heiöelberg in Brückenau bei Würz¬
burg vorgerrommen Hat, haben eine mächtige Kohlen¬
säurequelle ergeben.

In der russischen Botschaft in London brach Diens¬
tagabend Feuer aus , das erst gelöscht werden konnte,
als bereits der Dachstuhl und ein Teil der zweiten Etage
abgebrannt waren . Der Botschafter konnte sich nur mit
Mühe in Sicherheit bringen.

Das Lotsenboot „Maöeire " ans Cherbourg ist vor¬
gestern während des Sturmes mit Mann und Maus
untergcgangen.

Ans der „Guten Hoffnuugshütte" in Obcrhausen
(Rheinland ) stürzte in der Abteilung Eisenhütte in der
vorgestrigen Nacht ein in Reparatur befindlicher Hoch¬
ofen ein. Zwei Arbeiter wurden getötet, mehrere ver¬
letzt. Die Ursache des Unfalles war das Nachgeben des
Mauerwerks.

Ein eigentümliches Unglück ereignete sich auf der
Utermannschen Glasfabrik in Annen . Als der Hilfs¬
arbeiter Grunert eine Glaswalze transportieren wollte,
explodierte die Walze plötzlich und ein abgesplittertes
Glasstück zerschnitt ihm die Kehle vis auf die Speise¬
röhre. Der Unglückliche starb bald darauf an Ver¬
blutung.

Automobilunfälle haben, den einzelnen Zeitungs¬
berichten nach, im Monat September den sofortigen Tod
von zehn Personen und die schwere Verletzung von vier¬
undzwanzig Personen herbeigeführt.

In Altona erhängte sich gemeinschaftlich das gut
situierte Ehepaar Witt , weil die Ehefrau an einem
Magenübel litt . Die Ehefrau ist tot. Der Ehemann
wurde durch Reißen des Strickes gerettet, ist aber schwer
krank.

Der Scharlach greift in der Gemeinde Bärendors bei
Weitmar in erschreckender Weise um sich. Nachdem man
die Bismarckschule bereits geschlossen, wird man auch
dazu übergehen müssen, die Melanchthonschnle zu
schließen, da aus derselben mehrere Kinder erkrankt
und' der sechsjährige Knabe der Familie Litzner berefts
an der heimtückischen Krankheit gestorben ist.

Leichtsinnige Kinder. Die beiden 12- und 10jährigen
Söhne des Drehers Spieker in Witten hängten sich an
die Deichsel eines an ein fahrendes Fuhrwerk ange¬
koppelten Wagens . Der jüngere Alfred fiel dabei, ge¬
riet unter die Räder und wurde sofort getötet.

Anch ei« Zeichen der Fleischnot ist die Tat mehrerer
Diebe, welche in die Metzgerei Nüß in Altena einbrachen
und für 3- bis 400 M . Fleisch- und Wurstwaren stahlen,
die sie auf einer Handkarre forttransportierten.

Stadtvcrordnctenvorsteher Hauptmann Hyland in
Weißenfels (Saale ) stürzte vom Pferde , das vor Motor-
fahrcrn scheute. Hauptmann Hyland erlitt einen töd¬
lichen Schäöelbruch.

Ein heftiger Stnrm hat die Flottille der japanischen
Korallenfischer auf der Höhe der Soto -Jnseln überrascht.
228 Boote sind gesunken, über 822 Mann ertranken.
Mehrere Kriegsschiffe sind zur Hilfeleistung entsandt
worden.

* Berlin , 1. November. Die internationale Auto-
mobil - Ausstellung  an der neuen Halle am
zoologischenGarten wurde heute vormittag um 11 Uhr
feierlichst eröffnet. In Vertretung des Kaisers erschien
der Kronprinz mit seiner Gemahlin . In Begleitung
des Präsidenten der Halle und des Präsidenten der Aus¬
stellung, des Herzogs von Ratibor , ferner des Freiherr«
von Brandenstein und der Geheimräte Löwe und Gold¬
berger betrat , das Kronprinzenpaar die vlumenge-
schmücktv Orchester-Estrade, wo zahlreiche Ehrengäste
Platz genommen hatten . Geheimrat Löwe hielt eine
längere Ansprache, in der er sich über die Entstehungs¬
geschichte der Ausstellungshalle verbreitete . Darauf
ergriff der Herzog von Ratibor das Wort . Er warf
einen Rückblick auf die Tätigkeit des kaiserlichen
Automobilklubs und die bisherige Automobil-Aus¬
stellungen. Nach einer Rede des Prinzen Heinrich erhob
sich auch der Kronprinz und erklärte mit kurzen Worten
die Ausstellung im Namen des Kaisers für eröffnet.«
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Kehle UltchrichreZr.
Lelegramme des „Wiesbadener TagblattS ".

Berlin , 1. November. In öer vergangenen Nacht
fteken in einer hiesigen Papierfabrik Einbrechern
über 40 000 Mark  in bar und Wertpapiere in die
Hänöe. Bisher gelang es noch nicht, die Täter zu ver¬
haften.

Brsvierr, 1. November. Boesmanns telegraphisches
Bureau erfährt über öen Untergang öes Argo-
Dampfers „Hermann"  noch folgende Einzel¬
heiten : Nach öer Aussage des geretteten Heizers Mörser,
der gestern von dem deutschen Generalkonsul in Ant¬
werpen vernommen wurde, hat die Kollision des Damp¬
fers Hermann " in öer Nähe des Gaasarin -Feuer-
schiffes mit einem Viermaster am Sonntagabend um
8 Uhr 30 Min . stattgefunden. Das Wetter war klar und
sichtig: es herrschte aber ein starker Sturm bei hoher,
wilder See . Der Viermaster traf öen Dampfer im
Backbord mit voller Wucht in öer Nähe öes Maschinen¬
raumes . Noch bevor Boote ausgesetzt waren , sank der
Dampfer . Nach einem Telegramm des Vertreters der
Argona -Gesellschaft in Vlissingen ist auf der dortigen
Reede ein Viermaster leck vor Anker gegangen. Es
sollen zwei Mann des Dampfers vom Biermaster
„Peter Rickmers" gerettet worden sein. Weiter gerettet
ist der Koch öes „Hermann ". Dieser sagt aus , daß zwei
weitere Leute von einem Fischöampfer gerettet worden
seien. Die Gesellschaft Argona hofft, daß mindestens
der größte Teil öer Besatzung des „Hermann " geretter
ist, weil sich öer Vorfall an öer belebtesten Stelle des
Kanals ereignet hat.

Breslau , 1. November. Der „Schles. Ztg ." wird
von öer Schneekoppe gemeldet, daß gestern vormittag
Teile öer unter dem Namen Rübezahls Handschuh be¬
kannten Felspartie am Vrunnenberg  unter
donnerähnlichem Getöse abgestürzt sind.

ML Berlin , 1. November. Wie die „B. Z ." von gut
unterrichteter Seite hört , wird Lairdwirtschaftsminister
Podbielski  in den allernächsten Tagen seinen
Abschied  erhalten . Bedeutsam ist, daß Podbielski in
hen Sitzungen des L-taatsministeriums , die sich mit der
.Fleischteuerung befaßt haben, vollständig ausgeschaltet
worden ist.

M . Berlin , 1. November. Dem unter dem Nrntek-

Sterblichkeit  haben der Kaiser und die Kaiserin
von neuem erhebliche Beträge , und zwar je 10 000 M.
zugewendet.

wb. Bielefeld , 1. November. Die Arbeiter öer
hiesigen großen N ä hm a s chi n e n f a b r i ke n , etwa
8000, sind in eine Lohnbewegung  eingetreten . Sie
fordern die Verkürzung öer Arbeitszeit von 10 aus 9
(Stunden, einen Ausschlag für Überstunden am Tage von
25 Proz ., für Nachtarbeit von 60 Proz . und für Sonn¬
tagsarbeit von 100 Proz . über eine allgemeine Lohner¬
höhung soll von Zeit zu Zeit verhandelt werden. Die
Forderungen sind heute den Fabrikanten mit einer
achttägigen Bedenkzeit eingereicht worden.

M . Paris , 1. November. Heute nachmittag 5 Uhr
fmdet ein neuer M i n i st e r r a t statt , in welchem be¬
sonders die Frage der Syndikate für Beamte
beraten werden wird . Samstag findet unter dem Vor¬
sitz des Präsidenten Fallitzres ein weiterer Ministerrat
statt . — Der Petersburger Korrespondent des „Echo de
Paris " hatte^ eine Unterredung mit dem russischen Pro¬
fessor der Finanz -Wissenschaft Friedmann über den
Stand der russischen Finanzen.  Friedmann
steht die Finanzlage Rußlands sehr schwarz und warnt
vor weiteren Anleihen. Es sei ein englisch-französisches
Syndikat in der Bildung begriffen, um die Zinszahlung
der letzten Anleihen zu garantieren . Dieses Syndikat
soll dafür die Konzession einer Eisenbahnlinie von
Charkow nach Petersburg erhalten . Wenn die Schuld
Rußlands so weiter wächst und die Bevölkerung be¬
ständig ärmer wird, ist nach der Ansicht des Professors
der Zusammenbruch unvermeidlich.

M . London, 1. November. Nach einer Meldung des
„Darly Telegraph " aus New York  sind 500 In
p i a n e r aus ihrer abgeschlossenen Zone in Nord -Mon
tana entkommen.  Die Indianer sind außergewöhn¬
lich kriegslustig . Vorläufig verwüsten sie das ganze um¬
liegende Land, plündern , brennen und morden Die
Legierung der Vereinigten Staaten hat Kavallerie
gegen dre Roten entsandt . Ein Heftiger Kampf fand in
her Nähe des Rowderhorn -FIusses statt . Er endete mit
einer vollständigen Niederlage der Indianer . Viele von
ihnen wurden getötet oder verwundet . Ein Indianer,
her Medizin an einer deutschen Hochschule studiert hat,
predigt den heiligen Krieg gegen die Weißen und findet
vrele Anhänger . Ein bedeutender Ausstand der In
dianer scheint bevorzustehen.

wb. Konstaniinopel, 1. November. Prinz F ranz
von Bayern  ist gestern von einem mehrtägigen
Ausflüge in das Innere Kleinastens nach Brussa, Nicea
und Eskischehir, wo er die Zentralwerkstätteöer anato
Irschen Bahn besichtigte, hierher zurückgekchrt.

*
wb. Erfurt , 1. November. (Amtlich.) Gestern e n t -

gleiste von dem vom Buttstädter Pferöemarki um
5 Uhr 10 Minuten nachmittags zurückkehrenden Sonder-
znge auf der Haltestelle Stadt -Sulza ein V i e h w a g e n.
Mehrere Personen wurden verletzt. Ein Reisender er¬
litt einen Oberschcnkelbruch und ein zweiter eine
Rippenquetschung. Die übrigen Verletzungen sind un¬
bedeutend. Die Entgleisung ist aus öen Bruch der
Kuppelung zweier Wagen zurückzuführen. Das Gleis
ist unbeschädigt. Nach Verlaus von etwa 2 Stunden
konnte der Betrieb wieder ausgenommen werden.

bcl. Stargard i. P ., 1. November. Von einer schreck¬
lichen Feuersbrunst  wurde gestern das Dorf
Ravenstein  im Kreise Saatzig hcimgesucht. Fast
die gesamte Ortschast wurde in Asche gelegt. Die könig-

_ WrZSdM srrer SngMott»
liche Domäne , 85 Gehöfte, sowie 85 Gebäude sind
nieöergebrannt . Die gesamte Ernte und viel Vieh
wurde vernichtet. Leider kamen auch eine Frau und
zwei Kinder ums Leben. Das Feuer brach gestern in
öer Gutsbrennerei aus . Die Not der Obdachlosen ist
groß.

bd. Paris , 1. November. Bei dem Unwetter
an der Südküste Frankreichs wurden zahlreiche Fischer¬
barken zertrümmert und auch die Zahl der Menschen¬
opfer, die öer Sturm forderte, soll nicht gering sein.

NSlkÄmirtschaftliches.
Versicherungswesen.

Die Lebensversicherungsbank„Arminia" in München hat
rat laufenden Jahre wieder erhebliche Fortschritte gegen das
Vormhr zu verzeichnen. Von Beginn d . I . bis Ende Sep¬
tember gelangten bei ihr insgesamt (mit Einschluß einer
übernommenen Sterbekaffe ) 12 209 Anträge über 18 609 000
Mark Versicherungssumme (gegen 14 300 000 M. im gleichen
Kettraum des Vorjahres ) zur Behandlung . Das Vermögen
hat sich auf rund 82 Millionen M. erhöht. — Die Bank hat
nunmehr auch ihre Lebensversicherung, für die sie bereits
früher eine den Erwerbsverhältniffen der Gegenwart in sehr
zweckmäßiger Weise Rechnung tragende Neuerung durch Ge¬
währung der doppelten 6ezw. anderthalbfachen VersicherungS-
jumme eingeführt hat , dadurch in zeitgemäßer Weise er¬
weitert , daß auch der Jnvaliditätsfall , sowie überdies der
Bezug erner jährlichen Rente mit eingeschloffenwerden kann.
Prosepkte werden an jedermann gratis abgegeben.
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Einsendungen aus dem Leserkreise.
Muf Rücksendung oder Aufbewahrung der nur für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einiendungen kann sich die Redaktion nicht einlaiien.)
* Die gestrige Anfrage an den Magistrat und an die

Herren Stadtverordneten wegen Einladung zur festlichen
Eröffnung des neuen Hauptbahnhofs  ist zur
richtigen Zeit , wenn auch in später Stunde , gekommen. Wir
zweifeln nicht, daß die Anfrage nicht ohne eine befriedigende
Antwort bleiben wird , denn wir sind dies den Eisenbahn¬
behörden schuldig. Es ist eine ganz besondere Aufmerksam¬
keit des Herrn Eisenbahnministers und der Eisenbahn¬
direktion Mainz , daß die Eisenbahn selbst eine Festfeier zur
Einweihung des neuen Bahnhofes veranstaltet . Sonst über¬
nahmen es die Interessenten und die Stadtverwaltungen , die
Einweihungsfeiern zu veranstalten und die Eisenbahn¬
behörden dazu eiyzuladen . Andere Behörden machen es
ebenso. Als vor einigen Jahren das neue Reichsbankgebäude
in Wiesbaden eingeweiht wurde, da hat die RerchSbank
großen Wert auf eine solche Einweihungsfeier gelegt, aber sie
hat keinen Pfennig ausgegeben. Etwa 30 bis 40 Firmen
mußten über 4000 M. aufbringen , um die Kosten für ein Ge¬
mälde des Reichsbankpräsidenten für das neue Gebäude, für
eine Adresse an den Präsidenten , für ein Festessen u. a. decken
zu können. Wenn man hiermit das Verfahren der Eisen-
bahnverwaltung vergleicht und sich erinnert , daß sonst alle
Städte sich es für einen Vorzug anrechnen, ein Fest zur Ein¬
weihung eines neuen schönen Bahnhofs feiern zu dürfen,
dann muß man es für eine besondere Liebenswürdigkeit der
Eisenbahndtrektion Mainz und des Herrn Eisenbahnministers
erachten, daß die Eisenbahn eine Eröffnungsfeier veran¬
staltet . Hoffen wir , daß angesichts dieser Haltung der Eisen¬
bahn auch die Stadt das Ihrige in reichem Maße dazu bei¬
trägt , daß die Einweihung des neuen Bahnhofs sich würdig
gestaltet. Ein Bürger.

* Stenographisches.  In Nr . 502 heißt es in
einer lokalen Notiz „Der Gedanke einer deutschen Einheits-
Stenographie ", die National st enographie  sei mir
7114 Mitgliedern die drittgrößte stenographischeOrganisation
Wie uns nunmehr die drei Wiesbadener Stenotachyzraphen-
Vereine Mitteilen , ist die „Stenotachygraphische Schule" mit
ca. 20 000 Mitgliedern und bei 90 000 Unterrichteten di-
drittgrößte stenographische Organisation Deutschlands . W. Tb

Han @f©lsteil.
Frankreich in Brasilien.

P. Paris, 30. Oktober.
Einen „romanischen Stoßseufzer“ veröffentlicht das

heutige „Journal “ aus der Feder eines gewissen Henri Turot,
der „im Auftrag“ zum Studium der Verhältnisse nach Süd¬
amerika und besonders nach Brasilien entsandt worden war.
Man kann nun seine Erfahrungen kurz dahin zusammen¬
fassen, daß ihm „viel Ehr, aber wenig Reales“ geboten ist. Bei
Ankunft des Herrn Vertreters bringt das erste Blatt von Rio
de Janeiro, „La Noticia“, einen bandwurmlangen Begrüßungs¬
artikel, den er abzudrucken bitte, und der in Nonpareilleschrifl
fast eine Spalte der „Cölnischen Zeitung“ eiimehmen würde.
Alles schwimmt in Sympathien für Frankreich und seinen
honorablen Vertreter! Abends Festvorstellung im „Teatrj
Lirico“, Suzanne Desprez mit ihrer Truppe spielt, das Publi¬
kum versteht und denkt französisch, „Phädra “ wird gegeben,
unter großer Begeisterung. Am andern Tage Empfang auf
„Ayuntamiento“, dem Stadthause , und nichts als Elogen!
Turot sagt sich, daß Frankreich hier in der Tat den Platz im
Herzen erobert hat , und er ist überzeugt, daß diese Schwär¬
merei sich auch auf das Materielle übertragen haben wird, des¬
wegen er in Südamerika ist, nicht wegen Weihrauch und
Myrrhen. Aber er muß erleben, daß alles Verständnis für
französisch-legeres Wesen, das sich auch in der galanten
graziösen Fabrikation ausspricht , nicht genügt, die Yankees, die
Briten und die — natürlich „Allemands“ aus dem Felde zu
schlagen. Beim Einkauf nützt alle Eleganz nichts gegen reelle
Ware. Und er selbst, der Herr Handels-Agent, ist „Lyriker“,
ist für die rechte Beurteilung seiner Aufgabe nicht voll ge¬
eignet, denn er führt den kommerziellen Rückstand seiner
gallischen Landsleute nicht auf materielle Gründe, sondern auf
ihre Trägheit und Kleinmütigkeit zurück, allerdings auch auf
den Mangel an Initiative, auf die Unkenntnis in der Behand¬
lung „schöner“ Geschäfte, auf die mangelnde Courage in der
wirtschaftlichen Schlacht 1 Vor 20 Jahren hatte die französische
Kolonie in Rio 12-, wenn nicht 15 000 Köpfe aufzuweisen, die
das „Geschäft in der Hand“ hatten ; sie sind aber unter der
Mitbewerberschaft auf „1800 höchstens“ zurückgegangen! In
der Calle del Uvidor, wo noch heute die Hauptgeschäfte sind,
dominierten sie absolut, ihre Häuser blühten, aber die Inhaber
hatten keinen Geschäftssinn, sie verkauften ihre Firmen an
brasilianische oder portugiesische Kommis, oft für ein Butter¬
brot, und das war schließlich ihre Sache. Aber warum nicht
an einen französischen Nachfolger abgeben? Weil diese eine
weite Reise und jedes kleine Risiko scheuten. Frankreich „ist
zuhause wohlhabend“ und nährt seine Leute, sie bleiben da¬
heim hinter dem Herd.

Und weiter ! Es schreibt ein Pariser Geschäftsmann, dessen
Absatz geringer wird, an den französischen Konsul, dann fällt
die späte Antwort unklar und wenig ermutigend aus, der
Mann verzichtet trotz seiner entwickelten Industrie . Aber da
sehe man den britischen, mehr noch den amerikanischen und
ganz besonders den deutschen Konsul, der kennt jedes Geschäft

und gibt postwendend Auskunft und auch ungebetene Rat¬
schläge. Und trotzdem ist dies für den deutschen Kaufmann
nicht ausreichend ; nach dieser Information setzt er sien selbst
auf eines jener schnellen Schiffe, ist binnen 12 bis 14 Tagen
m Rio, preßt dem Konsul sein Letztes aus, beobachtet mit
sicherem Blicke unbemerkt die kleinste Handeissitte, sieht, daß
er m Brasilien kreditieren kann und er lanziert das Geschäft.
Emen vertrauenswerten jungen Mann hat er zur Begleitung
mitgebracht, der bleibt gleich an Ort und Stelle, um den Um¬
satz zu regulieren, der in sicherer Aussicht ist. Der Deutsche
ist mit der spanischen Küche zufrieden, der Franzose ist miß¬
gestimmt, daß er in Rio kein französisches Speisehaus findet
Und gerade in der Kneipe werden die Geschäfte abgeschlossen.
Oie Preise der Hotels sind doch sehr hoch, und es wäre am
Platze, sich hier niederzulassen ; die Regierung will freie Zoll-
ernfuhr für einen tüchtigen weltstädtischen Hotelier gewähren,
der Rio würdig repräsentiert , aber kein französischer Chef
meldet sich. Und vor einigen Jahren hatte eine französische
Bankstelle fast den gesamten Umsatz in Geld, aber man wollte
von Paris aus dirigieren und den Pariser Modus einführen, und
damit gewöhnte man die Brasiliennos weg und britische und
deutsche Bankhäuser machen das Geschäft, wie folgende
Statistik zeigt, die erst bis 1904 reicht — in Brasilien hat man
damit keine Eile. Für Europa kommt lediglich in Betracht
die nach Conto Reis (2292 M„ faktisch nur 1400 M.) berechnete
Emtuhr nach Brasilien (angeordnet nach 1904), sie betrug a,m

1?°2U 132615  Oonto Reis, 1903: 137 845, 1904:
142 262, Deutschland : 1902: 33 887, 1903: 39 942, 1904-
64 977, Vereinigte Staaten : 1902: 37 676, 1903: 54 929, 1904-
57 114, Argentinien : 1902: 42 242, 1903:43 535, 1904- 52 706’
Frankreich : 1902: 41368, 1903: 42 831, 1904: 45 813, Portugal-

3L! 26, 1903: 35  057- 1904: 37 600, Uruguay : 1902:
90 307’ lans ' 1904: 25 100> Englische Kolonien: 1902:

1903:  22892 , 1904: 20 571, Italien : 1902: 17 288, 1903:
1364 : 18 640, Belgien: 1902: 11203, 1903: 14 217’

1904: 16 608, Österreich: 1902: 8698, 1903: 8869, 1904- 9996
Schweden-Norwegen: 1902: 5173, 1903: 5489, 1904- 5418
Spanien : 1902: 3720, 1903: 4166, 1904: 4179, Französische
^ l0,^ n L 19°3 : 28' 1904: 47‘ Lurnrna in Cento Reis : 1902-
471 114> 1903: 486 488, .1904: 512 387. (Ein Conto sind 1000
Miireis.) (Deutschland hat die Union gedrückt.) Die Situation
m den beiden Jahren 1905 und 1906 ist für Frankreich noch
ungünstiger, es hat die 5. Stelle nicht behauptet. Und das
trotz der Freundschaft und der romanisch-lateinischen Bluts¬
verwandtschaft und Anschauungs - Gemeinschaft! Dem
deutschen jungen Mann sind keine .Festvorsteilungen geboten,
kern Bankett auf dem Stadthaus , kein Ausflug per Dampfer
mit 2000 Kindern, aber er hat in 2 Jahren um 25 Proz. zugs¬
nommen, der Brite nur um 10 Proz., der Yankee ist zurückge-
gangen. Turot schließt mit den Worten, es habe ihm ein
angesehener brasilianischer Staatsmann erklärt, Frankreich
habe auf dem Erdball keine so wundervolle Kolonie wie
Brasilien, die eigentlich um so schöner sei, als sie keinerlei
Lasten mit sich bringe und ungeheure Erträge abwerfen könnte,
wenn die Sache nur eingefädelt werde. — So reden zwei
Lateiner miteinander , aber den Worten wohnt nur Wohlklang,nicht Wesenheit inne.

Von der Berliner Börse. Die Börse war bei Eröffnung im
ganzen ziemlich verstimmt, obwohl Russenfonds weiter ge¬
steigert waren auf Pariser Besserung. Im weiteren Verlauf
trat auf Londoner Festigkeit auch hier Festigkeit ein, zumal
die 4proz. Staatsrente in Petersburg bis 75.25 gin<n Der
Montanmarkt hingegen war schwach infolge der fortgesetzten
Zurückhaltung des Publikums, das der Börse nicht gefolgt ist,
sowie auf westliche Preßstimmen , die als Folge der Geld-
spannung bereits ein Nachlassen der Inlandsbestellungen kon¬
statieren. Bochumer verloren 2Vz  Proz ., Laurahütte 2 Proz.,
Harpener 1 Proz . ; schließlich waren auch Amerikaner lustlos,
der Privatdiskont jedoch wesentlich ermäßigt, 47/s Proz.

Adler-Fahrradwerke vorm. Heinrich Kleyer in Frank¬
furt a. M. Unter dem bekannten Vorbehalt ist zu berichten,
daß die Dividende, die im Vorjahr von 16 auf 20 Proz. hina.ut-
gesetzt worden war, angesichts des weiter erhöhten Umsatzes
auch für das abgelaufene Geschäftsjahr, obwohl ein um 1 MUL
Mark erhöhtes Aktienkapital am Erträgnis teilnimmt, wieder in
vorjähriger Höhe, also mit 20 Proz. zu erwarten ist.

Brauerei Binding. Die Gesellschaft gibt kurz bekannt,
«laß der Aufsichtsrat die gleiche Dividende wie in den beiden
Vorjahren, nämlich 13 Proz., für das abgelaufene Geschäfts¬
jahr zur Verteilung vorschlägt. Der Gewinn beträgt 1 209 315
Mark gegen 1065 296 M. Über den Geschäftsgang, Steuer¬
einflüsse usw. schweigt sich die Verwaltung einstweilen noch
aus . Hoffentlich wird man um so mehr bei Veröffentlichungdes Jahresberichts erfahren.

Preisbewegung. Eine Preiserhöhung für elektrische
Schwachstromapparate steht bevor. 22 Firmen der deutschen
Telegraphen- und Telephonapparate-Industrie teilen mit, daß
sie den Teuerungszuschlag auf die Preise ihrer Produkte von
10 auf 20 Proz. erhöhen. — Der Kupferpreis ist in den letzten
Tagen etwas zurückgegangen. Am Montag erfuhr auch der
Mansfelder Kupferpreis seit Monaten den ersten Rückgang um
3 M. auf 207 bis 210 M. pro Doppelzentner. — Die Träger¬
händlervereinigung hat beschlossen, eine Erhöhung des Tonnen¬
preises für Träger um 5 M. sofort in Kraft treten zu lassen.

Zement - Industrie. Die Verkaufs-Vereinigunghannover¬
scher Portland-Zementfabriken erneuerte die Konvention mit
dem rheinisch-westfälischen Syndikat bis 1. Oktober 1907.

Deutsche SicherheitszündliBlzer- Konvention. In der
Generalversammlung der Konvention wurde beschlossen, trotz
der Steigerung der Herstellungskosten von einer Erhöhung derPreise Abstand zu nehmen.

Geschäftliches.
lleberall zu haben

ifnentbrlirllche F 24
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Kalodont erhältlichm der Taunus-Apotheke. 1797
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Abteilung Parfümerien
Stets assortiertes Lager in

ffrainizoslsdhieirij eogllsdhieini omnid deiuifedhieini
ParffümerSemij ToMette -Arükdira M, Selfemio

Eitralfe,Pomaden,Seifen,Elechkissen etc.
von

1 Roger L Oaliet, ||
Paris.

Houbigant,
Paris. Ed. Pinaud,

Paris.
,

L. T. Piver, Vioiet, Geile freres,Paris. Paris. Paris.

J. E. Atkinson, A. Gravier, The Crown Per-
London. Paris. fumeryCo., London

Gustav Lohse,
Berlin. Wolff& Sohn,

Karlsruhe -Wien.

Pudre, Schminken und Crämes
von L. Leichner, Berlin,

J. Simon, Paris — Dorni, Paris — Charles Fay, Paris.

Artikel zur Nagelpflege
von Dr. J. Parker -Pray, Hew-York.

Mund- und Zahnpflege.
Eucalyptus-Mundwasser Flasche 48 Pf.
Salicyl-Mundwasser PI. 90 und 60 Pf.
Arom. Pfefferminz-Pasta Dose 40 Pf.
Kalichloricum-PastaTubel .—u. 45 Pf.
Eucalyptus-Pasta Tube 50 Pf.
Eucalyptus-Zahnpulver Dose 25 Pf.

Zahnbürsten in grosser Auswahl.

Haar- und Bartpflege.
Eau de Quinine p. El. 1.20 u. 75 Pf.
Birkenwasser p. Fl. 1.20 u. 75 Pf.
Franzbranntwein p. Fl . 1 Mk.
Brennessel-Haarwasser Flasche 75 Pf.
Rindermark-Pomade Dose 38 u. 28 Pf
Bartbindewasser Flasche 1 Mk., 50 Pf.

Bartbinden in allen Preislagen.
Grosses Lager WM Spezialitäten,

wie:

Kalodont , (Mol , Javol , Petrol Tfahu
Slipfeesawasser.

Eclite Eau de Colope. Wasch-Eau de Eolope.
Rasiermesser , Rasfer -€*arnitnren ', Streich¬
riemen , Barstem - « . Mamingarnitnren in Holz,

Zelluloid, Nickel und echt Schildpatt.

Für den Familienverbrauch!
itte-Fettseife, sortiert in 5 verschie

Blumengerüchen . per KartonFeinste Haushalt-Toilette-Fettseife, sortiert in 5 verschiedenen ^ jj .jp

1  Mumenthol L Cs.,
Kirchcrasse 39/41.

Neu
eröffnet!

gegenüber dem"Waren¬
haus Blumontbal,

nahe der Faulbrunnen«
Strasse.

• E . Knaus Lc Cie .,
Gegr. 1824. Inh.: Hermann Kubasch , Fernspr. 3579.

Optisch-oculistisch. Institut, Eanggasse 10.

Das IjesfeSriHen-Deppelglas
für Ferne und Nähe ^a»

SBartglns - t
Ssoinetrope - i Augengläser.
Bergkristall * )

Kombinationen aller Hummern sofort.
Yon den Herren Augenärzten bestens empfohlen.

Optisch ■meclian . Hl-ejuarjatiir - 'S'U©rlistatt«

Zwiebeln;«,! (»»7»KlPrivnt-Mitlagstisch
Schwalbachcrstraße 71.  59 —70 Pf.

Kartoffeln werden Wiger. "1Ottilie Franz , Walramstr. 13, P.

150

Fr. Jleumeyers
Schuh wa renlag er,

früher Kirchgaffe,
befindet fidi

j8 Schwalbacherftr . j8
im

Eckhaus der Wellritzftr.
Durch geringere Spefen

enorm billige Preife.

Anzündeholz,
fein gespalten , p. Ztr , Mk. 2.10, Avsall-
Holzp. Ztr. Mk. 1.20, lief, frei ins Haus

Heinrich Bieter,
Dampfschreinerei,

Telcph .766. Dotzheimerstr .SS. Teleph .76S.

Spezialität:
Die berühmten Goodyear - Weltstiefel für Damen
u. Herren , System Handarbeit , allererste Fabrikate,

zu ungewöhnlich niedrigen Preisen.
Wir machen besonders noch auf unsere grosse
Auswahl in Kinder -, Mädchen - u . Knaben -Stiefeln

aufmerksam.
Preislagen 3 .50 , 4.50, 5.50.

Herren -Stiefel , wie obige Abbildung , aus g~f ^
echtem Box -Calf oder Chevreaux für 0 >» M.

Der übliche Preis für diese wäre 12 und 13.50 Mk.

34 Kirchgasse 34,
nahe der Faulbrunnenstrasse.

Wiesbaden , Freilag , den S . V » v . » » « « , 9"/, SUir abends,
grossen luale der Mnsino - tnesellsrhaft:

Phonola-Konzert Ahenü.
14 011 zu rt -Programm.

6. Ballade Op. 47 As-dur Chopin.
Originalaufn. v.Eugen d’Albert.

7. Morgenständchen . . SchytteL.
Originalaufn. d.Komponisten.

8. Hochzeitst.a.Troldhaugen GriegE.
Originalaufn.d.Komponisten.

9. A.Flüg.d.Gesanges Mendelss.-Liszt
Originalanfn.v.Sally Liebling.

10. Polonaise Nr. 2, E-dur . Liszt.
Originalaufn.v.Wilh. Backhaus.

Knaben-Paletots
(nur gute Ware ) in allen
Größen u. Mustern (Ge-
legenheiiskauf ) , früh . .
Preis Mk. 6, 8, 10. 12,
15, 18, jetzt Mk . 3 . 50,

4.50, 6, 7, 3, 0, so lange Vorrat
reicht. Ansehen gestattet . Alleeseite

Schwalbacherstratze 30, 1 St.

1. Adelaide . . Beethoven-Liszt.
Originalaufn.v. F. Busoni.

2.  Liedo.W.,op,19,Nr.l . Mendelssohn.
Originalaufn.v. Prof. Max Pauer.

3. Etüde f.d.1. Hand allein Blumenfeld
Originalaufn.v.Leop. Godowsky.

4. Liebestr. No.3 (0 lieb so lang) Liszt
Originalaufn.v. Eugen d’Alberf.

5. Rigoletto, Konz.-Paraphrase Liszt.
Originalaufn.v. F.Busoni.

An der Phonola : Herr Fredy Prokencli aus Leipzig.
Die Künstlerrollen sind nach einem, der Firma Ludwig Hupfeid A.-G. in
Leipzig patentierten Verfahren hergestellt und drücken das Originalspiel
erster Künstler der Welt in Naturtreue aus. Die Uebertragung ist so ge¬
wissenhaft, daß nicht nur jeder Ton, sondern auch alle rhythmischen Fein¬

heiten zur Wiedergabe gelangen. 2792
Eintrittskarte » (numeriert) k Mk. 1.— im Musik-Haus Frani

Scheilenberg , B-. irrhga «tse 88 , Alleinverkauf der Phono la.

Wiesbadener Männer-Gesangverein. E. V.
Unser °

, neues Bcrciiishaiis, Schwalbnchcrstraße 35,
wird in kurzer Z it eröffnet werden.

! , Im Erdgeschoß wird eine Restauration bester Art eröffnet und offene Wirt-
Ichaft betrieben werden.

Zum Abhalten von Konzerten , Bällen , Vorträgen , Festlichkeiten verschiedener
Arten (Hochzeiten u. s. w. ) vermieten wir emen größeren (600—700 Personen)

| und einen kleinen Saal , auch Vorraum dazu . F358
Eine Kegelbahn wird gleichzeitig eröffnet. Näheres durch den

_ Vorstand des Wiesbadener M-rnner-Gesangvereins»_Turn -Ciesellsclmft.
Samstag , den 10. d. M., abends 7 Ahr,

im Theatersaale ser Walhalla:

27. Stiftungsfest
mit turnerischen Aufführungen und darauf¬folgendem Ball.

Gesuche um Einladungen für Nichtmitglieder sind
bis spätestens Dienstag , den 6. d. M ., an den Vorstand
einzurcichen. Der Vorstand.

NB. Die Mitglieder werden gebeten, ihre Jahreskarten am Saaleingang
vo rzuzeigen._ _ _ F431

Versteigerung einer Meiieiimchtilm
für Butter - und Gier-Geschäft.

Im Aufträge des Herrn HI. Biensdorf dahier versteigere ich heute
Freitag, den 2. November er., nachm. 3 « hr anfangend, in dem Laden

34 Albrechtstraße 34, Ecke Oranienstraße,
folgende wenig gebrauchte Gegenstände, als:

1 Theke mit Marmorplattc u. Vorbau, za 2 Mtr. lang, 1 kleiu«
Theke, 1 gr. 4-tür. Eisschrank, 1 Balkruwage m. Gewichten,
Waudreal, Käseglocken, Gierkörbe, Dickmilchschalcu, Reklame-
schildcr, sehr guter Handmilärwagen mit geschloffenem Kasten,
runde eiserne Tischeu. 2 Stühle «. dergl. mehr

öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich bare Zahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Bender , Auktionatoru. Taxator.
Geschäftslokal: Vleichstr. 2. Telephon 1847.

QOOOOOOOOOO OOOOOOOOOOOOQ

11 Verreist bis Januar . Ö
a Meine Kuranstalt bleibt während dieser Zeit geschlossen.
q Br » Schloss , Bodenstedtstrasse 3.
oooooo OOOOOl



Freitsg , 2* November 1906. MresbadsKW TagblatL. Morgen-Ansgabe , 1. Blatt.

^L'. T-!NiLMLMN,  isiweller, Latiggasss 3,

| 2Gpidene

100  WOklMmer. 81,m MerliWte».
^DöSGÜWZ

Uche KchWülbacheOr.. MedrjchDße 48, natje Mjerne.Engros-Verkauf
an

MMW-IsIiÄUa. Private!
Verkauf von halb . Stücken , resp . 3 Dtzd.
Leinenn. Madapolanie,öandtiiclier,

Sensationelle Darbietung erstenM
Freitag -, den S . lov, , abends 1•!» Loge Plato , I

Oeffentlioher Vortrag!
©j | ® @ d Die Heilung durch die

#/vJä C-$S Weltansehauungsfrage,
& | | Jf kLj1| gfä ' ' t H Charakterbildung durch

■ Gedankenkräfte.
Von Ruäßif IParthey , Leipzig , Bosestraße 5.
itt Mir. 1.—, reservierter Platz Mk. 1.50. Näheres Plakate.
auf bei Herren Moritz » nd SliirazeS , Buchhandlung , Wilhelm-F460

"WlFpiiF hnr 4 Wochen lang
' 1 regelmässig zum er¬

sten Frühstück Caeaol trinkt,
wird den unvergleichlichen
Erfolg in seinem Wohlbe¬
finden merken . — Sünder
sollen Caeaol früh , und nach¬
mittags trinken , es gibt kein
gesünderes and bekömm¬
licheres Getränk als Caeaol.

"1/1T Al ” magenleidend,darin.* • krank »moflvja  krank , appetitlos ist
und zn Abmagerung neigt,
trmke 3 mal täglich Caeaol,
ebenso wer nervös und durch
geistige Arbeit etc . überan¬
strengt ist . Caeaol stärkt als
V?*® . °^ es (nicht künstliches)
ixi äftigungsmittel diö Nerven
und wirkt beruhigend.

Telephon 385..- wtz Steigerung der Ledcrpreise ist es
M «elungen. verschiedene Posten besserer
Stiefel ,ur Herren. Damen und Kinder
!™t8, emzukaüfen. Der frühere Preis
verschredener<swuhe war 8—1t Mark
und sind die Mehrzahl der Schuhe mit
den seitherigen Or-ginalpreisen und dem
S ’® "Orrg-nal"u. System„ Godhear
£«■*lv,l t,Öeî en' sich Jedermann
überzeugen kann. Um schnell damit zu
^L/ " Äu ^ ieselbm zu Mk . 5 .—vis Mk. 10.8V. Hausschuhe und
Pantoffel zu allerbilligsteu Preisen
Wie bekannt, führe ich nur gute Ware
nk f̂ Ä .®tiefeI «u -H nur erst-

Das Liehliugsgetränk aller Linder!
Vas ErühstücksgsMnk jeder Familie!

Das Getränk für Alle!

Deutsche und amerikanische
Roll- Flach-Pulte.

Uebernahme kompletter

Vm §M - EMrichtMM
mit echt 14a «ar . dl festes - liefere
an Av iederVerkäufer zu billigsten Preisen
mit höchsten Rabattsätz . von M. 88 an
per Dtzd ., Detail M. 7.

Stritten *, 14 Böderallee 14,
Schreibmaschinenhaus , 1398

Inventions mod . Typewriting , Novelties.

Stadtbureau : Kirchgasse , Ecke Friedrichstrasse, Telephon 385.

in einfacheru. elegantester Ausführung.
Spezralitiit: Aktenschränke, Multiform-
Bucherschrank. D. R.-G.-M.No. 130926.

KIlPMi&CO,8“®,”!.1?"
Verstcherungsstand 47 Tausend Policen.

Lebens- und Renten -Nersichör-rnISVerZiN nnf
Gegenseitigkeit.

Unter Aufsicht der König!. Württ. Staatsregierung.
Gegründet 1883. Reorganisiert 1858.

Aller Gewinn kommt ausschließlich den Mitgliedern der Anstalt maute
Antzer den Pramienreserven noch bedeutende' besondere Sicherheitsfonds!

Rentenverstchernng.
Ueber 2,7 Millionen Mark versicherte Jahresrente.

Mr Männer nnd Frnnsn gesonderte Ucnten-
tnrife n«f nmrsstsn Grundlagen.

halbjährliche Leibrenten, zahlbar bis znm Tode
y!i tt ?® öe *** ^ugst Lebenden vonzwrr gemein,chaftlich Versicherten, -owre aufgeschobene, fiis
meute,u  Hohe Rentensätze. Alles

drvidendenberechtrgt. Derz. Dividende 4 Prozent der Rente.
Eintritt zu jeder Zeit und in jedem Lebensalter. Rentenberedmi„m

vom Tage der Einlage ab. Mit Ausnahme der Leibrenten auf das
m?tSlüf »?rl üf’ eler•‘ lkvfDnen  können die Versicherungenauch in Formmit Rückvergütung eingegangen werden. 1

dttsonem welche; auf bas  Ertragnis ihrer Kapitalien anaewieien
un^ ĥ ^nk^ PßEnheit. ffich sichere, bis zu ihrem Ableben fortd'aucr, de
vAchaffen Zmsen gegenüber wesentlich höhere Einkünfte zu
die Vertreter̂'^ ^ "^ Prospekte und Antragsformulare kostenfrei durch

§.V4A? nLsi Hg, ML.60 Kö.
Alleinige Fabrikanten

David Söfc/ ?i-G.jalle ä/s,
■J rch Plakate kpnnflich.^Verkaufsstellenrim-dj Plakate kenntlich.

Heute Freitag : JLicMemlminer IS 1,
Schleie (blau ) Filet h la Wellington , Gans mit Aepfel - Kastani

Hamburger Hühner en casserolle mit Brunnenkresse,
■thüringer Blosse mit Hammelbraten , Dippe -Has .,

Pilsner Urquell, iüncfiner, Germania-Bier,
*« haben Lnisenstraßs 41

Binuüer der altberühmten Adlerqnelle per Dutzend Karten 10 Mk

fiäir Stamm (Marks ges.
geseh .). A meräessum « bestes

STabriliat!
Besitzen die höchste Auf¬

saugungsfähigkeit , sind boim
Tragen von angenehmer Weich¬
heit und als Schutz gegen Er¬
kältung , sowie zur Schonung der
Wäsche fast unentbehrlich . 2774

Paket ä a « 4z «i . M . s ._ ,
„ V» „ « ® Pf.

Andere Fabrikate von 8 ® fr.
an per Dtzd.

ISe ' estj . Mmg-sg -ssrtel in
allen Preielag . Damenbedienung.
dir »Tanber,

Artikel zur Krankenpflege,
Kirohgsss © 6. Telephon 717.

befindet sich

Willielmsfs *asse 52 , Eingang Seitenbau,
Inhalationsstunden : Vormittags 8- 12«/. , nachmittags 3- 6-/-

Anmeldungen m der Sprechzeit von 11—1 Uhr und 3—5 TTPv
!! 6 ie finden !!

die preiswürdigsten
Herren- und Anabeyl Kaffeemühlen«p. sch.,b.

UriSnfer . Tel 2079
Metzgergaffe 27 u. Kl. Langga'ffe 5.
. Schleifen. Reparieren und Vernickeln

-̂lnzuge. Paletots , Joppen in nur
neuesten Mustern, sowie eine große Partie
Hosen» für jeden Beruf geeignet, im
Preis von Mk. 2.80, 4, 6, 8, früherer
Ladenpreis derselben war nahezu das
Doppelte, bei8»ma«r, Marktstr . 22,1
(kein Laden). 717g

IMGMG8«
WOLF,

Car * iBiairgfstF . L2.
Atelier f*.
_g -BMgftfl«Modelle.
18 »^urzüglich rcife Tafelbirnen"18 u. 20 Pr . Luisenplatz la, 1 St.

Aufträge nach Mass . 2661
Herrn . Oticbdon , Gr . Burgstr . 4.

soaös oWiMMMW
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Nr . SIS.

Morgen-Ausgabe.
2 . Blatt. VirsWem  TMltt Freitag,

2. November 1906.
34 . Jahrgang.

Arbeikmartt-es Wiesba-ener Taablatts
Arbertsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pf, , in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg ■ 9

We -bliche Personr»

? iiÄ,t 'o®,h,a,cl'r' räutcin °d . Mädch.gesucht Le berbera 6, Parterre.
. .. . . Eine Dame sucht
>ur ermge stunden des Tages ein
anüandiges ,xraulein zur Unterhalt,
und ^ur ^ lerchtê Arbeiten . Offertenunt .jj01 _an den T ag bl.-Verla g.

■Jüitflcrc Verkäuferin
.nn L Sprachkenntniss., gesParsumerrc Altstaett er.

X.. Gewandtes Mädchen
s-I§  Verkäuferin , Kenntnissebedingt, kann angelernt werd

Kolonralw.-Kans um,  Oranienitr . 45.
Branchekundige Verkäuferin

^5 ./ °Wrt geüicht Aug. Kortheuer
Delikat esten, Nernstroß,- 26.
. .. Anständige Verkäuferin

70“rr on0rc1cöäft  gesucht Mauer-6M §Al_rDsiLosem.
. , . ? uAeu ° und Rockarbeiterinnensucht Dorr,  Reugaffe 24.
> Tüchtl Rock- n. Taillcn -Arbeit.
UMUKi ^ cht b-i Frau Fill

teS ° Tau nusFZ ?^ bM ^ ^

i-°L_MZ !K°WrSL . 3, 2.
Lehrmädchen, ~

vormittags etwas Hausarb
,Än will, soff ges. Lcbrfrl . w. angen.

Erfolg . Jgh . Schäfer , Dam -
S chneiderei, Markt straffe 12, 3

Lehrmädchen. .. .. - egrmadchen
lurKIeider machen ges. Adolfstr. 8.
nrf ?• Kleid. rmachengef̂ Mswalbacherstraste 45. 2 rechtsWinctiesalii-ik f fr- ■̂  u ijc <±ü, z  remrs.

Waschefabrrk f. flT^ Wcrlnnen^
^ ?,,ffsU'urn -Wäsche, Kleider u. Blusr-aulbrunnenstraffe 5 Laden.
, ltm  Tapisseristln 'ges. ©ti (fereis©ef(fiäft
Geschw. Lippert^ Grl Bur astraffe 1^

. Einfache Stütze gesucht
betf/ C H‘ Hausarbeit
ig^ l | naba5^ f fir2̂ l6cr9  6 ' * m
, ur  ss '' ges MädchenNs . stutze der Hausfrau und zur
Hilfe zweier Knaben bei den Schul¬
arbeiten wird sofort gesucht o„
eSSPWira 1srB&̂ ^omaeix,oon 3—5 Ufir ngrfimjtMga

Gutbürgerliche Koch ms-
me mit  dem Hausm . die Hausarü
verricht sur Mitte Nov. gef. M? d
tus ^ M r Adelhcid stratte 60, 2
.. . Feinbürgcrl jung. Köchin-

M^ ? ausarb . üb.» z. 15. N. ges.-Fr - G.Altz  Ulfferch , S umboldtstr . 15
- ^ Köchinnen

perl . Alleinm. zu 2 Pbest. ..oausiii ., eins. All.-, H - K-
Sanbnmbdjen in  bekannt gute Messi

hohem Lohn. Frau Annr

'ÄÜ & V* '
aptlWSfC^

Pi -SZir .' " eS "*

LSrLtädch . zu 2 Kind. KMstüAZDP'
an, Williges Mädchensam liebsten bom Lande, auf sofort
TLlMtKisE ^^ ^ ^ 2^ im Laden!
. .. ^ fferes jüngeres Mädchenstu zwei Kindern gesucht. Krau
Heust, Friedrichstraste 14, 1. Et.

tüchtiges Alleinmädchen,
toSen kann und alle Haus¬

arbeit verst., zum 15. Nov. ges. G.
Zeugn^ erforch ErMstraße 15, Pari,
. „.„'sh 'tstiges . will. Hausmädchen
gesucytBiebricherstraße 33, P

tüchtiges Alleinmädchens
)elbftandig gut kochen kann, ges.

Äer Io. Rovcinbcr Adcl-
heidstratze 64, 2. 9—12_ n.Ji 6 Uhr.

Alleinmädchen,
to.  gut kochen kann, gesucht. Gute
Zeugnisse. Adelbeidst rasto lg , 2.

. Ein tüchtiges Mädchens "
r Hausarbeit gründl . versteht,

Much , Kartof felhandst̂ Grabenstr . 5.
. .. fleißiges Mädchen
r 5 , - November ,n ft. Haushalt ge
fuchs.  Kleina Webergasse 13, 2.

, Aütht. Schneider ans Woche
gesucht. P.  Schäler . Bierstadt.

f Schlosserlehrling
besucht Sellmundstraste 37._
. . Junget Mann

^bgc zu Reklamczwecken ges
Nah. ,m Tagbl .-Verlaa . Sd

. „ Suche zum 15. November
tusht. zweites Hausmädchen. G. Z.'rford Locl'tonris" is7.ii.^i- ^  I v- , « Mcuuumiujen,

, Mädchen für kleine Familie
gesucht Mich elsbera^ff. Part.

Älleinmädchens

f.  Tüchtiges Mädchen gesucht
firr Hau^- und Küchenarbeit z. 1. N.
Wiener Cafe, Weberoosso 8.
s ->-r rn  Dienstmädchen
1_L_j3rrau_@rebe, Dotzheimerstr. 84, 1.

. . ostuustcs Mädchen gesucht
Ludwigstrane  10 ,^Bäckerei.
. .. , . Hausmädchen
sur ^ osor̂ gesucĥ Ildolfsallee 34.

Ein ordentl . Alleinmüdchei^
evang ) mit , g. Z. für sofort gesucht.
Zu ersr . Frieb richstraüe 36, " ^

. .. . Büglerinnen
> Hemden und Kraga>i sofort gesI Scheller, Gobenstrak-e 3.

Bügclmädchen sofort gesucht
Dotzhenner straste 105, Mittelbau 1.

Braves Mädchen
t. o. B. gr. erl . Seerobenstr . 9, M. 1 r.
. . .. Gesucht ei» Fräulein

oö. Be»». Mädchen f. nachmittags für
Kinder z. Hilfe S chlichterstr. lg , 2

die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

™ Anständiges Mädchen sucht
Monatsstelle von 11 Uhr ab oder deö
nachmittags . Stein gasse 26, 2 l.

. . Ein in der Kinderpflege
erfahr . Mädchen sucht Stellung in
best. Hause zu sof. Eintr ., ev. 15. N.
Nah. Bulowttraste 15, Guckelsberg.
~ r . Pflegerin,
tt-rl gesetzt. Alt., mit , guten Emps..
ebang., sucht zu b. Eintritt Engag.
Ott ^ untz A. 454 an d. Taabl .-Berl.

Empfehle beff. Mädchen, die chnst^
koch., nah. u büg. k., in kl. H., ält.
sehr ged. Madcht, d. k. L, sow. Haus -,
L£" d- u . , Kindermädchen. Frau
Anna Mirller , Stellenvermittlerin,
Hellmundstrnüe _42_̂ St.

. , , Hausdiener
gesucht. . Hotel Billa „Germania
Sonnenberner straste 25. ._

Siickit. stadtkundiger Hausburschegejucht. Beter Quint.
.Junger HausburschejlT,Alt/tVAAr̂O /K n . *. _. r, viiusönriaje

gesucht Maueraaffe 8/5 , Laden._
r ru  Junger Hnusbursche

gesu cht Saa lga sse 38, Seidenräupch.
Junger sauberer Häusburscĥ ^

f^ Umge gcnd ges. N. Wcllritzstr. 9. P.
„„f Pmi  k.rM Svüiburschch
ges- Holel̂ Mehlar , Mühlgaffe 7.

Ausläufer ges. nachmittags.
H. Jmgart , Wilhelmstraße  32.

s.
rür die
»oje'

Mädchen
Küche gesucht.

Tüainges Alleinmädchen
Pty 'r!  Ader 15. November gesuchtRheinbabnttraste 4. 2 St.

uEeres Mädchen,
welches etwas kochen kann, gesuchtTaunusstraste 38/35.

Unabhängige Person
stur Stundenarbeit v. 8—2 Uhr nes
Hoh- Lohn. Schillerstr . 8, Adolfs hohe

junges brav. Mädchen tagsüber
,1Ue. Kinde gef. Lebritraüe 29, 1 I.
„ t Monatsfrau '
2 Stunden vormittags gesucht. Zu
erfragen Rbeinstraste 80. 1 ^ ^

. , Ein tüchtiacŝ Mädchcm

25jlL ÄLWrLV S°5n

. .. _ Aushilfe zum Kochen
für Sonntags gesucht. Nur mu
6uten Empfehlungen . Zu meldeii
Aĝ pmittags von 5 Uhr ab Geisberg-

- Tüchtiges Mädchen
gesucht Karlsträste 42, Part,
„„r,,, , Tücht. Alleinmädchen^
gesucht Emi erstraße^ 2, Part.

* ■ t Y Laufmüdchen
I f )hnra&enru üo §ll sucht sofort ArnoldI Obersth,  Gr . Burgstraste 3/7.

Gesucht sofort
vdcr zum Io. Nov. s. will. Mädchen

U. 18 JA in kl. Saush ., 23.Nab- Or anienstraüe 54. 2 links
tüchtiges Mädchech-

0aff? ei5 JoĈen Jann ' gesucht Hüfner-
Sr,a äl\  AIeinmädchen,
lci§  ko ch, k., gef , Rkieinstraße 32,
c - „ Süchtiges Mädchen,

bcrft- u- morg. etwas
JJcjiat  austragen must , 3 15 gi „>,
Scl̂ %teffrifeftr ctfte 48, Butter la'den

Mädchen für Haus und Küche '

MQ ^ ^ nmädcheü- f? «

i Lanfmädckcn
' ®cinm  3rieb '

f r Sauberes ^ AMchen
t- l. Hausarb . nchm. Erbacherstr. 2, 2.

Männliche Nerfonen
. .. a.r . Bureauchef
bÄ I ^ ierungsbureau gesucht. Off,

^^ November unt . M. 199 an den
Stadtkundiger ^ ~

SÄT 1 “■« -»

U- Hausarb . f. 1. Dez. qcf/ ' &ten-nn, Hau,e . Viktoriast raL en“
• „ ^ Alleinmädchen,
m . all Hausarb . erst, zu bald. Eintr
gesucht Eicisb erastrahe 44,
. .. . . . ... Für Küche
Mhnges jüngeres Mädchen, das auch
Hausarbeit verrichtet, sofort 0 spät.
straÄ ^ ^st Wenzel, Biebricher-Wße 2^ 1,̂ Eingang Fischerstr. 2.

,A.elt. tüchtiges Alle!nmädchech-
kinderlieb, gesucot bis 1. Dezember

ZLLriedr,iLRing ^ Part . Lad.
Gesucht et« besseres Mädchen-

1 £ d. schneid. 0. aut nähen
-̂ ĉ EKrat .̂ SchuDe^ Schlichterstr. 10.

Ein Mädchen für Küche ~
it. ßaugftalt zu 2 Leuten a. 15. Nov
MuHt ElnsMrastc 19, Part , rechts.

„,G/ 'ucht zum 15. November
MäME ' ? ume sehr Mt enipfohlenes
Rädchen , das fern bürgerlich kocht u.
Hausarbeit übernimmt  Zu meld. v.
9—10, 2—4. Schlichterstr. 19, 1.
f tr c. ^Alleinmädchen ~
I—A«- Haush ^ sof.̂ ges. Luiscnplatz 7

Ordentliches Mädchen - '
aegen BoBen £ oBn auf 15. Nov. gesMerchstraße, 16. rm Bäckerl aden 0 '
«-«. Mädchen vom Lande^ "
sur 1b. Nov. ges. Saalgasse 14, Lad.

nTs txx  ZUstger Mann '
£nt cr<Ŝ reM ,Ifc  s >°lucht. Offertenden Tagbl .-Berlag.
für i ' atthi Schlvssergehilfen^im Gitter ges. Em serstraüe 8. Htb.

^ Schlossergehilfen ^ ^
werdenLesuchUSIaiisch , Wellritztal.
Vnfnrt/- CU’ft' SchAoffUgchsffb-L̂ jort ges. Cramer ^ Stiftstraste 24

Junge Schlosser ~

Mriüliche Personen.

, , , Angehende Buchhalterin
sucht Stellung . Offerten u. I . 203
an den Tagbl .-Berlag

^ .Junges gebildetes Mädchen
lucht Stellung als .Empfangsdame bei
einem Arzte« Offert , unter O. 2? '̂
an den Taabl .-Ber tag

. .. Junges Mädchen,
Anfängern, , bewandert in Stcnogr.
und Maschinenschreiben, sucht auf
sofort oder spater Stellung . Offert,
unter P . 198 an den  Tagbl .-Verlaa

8-
Gebildete Dame

Stelle als Verkäuferin in
oesterem Hause. Mit allen vor-
^ommenden 5l'ontorarbeiten vertraust

dieielbe auch einen Posten
als Kontoristin , oder Kassiererin
Ad??uehmen. ^Beste Zeugnisse über
ieltherige Tätigkeit stehen zur Vers.
Ossl^unt . O. 192 a. d. Tagbl .-Berl.
« ..«k" L' 's °rin mit schön. Hstndschr. '
sucht stell , per sof. gleich welcher

s ®mT-14 Qppert . u. W. 350Postlagernd Brsmanck mug
. r±  Acltercs einfaches Fräul.
üidit stell , als Stütze oder z. F bc
eine >̂ Haushalts für sofort. G 1
ivAUgniise vorhanden. Offerten un.
N. 201 an den Tanbl .-Verlag.

gesucht Lothrsi^ -rM -77 _
selbständige, füstGisie 'r und leichte
I ' lenkonstrukt. s K. u F. MerkelbachGnMM .H^ Dotzheim ber Wiesbaden.

Marmorhauer Marmorschleif -r
baden b'n Marmorwerk Wi ŝ-
baden, G. m. b. H., Werk Dotz-
-- 7515

TTüchtlg^ DstWWateur^'t. Erlem aunLÄUsÜst, >MHWI,|L
Damenschneider dauernd gesucht

L Herrchen. Röder sti-̂ st» 44.
m _ Schneider sucht
Arbeits -Nachweis der ’ Schneider-
Innung , ^Mühlgaffe 5,  J . ^ n'nelöer-

MI
Meilrlicho Morsnusn.

«chtthbranche . Verkäuferin
gesucht. Conrad Tas & <xie . .

Marktstraße 10.

Sto -KrttttÄ, äS "\
f , , , Ecke Rhcmstr.,
uuht noch gute erste Taillen -, Rock-
M. Znarbeiterr »i»en . 7397

Feine * USaus - Siücl .en-
S*eriite - sucht
per I . JTiinnar 15*3B? eine
tüchtige braneiieknnd.

Verkänferisi.
A »iSfeme !i «*»e (lancrndc

Stpllun -f. «JSF.-rJeu , „ ji
Keng -nisabic iriftPn und
C«relm !tsjan *j]ir' : cl «e »i er-

unter 8 . S- . 540»
» »» (S. ä 8774) F 130
Rsadoir SEosse , § taittg 'art.

eine .eiirnrfic Haushälterin
3U einem älteren einzelnen

. - ^ Herrn nach Amerika, ferner
eine Hausdame und eine Kinderpsleacrin
M ein hochherrschaitlicbes Haus nach
Berlin eine gute f ind. Herrschafisköchin
nach Ronn eine perfekte Hcrrschaftsköck in
'«ch^ Mwesi , perfekte Jungfern und
.Kinderfrauleinfür hier und nach Frank-
rnclp Kinder raulein, welche französisch
spncht,. f»r hier und später nach Paris
Fräulein zur Stutze für hier und Köln
Köchinnen in Hotels, Pensionen,
Restaurants und Herrschaftsbäuser
Kastee- und Belkolnnnen, Büfettfräulein
Stubenmädchen, Hausniädchen, Allcin-
madchen, 5kuchenmädchcn und Wasch-madchm in Hotels.

Zentral - BNreKrr
Ml ! flu  PnllraSmiünn,

Stettenvermittlerin,
Langgaffe 2 !, t.  Et . Tel . 2555.

mtf n̂ psittussiger Rockarbeiter
MoÄffil “ *L®'

m.f Wochenschneider
^up mauernd ges. Hellmundstr. 8, 1.

Aclteres Mädchen
vom Lande, aus achtbarer Famili --
Uraut eines Lehrers , sucht auf ein
halbes Jahr zur Erlernung der
bürgerlichen Küche Aufnahme in
besserer Familie und ist bereit zu
o? Ä ? auslichen Arbeiten . Familsiu-

erwünscht. Angebote unter
nn -bcn Tagbl .-Verlaa e dj

. -perfekte Köchin sucht sof. Stell
nrr  ,et? eOT seinen HcrrschaftshauiaMenbWengaffc 7, Hth. 2 St.
.Perfekte ^ Köchin suchMStEmst^

od. Aushilfe ._ Nero straste 42, 2 St
f perfekte ums. Köchin 1
L-Jgt . Ausb. Dotz heimerstr . 29. 3 L.
. . , Mädchcisi ~ _
f,?§weifPtfS Jochen kann, sucht Stelle
np.iü bep. Haushalt , evtl, als Haus-
Näb^ S ^ t, t,aUa’ " °ch auswärts.Utolj.- Schw albacherstr 63, Hth. 1 St.
• Junges Mädchen,
trt allen Hausarbeiten erfahren , s
Stellung , am liebsten in einem kl'
Laustzalt ^ ,Näh,^ agbl. -VerIaa L

r ri r~L rr Ein Fräulein
spjchi Stelle als Pflegerin zu einer
$}? & ^ §"^e oder Herrn . Oranicn-straste 53, Hrnter aeoaude 1.

U.nabb. Fran f. Pntz- u. Wäschst^
Bleichstrage 21, Vorderb aus Dach.
M rj . Mädchen sucht
fsnHi ?»11' JL^ feeföäft ., pro Tagj_*oO Mk. Adler strcrste 26, 1 r.
h sucht Monatsstellev. nach 10 Uhr. Zimmermannstr . 7,4.
or> ^ nge Frau sucht 3 Stünden '
Monatsstelle.  Bleicbstrade 24, Darb.
, r . Frau "
su cht Mona tsstelle. Bleickfftr. 11. H 2

Jung , fleiß. Mädch. s. t. 2—3 St^
Monats st.  Näh . Adlerstr. 59. N N

Ein unabhängiges Mädchbü '
1 Monat sst. Bl erchstr. 37, Hth. P.
, , . Eine reinliche Frau ^ '
inchÜMonatsst . Hellmundstr . 49,H 1
.^ Tiicht. Mädchen sucht Stellung '
feßalt£lii ober stundenweise. mb.Westendstraste 19, 2 links.
, , , Anst. Beff. Mädcheil ~
lucht ra^subcr , Beschäft., auch halbe
^.age. Dass , ist tm Schneid, bew., in
aH. Haus - u . Zim.-Arb., sow. Serv.
erf . Gute Empf. Offerten bitte
Helenenstraße 1a, 3 l.

Märmlrche Personen.

x , , Braves Mädchen
üfcht bald. Stell , in ruhigem Haush
ALunt^ . 201 an dm LaabLW'

Seldstündige Zuarveitcrin bei
hohem Lohn wiort gesucht.

Stütttel » Taun ussiroöe 57, 1.

Kuchcnmädchcii nciilcht
(Lohn 30 pjs 40 Mark) Spieg elgasse 4.

MsrlrttsMmUKW^
l Flucht. Hpjel „ Pariser Hof " .

BüSilt ■oflae\ Bltf0 rL  s - Balmhofr.
Red ^ dchinnen f. Hotel-
N -- Beiköchin Herdmädchenn. Mainz

rmadchen. mehr. Hausmädcheii,
tucht. gew. Hotelzimmermädchen. Servier-
^dchM fur Gasihof in Rheinh., sowie
mehr. Knchenmadchen, letztere freie St .-
Vermittelung, durch Carl Griierbera,
Stellenvermittelung, W esbadens ätt'

SteNcnbur . ,
Rfterniiches Placierungs -Bnrearr
Goldaaffe 17, Part.
_ Tele phon 434 . - WM

, ^ egen hohen Lohn
2 tüchtige Mädchen für Zimmer u. Haus-
balt sofort gesucht Grabenstraße 2,1 . Et.

Männliche Werfonen.
MD- Delikatesse» .

Ern durchaus erfahrener
. Verkäufer

für jetzt oder Anfang Dezember
gesrrckit. Offerten mit ncZTcv
Angabe der bi -herigen Tätigkeit
erbeten unter Chiffre «». ande» Taa bl .-'Berlaa.

Ägent gef. z. Vür . uns. berühmt.
Z -garr. Vergüt, eo. 250 Mk. mon. u. m
H.̂ Jurciensen& Co.. Hamburg 22. F77
öcfuait *' 0*Êloffrr und Schreirr -r

Jaloitsic - u . Rolladen -Fabrik
Maxaner,

Seerobenstr. 20 22.

. ^ -deutendes Harls - « . Küchen¬
geräte . Magazin suchtp. 1. Jan . tücht.

. lünge « Mann
»> Ä
Gehaltsansprucheerbet, u. 8.Ls -sftz
an Rudol f Moffe, Stuttgart . 1-150

.. . ... , Vautechniker,
nisitarfr,, , abs. e. Kgl. Baugcw.-Sch^

p. St . Ott , u. F. 201 Tagbl .-Verlaa.
t , . ^ Beteiligung.

viel gereist u.
.echnlfst, gebildet, sucht per sofort
oder spater Stellung in einem H..
wo er sich spater mit Kapital be.
tciligen tonnte . Da gediegener
Branchekeniier, Branche gleich. Off.
unter A. 447 an den  Tagbl .-Verlaa.
^ Vertrauensposten als Buchhült^

aNlialll . Kassen!). (Bcmkgesch.
Bureaudiencr usw. w. k. gev.

LAj “Ar-5’' ü- Z- u. Ref. Kautl zuDienst. .Ossi  u . I . 198 a. d. Taabl .-8l.
Junger Mann,

l 5!” üut- Zeugnis , perfekt Französisch
ip^., sticht Anfangsstellung . Off . u.A. 11 hauptv ostlaaernd.

. Kellner,
f CS.etm0 ê/ ' nttt langjährig . Zeugn,
t -öe:trt:l;ejiten©1>oftcrt. Kaution f.
gestellt werden. Offert , u. 50 I . E.
postlagernd Bisma rck-Nin^
- , . Vertranensstelle
lucht Mann gesetzten Alters . Offert
unter K. 200 -an den  Tagbl .-Verlaa.

Bon einem älteren,
emsig., zuverl . Geschäftsmann w. ein
Vertrauensposten irgendw. Art yes.
Osf^ unt . L. 198 an den Tagbl .-Vcrl

Nah. Friedriebttraste 45, Stb . 2 rechts
9(1 FAdentl . fleiß. junger Mü„m '

gel- Handw., , . St . a. Hausü.
Osi . u. zt. 201 an den Tagbl .-Verl.

Funger Mann fen * - -
Sr , oder Hausbursche. Näh.
Datzhciinerstrastc 57.  2 r.
. .Tücht. Kutscher sucht Stellirnä '
Off , u. M. 202 a. den  Tagbl .-Verlag.

... , Tüchtiger Schuhmacher
für bessere Reparaturen gesucht.

Neustadls Schuhwnrenhnus,
Langgasse 9.

Hmrlfflißer NaMmslhe
möglichst für sofort gesucht.

Smden -Bnzar S . Mathias.

Tüchtig.
Kontor AmtlicheBahnhof-Süd.

^er
Mucht , Roll-
Guterbestätterei,

7518

Empfehle feingcbild. unobh. Dame
mit etwas Musiku. Franz., selbstst. in der
Führung des Haushalts , mit guten Refer
Dieselbe suchtpass. Engagement als Gelell-
fchafterill, Hausdame oder zu mutterlosen
Kinder,i Zemral -Bnr . Frau Lina
Wattrabcufte,,, . St . -D- rnUttlerin,
T elephon 2a5i », Lanaaaffe 24. 1.

„Christi. Heim,
.Hcrderstr » 31 , P . l. , empfiehlt sofort
>e>n- u. gutburgerl. Köchinnen, Stütze
oder besseres ANeinmädi en, Kindcrmdch

Peter Geitzcr , Stellenverniittler.

Männliche  Personen.

Jg . KaufmaZM,

Weibliche Uerft-ne,,

Gebildstes ^ rArleittl
gewandte Buchhalter n , Steno-

und Maschinenschr -iberin,
Offerte » unter

199  an de» Taabl .-Berlag.

Miî ' a\  l 'ertekt IN Buchh., Abschluß.
Korresp., Lohn- und Kranken-

k-> -"w bew. i. Bau u. Baumater., s.
gest. auf la  Z ., sof. Eng., ev. Aushilfe.
Ott. u. SS. 2oa an d. Tagbl.-Berlag!

Jmiacr Italiener,
^ " uglischen, franz. u. dentschen
«pinche mächtig, srrckit StcÄc als
Birreauvolontär. Offerten unter
« . 38s an den Tagbl.-Berlag.
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- * * Smze.ge»  rm „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg .. -u-wärtt^ Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. - Wohnung- - Anzeigen von zwei Zimmern und 2g « sind bei Aufgabe zahlbar.

Uarst raße 13 1 P.. u . K., 15 Mk. m.
jALelheidstraße 6 Zim . ü. Küche an
! ruh . Leute, zu derm. ' 7539
Ddlerst raße AlWMtMoL n.. Ä.  u . Kl
Adlerstratze^ l ^fch. Z^ u.^ . zu verm.
Ndlerstraßc 45 ! Z., K. soff 22 Mk)
DWersträtze 51 1 Km ., K. sos. zu v.
Adterste. 53,P .,r Z., K. u. K„ 1. Jütz)
-Adlerstraße 53 1 Z., K. u. K7 auf al.
!Mrechtstraß e 42 1 Z. u. KE zu v)
Wert ramstraße 9 1 Zim. u . K. dich
Klerchstratze 27 1 Z., K. u . K., Parst)
)_ auf glerch  zu vermieten.
lBlüchersttaße 18 1 Z. u. K. aalfST
Mr. Burgstraße 12, EcklüdstWH
i u. Zubehör  zu vermieten.
Totzheimerstraßc 39, Hth., TXiTS
t gut Huoeli or zu vermieten.
Dotzheimerstraße 62 em ZitzstH
!_ CTUf1. Nov. Näh. Part . links.
Dotzheimerstraße 96, Wh ., 1 » u.
^Kuche ^per^sofort oder spät, zu tm;.
©Bö9«n«crftra | c 118, gesunde Lage,
! Bahnhaltestelle , sch. Fernsicht, 1- u.
) f -0M >mer-Wohnungen m. Zubeh.
^ sof. _od. spat , z.  verm . Näh. das.
Wtaurers Garten -Anlage, Eltvillerl
! strave 19/21 1 Z. n. K. NW. bei
- Maur er, M,ttest -Grtb . 5? 242
MMM  18 1 ZmstnöststKücheKstö
l LMer p̂er sofort oder spät , zu vni.
Arankenstraße 5 Dz. m. K. gl. o. sp)
Frankenstraßc 19, B. D., IZimstün)
l^ neuMWerDMgst ^od. später.
Wneifenaustraße 25 sch. !-MrnA
! sa  verm . Näb. .fitfi. 1 St . r
Göbenstraße 7, Mtb . Dachgescku/I^
sun d K. a.  gleich. Näh. Scheid. Ndb
NMÜnstraße 15, Stb ., fliiTÄ
L. Küche sowrt  zu vermieten
-Göbenstraße 16, Hth., sch" 1-Ä.-WöU..
\—Dl!iK>ub. per 1, Nov. zu vermieten
Wlenenstraße 24 1 Z. n, K. zu vm.

Aarstraße 26 W. v. 2 a. 3 Z., K. u.
Zub.  für 380—480 Mk. zu verm.

Adlerstraße 20. Vdh. Dach, 2 Zim..
Küche und Keller zu vermieten.

Adlerstraße 3| 2-ZnüstWst^ Nah. Lad.
' " ^ stchtstrasu- 43, Vorderh . 1, schöne

2-Z.-W. sof. zu vm. Näh. Bart.
Albrechtstraße 44, Seitenb . P ., Wohin

von 2 gr . Zim. und Küche per
1. Jan . 07  zu verm. Preis 360 Mt.

Bertramstraß e 11 2-Zim .-W. zu vm)
Bertramstraße 15, Gib., 2-Z.-W. R

Zuo. a. 15.  N . o. sp, Näh. Bdh. P.
BlSmarckring 5, Vdh.. 2 Zim ., K. und

Zub. per I. Kan. 07  zu vermieten.
Bleich  straße 19 Dachŵ 2 Z., K., K„ st

-ö̂ -'Jra ^c.41, H. D., sch. gr . 2-Zriu.-
Wahn, mit Zubehör an kleine ruh.
"amilwn sof. od. später zu verm.
Nah, das. Bureau im Hofe rechts.

Blücherstraße 8 Dachw., 2 Z. u. K„ a.
_ 1. Dez, zu v. Näh, Vorderh . 1 St . l.
Blücherstraße 23, 2, ist eine schöne

2-Km .-Wohn. mit 2 Balk. u. Zu¬
behör, sowie eine 2-Zim.-Wohm im
Sth ., 1, zu verm. Näh. das. oder
Nrkolasstraße 31, Part , l. _7603

Biücherstraße ÄststNenbau Steiß ) sch.
_ 2-Zrm.-Wohn. im  Hinterhaus.
Kleine Burgstraße 3 2 Zim . u.

per 1. Januar zu vermieten.
Clarcnthalerstraße 8, Hth. 2, schöne

2-Km .-W. zu verm. Näh. B. 1 r.
Dotzheimerstraße 12 abaefchl. Wohn.,

2 Z. mit  Kochherd gleich zu verm.
Dotzheime rst raß e 26 2 Zimmer und

Küche per sofort an nur ruhige
IMt e ohne Kmder zu verm. 7424

Dotzheimerstraße 68, Frontsp ., J Zim.
».Kirche an einz. Pers . auf gl. od.

_spater zu vermieten.
Dotzheimerstraße 97a. mittl . Seitenb

2-Z,m.-Wohnung en zu vermieten.
Dotzheimerstraße 105, Mtlb ., feWJdi
_2-Z.-Wohn. mit Zub. a. gl. o. sp.

u . R. zu vm.
Helenen,iraße 28 1 Zim . u. Kucke ans. .gwlch od. spater zu verm ieten.
HeLniuiidstraßc 33 cm Zimmer und

Dacqstock zu vermieten.
Hellmundstrahe 377 Hth., 1 Z. KststDst
i M verm. Näh. Borderb . 1 St
Kellmttnbstr . 42̂ Z„ K., K. N. HstD)
Heilmundslraße 5u . KTKuvm^
Kermannstratze 9 1 5-, K . M tzM« • II. st. io j« t.
Herrngartensttaße 7, HrnLUstPLst)
1 » 8h»u* L. o. Kind. sof.«£* 1un Wli A3, o. Kl
■- SU vm. Rah . Vorderh. 1 St
Hrrschgraberr 4 “
i Ku§ e"m7t sep? äafdSfäTlbert.
' auch für Flaschen-

bwrhm^Mmg ^ sof. od. sp äter ^z. v.
MchKSttsst3 ern Zim . u. K. zu vm.
Karlstrahe 23, V. Dächwî stsZT̂ HF

o^ fp. N. 2. Stocks
Klerftstraße 3 -1 Kim. L ' Küche z. vm
!Kürnerstraße 8, B. P ., 1 gr . Zim—W
^n/MM auf iKD'ez. V. l
^ «dtmgstraße 14 1 S n mßSe ^ rir

Küchê vm̂ Näh. Bdh. '2 T
Michelsberg 28 1 Zinu z^ KicheH.
Moritzstraße' 32) StblKl ^ Z^ Kl K.

B. P ., mora . 7<i1li
Rerostraße 25 ern Zimmer u. Küche

sum 1. Nov. zu v. Näh. Vdh., 1. *
Rettelbeckstra ße st 1 Z. u. K. s.
Philihvsbcr,,str72 , F., 1—2 ZTiHH
MhilihpSbergstraße 7.'' ,7i
^belnstraße 93, DäWÄ , ZistiTHt

Balk. und gr . K. an eiuz. Person
4U verm ieten ._ Näh 3. S tock.

Nschlstraße 4 ein Zimm . und KnckD
Mehlstraße 8 gr. Zim. und Kücĥ stst
- 1 oder 2 Person , billig zu vermiet.
Mehlstraß e 9 1-Z7W . sos/std . ivat'
M -Hlstraße  1 5a 1 Z. u. ^ uche^ u 'u
Röm erberg 3 ein Zim . u. Küche n .
Rö merberg 8^ 1 Z. u. Küche zu vml
Romerberg 17 ein ZimmeustKuche
i_ auf 1. Dezemb er zu vermieten.
iSaalmrffe 28 1 Zim. u. Küche, Mibl

1. St ., auf 15. Nov., ev. später.
,Schachtstraße 0 Zß, K. u. KTzistvdistF
Dcharnhorststr -rßc 9 schone 1-Zimm7
^ Wo hnung  zu verm.  Näh , das elbst.
Wulb erg 19, H., 1 Z.  u . K. zu. bm.
f&l. Schwalba ckerstraüe 8, 1, 1 Z„ K
KMM äße 8 Maus , m. Küche zidstl
iSterngaffe 12, neues Hinter !;.,
I und Küche gl. od. spät, zu verm.
-Ste inga sse 34 einJR.  u . .K̂ gleich zu v.
jWalramstraße 27, Stb . 1, 1 Zim., K.,
> K. per  sof . zu verm. .Näh. B. 1.
rWalramstraße 31 Stube , Küche und
i Keller billig zu vermieten . Näh.‘ rm Laden

Elconorenstraße 1, Part ., Wohn., 2 Z.
u. K. sof. zu verm., auch  a . Bur.

Eltvillerstr . 1.4 2-Z.-W. NTWstTH
Emserstraßc 46, P ., 2 Z., K. u. Zub.

an kl. ruh. Fam.  zu v. Näh. 44. 1.
Emserstraße 63 2 Z„ 1 K.str. K. an
—klernê Fauu , zu ve rm . (250 Mk .)
EmsHstraße 69 2 o. 3 Zim mer zu v.
Erbacherstraße 0, Anb., sch. 2-ZlM)

sehr  b illig zu  b _. Räch bei Paulv.
Frastkenstraße 23 Mans .-W., Abschi.,^

^ Zrm., Küche, al. od. später  zu. vm.
Fncdrrchstraße 14 Dachw., Mtlb . 2,

2 Zimmer , Küche,.''Zub ., per sofo rt.
Fricdrichstraße 44 Daw ., 2 Z. u.

Nerostraße 10, Hth. 1, 2 Z., K. a. gl.
od. sp. zu v. N. das^ o. Moritzstr. 50.

Nerostraße 14 sch. M.-W.. 2 Z. u . K.
Rerostratze 18 sch. orTÄ)
Nerostraße , 23, Hth. 3, 2-Z.-W. mit

Zuo . auf gl. od. spät , zu verm iet.
Nerost ra ße 29 2 u. 1 Zim., K., zustl
Nerostraße 35/37, 1, 2 Zim . u. Küche,

Zentralheiz ., Gas , elektr. Licht.
Nah. Nero str. 23, Müller , Lad en.

Rerostratze 35/37 schöne Frontsp .-
Wohn., 2 u. 3 Zim . m. Küche. Stah.
Müller , Nerostraste 23, Laden.

Nettelbeckstraße 7 (Eckneubl), n. Vdh.,
2? u. 8-Zim.-W. mit reich!. Zubeh.
brll. zu vm. Rah , dort im Lad en.

Rettelbeckstraße 14 Zwei/Z immer¬
zu  vermieten von 280 Mk. _

Nettelbeckstraße und Ringstraße , Eck-
haus , Neubau , sch. Frtsp .-Wohn. nr.
Balk., 2 u. 3 Z. m.  K „ sof. zu bm.

Oranienstraße 29 2 Zim. und Küche
rm Dackstock zu vermieten.

Rmienthalerstratze 9, Hth., sch. 2-Z7
W. a. gl. od. spat . N. Bdh. 1 r.

Rauenthlllerstraße 10, Mittelbau,
schone 2-Zim .-Wohn„ Küche, per
sofort od. später b. zu d. Rah. Vdh.
ber Hansen od. I . Rau , Sedanstr . 7.

Rnnentbalerstraße 11 2-Z.-Wöhn. u.
K. sof. zu v. Näh. Mittelb . Part.

Rauenthalerstraße 20, Hth. 1, schöne
2-Z.-W. m. Gas zu b. Br . 340 Mk.
Ruh , kl. Fam . bill. N. Bdh. Part , r.

Rheingauerstraße 6 2- u. 1-Zimmer-
Wohn., Hth. u^ Fronts p., zu verm.

Rheingauerstraße 13 2 Km . u. Küche
_mi t Abschluß zu vermieten.
Rhernstraße 44, Stb ., 1. u. 2. St .,

2 Z., K. u. K. Näh. Vdh,, P art.
Rhernstraße 52, Stb ., srdl7" Dachw.,

2 Z. u. K., z. 1. Okt. Aufg. vom
Ha upte rng., n . v. Hof. Nh. St b. P.

Riehl stratze 4 zwei Zim. un d Kucke.
Riehlstraße 15, Vdh. u. Hth., schone

2-Z.-W. a. gleich od. spät, zu verm
Nah. Vorder haus , Parterre

RiWMße 15» schöne 2-Z.-W. n it
_A oschl. p, 1, Dez  zu vermieten .
Mehlstraße 19 2-Z.-Wohn. u . Zubeh)

auf sofort oder Jan . 07 zu verm.
Wbcrallee 4 Zweizim.-Wohn. aufgleich oder später zu vermieten.
Röderftrnße 3, Hth., 2 Zimmer und

Kirche per 1. Januar zu vermietz
Romerberg 17 zweKZimmer , Küche

sofort oder später zu vermieten.
Roonstraße 16, 1, 2-Z.-W. per 1. I

zu vermiet . Räb . Klein, Part.
Rüdeshcimerstraße 28, Hth. 1, 2 Z.

u. K. p. sof. Zu erfr . bei Astmus.

Adelheid siraße 19, Südseite , vis -a-vis
Adolssallee, ist durch Wegzug eine
Wohnung, Hochpart., v. 3 geraum.
Zimmern u. Balkon nebst vollem
Zubehör auf sofort oder später zu
vermieten . Anzusehen zwischen 10
und 12 Uhr vormittags. _8436

Adelhetdstraße 81, schone
3-Zrm.-Wohn., im Parterre und
Dachstock, nebst Zubehör an ruhige
Leute sofort zu vermieten . Näh.
daselbst Vorderhaus 3 St . 3372

Gneisenaustr . 18 eine Wohn. v. 3 Z.,
1 Küche, Bad m. Gasosön auf gl.
oder später zu vermieten . 2986

Adelheidstr. 91, Hth. 2, 3 Zimm . u.
Küche v. sof. zu vm. N. oas. J !953

Adlerstratze 13, Hth. P ., eine Wohn.,
3 Zrm. u. Küche, zum Pr . v. 330
Mk. z. b. b. Ph ilipp Ruppert . 8346

Adlerstr. 30 sch. 37Km.-W. z. v) 3306
Adolfstraße 3 Mcms7W)ch3"Z. u. K.,

w. Vers, sof. od. spät. Näh. Gib. 2.

Göbenstraße 14.D8, 3 Z., Bad, 2 B.
Hellmundstraße 6 3 Zimmer und

Küche bis 1. Januar zu vermieten.
^ Näh, daselbst Part. _ 3358
Herdrrstr . 2, Hth. Dach, 3 Z. u. Zbhl)

mtl . 26 Mk. zu vm. R. Vdh. 2. 3271
Herderstraße 5, Part . u. 1. Et ., 3 Z.,

Küche, Bad . Erker u. Balkon, sof.
_od . sp. zu vm. Näh. 1. Et . I. 8384
Hcrmannstratze 22, Vdh., schöne 3-Z.-

Wohn. mit Zub. auf 1. Jan . 1907
zu vermieten . 3377

Herrngartenstraße 16, Parterre)
3-Him.-Wohnung per sofort. Näh.
bei S chütter. ^Anzusehen vormitt.

Bahnhosstr. 3, Stb . 1, Süds ., ist die
Wohn., best, aus 3 Z., Küche nebst
Zubehör auf sofort zu vermieten.
Lagl . anzus . u. Näh. zu erfr ., aust.
Sonntags , auf dem Bur .Bahn-
hofstr. 2, Part , von vorm. 81/-  bis
1 u. 3—7 Uhr nachmittaas . 31 36

Bahnbosstraße 18 3 Zunmer und/Fu/
bchör 1, Stock, sofort zu vermieten.
Backere, Mrnor. _ 34 90

Blücherplatz 2, 1. u. 2. Et . I., schöne
3-Z.-W., Kabin . u. reich!. Zub. zu

, dm. N. das, u. Adelheidstr. 10. 2955
| Biücherstraße 3 sch. 3-Z)-W. OBdh.)

sof. zu vm. Näh, bei Breuer . 3216
Blücherstr. 19, Ecke Gneisenaustraße)

prachtvolle 3-Ziim-Wohn., zu vm)
^Nah. dorts. bei Map._ 2958
Küche rstr. 25 ist in der Bel-Etage
eine sch. 3-Z.-W. m. Zubeh. bill. 3.
vm. Näh. im Kontor od. mittags
4—6 in der Wohnung.  3212

Jahnstraße 12. G)78 -Zim.-W. zu"vm)
Jahnstr . 17, 1, 8 gr. Z. u. Küche nebst

Zubehör zu vermieten . Näheres
Vor derh. 2. Sto ck rechts. 8195

M ^rllh. Leute auf sof. zu verm.'
Nah, bei Heinrick Juna . _ _

Gneisenaustraße 8 im Hth. eine sch.
2-Zrin.-Wohn. mit Zubeh. per sof.
zu verni . Näh.  B dh. Erdgesch. L

Göbenstraße WUWfckone 2 Z. u. Z.
auf 1. « in. zu v. Näb. Mb . Pari

Göbenstraße 9 hübsche 2-Zim .-Wohn.,
Mtb. , sof. zu vm. Räb . Vdü. P . l.

Göbenstraße 11, Mtb ., Zweiz.-Wohn)̂
an kleine Familie  z u vermieten.

Grabenstratze 9 kleine Zweiz.-Wohn.
nebst Küche und Keller p. 1. Jan.
an kl. Fam. zu vm. Näh. 1 St.

Hafnergaffe Mans .-Wohn., 2 Zim. u.
K„ zu vermieten . Rätz. bei Kappes,
Kleine Webergaffe 13.

Helenenstraße 1» sch. 2-Z.-W. a. säst
_zu verm. Näh, bei Vorndran , Frtsv.
Helenenstraße 22, Hth., 2 Z., K. u.

Ken, per 1. Dezember zu vermiet.
Hellmundstraße 18, HthTäD., 2-Znu .-

Wohn. auf  gleich öder spät, zu  0.
Hellmundstraß e 27, S ., 2 ?>., K„ K. st
Herinann straße 8 2 Z. u. "K. p.' l . J.

Schar nhorststra ße 13, V., 2 Z. u. K.
Scharnhorststraße 19, Hth. P ., schone

2-Z.-W. n. K., Kl. u. K., 1. Nov.
N. das. 1 r . 0. Rüdeshstr . 20, P . r.

Scharnhorststra ße 27 2-Z.-W. zu vm.
Scharnhorststraße 44, GthI/D ' Z., K.

auf gl. od. spät, zu verm . N. Vdb.
Schiersteinerstraße 9 Mi .. 2-Z.-W. s.
Sch ierfteine rstratze 11, Hth., 2-Z.-W.
Schiersteinerstr . 12, S „ 2 Z„ K. u. K
_ sofort oder später zu vermieten.
Schrersteinerstraße 16 sch. 2-Z.-W. u.

Küche zu verm. Näh. Vorderb. B.
j Echierste inerst raße 19, Vdh., 2-Z.-W)
! Sch iersteinerst r. 19, V., 2-Z.-W)' 3507

Schiersteinerstraße 62, Jägerhaus,
2 Zim. xi, Kü che sof. od. spät, z. b.

Schnliierg 21 2-Z.-Wöbii. mit freier
Aussi cht, Verb, h. gl.  an kl̂ Fam.

Schwalbacherstraße 13, S ., sch. 2- u.
1-Z. -W. s. 0. sp. N. Friedrstr . 50,1 r.

Schwalbacherstraße 24, im Seitenb .)
2-Zim.-Wo hn.  zu vermieten.

Seerobenstraße 15, Vdh., sch. 2-Zrm.
Wohn, f. gl. od. sp. Näh. Laden.

Blücherstraße 25  ist eine schöne 3-Z.-
Wohu. nebst Zub. in der Bel-Etage
auf gleich oder später zu vermiet.
Rah. Part , lrnks. _3381

Blücherstr. 27 3 gr . Zim. neBffTg n=
behor per sofort od. später . Näh.
1 St . rechts._ 2960

Bwcherstraße 34, Bdh.
W. m. r . Z. a. 1. I . N. P . I. 3353

In meinezn Neubau Blücherstraße 40
imd schone 3-Zimmer - und 2-Zim .-
Wohnungen u. Zubeh. aus 1. Fan.
00. ipater preiswert zu vermieten.
Näheres Blücherstraße 25, im

—Kontor od. Rheinstr . 88, 1. 3465
Bülowstratze 9 erneute gr . 3-Zim .-

Wohnung sofort  oder später . 8315
Bülowstratze 11 8-Zimm .-Wohu. mit

, groß em Nachlaß zu beim . 3388
Clarenthalerstratze 5, 2 l., 8-Ziln.-

Wcchnung nnt allem Zubeh. per
1. Januar 1907 zu vermieten . Näh.
daselbst oder Walkmühlstraße i,

3381

Jahnstraße 20, schöne 3-Z.-W., 2. Et .,
preisw . s. z. b. Näh. Part.  3127

Kaiser -Fricdrich -Ring 2, Hth., Dach-
Wohn., 3 kl. Z., Küche u. .Hell., p.
)of. z. vm. Näh. Hth. Part . 3041

Kaiser -Friedrich -Ning 23, S . 2, 8 Z.
u. Zbh. sof. z. v. N. Vdh. 1. 29 94

Ltaiser-Friedrich -Ring 59, P ., herrsch.
3-Z.-W. mit allem Zubeh. per sof.

Näher es daselbst. 2995
Kiedricherstraße 10, 1, große schöne

3-Zim.-Wohn. zu vermiet . 3365
Krrchgasse 11 sch. 3-Zim .-Wohn. bill.

I zu vm. Näh. Bischofs. 3255
Kirchgaffe 30, Vdh. 3, 3 kl. Z. u. Z.

gl. od. sp. Näh. Metzgerlad. 3452
Krrchgasse 46, Stb . 2, 3—4 Z., Küche

an ruh . Mieter . Näh. Lad. 3156
Kirchgaffe 49, Stb ., 2 Wohn., 8 Zim.,

Küche, a. gl. 0. später zu b. 29 99
Kleiststr. 16, Neubau sind 3- u, 4-Z.-

Wohm, der Neuz. entspr . einger .,
zu verm. Näh, das. Part . 3001

Körnerstr . 5 3-Zim .-W. (1. Et .) der
Reuz. entspr . einger ., per sofort
zu verm. Näh. 1 r._ 3002

K- rnerstraße 8, 1, sch. 8-Z.-W. nnt
, Zub. sofort zu v. Näh. Part , links.
Moritzstraße 15, Stb ., 3 Z. m. Zub.

Naq. Vorderh. 1 l._ 3308
Moritzstraße 23. Gth,, 3 Zimnrer und

Küche, mit ober ohne Werkstatt, zu
vermreten . Näh. 1.  Eta ge. 3393

Moritzstraße 32 3 Z., K., K., Hth., zu
vm. Näh. V. P „ mor gens . 7615

LKoritzstraße 50 Frontspttze, 3 Zim..
! Küche, auf gl. od. spät, zu v. 3502
Moritzstraße 66 Dreizim .-Wohnung

zu vermieten . 3470
Rerostratze 10, Vorderh., Mans .-E

Herrngartenstraße 11 sch. W„ 2 Z..
—K- u. Z-, an r.  M .j. vm. Näh. P .
Hochstätte 13 Lwei , 2-kK ^ M.  zu v.
.)yaMtrUe "18. GäM .-M. N. V. P)
Älchnstraße 36, V., 2-Z.-W. sof. RDP)
Karlsträße 18 Maus .) 2 Znn . u. gr.

Küche, Kell. zu verm. Räh. P art.
Karlsträtze 36, Stb ., 2 Zim . u. Küche

zu vermieten . Räh. Vdh. 1.  St.
Kellerstraße 16 2 Z., K., neu herger. .

auf gleich  od er  s päter  zu vermiet.
Ke llerstraße 17 2 Zim.  u . K. auf gl)
Kellerftraße 22 2-Zim.-M7, 800 M!)
.Kirchgaffe 49, 4, 2 Z . u. K. sof. zu  v.
Klei ststraße 3 2-Z.-Wohu. zu verm iet.
Körnerstratzc 8 schöne 2-Z.-W. sofort

zu Verm. Näh. Vord erh., Part . _

jÄebergaffe 49, Ktb., 1 Z.HH! Nah. Damb achtal 10, Pa rt.
Weberg affe 50  Km . v ^ndie zu vm.
,Wellritzstraße 1, 1, ern Mans )-Z. u.
i K. u. s. einz. M . an still. Ehepaar
! od. ernz. Frau zu berm ietem_
.Westendstraße 15, Hth. Dachst., 1 Z.
' u. K. sos. jb v. Näh. Bdh. Bart.
Dorkstraße 15'  1 Zim. u. K. zu verm.
Mn -Zimmer -Wohnnng mit Küche u.
_Z ub. zu verm. Näh. Lochst ätte 2,1.
il Zimmer , Küche, Keller aus. 1. Dez.

zu verm- Näh. Schachtftr. 20, 1

Lehrstraße 12 2 Zim. u. K. m. ZuLh ))
event. Mansarde , zu vermieten.

Lehrstraße 23 schöne Frontspitzw. an
ruh . Leute auf glerch oder später.

Lvthringerstraße 8, Vdh., 2-Z.-W. z. v.
Ludwigsiraße 2) 2 Zim . u. K. zu vm)
Lursensträße 41, Hth., 2 Zimmer u.

5luchep. sot. od.  später zu vermiet)
Luxemburgstraße 9, Zsm. und

Küche an ruh . kindcrl. Leute zu v.
Prers 800 Mk. Näh. Vdh. Part , r.

Metzgergasse 18 sch. 2 Z„ K. u.  Kell.
MWNerMU Z., K., K)/Klös7nüAbschl., sofort zu ver miete n.
Michelsberg 12, Se .itenö)Hroße helle

2-Zim .-Wohm zu verm. N. Vdh. 1.
Mich elsberg 28 2 kBHüche zu  v)
Moritzstraße 25, Ms., 2 Zim . u. K.
Moritzstraße . 26, Vorderh., 2 Maus.

nebst Küche  zu ve rmieten ._
Moritzstraße 34 Dachwohn., 2 Zim. u.

Küche, Keller, aus 1. November od.
^Jpa ter zu vm. Zu er fr . Wirtschaft.

'MMkMZ ' kM

S -erobenstraße 25KGtb„ eleg. Wohn.
v 2 Z. u. K., Klos, im Abschl., ev.
Man, ., Gas , p. s. 0. sp. Näh, das

Sonnenberger/Zfortges .), resv. Wies¬
badenerstraße 58, Stat . Tennelbach,
b. Kurrnspektor Mäurer , s. hübsche,
unterk. 2—-4-Z -̂W., Halbp.; inkl.
Zentralh . 450, resp. 650 Mk. jährl .,
an ruh . Leute, auch als Bureau.

Stringaffe 3(T2 Z., K. u. K. an kleine
ruh . Fam . auf gleich oder später.

Walramfiratze 27, V. 2, 2 Zim ^ K.,
. _S ii  Jan . 1907. Näh. 1 St.
Walramstraße 32 Wohnung "i. 1. St .,

2 Z., K., Kell. a. 1. Jan . zu v. N. P.
Watrrloostraße 3 sch. 2-Z.-W. p. sof.

zu verm. 300 Mk. Näh. Vdh. 1.
Webergaffe 43 2 Zim., K. u. Glas-
-abW .̂ r ^soß .zu chnu Näh. V. P.
Werderstraße 6, Mtb . u. Sth ., je eine

L-Zrm.-WDs. 0. sp. Nah. V» . V.

^ Parterre . _ _
Dotzheimerstr. 46, Bdh. 1. Et ., 3 g7,

reichst, Zub . Vers. halb, auf gleich
_ev , Ipat ., zu vm. Näh. Bart . 3279
D- tzheimerstraße 55, M., sch. 3-Zim)̂

Wohnung mit Gas u. Kohlenauf-
i Fug sof.  od . spät , zu verm. 34 48
Neubau Dotzheimerstr. 57 3-Z.-W.,

der Neuz. entspr . einger., sowie im
Mittelbau 3- u. 2-Z.-Wohn. sofort

—vd. sp. zu vm. Räh. das. 2968
Dotzheimerstr. 74 ist eine 3̂ Z.-W. a.
. sof. 0. sp. zu derm. Rh. 1 S t. 2969
Dotzheimerstraße 82, 3, 8 Z. u. K. sof.
. od. später zu v. Näh. Hochp. 3405
Dotzheimerstr. 83, Süds . 2. St ., sch.

8-Z.-W. m. Badeeinr . per sof. od.
spater. Räh . im Laden.  2971

Dotzheimerstr. 97«, Vdh., 3-Z.-W. m.
Zub . auf sofort zu verm. 2587

DMeimerstr . 108, 110, 112, je eine
3-Z.-Wohn. m. Zubeh., 1 Mans . u.
Badeernr . a. sof. 0. später . $ 365

Neubau (Eckhaus) Dotzheimerstr. 116
ich. 3-, 2- od. 4-Z.-W., der Neuzeit
entspr., mit Zubeh., Herr!. Ferns .,
P. sof. od. sp. zu b. Näh, das. 2635

Dotzheimerstraße 128 sch. gr 3-Zim.-
Wogn. sof. od. sp. zu v. N. Konto r.

Dreiweidenstraße 5, Part ., Wohnung
von 8 Zimmern nebst. Zubehör per
sofort oder später zu verm. Näh.
daselbst oder Bismarckrtng 6. 8426

>Eleonoreustr . 4 Part .-W. von 3 Znn)
aus sos. od. sp. zu verm.  2591

EllenbiAtl ^affe 9 3̂ Zim „ 1 K. aus

best, aus 3 Z., Küche,' Abschluß/s)
MO Mk. aus gleich oder spat, zu v.Nah, daselbst 0. Moritzstr. 50. 3504

Rerastraße 237 Htb. 3, °sch) 3-Z.-W)
mtt Zub. aus gleich oder spät, z. v.

Rettelbeckstraße 2 schöne 3-Z.-Wohn.
zu vermieten.

Rettelbeckstr. 6
Küche (360  *

I. Frtsp .-W., 3 Z. u.
) sos. zu vm. 3267

sos. ipäter , 525 Mk. 3155

WerdeEa ^e 6, B72 , etne^ r . 2-Znu_ o. spät. R. Vdb^ V. lks^
Wellritzstraße 25 zwei Zim ., Küche u.
_KEer aus 1. Dezember zu verm.
Westendstratze 8 sch. 2-Z.-Wobn /Zökf
Westendstraße 19, 1. 2 Z. u. Zube!/
Rorkstraße 29 sch. 2-Z.-WoLn."föfDbill)
Frantspitze, 2 gr . sch. Z. u. K. sofort.

280 Mk. R. Gusst-Adolfstr. 1, P . r.
Mansarden -Wohnnng, 2 Z. u. K), zu

verm. Jacobi , Reuaasse 15.
2-Z.-W. Uorkstraße 22 per sof. zr:

vermieten . Rah. im Laden.
3 Iiurrirer.

zu vm.
Nerostraße 11 2 Zirm u. Küche zu v.

Aarstr . 22a, Villa ,„Minerva ", 2. Et .,
8 Zrm,, komf. einger ., nebst reich!.
Kbehor sofort, zu v. 650 Mark.—Nah.Kias . 1. Et . st 3112

Adelheidstraße 77 Part . - Wohnün/g)
3 große Zimmer , Küche, Vorgarten
und reicht. Zubehör , auf gleich od.
spater zu vermieten . Näheres
Adelhetdstraße 79, 1. 8451

Eltvrllerstraße 7, Hth., 3 Zim. u. K.
sof. 0. sp. zu vm. N. b. Be st. 33 82

Eltvillerstr . 3 zu vm. eine Wohn. v.
3 L 'wmern mit Zubehör (Part .).
Nah. Seitenbau. _ 2399

Maurers Gartcnanlage , Ettvrller-
Itraße 19/21, sch. 3-Z.-W. m. reich!.
Züh. u. all. Bequemlichk. auf sof.
od. spater zu verm. Näheres bei
Maurer , Mittel -Gth, $ 242

Emserstraße 69 3 Z. (1. St .), Balk.,
ivwrt zu verm. _ 3236

Friedrichs« . 8, Htb. 3. St ., 3 Zim .,
Küche p. sof. od. sp. zu vm. N. bei
Herrn Tapez. Bremser das. 2983

Friedrichstraße 29, Hth. 2, 3 Zim . u.
Küche per 1. Jan , zu verm. 3416

Friedrichstraße 45, Bdh., Dachwohn..
3 Zrrm, Küche u. Zubeh., an rnh.
kl. Fam . sofort zu verm. 3349

GerSbergstratze 11 Wohnung, besteh,
aus o Zxmmern nebst Zubehör,
Nis, l - Januar 1907 zu vernrieten.Nah. Taunusstra ße 7, 1. 3366

^WssuEraße 5 Laden, sch. 3-Z.-
Wohn., Balk., Bad u. Gas , 1. od.
auch 2. St ., 560 u. 520 Mk. 3198

Gneisenaustraße 8 im Vdh. u. Hth.
ft»d ich. 3-Zim .-Wohn. mit reichst
Kichehor per sofort zu verinieten.
Rah, daselbst Erdgesch oß l. 3472

Gneisenaustraße 25 sch. 3-Zimmer-
Wohnuna zu verm. Näh. H. 1 r.

Rettelbeckstr. T̂ Mnenban ), n . Vdh))
3- u. 2-Z.-W. m. reich!. Zbh. bill.

_5U vm. Näh, dort im Laden. 3009
Nettelbeckstr. u. Zietenring , Eckhaus

sch. 3- , u. 2-Z.-W., Balk. u. reichst
Zubehör preisw . zu verm. Näh.
Zietenring 6, SoLvart . r 3035

Niederwaldstraße 4, Gth., 8-Zimm.-
Wohn. mit Koch- u. Leuchtgas aus
sof. zu bni. Näh. Bdh. P . r . 3473

Riederwaldstraße 12 sch. 3- u. 2-Z.-
. _ Wo hn, sof. zu vermieten . 3059
^Oranienstraße 22, Hth., 3 kl. Zim. m

Kucge billig  z u vermieten._
Oranienstraße 60, Mtb . K.

Zu verm. Näh. Vorderst,. 8. 3420
Philippsbergstraße 20, Parterre und

1. Etage , neu herger. 3-Z.-W. mit
Balkon und Zub. per sof. zu verm.
Nah. das. 2. Etage links od. Lang-
gasse 15», Porzellangeschäst. 8364

Khilippsbergftraße 49, P . r ., schöne
3-Z.-W. m. Gas u. Bad , ruh . Lage.

Klatlerstr . 82a, Landhaus - Neubau.
in  gef ., fr . Lage, m. prachtv. Auss.,
^ 4-Z.-W. mit Gas,Bad u. Bast , ans sof. zu vm. Näh.daselbst bei Friedr . Becht. 3100

Platterstraße 132, 1 St .„ 3-KWüör^
Wohn, wegzugshalber auf gleick zu
verm. Freie Lage. Wald u. elektr.
Bahn ganz nah e. Näh^ daselbst.

Rauenthalerstr . 14, 1, 3-Z.-W. s. 3485
Rauenthalerstrüße 22 3-Zim.-Wöhü)

billig auf gleich oder später zu v.
Nah, da ielbst oder Blüchersttaße 8.

RMnstraße 56, MKkl . 87Kmmö^
Wohnung (Giebel ) auf gleich oder
Ist, zu drm Näh, das. 1. Et . 3458

Rheingauerstraße 5, Hth., schöne3-Z.Ü
Wohnung mit Balkon per 1. Jan.
zu dermietem Räh . bei Keiper,

^Vord erh., Sochpart . 3497
Rheinaauerstraße 18 schoütẑ KN ):

Wohnung , Bel-Et ., der Neuzeit ent¬
sprechend ausgestattet , aus sofortzu vermieten . 3434

RieWtraße 2, 1_r„ chch/̂ 3= u. eine
_2 -Z. -W . per sofort oder spät , zu v.
Riehlstr. 9 3-Z.-W. sof. 0. 1. Jan . 3366
Riehlstr . 23, Hth., 3-Z.-W. auf sofort

zu verm. Näh. Vdh. 1 St . 3224
Röderallee 4 schone Dreizim .-Wohn)

rm 1. Stock auf gleich oder später
zu  vermieten . 3477

NödcrattreiM/1 , 3-Zim.-Wohn.Kmt
Mans . auf sof. Auch kann

_Wer kst, dazu gegeben werden. 3182
Mderstr . 1 Frontsp .-Wohn ., 8 Znm)
^ .Kuche u. Zbh. sos. zu verm. 3020
Ronlerbcrg 28, VprderhäusDKcböm

6-Kmmer -Wohnung zu vernrieten.
Nah. Hth. 1 r. 3404:



Nr . 512. Morgen-Ausgabe , 2. Blatt.
.Iftr. 2, 1 r ., sch. ger. 3- u.

- 2-Z.-W. Näh.J _ ^ .- Christian . 3104
Scharnhorststr . 4, Neubau , sch. Wohn.

h. 2 u . 3 Z. p. sof. zu verm. Näh.
rm Bau oder Göbenstr. 12, Hoch¬
parterre  links bei Rocker. 3217

Scharnhorststraße 8 u. 10, Eckhaus
Goüenstraße , große schöne 3-Zim.-
Wohn. mit alb Komf. der Neuzeit.
Nah. Baubureau Blum , Göben-
stra tze 18. _3455

©d&arnOBrftftrate 28 sch. gr. 3-Zim .-
Wohn. (Part .) mit allem Zubehör
los, zu verm. Näh. P . r . 3277
charnhorststr. 29 3-Z.-W. auf sof.

—3U vm. Näh. 2 St . I. 259k
Scharnhorststr . 33 schĜ ZH ^bfööt
. .SU Vm. Näb. 3. Et.  links . 2656
scharnhorststr. 35 3-Z--W., 2 Balk.)

- sof. zu beim. Nah.  1 links . 3290
Scharnhorststr . 37 sch. 3-Z.-WTHEtII
—p er, sof. zu vm. Näh. P . I. 2526
Eckhaus Blum und Nocker, Schär »!

tzorst- «»d Göbenstraße, hocheleg.
3-Zrm^ Wohnuim mrt allem Kom-

k^ str . Licht, Aufzug,
tzrerswert sofort zu vermieten Nh
Baubureau Blum , Göbenstraße 18
und Fritz Nocker, Göbenstraße 12,Parterre.

'®W‘ e,̂ fî T8 OBnTÜ . ZubehlJ Mtb . Luf gl. ob. 1. Jan . 3412
Schwalbachersiraße 49Hsch7MöWsi

%ßrlm' Zub ., p. 1. Jan.
19 07 zu vm. Nah. P art . ^450

SeerobcnstrVÄ 1. u. 3. StlT^ wderne
—^ :Z--W. auf gl. od. sp. N. 1. 3026
«rerobenstr . 25 Wabn.GoüGMimsl
—Küche usw. 1. Jan . 1907. 3227
Taunudstraste 19 3.-Z.-W7̂ f7" 84Ö9
Taunusstr. 40, Hth., sch. Mssis.7_ ..

3 Z. uV K., z. v. N. V. 2.  3027
Werderstr . 3 sch. 3-Z.-W.,d . Neuzeit
.ÄWAfeSSWls

Westendst̂ st̂ ^ A-uchĉ ZilSIHI
gii vm. Nab. Par terre _ 314g

WestendstE 721 37Z77W. m. Bälkl
WAelmstr . 12/HthI7 >7siZtH HstMns

Wohnungsanteil , best, aus 3 Z.,
Küche u. samtl . Zubeh., auf sof. zu

Eltvillerstraße 18. 3, schöne 4-Z.-W.
mit Balk., Bad, 2 Maus ., 2 K„ z.

^b- ^anuar , event. früher , zu vm.
Erbacherstr. 8 IP .-W.. der Nödtentspr . Nah, das. 1 rechts. 2889
Gneisenaustraße 5, Laden, sch74-Z.-

Wohn.. Balk., Gas u. Bad) 1. od.
. auch 2. St . 700 u. 640 M. 3197
GlEnäustr . V gr. 4-Z.-W., der Ässl

entsprei^ nd, sehr billig zu verm.
Gvldgaffe^9, 1 St ., Vdh., 4 ZiNIsiKIu. Zubeh. sof. Näh, im  Lad . 2893
Gustav-Adolfstraße 7 neu herger., ge-

raum . 4-Zim.ÄSohn., Part ., mit
allem Zubeh. auf gleich oder später

. zu verm.  Näh . 1 St . 3460
Gustav-Adolfstraße 10 scheuer. 4= 57

p.--Wohn., neu herger., sof. 0. spät.
^ billig zu verm. Näh. Part . 2891
Hartingitraße 13, 2. Gt „ sch7 sr. aeb

4-Z.-W. mit Gas . Balk.' m ^ Fh.
sof. zu vermiet . Näh. Part . 2895

Hellmundstraße 12, Ecke Bertramstr .,
I? ™xmc2‘ßk $ • 4 Kab ., Balk.,

^dub - auf sof.od. sp. Nah. bei Me,necke, Hell-
mundstraße  12 . 3 r . 2890

Herderstr . 5, Bel-Et „ Wsi 4 Z., K. B..
Erk, u. Zub. Nah. 1. Et.  I . 2899

Hcrderstr . 12 4-Z.-W., 3. Et .. Balk.,
—B ad usw., per sof. Näh. das. 2900
Herderstr . 15 sch. 4-Z.-W. m. ZnÜ, p.
... per sof.  od . spät. Näh. i. Las,. 2901
Jahnstr . 30, 3 4 Z., BMI u. Zub. p7
. sof. od.  spat . Nah. Part r . 2003
Kaiser-FriedriHTRkng 88, 3 r., 4-ZI7

W, mit all. Zub. per sofort. Nah._Mullerstraße 7, 2 St . 2906
KäfMäße 31, ,1. Et ., sch. 4-Zim.-W

Mit Balk., Gas , 2 Mans ., 2 Kell,
. Koh lenaufz ., Speisekam. per sofort.
Karlstr . 35,

2 Mans ., 2 Kell. sehr preisw . sof. 0,
spater zu v. Nah. Part , oder
Rauenthalerstroße 14, P 2908

Karlstraße 42 neu herger . schTMohü.s
Bel-Et „ 4 Z,m „ Bad, Küche, Kell.,
an r. Leute sof. Näh. 2. St . 3071
Nftraße 4 sind 4- und 3-Zimmer-
Wohnungen , der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, Einzelauf¬
gang, zu vermieten . 2911

KSrnerstr . S. PI .' sch. 4-Z.-W. auf sof.zu vm. Nah. 1. Etage r . 3247
Luisenstraße 241 *0 im Gartenh . eine

WiesLaderreV Tagblatt. Freitag , 2 . November 1906. Seite 11.
An der Ringkirche 9, 2, herrsch. 5-Z.-

W., d. Neuz. entspr., v. Jan . 0. Av.
Arndtstraße 8, 3. Et ., 5-Z.-W. zu v.
Bahnhofstraße 6, 2. Etage links, fünf

Zimmer mit Balkon, Badezimmer,
2 Mansarden , 2 Keller per 1.' Apr.
1907 zu vermieten . Nah. daselbst
und bei Spitzen-Manufaktur Louis
Franke , Wilhelmstraße 22, B. 7611

Bismarckrina 77 ^ ^ Etage , 5 Zim.,
Küche, 2 Keller. 2 Mansard ., zwei
Balkone, Erker, Gas , elektr. Licht,
Per 1. April 1907 zu vermieten.
Franz Mulot. _ 3367

Dambachtal 12, Griff. 1, 5 Zimmer,
Balk. u. Zub . p. 1. 10. 06 zu vm.
N. b. C. Philippi , Dambachtal 12,1 St. 2810

Dotzheimerstr. 21, Ecke Hellmundstr .,
ist die herrschaftl. 5-Zim .-W„ der
Neuzeit entspr. emger ., zu verm.
Nah. 8. St . r ., bei Lanae . 3113

Dotzheimerstraße 26, Bel-Etage, gr.
Balkon, 5 Zimmer , Küche, gerad.
Giebelzim ., 2—4 Mansard ., 2 K.,
per Oktober zu vm. 3109

Elisabethenstraße 10, 2. St ., sch. 5-Z.-
W. m. Balk. u. Garten preisw.
Näh, daselbst Part . 33 08

Nerotal , Elisabethenstratze 16, Et .-
Pilla , ist die 1. Et ., 5 Z., 2 B., Bz.
u. reich!. Zub^ befand. Umstände h.
auf sof. oder spater zu vm. Näh.
das. Part. _ 3234

Eltsabethenstr . 27, P ., ,st eine W.,
5 Z- u.fLub ., elettr . L. 2c., a. gl.

_0 . fp. Nah. Bel-Eta ge das. 2817
Emserstr . 32a,  1 . Et., 5-Z.-W. 2612
Emserstraße 43, Part „ 5 Zim. usw.,

auf gleich oder später zu verm.
Näheres daselbst oder Philipps-
bergstraße 28, 1. Etage . 3347

Franz -Äbtstraße 5, Etägen -Villa , P .,
5-Zimmer nebst reichlichem Zubeh.,
2 Balk., Gas und Zektr . Licht,
Familienverhältniffe halber neu
oergerichtet per sofort zu vermiet.
Nah. Franz -Äbtstraße 3, 1. Frau
Louis Hees Wwe. _ 3359

Friedrichstraße 33 5-Zim.-Wohnung,
neu hergerichtet, zu verm. Näh.
im Zigarr enlad en. _ 7613

Nerobergstraße 4, nächst d. Nerotal,
2. Et ., 5 Zim. nebst Zubeh. sof. od.
spät, zu verm. Näh. Part . 2845

Nerotal 47, Part ., 5 Zim . und Zub.
auf 1. April zu vermieten . Näh.

_Adelheidstraße 35, 2. Et . 34 13
Nikolasstratze 5, 2. Et ., 5 Zim . auf

1. April zu vm. Anzus. von 11—1
u 4—-5 Uhr, N. Rheinstr . 15,2 . 3489

Oranienstr . 38, Vdh. 2, W. v. 5 Z.,
K., Zub., Mans ., 2 K. zu vm. 2462

Oranienstr . 45, Ecke Herderstr ., 1,
ist eine herrsch. 5-Z.-W. per gl.
spät, zu v. Näh, daselbst. 2t

. 0.
2851

Oranienstr . 48, 1 St ., sch. gr . 5-Z.-
Wohn. m. gr . Balk. u. reich!. Zub.
p. 1. Okt. zu v. Näh. 3 St . 2852

Oranienstraße 60, 2. Et ., 5 Zim. und
Zubeh. wegzugsh. auf gleich oder
spat, zu verm. Näh. 3 St . 3419

OucrfeldstH Bel-Et ., son. 5—6-Z.7
W., Bad , Balk. 2c. z. 1. Okt. Nab.
das. 2 St. _ 2854

Scharnhorststr . 37, 3, 73). 5-Z.-W., d.
Neuz. entspr . für 830 Mk. Näh.
Parterre links.  2856

Schetfelstraße 2, am Kaiser -Friedr -̂
Ring , 5-Zimmer -Wohnung m. Zu¬
behör, 1. Etage , sofort zu verm.
Nah. 2. Etage links.  3341

Schlichterstr. 13, 1, 5 Z. u. Zub. in
best. Zust., Süds ., per sof. zu vm.
Nah. Goethest ra ße 18s 1.  2859

Seerobr' nstr. 32 W.. 6 Z.. K., Bad u.
r . Zub. zu v. NählPart . 2505

- -—'str. 3 ist eine s. sch. 5-Z.-W.,
gr . Balk. u. r . Zub., versetzungsh.
anderw., ev. mit Mietnachl ., zu
verm. Anzus. tägl . 8—3. Zu er¬

fragen das. Parterre . 3189

Friedrichstratze 46, 2, fünf Zimmer u.
reichliches Zubeh., mod., per sofort
zu vermieten. _ 3411

4-Zlm.-Wohn. m,t Zubeh. auf 15.
Nov. od. sp. zu vermieten . Näh.
Borderh . 2. Stock bei Roos. 3269

MuL' r Näheres bei Nathan Heß.—Wilhelmstraße 12. 8032
Yorkstraße 9 frdl . 37Zim.-W., vollstl

neu renoviert , sof. zu verm.  3440
Norkstr. 10 k̂ ZI7W, an ruh . Mieter
—per sof. zu vm. Näh. 1 St . l. 2277

siubeh. sofort zu verm " Näh! im M.cheMerg 6 2, 4 Z. m. Bad. Näh,'—Spezereigesch. v. Diefenbach. 2397 \ ^Kirchgaffe 54, Pari . 3073
N^ kstrgße 27, Ecke Gneisenaustraße,

Baohnung von 3 Zimmern und
Zubehör im 2. Stock. Näheres

fbermHausmeister.4St. 7207orkstraße 29 sch778-Z.-W^ 1. t .WT.
orkstr. 3.3 sch g-Zim .-W. wegzugsh!

' mit bedeutendem Mietnachl . zu v.
^ bei I . Reinhard . Part. °832Z

Göbenstr. 6, 3. St ., 5 Z. m. r . ZI
a. 1. Okt. Näh. 1 St . l. 28Ä

Goethestraße 23, 3, 5 Zimmer , ein
Balkon, eine Küche, eine Mansarde
sofort oder spät, zu vermiet . 3487

Zietenring lO, fr . Lage. sÄ.̂ 3-Z.-W7
sof. od. sp.  zu vm. Näh. P . r . 3299

Metenring 5 3-Z^Wohn. mitfKüchöl
Bad und allem Zubehör u. Kom-
sort , der Neuzeit eingerichtet, auf
wlvrt oder spater zu vermieten.
Näheres Herderstraße 13, 1. 30 34

Zietenring 6, Vorder !,. 8, sch. 8-ZI-
Wobn. per sof. wegzugsh. bin. z. v.
Nah, daielbst oder Parterre . 3363

Dreiz ^Wohnung ist für 1. Dezember
Ker 1. Januar zu vermieten . Näh.Bahnhofst raße 22, Stb . 3 links.

3 »7 Zubeh. zu vml
. . N, .Moritz str. 32, P .. vorm. 3238

zu v. N. Rauenthaler-
straße 22 od. Blücherstr. 8. 3270

4 Zimmer.

"fIcrtOftrttße 37, 1. Etage , 4 Zim. u.
Zubehör sofort zu vermieten . Näh.

i rrn Laden._3302
^ "Astraße 50, 2, 4 gr. Zim., Küche

usw., Balkon, auf gleich oder spät>>c
zu verm ieten . _ 3503

N̂ ^^ ^ktraße 4, 3, Giebelwohn. z. v.,
4 R., s. B., K. u. Z.. Glasab . '

Eoethestrahe 26, 1. und 6. Stock,
" ^ße 5-Zimmer -Wobnung mi-

MI und reich!. Zuh. a. 1. Okt.
zu verm. Näh. das. u. Moritz-
straße 5, Part , links.  8057
. . . ... 27  herrsch . 1. Et ., 5 Z.,
Bad u. Zub ., Sonnens ., au f gl. z. v.

Hrrderstraße 1 5 Zimmer , Bad,' Zu-
behor. Näheres 1 r.  2345

Herderstraße 10 sch. gr. 5-Zim .-WI
zu verniieten ._ ’ 3276

0t^>n!cn,tvaf!e 5,2' 2. Et ., sch. 4-Zim .-
Wohnung mit Zubehör zu verm.
Näheres daselbst Laden.  3461

Philippsberastr . 4 W. v. 4 Zim. per
sof. oder später zu verm. 2602

Herderstraße 28 1. Etage von 5 Zim.,
^ . Lub .' auf 1. Okt. zu vm. Näh.Schierstetnerstraße 10. 2828

Herdcrstraße 31 herrschaftl . 5-Z.-W.
mit 3 Balk., der Neuzeit entspr .,
per sof. zu Perm. Näb.  P . r . 2622

Philippsberastr . 17/19 sch. 4-Z.-W.
" -..Zub ., Part . u. 3. Stock sof. 0. sp.
Nah, das. 2l Stock._ 2922

Phiüppsvergstr . 26, 1. Et ., 4 Z. mit
Zub 2 Balk., h. Ausst, tu ges. Hl.,
per sof. o.spät. N. Bart.  I . 3229

Herrngartcnstraße 5, 1. Etlfsch . ger.
neu herger . 5-Z.-Wohn. mit Bad,
Balk., 2 Mansarden , 2 Keller, per
sofort zu vm. Näh. P . l. 3328

Rauentalerstr . 11 _ .
auf gleich oder später.v. 4 Z. nt; Zub.

' ' 2924

Zahnstr . 15, 3 St ., SM .,' sch. r.
5-Z.-W. m. Zubh., Balk. per sof.
Rah. Part . Kein Hinterh . 2655

Rhemgauerstr . 10 u. Ecke Eltvillcr:
straße, 8. Et ., herrsch. 4-Z.-W., el.
L„ Bad usw., per sof. o. sp. Nb. d.

Jahnstr . 29Vam Kais.-Fdr .-N., 1. E.,
sch. 5-Z.-W., Balk., Bad u. Zub. ü.
sof. ob. sp. zu verm. Näh. P . 2829

Ad- lfsallce 57, 2. Et ., sch. 4-Z.-W.,
r . Zub., per sof. od. spät. Nah. im
Baub . nebenan Nr . 59.  Sout . 2575

Adolfstr. 5, 1, sch. 4-Z.-W. mitGZMI
u. reich!. Zub . ^ ah. das. 3807

Adolfstraße 9, Ecke der Adelheidstr7,
ist im 3. Stock eine abgeschlossene
Wohnung von 4 Zimmern mit Zu¬
behör auf Jan . oder früher zu ver-—mieten. Näheres Part . 3462

Wahnhofstraße 6,MhN 1 "rechts.̂
geschlossene4-Zimmer -Wohn., Küch.
und Zubeh. per sofort oder später
zu verm. Näh. Spitzen-Manufatt.
Louis Franke , Wilhelmstraßc 22,
Bureau.  Zggg

Bertramstraßö720 , B., 4-ZH -W.'aufsofort oder später  zu vermieten.
Bismarckrina 8, 1, sch. 4-Z.-W. m. BI
. B. u. r . Z. p. Avr. N. P . I.  8496
B .smarckring 10,1 sch. gr . 4-Z.-WIper for. zl v. Nah. Part , r . 8271
Bismarckring 43 sch. 4-Z.-W., 1. Et.

per sof. zu v. Näh. ,. Lad. 88G
Blei -Wrahe 41, Wh . 2. Etage , sckMÜ

große 4-Zlmmer -Wohnung , der
Neuzeit entsprechend, nebst zw»i
Mansarden und 2 Kellern mit
Zubehör per 1. Januar 07 oder
1. April 07 zu vermieten . Näh.
Bureau im Hofe rech ts . 3478

Blücherplatz 3 prachtv. 4-Zim .-Wohn.
nebst allem Zubeh. auf 1. Jan . od.
April zu vermieten . Näh. daselbst
1. Etage links._ 3348

Blüchcrstratze 17 sch. gr . 4-Z.-W.̂ I

Hochp. l. 0. i. L. b. Se'yo.  2926°
Rheinstraße 59 4 Zim . u. Zubeh.^sofl

zu vermieten.  Näh , daselbst P . I.
Scharnhorststr . 48 sch. 4-Z.-WIH

renov., 3 St ., Preis 600 Mk.
vermi eten. Näh. Part.

Kaiser-Friedrich -Rlng 1., P ., 5-Z.-W.
mit Balk., Bad. K. mit Balk. u. s.
Zubehör auf sofort zu vermieten.
7äh. Part , links._ 3305

Schwalbacherstraße 291
mit Balkon un
vermieten.

21 47ZIWO
und Zub. sofort zu

Nah. 1 St . 3357
7, sch. 4-Zimmer -Wöhn.,

Küche, Bad, mit der Neuzeit ent¬
sprechend. Zubehör sofort od. spät,
zu vermieten . ^Näh. P . I. 2933

Kalser -Friedrich -Ring 1, 2. Etage,
5-Zimmer -Wohnung mit Balkon,
Bad, Küche mit Balkon und sonst.
Zubehör aus 1. April 1907 zu ver-
rnieten._ Näh^ Part , links ._ 83 95

Kaiser -Friedricli-Ring 46, 2. Et ., Herr¬
schaft!. 5-Z.-Wohn. m. reichl. Zub.
per 1. AprI 07 zu verm. 3391

Kapellenstr. 14, 2. Et ., schöne 5-Z.-
Wohn. m. Zub . a. 1. Okt. zu vm.
Rah , das,  v . V- Il —1 Lbr , 2883

M ?rt oder spater zu vm. Näh.
Blucherstraße 19, bei Map^  2875

Bül ow straße S' lTZ.-M. bill. z. v. 3450
Dülowstr. 11 schl̂ l -Z/TW. per sofort
■ billig zu vermieten.  2878
Biilowstr. 15, EckeffZietenr.. sch. £

Z -W. p.  sof . Liah . ±  St . I. 2879
Große Burgstraße 4, 3. EtlUne neu

herger . 4-Z.-W. m. Zbh. z. 0. Näk
im Juwelierla den, Gr . Burast r . i.

Dotzheimerstr. 55, Neub., gr . 4Ä .-
W. m. reichl. Zub., Gas , el. L., h .,
Kohlenaufz., Erk. usw., in el. sol.
Ausst. zu v. Näb. daselbst. 2881

Dreiweidenstr . 8, Part . u. 2l

Seeroüenstraße 27, Hth. 1 r .. eleg.
4-Zimmer -, ev. 5-Zimmer -Wohn.
mit reichlichem Zubehör per soforr
zu vermieten . Näh. daselbst Vdh.,
Parterr e links . 293g

Walluferstr . 6, 2. u. 3. St .. 4-Z =L
3- vm. Zu erfr . 1. Stock. ^ 2940

Weberg. 3, G. 2. 4̂ ., Küche, MansU
„ Keller per sof. od. fv. zu vm. 3285
Wcstendstraße 12 4-Znnmer -WohnI

«nt Zubehör , 2. Stock, Eckhaus, z.
1. April 07 zu vermieten . Näb.
Parterre . Z466

Wörthstr . 8, Part ., sch. 4- od. Ẑ HII-
Wohn. mit Zub., nahe d. Rheinstr .,

_auf - sof.  zu ^vermieten . 2950
Wörthstr . 13, 3, 4-Zim.-W. m. Zubehl

sof- 0. sp. z. v. Näh. 3 r . 2948
Norkstr. 8 sch. 4-Z.-W. auf gl. od. spl
chillig- zu vermieten ._ _ 2946

Norkstraße 11, 1, Herr!. 4-Zsni.-WohnI
ver gleich oder später billig zu ver-

—Mieten. - Näheres daselbst._ 3458
Norkstr. 17 sch. gr. 4-Z.-W. iln^ ZHHI

sBlucherpl., Sonnens .) zu verm.
-Näheres 1 r . 2948
Yorkstr. 21, P ., 4-Zim.-W. auf sofort
_od . sp. zu verm.—Näh. I I. 3287
Norkstraße 27, Ecke Gneisenausträße,

Wohnung von 4 Zimmern und
Zubehör im 1. Stock. Näheres
be im Haus meister. 4 St . 7209

Zietenring 1 4-Z.-W., der Neuzeit
entspr . ausgest., p. 1. Okt. zu vm.
Nah. Part , links._ 2949

Bier Zimmer , Küche Bad , Veranda,
Mans . u. abgeschl. Garten in Villa
zu v. Besch. Wilhelmstr . 5, P . 3185

5 Ziinnrri ».

Kavellenstratze 36 freundl . Wohnung
von 5 od. 6 Z. mit Zub . im 2. Stock
auf 1. April 07 zu vermieten . An-

_zusehcn von 10—12 Uhr.
Kleiststraße 6, nahe Kaiser -Friedrich-

Ring , Neubau , sind schöne, der
Neuzeit entsprechende 5-, 4- und
8-Zimmer -Wohnungen sofort zu
ver mieten . Näheres da se lbst. 3187

Krcidelsiraße 5, Landhaus , Parterre-
Wohnung, 5 Zimmer , kl. Garten
zu vermieten._3441

Lahnstraßö Gl 1. Stock, 5 Zimmer,
Badekabinett mit all. Zub . per gl.
od. spät, zu v. Näh. Langgassc 16
bei Pfeiffer u. Co.  2837

reiweibenstr . 8. Part . u. 2. THI Albrechtstr. 16 sch. luft . 5-Z.-W. p. s
4-Z.-W.. ueuzeitl . e. Nah. 1 r . 2883 > 0. sp. z. v.. Näh. im Lad. 2804

Luxemburgstr . 7 5-Z.-W., d. Neuz.
entspr., wegzugsh. sof. od. später.

_Nah . bei Vorbach. 2839
Morrtzstr. 13, Eckö Adelheidstr., Süds .,

2. u. 3. Et ., mod. Wohn., je 5 Z.,
K. u. Zub ., gceig. f. Pens . 0. Zahn¬
arzt , per sofort zu vermieten . Nh.
im Eckladen. 284!

Moritzstraße 23, 1. oder 3. Etage,
sehr ger. 5-Zim .-Wohn. m. s. r . Z.,
ganz neu Hera. Näh. 1. Et . 3191

Moritzstraße 2§Gst die 3. Etage , best,
aus 5 Zimmern , Badekabinett,
Küche, Speisekammer , 2 Mansard.
und 2 Kellern, mit Gas u. elektr.
Lichtanlage, per 1. Januar 1907
oder später zu vermieten . Näh.
oas- im Zigarrenladen . 3361

spitz-Zimmer , der Neuzeit entspr.
ausgestattet , per 1. Januar 1907
zu vermieten . Näheres daselbst,
1. Etage rechts. _3374

Walluserstraße 8, V., 1., 2., 3. St .,
W. v. 5 Z. u. Zub. bill. zu v. Näb.
b. Eigent . Rheinstraße 87, 1 St . r.

Walluferstr . 11 ist eine sch. 5-Z.-W.,
der Neuz. entspr ., zu v. Näh. bei
Dor mann , Parterre.  2863

Walkmühlstraße 25, Villa , 5 Zim .,
Balkon, K., Speisek., Bad, 2 Msd^
2 Kell., neu herger., per sofort zu
vermieten . Anzuseh. zw. 10 u . 1
und 3 u. 5 kl. Näh, im' H. 3495

Wilhelminenstraße 2 herrschaftl. Wl
(Kochparterre), 5 Zimmer , Bad,
Speisek., Keller, Mansarden , per
sofort zu vermieten . Näheres
3. Stock._ 2864

WUHelminenstraße 5 Etagen -Villa,
Neubau , unmittelbar am Nerotal,
mit Herr!. Aussicht auf den Wald,
für aus gleich oder später herrsch.
Wohnungen von 5—6 Zimmern,
Badez. und sonst, reichl. mod. Zub.
zu vermieten . Näh. nebenan Nr . 3

—Hochp. be, Engelmcmn.  2867
Villa Wilhelminenstraße 37 ist die

2. Etage, 5 Zimmer , Bad, Küche
usw., prachtvolle Lage, per 1. April
1907 zu vermieten ._

3 *£icPrj!,B 1 fünf Zimmer mit reichl.
Zubehör per sofort oder später zu
vermieten . Näh. daselbst Parterre
links od. Bachmaverstraüe 7. 3454

Zimmermannsträße 4 Mahnung im
1. St ., von 5 od. 3 Z., m. r . Zub.
auf 1. Jan . 07 zu vermieten . 3860

Schöne Entresol -Wohn., best, aus 5
bis 6 Zim., Küche, Bad usw., sof.
zu v. Näh. Taunusstr . 65, 3. 3258

Kaiser -Friedrick-Ring 88, Ecke Moritz¬
straße, 2. Stock, Wohnung von sechs^
Zimmern , Küche, Bad usw., per
ofort oder später zu verm. Näh.
Nüllcrst ra ße 7, 2._ 3249

Luisenstrnßc 6, 3. Et ., best, aus 6 Z.
mit Bad u. Zubeh. zu verm. Näb.
Taunu sstra ße 7, 1 rechts. 3124

Lnisenstraße 22 Herrschaft!- eingeriau.
Wohn, von 6 Zim . mit all. Zub. a.e  zu verm. Näh.im Tapeteu-

_ daselb st. _ 2782
I Moritzstraße 19, Bel-Et ., 6-Z.-W. mit

Zub. dazu, ev. 2 Frtsp .-Z. p. s. 0.
spät. Näh, das. 3 St . 278 3^

Moritzstraste 41, 2, sch. 6-Z.-W. nebst
Küche, 2 Keller, 2 Mans ., Speise¬
kammer, Balkon, Kohlenaufz . usw.
zu v. Näh. 1. Et. _ 2784

Mosbacherstraße 5, Ecke Alexandrastr .,
Etagenvilla , herrschaftliche 1. und
2. Etage , je 6 Zimmer , Bad und^
iubehör, zum 1. April zu vermiete

Näheres P arterre. _ 3330
Nikolasstraße 21, 2. Et ., 6-Z.-W. mit

Bad u. reichl. Zubeh. per sofort od.
später zu vermieten . Näh. Adelhetd-
straße 28, P ., Anwal tsbu reau . 2572

Nirolasstr . 28, 1, herrschaftl. 6-Z.-W.
u. reichl. Zbh. sof. zu v. N. Herrn-
gartenstr . 13, Woll weber, vm. 3051

Rheinstraße 59, 2. Et ., 6—7 Z„ r.
Zub ., zu verm. Näh. daselbst,
Part , links._ 2788

Rhein straße 74, 2. 0. 3. Et ., große
herrsch. 6-Z.-W. n. r . Zub. a. gleich
od. 1. Avril 07 zu v. Näh. das. P.

Rheinstr . 76, 2. Et ., herrsch. 6-Z.-W.
p. 1. Okt. z. v. Näh. 1. Et . 2789

Rüdesheimerstratze 15 ist die 1. Et.
16 Zimmer sos.  zu verm. 2793'

Schlichterstr. 14, Beletage, 6 Z. u.
u. Badez. m. r . Z. N. 3 St . N796

Taunusstraße 55 schöne Entresol -W.,
best, aus 6 Zimmern , Küche, Bad,
Elektr . etc., per sofort oder später
zu vermieten . Näh, das. 3. Etage.

Ecke Wieland - u. Klciststraße herrsch.
6- u. 5-Z.-W., Z., a. d. Neuz. entlp.

7 Dimmer.

Adelheibstraße 46, 1, 7 Z., gr . Balk.,
Bad u. r . Zub . a. 1. A. 1907 zu v.
Einzus . v. 11—12 u. 3—5 U. 3333

Adolfsallee 22, Ecke Schlichterstraße,
1. Etage, hochelegante freundl . 7-
Zim.-W. mit Bad (Sonnens .), gr.
Balkon und allem reichlichem Zu¬
behör zum 1. Avril zu v. Näh.
Franz -Abtstr. 2, 2, od. Bur . Lion
u. Co., Friedrichstr. 11.  3314-

6 Dimmer.
Adelheidstraße 58, 1. Et., 6 Z., Bad

u. Zub . zu verm. Näh. dast Part.
oder Lana aasse 26, im Ecklad.

Adolfsallee 8, 1 Et ., 6 Zimmer mit
?r . Erker nebst r . Zubeh., auf
O. April zu verm. Zu erfragen
Dienstags u. Freitags von 11—1
u. 3—5 Uhr, Part.  3424

Adolfsallee 33, Hochparterre, 6 Zim.,
Bad, Vorgarten , 2 Keller , 2 Klos,
usw. für sofort oder später
zu vermieten . Näheres in der
1. Etage . 3167

Ecke Adolfsallee und Albrechtstraße 17
ist die Part .-Wohn., best. a. 6 Z. n.
Zub. a. 1. Okt. zu verm. Besicht.-Z.
von 11—1 und 4—6 Uhr. Näheres
Parte rre rech ts . 2760

Dotzheimerstraße 58, n . d. Ring . 3. Et .,
herrschaftl . 6-Zim.-Wohn., Bad , gr.
Veranda , in ruh . Sause per April
1907 zu vm. Näh. Nr . 60,  P . 3445

Maurers Gartenanlage , Eltviller-
straße 19/21, hochh. 6-Z.-W., 1. Et .,
mit r . Zub. u. all. Begueml., auf
1. Okt. cr. zu vm. Näheres bei
Maurer , Mittcl -Gartenh.  F212

Morrtzstraße 52 zwei 5-Zim .-Wöhn.
auf 1. April 1907 zu v. 3376

MoriWratzc 68 5-Zimmcr -Wohnung,
hochkomfortabel eingerichtet, »u
vermieten ._ 3469

Oranienstraße 33, TI Et , herrschaftl.
Wohnung von 5 prachtv. gr . Zim.,
Balkon, Badezimmer , Spcisezim .,
2 Mans ., 2 Kell. per sofort zu vm.
Näheres Parterre . 3123

Ginserstr. 39, Landh., komf. 6-Z.-ÄL
gl eich 0. .sp.- zil̂ vrm _ 2675

Goethcstraßc 9, 3. Et ., herrsch. 6-Zim.-
Wohn. ab  1 . April . Näh. P . 3439

Herrngartcnstraße 5, 3. Et , stbr ger.
6-Z.-W. m. reichl. Zub. sofort ' zu

—verm. Näh. Part , lin ks. 27?5
Herrngästtenstr . 15, 2. Et ., Wohn, von

6 Zim ., Balk. nebst r . Zubeh. auf
1. Okt. zu v. Nh. 3. Etaae . 2776

lidsteinerstraßc 3, Villa . Part .-Wohn.
von 6 Zimmern , Badczim., ^großer
Veranda und allem Zubehör , per

Äpril zu vm. Gartenbenutzung.
Rast daselbst 2. Stock. 34 47

Kksiscr-Friödrich-Ning 24 hochherrsch.
3. Et .. 6 Zrni ., reicbl. Zub., ver sof.
z. v.- N. K.-Friedr .-Rin g 50. P . 2789

Ka iscr-Fr icd eich-Ring 69, Parterre,
bochherrschaftliche Wohn., 6 Zim.,
Küche, Bad, elektr. Licht, sow. reichl.
Zubeh. per 1. Okt. zu vermieten.
Zu erfragen daselbst Souterrain.
Anzuschen von 10—1 vorm, und

. -T 6 Uhr nachmittags._ _ -3086,
Knpellenstraße 16 ist die 1. u. 2. Et .,

der Neuzeit entspr . einger ., besteh,
aus 6 Zinimern , Bad, Gas , elektr.
Licht, 2 Treppenhäuser u. r . Zbh.,
Ver 1. April 1907 zu vm. Näh. bei
d. Besitzer August Werz. Gth. 3446

Adolfsallec 24, 3. Etage , hochherrsch.
Wohnung (neu hergerichtet), sieben
Zimmer , Bad und reichliches Zu-!
gehör, per sofort oder später
vermieten . Näheres daselbst
2. Etage._ 3268

Adolsstraße 4, Bel-Et ., 7 Zim., zwei
Balk. u. reichl. Zubehör auf sof. od.
später . Näh. Rheinstr . 32,2 . 2747

An der Ringkirche 2, 3, gr . 7-Z.-W.,
3 Balk., 1 Erker , 3 Mans ., 2 Kell.,
a. 1. Okt. zu v„ sof. beziehbar. Näh.
An der Ringkirche 1, Part . 3233

I An der Ringkirche 4, 2, schöne ge¬
räumige 7-Zimmer -Wohnung mit
reichlichem Zubehör, großem Balkon
per 1. Oktober zu vermieten . Näh.
das. Parter re._ 2745

Bahnbofstraße 3 sind die Wohnungen
im 1. u. 2. St ., bestehend aus je
7 Zimmern , Küche, Speisekammer
nebst Zubehör, auf 1. April 1907
zu vermieten . Täglich anzuschen
und Näheres zu erfragen Bahnhof¬
straße 1, 1, oder von vormittaas
87 = bis 1 und 3 bis 7 Uhr nach¬
mittags auf dem Bureau Bahnhof-
straße 2, Parterre. _3493

Ecke Goethe- und Moritzstraße 56,
2. Stock, schöne 7-Zimmer -Wohn.,
2 Balk., Bad und reichl. Zubehör
auf sofort oder später zu vermiet.

_N äher es Part erre ._ 3468
Kaiser -Friedrich -Ring 48 u. 50 hochh.

1. u. 3. Et ., 7 Z., reichl. Zub ., Auto-
mobilr ., p. sof. 0. sp. zu vm. Näh.
Kaiser -Fr ie dr .-Rin g 50, Part . 27 44

Rheinstraße 70, 1. u. 3. St ., 7-Z.-W.,
Badetabinett , 3 Mans ., 2 Keller,
neu hergerichtet, auf sofort oder

_später zu verm. - Näh. P art . 2761
Rheinstraße 62 7-Zimmer -Wohuu>ig

mit Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, per 1. April
1907 zu vm. Näh. Bur . Part . 3487

Rheinstr . 86, 3, 7 Z. n. r . Zub., neu
herg er., s.  Näh . Part. -2762

Rheinstraße 9.3, 2 St ., 7-Zim.-Wohn.,
_ne u herge ri chtet, zu verm. 2763
Schöne 7-Zimmer -Wohnung iät

1. Stock, nebst Zubehör , b. 1. Apr.
1907 zu vermieten . Näh. im Laden
Dotzheim erstraße 35._ 3491

Sch. Part .-W., Kaiser -Fr .-R., 7 Z. u.
Zbh., zu v. N. Goe the str. 1,1. 2621

8 Dimmer und mestr.
Nikolasstraße 19 ist die herrschaftliche

2. Etage , 8 Zim ., groß. Balkmtz
Kohlenaufzug, Herrschafts- und
Lauftreppe , nebst allem Zubehör,
a. 1. April 1907 zu v. Anzusehen
vorm. 10—12 in d. 2. Etage. 3373

Rheinstraße 71, Eel-Etage , herrschaftll
Wohnung von 8 Zimmern nebst
reichlichem Zubehör , neu Hergericht,
zu v. Näh, im Hause._ 2755

Schiersteinerstr . 2 ist der 3. St ., best.
a. 9 Z„ K„ Balk., Badez., m. all.

—Zub., bill. zu v. 1300 Mk. 2754
Taunusstr . 1, 3 St ., 8 Z., K.. 2 M.,

Kell. u. Zub., v. 1. O. zu v. Näh. bei
C. Philippi , Dambachtal 12, 1, u.
Wohnnngs -Burcau Lion u. Co.,
Friedrichstraße 11._ 2753

Wallnferstraße 1s" Südseite , 2. Etage,
große freundliche 10-Zim.-Wohn.,
event. geteilt zu je 5 Zim., mit
Erker und Balkon, der Neuz. ent¬
sprechend ausgestattet , per 1. Apr.
1907 zu vermieten . Näh. daselbst,
1. Etage rechts. 2375
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Kaiser -Friedrich-Ring Bureau oder
Lagerr zu verm. Näh. Bismarck-

_ring 32, 1. Müller . 2701
Kellerstraße Ich' P ., Laden f. 300 MT.
—pÄü_f^ Schuüm., auf 1. Nov. zu v.
Langgasse 38, Neubau , Laden u." exn

Ecke' Zii>tenrina " nee I Entreso !, auch mit Wohnung , zu
NÄMKMMÄZI glla * Unverzagt,

Wiest »irderrer TagblaLt»

Aäde» «üb Geschäftsrämme.

Bäckerei per 1. April 1907 zu verm.
Herrngartenstr . 17. N. Bismarck-

^ ring 0 bei W. Noll. 8311
Bäckerei nebst 2 -W Bülowstr . 18,

Morgen -Ausgabe , 2 » Blatt. Nr . 512.

Adolfstr. 5 g'r . Helle Lager-R. im
Sout ., m. anstoß. Kell., ganz od.

—p . sof. zu bm. N. V. 1 I. 8222
«lbrechtstratze 6 eine Helle Werkstatt^

84 Qmtr ., mit oder ohne Wohn, zu
vermieten.__ 3356

Albrechtstraße 8 Werkstatt, hell und
trocken, 58 Qmtr . groß, cvent. mit
3-Zxmmer-Wohnung, auf gleich zu
verm ieten . _ _ 3408

ÄWAtstraße 34, Ecke Oranienstrst
Ecklad. m. 3-Z.-W. u. Zubeh., bes. f.

Luiscnstr . 22 sind die von der Firma
Otto u. Eschenbrenner seith. inne¬
gehabten Räume , Bureau , ~
u. Kellerräume zu verm. Ni
daie lbst, im  Tapetenladen.

Luisenstraße 24 3—4 Zim.
Bureauzwccke zu vermiet.
Vdhs. 2 St ., bei Roos.

Für Konditoren.
Luisenstraße 43, Ecke Schwalb

Wörthstraße 17 Laden mit Wohnung
sofort zu verm. Näh. das. 2 St . u.

- Kr eideistraße 8. 8882
Borkstraße 27, 3 Raume im Erdge¬

schoß, geeignet als Geschäftslokat,
sowie 1 Lagerraum oder Wcrkstätte
zusammen oder geteilt . Näheres

_beim Hausmeister , 4 S t. 7208
Borkstra ße 29 Lager r ., ev. Wäsch., s. i3~ j
Zietenring 10 sch. h. gr . Werkst, mit

Bahnhofstraße 6, 1, m. Z. m. u. 0. V.
Bahirhofstraße 12 m. Mäns . zu vm.
Bertramstraße 1, 3 L, mbl. Zim . z. v.
Bertram straße 2, P ., mö bl. Zim . z. v.
Bertramstraße 4, 1 r ., möbl. Zimmer

frei , ev. Klavi erbenutzung.
Bcrtramstratze 4, 3 l ., frdl . m. Zxm

Metzg., a. f. sed. and. Gesch. geeig.,
sof. od. spater. Näh. 2 1 3506

Bismarckring 6 Werkstätte, Lagerr. u.
Burea us z. v. Näh, das. Hp. 26 89

Bismarckring 7 Lagerraum per sof.
oder 1. Janu ar zu vermieten . 3368

Blsmarckring 21 (neben Ecke Bleich-
straße) Laden mit 3-Zim .-Wohn. u.
Zubeh. auf 1. April , ev. früher , zu
verm. Geschäftsinvcntar u. Waren¬
lager kann mit übernom . werden.
Gr . Torsahrt , Lagerra um. 3422

Blücherplatz4 gr. hell. Lad. n. gr. Z.
zu Bureauzwcck. geeign., sof. 0. sp.
Näh. Blü cherplatz4. Fr . Do rmann.

Blücherstr. 20, S . P ., eine kleine Helle
Werkst, auf sof. 0. sp. zu vm. 2691

Blücherstraße 23 ist ein Laden, ev.
mit Wohn., zu ve rmieten . 7602

Blücherstraße 23 ist eine Helle, ca.
120 Om . ar . Werkstätte zu verm.
Nah. Nikolas straße 31. P . l .̂ 7601

Ecke"Bülow- und Gneiscnaüstraße 27
Laden mit 3-Zim.-Wohn. zu verm.
Nah. Roderstraße 88, 1. 8398

Laden Tel asp eestras?e 1, in welchem
18 Jahre ein Geschäft mit bestem
Erfolg betrieben wurde, für jedes
Geschäft geeignet, zu verm. Näh.
Friedrichstraß e 8, 3. 348«

.Dotzheimerstraße0 großer trockener
, Lage rraum zu verm ieten . 8486
Dotzheimerstr. 55, Neubau, sch. Lad.

m. Lager , Bureau , Gas , elektr.
^ ^ Licht̂ rsŵ zu. v. Näh, das. 26 93

Dotzheimerstr. 55, Neubau , ca. 420
Om . gr. Helle Werkst, u. Bureaus
m. elektr. Licht, Gas , event. Aufz.
u. Dampfheizung , ganz od. get.,
zu verm. Näh, daselbst. 2694

Dotzheimcrstraße 62 Werkstätten,
Lagerr ., Bur eaus . N. __3379

Dotzheimerstraße84 fr. befand. Helle
Werkstätte mit Lalle , zus. za. 150
□°m groß, ebent. auch als Lager¬
raum , ganz od. get., per sof. öder
spater zu vermieten . Näh. das. 0.
Sch iersteinerstraße 15, Part . 3505

(Dotzheimerstraße 101, Neubau, gegen¬
über dem Gütcrbahnhof , Helle
Wertstätten od. Lagerräume , zirka
350 Qm . gr., mit Bureau , Pferde¬
stall, Hofraum usw. u. zirka 400
Om . Kellerräume zu verm. 5384

Dotzheimerstraße 118 2 Laden, für j.
: Geschäft geeign.. sof. od. pät . zu
(_ ve rmieten . Näh, d t»■;■' '»it_
Dreiweidenstr. 7 h. Werkstätte oder
! Lagerraum bi ll. zu verm. 2695
Dreiweidenstr. 10, P ., Werkst., Bur.
od. Lagerraum  z u verm._3 281

Ellenbogengaffe10 Laden auf sofort
_od . spater zu ver miet en._ 3152
Eltviller straße 4, .2 , gr. Werkst. 3896
Eltvillerstr. 12 Laden mit od. ohne
! Wohn. Näh. V. P . r . _ 3154
Eltvillerstr. 12 zwei belle Werkst, mit
! od. ohne Lagerr . N. Hp. r . 3115
Eltvillerstraße 17 Laden mit Laden-
- zimmer und event. schöner Werkst.,

auch für Friseure geeignet, auf
1. Januar 1907 zu vermieten . Näh.
das. Part , rechts. 3418

Emserstra ße 69 Laden, a. a. Filiale
Erbacherstr. 8 sch. helle Werkstatt per
! sofort zu^verm. Näh. 1. Et.  r . 2470
Feldstraße 2 schöner Laden mit 3-Z.-

Wohn. u. Zubehör auf gleich oder
spat er zu verm. Näh. Fe'tdstr. 6, 1.

Frankenstraße 18, P .. b. Werkst, soft
Friedrichstraße5, nächst der Wtlhelm-
' straßc, großer Eckladen aus 1. Apr.

1907 zu vermieten . Näh. Friedrich-
straße 5, 3. Etaae._ 3344

(Gneisenaustratze 8 sind 3 Souter .-
Räume , für Bureau oder dergl.
Zwecke geeignet, per sofort zu
verm. Näh, das. Bart , l. 3484

.Göbenstratze2 schöne Helle Werkst, aus
' 1 . J an . Näh. Vdh. Part , r . 3497 j
(Göbenstraße7 Lagerräuine auf gl. zu

vermieten.  S cheid, Vord erh.
IGöbenstraße 10 Helle Werkstättc oder
! Lager raum auf gl. zu vermieten  ^
-Ecke Göbenstr. u. Scharnhorststraße,
- Neubau Blum , gr . Eckladen mit

2 Zim., für Metzgerei, mit all. Zu¬
behör, Stall , usw. preisw . zu vm. ;
daselbst 2 Läden mit je 1- u. 2-
Zirnm.-Wohn. mit allem Zubehör
preisw . zu vermieten . Näh. Bau-
bur . Blum , Göbenstraße  1 8. 3186

(Laden Goldgaffe 16 per sofort oder
später  zu vermieten ._ J1533

Helenenstr. 18 eine gr. helle Werkst.
auf sof. od. sp. zu verm.  2699

Laden Hellmundstr. 43. gr. u. schön.
2 Schaufenster , 11 Mtr . tief , mit
od. ohne Lahenz., sof. bill. zu vm.
Näh, bei Hatzbach daselbst. 2574

Herderstraße 21 Laden, gr-. Werk,:au-
und Lager raum zu vermieten.

Jahnstraße 34 Konditorei m. Laden
ix. Wohn. a. 1. Jan . 07 zu verm.
Auch ist der Laden für and . Gesch.
zu ver miet . Näh. Vdh. 2 St.  l.

Laiser-Friedrich-Ring 61 b. Marklöff
Bureau -Räume mit event. Lager-
räumen zu ve rmiete n._ 3383

Karlstraße 40 Laden, für jedes Ge¬
schäft passend, mit oder ohne Woh¬
nung , ev. mit Keller, Lagerräumen,
zu vermieten . Näheres Part.

Kellerstraße22 Helle heizbare Werkst

äh. das. 2. Etage l.

seit Jahren
_3u_vermieten.

Laden mit anstoßendem
raum  zu vermieten.

Luxemburgstr . 14 Heller trock.
rau m bill.  zu verm.

larktstrirße 12~ zwei gr . Entrei.
Geschäft sr . geeig., 'sof.  Näh . 2

lsetzgergasse 17 großer Lader
oder geteilt , nebst schöner
billig zu vermieten ._

San. Näh. Vdh. 2 St.
.jftr. 23 Helle gr. Werkst

Oktober._ Näh. 1._

St.Näheres  2 _
ierostr. 23 ist der Metzger
Zubeh., wo bisher eine
m. gut . Erfolg betriebe
auf 1. April 1907 ander!
Näh. Hinterh , 1. Stock.

Barterre -Räum .,
Kolonialw .- u.

zu vm.

gl. 0. sp. zu berrxx. Näh. t
od. Albrechtstraße 7, Laden.

mit 3-Zim.-Wohn., für
geeignet, sof. zu vm. Näh, d

In meinem neuerbanten

144/4.» QU l/CUll . ZIUUJ l
Laus preisw . zu verkaufen.

_ Car l SBir ffi, S cheffe lstraß e 1. 34
Oranieustraße 42 Laden, für

Geschäft passend, mit 2~-l4=
sofort oder  spä t , zu verm. ;

sofort zu vermieten.

Querfeldstr. 7 größer Raum
Kon tor auf sof. . zu_ ver m.

Rheingauerstratze 6 Laden „
Bä ckerei zu vm. Näh. 1 St.  l.

mit Lagerr . u.
Rödcrstr . 21 Eck

4 Zim ., Küche,
zu vermieten.

8. sof. zu v.

per 1. Nov. Näh. Laden.

Xt444tli, 144414/ | 141- t-C1 IC4-4CilC4, LJCtl
zu vermieten . Näh, daselbst,

-charnhorststraße 15, geräumt L
räume . Näh. Bauburcau st
Göbenstraße 18._ _

i . Etage oder
straße 20, Pa rt , r ._

-charnhorststr. 25 Wer!
raum zu vermi eten. ' 2717

Lagerr . z. vm. Näh. Part.

Lagerr aum zu vermie ten.

^vermieten.
Kl.

V. HUIÛICJI LCOCL-Ml.
u. Lagerr ., ca. 400 Om ., per sof. z

Lt UL' UL iDUUfiUU
u. Kr afta nschluß au_ vm.

lÄoner Eckladen mit 3 Zim ., Bad,
Küche, Marxsar de u. Keller.  848

^ raum zu verrn.
Wellritzstraße 33

1. Ja g, zu bm. Näh: Vdh. 1. J3431

raum , 65 Om ._ 3121
Westenbstraße 8 mittelgr . h. Werkst.
^ od. Lagerr ., ev. 2-Z.-W., 1. Jan.
Westendstr. 32 gr . Waschk7chU"Lögest-
_raum , Kell. usw. N. V. 1 l.  2724
Wieland straße 2, Part ., am Käise r-

Friedrich -Ring , zwei große Helle
Bureauräume , Souterrain , iepar.
Eingang , cvent. mit Keller, sofort

_zu ver mieten ._ 3449
Dorkstr. 11 Laden m. W„ f. s. Wo .,

per 1. Okt. zu v. N. das. 2 r. 2463

ler , -jictenrmg und Nettelbeckstraße, Eckh.,
ces Laden mit 1- ev. 3-Zim.-Wohn. zu
>30 verm., geeig. für Friseur -, Butter-
ur u Exergeschäft od. für Wurstauf-
ah. I schnitt. Näh. Zietenring 6. 2727 I
Üi Laden nebst 2 Z., 1 Küche, gute Lage,

Ecke Seerobcn - und Bülowstraße,
per 1. Okt. zu vm. Näh. Bismarck-

oex Ring 9 bei W. Noll. 2588 I
nn  BrerMätte sehr billig zu vermieten
>er Bülowstraße 10, 3 r. 3289 I
Lj I Sout .-Lag. z. v. N. Goethestr. 1. 2730 I
ÜKI Laden mit 2-Z.-Wohn. und
m Zubeh. a. 1. Okt. zu vm. Derselbe

durste sich f. Wurstaussch.-, Butt .-
u. Exergesch. usw. eignen. N. Hell-

-r. mundstr . 5, 1 Stock links. 2731
Gr . Laden mit Ladenz., Werkst., Bur .-

21 Raume z. v. Näh. K.-Fr .-R. 46,1 r. I
1Photogr .- od. Maleratel . m. Nebenr. !

zu v. N Kirchgasse 54, Part . 3072 I
7 Lagerräume , kleine u. gr., zu verm.Mxchelsbera 28.
!ä H5 Qm . gr. Laden, 11 Mtr . Front , n.
29 ?r.„Pack- bezw. Lagerr ., in gut . Ge-
39  mm -, nahe d. Rheinstr ., p. 1. O.
ui zu v. Gut p. f. fein . Kol.- u. Delik.-

G. N. Moritzstr. 13, Ecklad. 2733
rq Laden nebst Wohnung sof. zu verm.43 Nah. Scharnhorststr . 33, 3 l. 2657
it Laden mit Ncbcnräumen , in bester
o Lage, per 1. April zu vermieten.

[o Sla  qere§ Rhexnftraße 87, im
it Stickereigeschäft.
er Ecklade,x <3 Schaufenster !, Rhern-
e, straßc 63, Ecke der Karlstraße , für
u- jedes Geschäft geeignet, mit Lager- ^
-L  raumen und Wohn., per 1. Okt. o. ?
n sp. zu v. Nab. das. Laden. 3068 »
" Drei Helle Soutcrrainräume für Bur . r
„ udcr Werkstatt zu vermieten . Näh. xn Roderstraße 33, 1. 32,97|
0 Werkstättc mit Schupp., Hofraum rc. ?
L geeignet f. Wagenlack., zu vermiet , i

_Neubau Schulder ^ 25. 3194 ?
n Geräumige helle Werkstätte mit gr., fi
r teilweise überglastem Hosraum u. s

Torfahrt , in guter Lage, per r
M April 1907 zu vermieten . ^
r Ätahercs bei I . Dörhöfcr , Stexn-
4 | gaffe 13, 1 r . 7618 1*
e . .. Parterre -Raum mit Torfahrt , r
u für Bureau oder ruhige Werkstatt zu
s bermtefen Walluferstraße 6, 1. ^

Werkstätte und Magazin zu verm.
3 Walramstraße 31, im Laden.
ä Eckladen in guter Lage, f. Drogerie st
3 geeignet, zum 1. April 07 zu berat, Q
st event. ‘Haus zu verkaufen. Ofst

I unt . Z. 196 an den Tagbl .-Verlaa . I K
Laden, beste Geschäftslage,

- gegenüber Kochbrunnen, von setzt vis H
• April 1907 zu vermieten. Zu er fr. K
2 unt . Ac Tagbl .-Haupt -Ag.. Wilhet -n- K

j straße 6. 7619 1
■ Helle trock. Part .-R., 108 u. 50 Qm ., zz
t ev. a. Kell., f. Bäck., Werkst., Enqr .- f
j Gesch., Mövellag ., Lagerr .. Bnchdr.. 'L
t Bersammlungsl . od. dergl. sich ein., %

zu v. Kaesebier, Barkstr. 2. 1. 3183 H
Waldftraße nn Dotzheimerstraße, N.

Bahnhof, Werkstätten mit Lager- P
raumen in 3 Etagen , ganz od. get., H
für jeden Betr . geeig. (Gaseinf .), H
in äußerst bequemer Verbindung H
zu einander , per sofort oder später H
zu vermieten . Näheres im Ban '
oder Baub . Göbenstr. 18. 2789 >

^ UiUrn und Häuser . | P
j Billa Möhringstr . 8 ganz o. get. auf

gl. o. sp. zu tun. od. zu vk. 2685 H
Eine Billa , vollst. der Neüz. entspr ., H

ni .. best. Kurl ., mit Stall , sof. od. H
Ivat . zu vm. od. zit verk. Näheres H

| L. Heiser, Schützenhofstr. 11. 2686 1? -
Hoch!)crrs chaftl . 'Doppel-Billa , neu er- ^

baut , an der Weinberqstr . gelegen,
se 7 Zim . mit Ncbenräumen und H
allem mod. Komf., mit Zier - und H
Obstgarten , per sof. zu verm. od. I,
zu verkaufen. Näheres Stift - Ji
straße- 24. t . 8225 9-,

In feiner Kurtage gut möblierte
Villa mit Küche für die Winter-
monate zu vermieten . Zu erfraaen "

\ im Tagbl .-Verlaq . Po j
1 Mohnungen ohne Zimmer-

Angabe . K,
Adclheidstraße 55 sch. Frontsp .-Wobn.

I Dotzheimerstraße6, H„ kl7 P (-Wohn. ! «7
\ Dotzheimerstraße 80, 1. sch. M.-Wohn. I 87

Ellenbogengasse 13 kl. Ätansart -W- G',
I an ruh . Leute sofort zu verniieten . I A

Grabenstr . 34 kl. Dachw. an kinderl.
_ Leute per sof. od. später. Näh. Lad.

| Römerberg 6 kl. Dachwohn, zu vm. I Sz
Worthstraße 11 Frtsp .-W. sof. N. P - U

Möblierte pterbiumgen . ;rö
Gersbcrgstrnße 26, zweiter Eingang rn

Dambachtal 9a, mobl. Wohn., 3—5 ~a
Z>m. m. Küche u. Zubehör . 7518 I „

Goethestr. 1, t , 2 m. Z. u. K. 70 Mk- j
Möblierte Zimmer , Mansarden Lu

etr . s Lu
Adelheidstraße 50, 1, W.- u. Schlafz.
Adclheidstraße 83, H, l . srdll Logisl j M
Adolfstraße 10, H. 2, mbl. Zim. z. v. >M
Adolfstraße 12, 1,  gr . möbl. Zimmer Mi

mit Pension zu vermieten . I
Albrechtstraße 12, 2, eleg. m. Zim Ml

zu vermieten . | * s

Bextramstraße 12, 1 I., schön rnobt.
Zimm er .mit 1 u. 2 Betten ^ ret ._

Bertramstraße 13, H. 2, fr . Schläfst.
Bertramstraße 18, 2. E. r :, zwei gut

m. Zim . mit u. ohne Pexrs. zu vm
Bismarckring 33, 1, m. Zim . zu vm
Bisrnarckring 37, 1, schön m. Frtsp .-

Lim. mit gut . Pens . u. Bexx. des
Wahnz. an Dame bill ig zu verirr

Blcichstraße 7, 3 l., möbl. Zim. zu v
Blei chstraße 8, 1, sch, xn. Z.  z u on

Bleichstratze 2V, 2, gu? möbliertes
Zimm er zu  stgermieten._ ■

Blücherstraße 5, P . L, sch, mbl. Zim.
Btücherstraße 11, 2 l., m. Maus , z. 0
Gr . Burgstraße 16, 2 r ., gut möbl.

Zim. für dauernd zu verxnxeten
Dotzheimerstraße 10, 1, m. Z. frei

*F 'O 1-4s 4,*, JllUUl
_Zim . zu vermiet en. Woche 2.50.
Dotzheimcrstraße 78, 3, sch, m. Z. fr

s44 u \Jf >12144 -/. t-t VJ4 . , s44/» Ist
Z. m. g. voll. Pens , a. gleich zu v.

Erbacherstraße7 m. Zim. mit separ.
Eingang zu vermieten . Näh. Lad.

Erbacherstraße 9, 4, hübsch möbl. Z.
für 16 Mk. mit Kaffee zu verm.
(UUHUHtlvl ! lf Jjll )vU  JilUlO
Zim . per 1. Nov. zu vermieten.

-crankexrst ra ße 3, P . mbl. Z. N. P .
Fraxxkenstraße 10, 1 L, m. Z. zu v.
Fran kenst raße 19, Pa rt. , Logis 2 Mk.
Franke nstraße 21, 2 l„ L. m. 0. 0. K.

- ^ ., bei Dittrich,
gut möbl. Zim mer bill ig zu verm.

mbl. Zim . fr.
Friedrichstraße 30, 2 r ., schchnx. Z. fr.

Geisbergstraße 10, 1, m. sonn. Zim.
tJXjf Q4L/V14C4, vi-Liiy . 44 i11 S

bachtal 9a, gut m. W.- u. Schlafz.
1. Et ., mit 1 0. 2 B. s. d. Winterm.

Goethestraße 1, 1, m. Z. 10 W . p. W.
Goethestraße 1, 1, m. Mans . a. Frl.
Goldgaffe 21, 2, m. Zim. zu vermiet.

4 IV4/UILmi14. 4t
Z,-W8.ension billig zu vermi eten.

—-2f&oIfftrn#c 5, 1, zwei mobil
Zimmer (exnzelnj zu vermieten.
7^ . " , ‘-‘t y «.4 44t. 04441 . ,
Erng., sof. zu  verm reten. _ _ _

He lencnstra ße 18, 2 L, möbl.  Zim.

straße, schön wrbl. Zimmer  zu vm.
Hc llmuiid straße 2, 3 r. . m. Z. 18 Mk.

Hellmu nd  straße 30 m. Z. m. u. o. B.

‘iU,  X 4. , e . L. ZI.  AMJlj♦
Hellmundstraße 49, B, I., m. ZirnmeO

j . liUÄU . ZDUljUz  u.
Schlafz. 45 Mk., einz. Zim . 25 Mk.
“ m?nf. 60—80 M. m., ev. K., B.

Nerostraße 14, 1, sch. m. Zim. frei.
Nerostraß06 .^Schuhl.,7 . j. M^ Zkm,
Nerostraße 23, Vdh. 1, "schön möbl.

Zimmer mit 1 u. 2 Betten . frei.
Nerostra ße 35, 3, erh. Arb. Schläfst.
Nerostr aßc 37, 2 r. , m. Z. bill. zu v.
Neugasse 9, 3. Et ., sch, mbl. Zim. frei.
Ne ixgaffe 11, 2, m. Zim. zu vermiet.
Nikolasst raße 23, Frtsp ., mobl. Zim.
Oranieust raße 18, 1. m. Zim . separat.
Oraxiiensträße 25, H. P . r ., m . Zim.
Ornniexistraße 37, Hth. 2 L, f, A. Schl.
Oranieustraß e 48, P ., g. m. Z„ E
Oranieustraße 52, 1, m. Z. bill. zu v
-Oranieustraße 54, Hth. 2 ll. m. Z. ir
Platterstraße 24, P ., möbl. Zim. mit
_sep . Ging, an Herrn od. Gesch.-Frl.
Platterstraße ' 75, nahe Endstation

„Unter den Eichen", rnbl. Wohn- u.
Schlafzim., mtl . 40 Mk., z u verm.

Querstraße 2, 2, schön möbl. Balkonz.
frei mit oder ohne Pension.

Rauenthal erstr. 5, Mtb . 1, L. f. 2 Ä7
Rauentbalerstraße 6, 1. sch. Wohn- ^

-Lchtaizim. m. Schreibtis ch, Ba lkon.
Rheiiibahnstraße 2, 1. Et ., hocheleg.

ernger. Zimmer , elektr. Beleucht.,
Ba der, pre iswert zu vermi eten.

Riehlstraße 13. Mtb ."P „ schon ml
sep. Zxmm. an anst. Pers.  zu vm.

Riehlstraße 15a, S . 2, s. mbl. Zim.
RiMstroße ^22, P ., m. Zim . zu vm.
Röderstraße 7, 2 l., sch, m. Z. a.  b . H.
Röderallee 10, 1, sch, möbl. k>ixn̂ frei.
Röinerberg 16 möbl. Zim . bill. zu v.
Bö rnerberg 21, 2 r ., fr . m. Mans . z. vl
Römerbe rg 38 hei zb. Schläfst, zu vm.
Roonstraße 8, P . r ., mobl. Zim. mir

Kaii .' s 20  M k. mon. auf 1. Nov.
Roonstraße 8, P . L, Z. m. 1 u. 2 B
Saalgaff e 32, H. P . r ., m. Z. s. z. w
Saalg asse 38, 2 r ., gut mbl. Zim. frei.
Schachtstraße 8 eins, m. Z. zu verm.
Scharnhorftstraße 18, 1 l„ fein möbl.

Balkonzimmer sofort billig zu vn-.
Schiersteinerstraße 3, 8, sch. m. Zim.

sofort oder  später zu verm._ 7510
Schier steinerstraße 17," %., mbl. Zim.
Schiersteinerstraße 20, P . r „ el. mbl.

Zxm. mit voll. Pension billig z. v.
Schiersteinerstraße 24 2 gut m. Z.

zu verm. Näheres Laden._
Schulberg 15, P ., m. Z., sep. Exngi
Schwalbacherstraße 7, <&. r . 1 L, m. Z^
Schwalbacherstraße 19, 2, ist ein schön

mobl. Zimmer zu vermieten.  _
Schwatbächerstra ße 24, 2 r., m. Zim.
Schwalbacherstraße 49 mbl. Zim. mit

od. o. P ens, sehr maß . Ber . N. P.
Mjwalbacherstraß ^ 49, 8 r „ m. Z. fr.
Sedans traße 1, 2 r ., sch, m. Z., 3.50.
Sedanstraße 2, 2 r ., m. Z., 1 o. 2 B.
Sedanstraße 9, 3 r ., sch, m. Z., 8 Mk.
Sedanstraße 10, P ., sch, m. ZT^ xll.
Seeroben straße 1. 1. gr. sch."m.
Seerovenstraße 11, 2. Hth. 2 r.. sch.

Schlafstelle bill ig zu ver mieten.
Seerobenstraße 28, 2, bei K„ gut m.
_se p. Zi mmer zu vermieten.
S teinga ffe 11, 3 I., gut mobl. Zim.
Steinga ffe 13, 8 L,  mö bl. Zim zu vm.
Steingaffe 18, P ., schön mbl. Zimmer

sofort -bill ig zu ve rmieten.
Steiixgasse 19, 1 r .. Schläfst, zu verm.
Stiftstraße 6, Part ., schön möbl. Z.

sof. .zu v. Anzus. zw. 1 u. 4. 7521
Taunusstr . 50, 2, komf. möbl. Zxmm.

dauernd  z . m., maß . Preis.
Walluferstraße 3, Hth. 1 r .. Schl, fr.
Walluferstra ße 3, Hth. 2 !„  Schisst ff
Walramstra ße 8, 1 r. , sch, m. W-Z.̂ fr.
Walramstraße 13, 3 l., e. r . M. Schlst.'
Walram straße 13. 3 l.. e. r . A. Schlst.

44t44t4»441,4444̂ ^ ±V,  1 4. , yiU JIlUtH.
Mans.  an anst. Arbeite r ' zu verm.

P .. nr.  sch.
5, 1, mm.

möbl. Z.
Ma ns. z. v.

Walramst raße 15, Vl 2 r ., m. ZLzl v.

7537

„ ^ eins. möbl.
Zsmmer mit zwei Betten , auf W.
mit P ension, zu vermieten.

Albrechtstraße 30, 2 L, g. inbl. Zxm.
Albrechtstraße 31, 2, g. mbl. Z. 'z. w
Albrechtstraße 35, 1, behagl. m. Mid?

4WitU4 HtUv [44U V . \Z'U,JU.Uf 41LU1. Q 1444.
Mörrtzstraße 16, Ecke Adelheidstraß-' .

2. Et . I., fein möbl. Zimmer mit
sep. Eing . für 25 Mk. mon. zu o.

Moritzstraße 30, Hth. 1, m. Zim. m.
sep. Eingang zu vermieten._

Rerostraße 14, Part , l., m. Z. zu v.

Walramstraße 27, 2 L. ar . o. m. Z.
Weißenburgstraße 2. 1 r ., eieg. mbl.
^ Salon mit Schlafzi mm er zu vernr.
Weißenvurg str. 2,  1 r ., möbl. Zxmm.
Well ritz straße 7, 1, mLl. Zim . zu vm.
Wellritzstraße 29, 2, eins, m. Z.  so.
Well ritz straßc 35, 2 r „ ein sch. mbkl

Zimmer zu vermiete n._
Wellritzstraße 39a, 4, f. sol. Arb. L.
Wellritzstraße 49, Hth. 1, m. Z. billig.
We stcndst rx ße 4, 1 l., mbl. Zim. zu v.
Westendstratze 19, 2, m.  Balkonzimm.

mit Schreibt isch zu vermieten.
Westendstra tze 5, 3 r ., m. Z., 15 Mk.
Westendstr atze 15, Vdh. 3 l., m. Z. fr.
Wö rthstraße 5, 27m . Zxm. zu verm.
Wörthstratze 7. 8, an der Rheinftr ..

m. Z.. 1—2 B., W. 4 Mk.. ev. P.
Aorkstra tze 9, 1 l., m. Z., 1—2 Betten.
Borkstraße 11, 3j , schone m. Marl,.
Zietenring 10, 3 l., sch, mbl. Z„ 15 M.
Zi mlnerm am,straß e 9, 2, ml Z., P.
Schön möblierte Zimmer zu vermiet^

Ja cobi,  Neugaffe 15._
Balkon- und Schchfzimmcr, a. WunsD

mobl., zu verm. N. Uorkstraße 2,2.
Neue Adolfshöhe ein sch. m. Zim. m.

Frühst . 25 Mk., ein schön m. Zxm.
mit Frühst . 30 Mk. monatlich.

ittvt  Zimmer irn> Mansarden etc.

Adl erstraße 52 l. Zim. u. Mans . z. v.
Bülowstr aße 3 zwei l. hzh. Mans.
Dambachtal  8 , 1,  2 gr. I. Km.  z . v.
Dotzheimerstr atze_8 Mans . an Arbeit.
Feldstraße 19 hzb. Ma ns. zu v. N. 1 r.
Frankcitstraße 2 zwei Mans . mit

Abschluß p. sofort zu vermieten.
Friedrichstraße 29^ zwei einz. teere
_her zbü re Mansarden Zu vermieten.
Hellinundstraße 10, 1 !.. l. sch, Kinn
Hellmundstraße 51 leeres Zim. zu v.
Hcrderstr.  1 , 1. Et . r ., Mans . zu"chml
Herdcrstraße 2, Hth. P ., ein leer . Z.

zu verm.  Näh . Vorderh. 2 St . -
Hermann straße 15 große l. Mans.
Hermamistratze 24 schone heizb. Mans.
-,-lhfort oder svät. zu vermieten.
Kaiser -Friedrich -Ring 22, P . r ., zwei
- I. Zim. m. P ens, sof. zu ve rmieten.
Kirchgasse7 ein Dachzim. im" Vdh. p.

sof. Nah, bei Blank, im Hth.
Mauergasse 14, P . r ., leer . Z. zu vm.
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Mvritzstraße 14 gr . M. z. Möbeleimt.
Neugasse 15 bei Jacobi eine leere

sehr schöne Mans . zu vermieten.
Oranicnstratzc 29 ein großes, heizb

Zimmer zu vermieten.
Rheinstraße 30, 1, ein großes Mans .-

Zimmer an Eheleute ohne Kinder
zu vermieten . 7288

Ricblftrnße 8 gr. l. Mans . tzill. zu v.
Rieblstraße 15a schön. I. Zim. sofort.
Römerberg 1 Mans .-Z. a. ä. P . 8 Mk.
Roonstra ße 14. 2 Tr ., 1 l. Zim. N. Pi
Roonstraße 16, P ., leeres Zimm . per

1. Dez. m  verm . ^ iäh . Klein , Pt.
Scharnhors tstraße 25, heizbare Mimst
Scharnhorststratze 44, Vdh., gr . L Z
Scharnhorststraße ein geraum . Erker¬

zimmer zu v. Näh. Baubureau
Blum , Göbenstraße 18. _

Schwalbacherstraße 7 heizb. Man s.
See roben straße 15. 3 r ., I. Zim.  a . D.
Walramstraße 12 heizb. leere Mans.
Weilstraße 14 lee re Mans . sof. zu v.
Werderstr . 6 1—2 hzb. M. N^ V. P ^st
We stendst raße 4 gr. l. F r.-Z. N. 1 l.
Wcstendstraße 5 ein schönes Froui-

svitzzim. an eine anständ . Frau od.
_Mädch . zu b., eb. a. z. Möbeleinst.
Borkstrnße 29, l. M.-Z., Mobeleinst.. s.
Zwei I. Z. zu v. Näh. Gocthestr. 1, l

Nrmiftn , StaUnngen ete.
Adlerstraße 33 Bierkeller mit od. ohne

Wohn, zu verm. Näh. Laden.
Bismarckring 27 schöner groß. Wein¬

keller, unter dem Postamt 3 bei.
(mehrere Jahre von Weingroh-
handlung be. nutzt worden), ist mrt
großem Packraum, Bureau , hydr
Faßaufzug , Gas , elektr. Lichi,
Wasser u. Ablauf (Größe zirka
220 Omtr .), per sofort od. später
zu vermieten . Preis Mk. 800, mit
Bureau Mk. 1100. Näh. daselbst,
1. St . r ., od. Bleichstraße 41, Bur.
im Hofe rechts._ 339C

Bismarck-Ring 38 großer Weinkeller
zu verm. Näh. Mittelbau . F 493

Bleichstraße 19  Kartostfelkeller sofort.
Blücherstraße 28 Stall füTlL Pferd

nebst Wagenraum zu verm.
Erbacherstraßc

Keller M v.
9 ein sch. Flaschenb.-
Näh. bei Pauly.

Gneiscnaustraße 8 gr. Lagert . mit
Gas und Wasser per sof. zu Verne
Nah,  daselbst Parterre links.

Göbenstraße 7, 1, 80—60 Omtr . gr.
Kell. a.  gl . z. v. Näh. Scheid, Bdh

.Hellmundstraße 27 Stallung 1. Ja n.
Hochstlitte 4 Pferdestall für 2 Pferdezu vermieten.

Karlstraße 32, 1 r„ Stallung zu vm.
Luisenstraße 43 Weinkeller m. Neben¬

räumen , Packraum u. Kontor per
sofort zu vermieten.  3428

Michrlsberq 28 Stallungen m. Zub.
Nikolasstr. 21 Weint , m. s. E., Wlt ..

zu v. Näh. Adelb eidstr. 28. P . 3038
Webergasse 50 Keller. N. b. Weber.
Lage rkeller zu v. Blücherstr. 13, 1 r.
Stall n. Futterr . Blücherstr. 13, 1 r.
Ein Keller, worin 10 I . e. Flaschenb.-

Gesch. betr . w„ ist m. Stall u. W.-
Plah a. 1. Jan . 1807 zu vm. Näh.
Steingasse 38 hei Weiß._

Auswärtige Wohnungen.
Sonnenberg , Wicsbadenerftraße 38,

erne Frontspitz-Wohn., 3 Zim. und
Kü che, zu vermieten.  3392

Waldstraße 52 u. 54 mehr . 3- und
2-Zim.-Wohnungen auf gleich zu
verm. Näh. im Hause No. 54,
Erdgeschoß. Ph . Friede . Dormann.
Walluferstraße 11. 3036

Waldstr . 92, Ecke Hasenstr., acgenüb.
d. Kaserne . 3-Z.-W. 28^ 33 Mk.
pro Mon., 2-Z.-W. 20—27 Mk. pro
Monat auf gl. o. sp. zu v. Näh.
Waldstr . 88, bei Gath.  3037

Dotzheim. Schone 1-, 2- u. 3-Z.-W.
s. bill. N. hier , Helenenstr. 26, 1 r.

Waldstraße 90 3-Zimm .-Wohn. per
sof. od. spät. bill. zu» vm. Näh. P.
Lerch, Dotzhcimerstraße 118 oder
Skr. 5—7, Neubau ._ 3148

Am Bahnhof Dotzheim, Wellritzstr. 1,
Ecke Wiesbadencrstr .," schöne Eck-
wobn. im 2. St ., 3 Z. u. K. mit
Balkon u . allem Zubehör, zu verm.
Pr . 380 M. N. P ., b. Gandenberger

Dotzheim. 4 Z. u. K. u. 1 Z. u. K.
nebst Zub. sofort zu vermieten . N.
daselbst, Rheinstraße -22._ ■

Dotzheim.
Zwei 3-Z.-Wohn. nächst Haltest, der

Elektr ., ä 400 Mk., zu verm. sofort
o. sp. Dotzheim, Wiesbad .-Str . 43

2
Lienr, >. e. H3u
Elektr . Haltestelle. Off . mit Preis
unter W. 201 an den Tagbl --Verläg.

Ehepaar,
Mann hier in Stellung , sucht für
einige Monate möbl. Zimmer mst
2 Betten (Kochgelegenheit). Off . mit
Preis u. I . 202 a. d. Tagbl .-Verlag.

Wagenremise,
gut geschlossene, zum Einstellen eines
guten Wagens in der Nähe d. Markt,
gesucht. Offerten unter R. 200 an
den Tagbl .-Verlag.

Drei alleinstehende Damen,
ruhige Mieterinnen , suchen in herr¬
schaftlichem Hause je eine Wohnung,
zwei von 5 (event. 4) und eine von
3 Zimmern , mit allem Zubehör auf
1.. April 1907 zum Preise von zirta
1000 bis 600 Mk. Gefl. Offert , unt
H. 202 an den Tagbl .-Verlag ._

Geraum . Trockenspeicher sofort
gesucht. Näheres Rheinstraße 19.

Pens . Wachtel, Dambachtal 14,
elegant mbl. gemütl . Zimmer mit H.
ohne Pension , 3 Min , vom Kochbr.

Dotzheimerftraße 17, 1,
frdl . möbliertes Zimmer mrt und
ohne Pension  zu vermieten. _

Eleg. mobl. Zimmer
mit und ohne Pension billig zu ver¬
mieten Friedrichstraße 18, 2, bei Frau
B. Küster, geh, v. Wallersbrunn.

Ruhiges Heim
mit od. o. Pens . Nerostraße 26, 1 St.

Vermietungen
4 Zimmer.

$ertrflltt|trniß3, 2, neu ren. gr.
4 Zim -Wohnung
m. reich!. Zubeh. auf sof. o. sp. z» v.
N. Dotzheimerßr. 41, P . l. o. das. 2870

Hainerweg 3 , Parterre,
Gartcnwohnnng, 4 Zimmer, Glas¬
veranda. Küche, Keller, 2 Mans.
auf gleich oder später zu ver¬
mieten. 8433

Große Burgstraße 13»
in bester Kur- u. Geschäftslage,
ist die erste Etage , 6 Zim. rc.,
Verhältnisse halber mit Preis¬
nachlaß anderweitig zu vm. Näh.
Wilhclmstr. 9, 2. 3288

7 Zimmer.

Adolfftr. 6,
1. Etage , 7 Räume , za. 180 qm,
für Arzt, Rechtsanwalt o. Bureau
zu vermieten. Näh. daselbst. 8415

Mutt.35.1. Ctllge.
herrschaftliche moderne Wohnung
von 8 Zimmern und reichlichem
Zubehör, Zentralheizung, elektr.
Licht ec., per 1. April zu verm.
Näheres im Bureau Rbeinstr. 86
und Wohnungsnachweis-Bureau
Mon & Cie ., Friedrichstr . 11.

an

5 Zimmer. Kapelleiistraße 51
herrschaftliche Etage, 7—8 Zim.,
mit allem Komfort, Bad, Garten,
per sofortwder später unter Preis
zu vermieten. 3432

Franz -Abtstr . 4 (Etagen¬
villa) ist di- erste Etage, 5 Zim.,
Badezimmer, Küche, große Speise¬
kammer, 2 Mansarden. 2 Keller,
sowie gedeckter Balkon, zu vernn
Näh. Parterre . 2821

Rüdesheimerstr . 11,3 , Herr¬
schaft!. 7-Zim -Wohn., mit allem
Komi., Zentralh ., zu vm. Näh.
Baubureau das. 2764

1
8 Zimmer und mehr.

^Undtstratze 1 1
Wist die von Herrn Landeshaupim. D
N Krekel seither bcw. 2. Ei., best, aus ü
B 8 Zim., Erker, 2 Balkons, Schrank- H
A u. Badekab. u. reichst Zubehör, per 1!
1 1. April zu verm. Dieselbek. auch1
1 geteilt werden zu 3 und 5 Zim. M

. Kap -llenstr. 77 , Villa, ist 1
1 ê|t- aus 5 Zimmern, H
P Bad. Balkonu. sonst. Zubehör, auf M
I foi. o.sp. z.verm. Näh.Goldgnsseö, 8
|j Bäckerei Wejgandt . ‘ 2834 |

D Näh. Part, rechts. 3254 ||
3. Etage , je hochherrschaftl . 5-Z.-
Wohnnng mit allem ncuzeitl.
Komfort , per 1. Slpril 1007  zu
vermiete « . Näheres 1. Etage ».,
Cisch «r . ' 3385

Kaiscr - Medrich - Ruig 70
ist die 2. Etage , mit allem Komfort

der Neuzeit ausgest., best, aus 8 Z,
Bad, Gas , elektr. Licht, Kohlenaufz.
und reichst Zubeh., zu verm. Lkäh.
im Souterrain beim Hausmstr.

Parterre
große o-Zimmer-Wohuung, Südseite,
mit oder ohne Garten, per 1. Ap il zu
vermieten. Näheres Rheinstraße 7b,
Parterre . 3jg8

i  Nsii FfMricli strasss 37 i
6 Zimmer.

l| 5 ^5« ü’t , 8 Kiii *mer m. rchl. |
H Zub. mit allem Komfort der Neu- 3
Hzeit eingerichtet, „Lift“, per |
gl . Oktober zu vermieten. 2757 1
D Näh. Kirchgasse 35, Laden.

ü Rüdesheimerstl . 11, 3. Et., I
B m. Zentralh.. all. Kamst if
i d. Neuz., sof. N. das. Baub. 3310 ß

^ Clarenthalerstr . l,Eck - '
| Hans , a . d . Ringk rche,ist
1 e. schöne Hochp .-Wohn.
g v . 6 Zim . » . Zubeh . per
8 baldbittigzn verm . Näh . !
U b. Hausmeister das . od . )
B b. d . Bes . Schreiuermstr . ^
^ Item , Kleistftr . 1<». 3280 |

| MheWr . 12,1
1 Stock,

1 ist eine Wohnung von 14 Zim . %
W mit Zubehör, kv ni . geteilt,' als !
V 7 Zim . und <i . in », per gleich 1
i ober später zu Herrn. Näheres 1
| im Laden daselbst. 33i3 1

Wilhclmstr . 4, L. Et ., 9 Zim.,
Badezim. n. Zubehör, neu her-
gcrichtet (seither Fil . Schmitt,
Damenkonfektion). Haupt- u. Liefe-
rantentreppe, sof . zu v. N. Bur.
Hotel Metropole vm. 11—12. 2762

Wilhelmstraße 10a,
2.Stock, Herrschaft!. 8-Zim.-Wohn.
mit reichl. Zub., Zentralheiz., Gas,
elektr. Licht, Personenouszug
her sof . od« sp. zu vermieten.
Näh. b. Besitzer, 3. Stock. 2751

tt 3370
Rüdcsheini erftroße 16, event.
mit Wohnung zu verm. Näh. bei
Fcrd. Hansori, Moritzstraße 41.

Biebrich am Weilst
Rathansstraße 36 ,

neben der Post, beste Geschäftslage, ist
1 großer moderner Laden mit vielen
Nebenräumen, evtl, mit 1. Stock (7  Zim.)
per 1. Oktober zu verm. Seit 10 Jahren
w. in dies. Laden ein Manufakt.-,Damen-
u. Herren-Konfcktionsgeschäftbetrieben
u. eignet sich zu jedem groß. Geschäft
oder Warenhaus. Näheres bei 2741

8 . Hamburger , Wiesbaden.

Millen und Häuser.

Sonnenbergerstr. 40
möblierte Billa
Selbstbewohner.

Kädrn »nd Eeschäftoranmr.

Laden
Friedrichstraße 8» mit Ladcn-
znnmer, mit oder ohne Wohnung
per 1. April 1907 zu verm. Näh.
Wilhelmstraße 10a, 3. 7612

Großer Laden
jml 2Schaufenstern und Sousol in|
j bester Lage der

Friedrichstratze
(nächst Wilhclmstraße)

j per 1. Oktober oder später zu der- !
mieten. Näheres Wolmungs-
nackiweisbureau Li « » & Cie ., |
Fricdrichstraße 11.

Riede «waldstr . 11 Hoflager¬
raum, 90 qm mit Torf ., bill. 8192

Wilhelmstr . 6 großer Laden
mit gr. Schauerker, anschließend
4 Zim., zusammen za. 200 qm, auch
Eingang v. Hofe aus , per sof . zu
vermieten . Näh. Bureau Hotel
Metropole , vorm. 11—12. """"2725

Wilhclmstr . 10, neben Safe
Hohcnzollern, beste Geschäftslage,
neuer, hübscher Laden mit großem
Schaucrkcr (scith. Japan -Waren »,
sehr geeignetf. Zigarrcn-Geschäft,
per sof. zu vm. Näh. Bur . Hotel
Metropole, vorm. 11—12. 2726

Pu FranjO.rteM. 29
und Ecke Leflingstraße

zu verm. od. zu verk. Näh. dort
von 10—1 oder 3- 6 Uhr. 2683

Marktstratze 25.
Wegen Geschäftsaufgabe ist

das Haus Marktstraße 25 auf
1. Jan . 1907 od. später im ganzen
zu verm. Näh. bei Architekt Earl
Dormann, Blüchcrplatz 3,1 . 2684

Herrschaftliche Billa
Nerotal,

9 Zimmer, reich!. Zubeh., Zentral-
heizuna, Garten, zu vermieten vom
1. April 1907 ab. Näh. Adelheid¬
straße 33. Brunn . 3463

Möblierte Wohnungen.
Elegant möbl . Wohnung,

4 Zimmer mit Küche, für den Winter zu
verm. Elisobethenstratze 12, Part.

Memise», Stallungen etc.

Nikolasstratze 28,
in nächster Nähe des Central-Bahuhofs,
Weinkeller f. ca. 60 Stück, m.Auszug,
Eomtoir (3 Zim.»und reichst Zubehör,
Pack- u. Fatzhalle , ca. 60 d >-Mtr.,
Hof , ca.130III-Nktr.,Extra -Torfahrt.
Alles eingeschlossen und vom Haus
getrennt, ist sofort zu verm. Grundriß
und Näheres Herrngartcnstratze 13 bet
Hoiineimr , S3otniittag§. 3050

Mietgejuche
4-Bmr-WhiiW.

magst 1. Et ., in Knrluge oder Nähe ge¬
sucht. Offerten unter « . 15 Tagbl.-
Haupt-Agentur, Wilhelmstr. 6. 7532

Villa ^ nmdpair,
15 u. 17 Emserstr. Telefon 3613.

B' ainilien -Pension I «Ranges.
Eies 1. Zimmer , gr . Garten , Bäder.

Vorzügliche Küche, Jede Diätform,

Pension Beatrice,
Gartenstr . 12« Für die Winter-
monake schöne Zimmer mit nnd
ohne Penston , vorz . Küche.

Goethestraße 25 , 2, Salon « nd
Sdllafz . od. neu u. gut einger.
Zimmer preisw . zu vm. Penston.

ÜBigenehm . Heim
mit Yorzügl. Pension findet Herr oder

Dame in gebild. Familie.
On parle frangais. Se habla espafiol,

liiiisenstrasse 14 , 3.

Nerotal 24
elegant möblierte Kmmer mit und
ohne Pension für d. Winter z. mäßigen
Preisen zu vermieten._

Salon und Schlafzimmer
mit 2 Betten bei einz. Dame sofort zu
verm. s tünkel , TannuSstr « 57 , 4.

Möblierte Zimmer . Mansarden
ete.

Kocheleg.Kalmu. Kchtch.
an best. Herrn abzngeben Sllbrecht-
ftraße 12, 2.
Gerichtsstr aßc 1,_ st, mbl. Zim. z. v.

Hcllmundstraße 44 , 8, möbl.
Zimmer zu vermieten.

Laden

Moritzftratze 10, 1,
schön möblierte Zimmer mit gut.
Pension . Bad im Hanse. _

Möbl . Zimmer
mit gutbiirgerl. Pcnfion zu vermieten

Kartstraße 1, 2.

Langgassc 31 (Kaisers Kaffeegesch.j
ist auf 1. April 1907 anderweitig
zu vermieten . N. das. 1 St . 3391

RestL'ant Pittelsöndjer Kos.
zwischen Wiesbaden u. Sonncnbcrg.

Ruhige Lage. Fremdenzimnier mit
und ohne Pension.

Wohnungs -Nachweis -
Bureau

Lionk Cie.,
Friedrichstraße 11.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kaufobjekten jeder Art.

Jeder Mieter
verlange dieWolinnngslisten desHans-n. Hrnnäbesitzer-Vereiiis

K. V.
Geschäftsstelle: Luisenstrasse 19.

Telephon 439. F288

Kapitalien -Angrbote.
Große Kapital , nuszuleihen

auf 1. Hppoth. in Betr . von 50,000 bis
300,000 Mk. a. gl. od. sp. H. Laufers¬
weiler , Riehlstraße 12, Part , rechts.

10,006 und 20—25,000 Mk.
ausz . d. C. Wagner , Friedrichstr . 36.

^ Je 22,000 Mark
^um 15. November und Februar , sow.
!5—30,000 Aist zum 1. Januar auf

zu 4 s/,  und
?erm. Rühl,

2. St ., Wiesb. Häuser
5 % Zins abzugc'
Rheinstraße 6Ö a.

Kapitalieu -Gesnchr.
Auf rentables Haus

i. d. Philrppsbergstr ., w. m. 52,000 M.
vorbcl. ist, w. als 2. Hyp. 25,000 Akk.
gcs. Taxe 97,000 M. Off . v. Kapitalist,
u. B. 193 an den Tagbl .-Verl . erb.

30,000 Mk. 1. Hypothek
gesucht a. 1a Objekt p. 1. 1. 07. Off.
n. v. S . u. E. 202 an Tagbl .-Verlag.

I mmobi lien -Urrli äufr.
Bier -Wirtschaft

m. za. 800 lü krankheltsh. zu verkauf,
durch C. Wagner , Friedrichstraße 36.

Doppel-Villa,
in guter Lage, jede mit 8 Zim ., ganz
oder geteilt zu verkaufen. Offerten
unter  D . 167 an den Tagbl. -Verl ag.

Neue 2x5 -Zimmer -Billa,
mit >Llall , Ende Sonnenbergerstraße,
st nur 55,000 Mk. vcrkäusl., Feldgcr.
Taxe 50,000 Mk. Gute Hvp. Rejtk.
od. preisw . Baupl . wird in Zahl . gen.
Off . nur von wirkst crnstl . Reri . erb.
um . B. 172 an den Tagbl. -Verla g.

Hof gilt er jeder Größe
zu verkaufen. Jmand , Taunusstr . 12.

Villa mit 10 Zimmern usw.,
woher Terrasse, über 2 Morg . Gart .,
Lrerbhaus usw., zw. Wiesb .-Biebrich,
wegzugsh. st nur 85,000 Mk. zu ver-
wiufen.  Jmand , Taunusst raße 12.

Schönes Baugelände
in Walluf am Rhein , ganz oder ge¬
teilt , preiswert zu verkaufen. Näh.
Freseniu sstra ße 41,  hie r.

Billa mit Obstgarten
für Allcinbewohn., etw. erh. Lage, n.
Kochbr., für äutz. 45,000 Mk. zu vert.
Jmand , Taunusstraße 12.
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Vielfach vorgelommene Mißbräuche geben
uns Beranlaismig zu erklären, daß wir nur
b-« k ° Offcr!briefe, nicht aber solche von
B-mmLtl-rn befördern. Verlag.
»̂ â» ^iixsr'■•ff:'"jfiSSl yyr.TSS-.'F;;rwrnerr.

Kapiratren -Angevot - .

Restkanfschrllinge und
Hypotheken,

welche flüssig gemacht werden
sollen , placiert rasch 788t
SensalM « >« r 8« lLa»« rr -sr,

Adelheidstr . 8. Tel . 524.

r KKKOOKGKGOKK«
ßfafhfTfftfr ^ k>E . ieberK

IÄS 57 J
^1 . und a Hypotheken durchs
U Weder - N
U «fl «; 1. Fernsprecher 2183. K
H Geschastsst. v. 9- 1 u. 3- 6 Uhr. G
GKKKKKGGKKGGKAKK

60—70,000 Ml!, rtsti
ms anSznleiben . Offerten unter

B<\ M . « S" poffl . Werl, .fi nf.

Großes Kapital aiajtCK h HM'otheken in Beträgen
1 5M ? bis 300,000 Mk. und

Zinsfuß f. gleich
der später . Offerten erbeten nnt.

! » 5_aM den TagdS.-Nerlaa.
25,«OÖ Mark,

feM & MI « . Ä
Mark 20 - 40,000 auf

. 2. H»,pothek zu verg.
Bleichstraße 29 , 1 links. _

10—15,000SKS. auf gute 2. Hypo,
theks anstuleihen . Offerten nrrter
ß,W. 4 . 45 « po stl. Berli ner Hof.

80—100.000 ».
mif gutes Objekt an L Stelle gesucht

an den Tagbl.-Berl.

*• Januar 1907
. auf mein Wohn- und

Ge maftshaus in allererster Kur- und
Geschäftslage (am Kochbrnnnen)45,«SS Mark

zur ersten Stelle.
Feldgericht!. Tax- 1902 90,000 Mark.

Wert heute bedeutend höher. Hochprima
Objekt m bisher teuerster Wiesbadener
1-aqe. Offerten unter M.  M . 10 ®®
Postlage rnd Berliner Hof.

BriMK 1. Hypothek.
. „»E'000 Mk. werden per 1. Januar

Haus ,n allererster Lage
Wiesbadens zu leihen gesucht. Off.
erb, u. re . ss&n an  den Tagbl .-Berl.

Suche 26—30,000 Mk.
auf prima 2. Hypothek, Zinsfuß 5 "/«.

ffilise Bäesisnimg -er,
^Moritzstraße 51. — Telephon 1953.

25,000 Mt . auf 2. Hhp.-
Serben für gleich oder später z«
ltth -n ^gesucht, « in erstes Ge¬
schäftshaus hier. Offerten unter
M. LKA an  d en Tagbls -Werlaga

PIT ' 20 —40» n. 45,000 Mk. auf
pnma 1. Hypothek, nahe b. Wiesbad.,fc .F"5f

1 . fiwstWra So
sucht Mk. 15,000 Landhaus Wies¬
baden. Mk. 20,000 Landbaus Elt¬
ville. M. n . ss postl. Wiesbaden.

15 - 18,000 Mk. und
40 —50,000 Mk.

für prima zweite Hypotheken , gute
Verzinsung gesucht.

Meyer >"raüzüserg -er,
Adelheidstr . «. 7538

Wirsbademr Sugklatt,
Die Villa

uut Garten , zmammen II ar 06 qm
groß, ist wegen Sterbefalls sofort zu

verkaufen. Nachfragen im Hanse selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Justizrat 19r. Alberta , Adelheid-
straße  24 . p 244

♦
«
♦A
*r
s
♦
o

Morgen-Ausgaüe, 2. Blatt. Nr . 512.

Schöne Villa
in Wiesbaden,

in hübscher Lage , ist billigst
zu verkaufen . Offerten erb.
unter aas an den Taa-
blatt -Berlaa

Blumenstr. 3 u. 5, z.
vluPII Alleinbew.,p .Jan .1907

z. verk. N. Baubureau Bierstadterstr. 6.

I
I

Seltne Gelegenheit . h,
, Schöne hochmod . Villa — 2- 5

^ Womit .-Haus , Zentralh . rc., in p
“ Prachtv . Nerotallage — Verhält- £
. niffe halber für Mk. 112,000 V \

4 (Mk. 10,000  unt . ErbanungS - ^
A Preis ) zu verk. Hinge !, Adolf- f 1
a  straße 3. _ 7500 p

ififä  Hainerweg 12, f. kl. Pens,
sehr geeignet, p. Jan . 1907

zu verk. N.  Baubureau Bierstadterstr. 6.

Mk. 1H.HW
auf gute 2. Hhpoth . auszul. <

*s.\ Engel , Adolfstr. 3. 7484,

Kap ital ieu -Gestrche.

^Kapitalisten , welche Kapital?§̂auf Hhpoth.re.gut verzinsl.'anlegenwollen, haben eben grinst . .
Gelegenheit hierfür. Anlage wird
tpese« frei des. 741g,

Lugel , Adolfstr. 3.

.. . Restkaufschilling
irber 12,000 Mk. ist mit Nachl. zu
verlaufen . Näh. RSeinstr . 43, 1 r.

IO - It . 2SFOO Wjfcj
a. 2. Hyp. ges. Milse NL«>nn »nger,
Moritzstraße öl , P . Tel. 1953.

am untere « Leberberg, i«
bester Kurtage , mit zirka
1894 qm großem Garten,
für Hotel oder Venston
sehr geeignet , sofort zu
verkaufen . Näheres Ban-
bnrean Biebrrcherstr. 20.

Gesucht ans 1«Hyp.
Werden 75,000 Mk . für 1. April
1807 . Das Haus befindet sich in
-erster Lage Wiesbadens . Dffcrteu
jerb. u« ts . aas an Tagbl .-Berl.

65,000 Mk.,
prima 1. Hypothek, p-r sofort 0. später
ges. Off, u.  S- . a & g,  d . Tagbl.-Vcrl.
L Mk. 60,000 ges. auf tzochprima
1 . Hyp ., Taxe 112,000.

Wleichstratze29 , l links.

Haus (4-Zim .-Wohn««gen)
auf dem Phittppsberg , mit kleiner
MZuhlung billig zu verkaufen. Äug.
Blaß , Rhemstraße 77._

Haus mit gutg. Bäckerei,
6A  rent ., zu verkaufen . Näh. bei
Georg, Riehlstraste 13.

Vielfach »oroelomtneiieMißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Oyerwriefc , nicht aber solche von

Platterstraße 66 «. 68
ca. 50 Ruten ) zu verkaufen,
.latterstraße 136. _

Näh.

Vermittlern befördern. Der Verlag.

f

Immobitisu-Nerkimfe.

I liicliOTÄSri
i 10 Wohn - it. reicht. Nebenräume, I
fl eben. Lage, preisw . zu verk. 8

_ © Hisssre«, v dolfsir. 3. ®
‘PS8P Die beiden Billen

Lefstngstr. 5 und Ahlandstr . 2 -. ,
mrt neuestem herrsch. Komfort,
letztere mit hoher Diele , Stallung
und Remise , zu verkaufen . Räh.
Lesstngstrafie 5.

, Billa in gut. Kurlage, schöner«
.Garten , 12 Z. u. rcichl-Nebengcl.,,
^solid gebaut, f. Aerzte u. Pension'
-sehr geeignet, wegen Wegzug fiirt
. Mk. 108,000 Mk. zu verk. 7464.
' Hi!»»Nei , Adolfstraße 3.

AMAstliAm
Nähe des neuen Hauptbahnhofs, mit
allem Komfort der Neuzeit ausgestattet,
sofort u. günstigen Zahlungsbedingungen
zu verkaufen. Off. u. V. 15 Tagbl.-
Hauptag., Wilhelmstr. 6. 7536

Meine an der Schützen-, Amiel- §|
Berg» u. Walkmühlsiraße neu er- w
bauten 10 Villen mit allen neu- O.
zeitlichen, bequemen Einrichtungen. M
in verschiedenen Größen u. Preis - k»,
lagen von 50—100000 Mk , sind S
zu verkaufen event. zu vermieten. *T
Gesunde, freie Lage, teils mit M
herrlicher Aussicht, in Waldes- ^
nähe, mit elektrischer Bahnver- A
Bindung re. Besichtigung jederzeit ir
gerne gestattet. Nähere Details §&
iurch den Besitzer M

Jlas Marfraann , M.
Schützcnstraße1. p

MM iQnttmdjtfll 23a
für eine ob. zwei Familien zu verkaufen.
N. b. Architekt Heuer , Dambachtal 25.

Herrschaftliche Billa , in der
Sonnenbergstraße belegen, zirka
10 Zimmer und reichliches Zube¬
hör, Zentralheizung, el. Licht re.
ec., ist sof. z. verk. d. l i><.
HSliicklie )!, Wilhelmstraße50.

P . sof. sehr prcisw. z. verk d.
herrl. Besitzung Ecke der Walk-
mühl- u.Bachmaherstr. d. ^ . Ms,r.
Crlttekiieii , Wilhelmstraße 50.

Prima Geschäftshausi. d. Lang¬
gassep. sof. preisw. z. verk. d. 1.
6dn. Glückl'd . Wilhelmstraße 80.

In nnmittelb.Nähed.Wilhelmstr.
s. 2 Billen (Doppelvillalgetrennt,
ev. auch zus., unter d. Taxe zu verk.
Borzügl. geeignetf. Aerzteu.Zahn¬
ärzte. Näheres durch dir.
Citück ich , Wilhelmstraße50.

Hübsche Billa , in d. Mozart¬
straße belegen, große Zimmer
nebst allem Zubeh., ist sof. preis¬
wert zu verkaufen durch.v. dir.
Crliicklich . Wilhelmstraße50.

In guter Lage des nördl. Stadt¬
teils ist e. renr. HauS m. Torfahrt
n. Werkstättenz. j. Gewerbeu. Be¬
triebe geeig,, preiswert z. verk. d.
l . 6kr . Glücklich, Wilhelmstr. 50.

Sehr preisw. z. verkaufen: Herr¬
schaft!. Besitztumi. wunderv. Lage
zwischen Straßburg n. d. Schwarz¬
wald mit über 40 Morgen Park,
Weinbergen, Wiesen und Wald.
Alles Näh. d. d, beauftr. Jmmo-
bilienag. V. .9. Chr . Glilck-
lich , Wiesbaden, Wilhelmstr. 50.

Rentable« Etagenhaus, in der
Riehlstraße bei , 6°A> rentierend,
m. ä. geringer Anzahl, sok z. verk.
b.J. Che. Glücklich, Wilhelmstr. 50.

für Metzger eü. Drogerie
od. a. Geschäft passendes Eckhaus
an verkehrsreicher Straße zu verk.
Off. « . 'S'. l » ä a. d. Tagbl . -Berl.

f Sleiftftr. zu
verk. Näh. Baubnreau Bierstadterstr. 6.

Uerkanf errrer
Dilla und eines
Saugrnndstück«

Gut gedarrte, geschmackvoll
eingerichtete Villa mit schönem.
Garten, in vornehmster Lage der
Stadt, Gustav- Freytagstraße 17,
enthaltend 12 Zimmer, Bad und
reichliche Nebenräume, mit Zentral-
heizung, elektrischer und Gas¬
beleuchtung zn verkaufen oder
zn vermieten , zu besichtigen von
11 bis 12 vormittags und von3 bis
4 nachmittags,

ferner ein schön gelegenes
Bangrundstück in Biebrich, an
der Wiesbadener Allee, neben dem
Königin- Luise- Gedächtnisheim, in
der Größe von mehr als 1 Hektar,
zu verkaufen

durch den Bevollmächtigten der
Frau Prinzessin Albrcchi zu Solms-
Braunfels. F 244

Rechtsauwalt Br . Fleischer,
Oranienftraße 13.

Familienverhäitnisse halber
ist ein elegantes re»,tables Grund¬
stück ar, vorzüglicher Lage , zirka
30,000 Mk. unter feldger . Taxe,
unter der Brandtaxe , mit nur
5000 Mk. Anzahlitng zu verkaufen,
alle weiteren Kapitalien sind sicher-
gestellt. Reftekt. erf. Näh . unter
8 . sw an den Tagvl .-Berlag.

Grundstückv. 4 Morgen,
worauf ein hübsches Landhaus, ' nächst
Wiesbaden, für M. 45.000 zu verkaufen.
Näh. im Taqbl.-Verlag. Ry

Immobitien -Karifgc suche.

GeschäfishiM§,L
End , mit Torsahrt u. Hof-

>rauin per Ans. April zu kauf,
.ges. Einige !, Adolfstr. 3. 7418

- ^i:S
8 %

Apstheke.
. Suche eine Apotheke zu kaufen mit

zrrka 40,000 Mark Jahresumsatz auf¬
wärts . Hohe Anzahlung kann gäeistet
werden, Stheingegend wird bevorzugt.
Nur ernstlich reflektierende Ver¬
käufer wollen ihre Offerten unter
N. 195 an den Tagbl .-Berl . baldigst
gelangen lassen. Diskr . Ehrensache.
AW'  Terrain von 3—5 Morgen, ev.

mit kl. Wohnhaus zu kauf,gesucht,
ff Nähe der Bahn Bedingung, sonst
w  Lage ziemlich gleich. 7417

«isg -e !, Adolfstraße 3.

Miner Anzeiger des Merbadener Tagblattr
Sotcte Anzeige.»im -Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzsorm 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärttge Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

In diese Rubrik werden
uur Anzeigen mit Überschrift

aufgenOnimen. — Dos Hervorhebeu einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Toilette »» »»nd Bluse»,
mehrere , gut erhalten , zu verkaufen.
Nah. Tagbl .-Verlag.  8d

. Ein Trrchkleid, fast ne»»,
und ein schwarzes Jackenkleid zu verk.
Nah. Ta gbl.-Verlaa . 8o

Gut eingeführtes Zigarren-
xichaft zu verkaufen. Näheres im
.ag bl.-Verla a._ Se

Kolonialwaren -Kvnsumgefchäft,
^chrentabel . ist wegen Krankheit
.Ivfort billigst zu verkaufen . Offert.
unter K. 199 an d. T ag bl.-Verlag.
! ~ ~ Detailgeschäft,
kess., a. f. Dame geeign., verk. weg.

- -- n. : xntspx, ,
Off . , unter

stgbl.-Verlag._

Ein prachtvoll. Dompfaff,
pkotkehlchen, j. Kanarienh . u. Weibch.
zu verk, Moritzstrciße 24, Garte nh.
> Känarien -Hähne, ca. 40 St .,
sind bill. zu verk. bei Ludtvig Ohler,
Westendstratze 10. Postkarte genügt,
komme »ns Hmis._

Junge Kanarienhähue,
te Sang ., für 6 u. 8 Mk. abzug.

>el, Luisenstraße 14, Hth.Nondeh

. Elegante Damen -Garderobe,
mittl . Figur , Wintermantel »vegen
Lrauer zu vk. K.-Fr .-Ring 21, Part.

Ein schw. Cheviot-Klesd,
Boleroiackett u. Rock, f. mittl . Fig .,
bill. zu vk. Wellritzstr. 9, im Laden.

Damen -Theater -Kostüme
bill. zu verk. Stiftstraße 6, 1 St.

Gut erh. Frackanz. f. gr. Herrn
lull, zu Verk7 Philivvsbcrgstr . 33, 2.
^ Fast neuer Anzr»a u. Ueberzieher
b»llrg zu verk. Näh. Walramstr . 29,
Hth. P ., Son rrtaas von 9—4̂ Uhr
G. »euer Hochs. Sackanz. f. schm. F.

sehr b»ll. zu v. Romerberg 17, 1 lin ls.
Herren -Jackett-Anzüge

u. Paletots , gut erh., preiSiv. zu vk.,
nachm. Adr. im Tagbl .-Berl . 8k

2 schwarze Mäntel , 1 Jackett,
1 Kleiderschr., 4 Rohrst., 1 Waschtopf,
1 Goldsp., 2 Gem. v. Drudenstr . 4, 3.

Militärkleider
zu verkaufen Stiftstraße 17.

Brillant -Ringe,
herrliche Steine , sow. schw. große,
aold. Herrenuhr , 14 Karat , 1 Dam .-
Dhr mit Brillantspl ., 1 fein . Herren-
Pelzmantel für gr . Fig ., alles billig
zu verk. Lochstätte 6, V. C. Bü ttner.

DrrrÄ Traucrfall
M» verk. für Damen , schmale Fig .,
Rock »i. Jackett, neu , w. Pliffeerock,
seid. Kl. u. Blusen . Capes, Herren-
Herbitpaletot u. -Anzug, neu , aetc.
Mantel u. Anz., Wäsche, gr. Figä A.
9—41, 3—4 . N. L Tagbl .-Verl . Eis

Konversations -Lexika
ton Brockhnus und Meyer , sow' -
Brehms Tierleben sind in den
neuesten A'ufiagen , sehr gut erhalten,
Ä abzug Moritz und Münzel.
BWHelmst ra ße 52.

Mehr , schö»» bepflanzte Aquarien,
mit verschiedenen Exoten, hauptsächl.
lebendig gebärende Zankärpflinge
(Zucht- und Jungfisches, billig zu
verkaufen Adatssallee 17, &tt/. 3 St.
Anzus. vormittags oder Sonntags.

, Rutzbaum-Pianino
für Anfänger b. zu verkaufen . Off.
unter R. A. Hauptpost!. Wiesbaden.

Schönes Büfett
mit . Marmorpl ., 3tür Kleiderschrank
vreisto . zu verk. Erbacherstr. 8, 1 r.

\ w Pianino,
brill . Ton , fast neu, lOjähr. Garan¬
tie, sehr bill. zu verkaufen Bismarck-
ring 16,. Parterre.

Zwelpersönigcs Schlafzimmer,
hell Nußb., mit Gold, 2 Bettstellen
mit Patentrahmen , Schutzdecken,
Haarmatratzen , Seegraskeilen , zwei
Nachtschränke, 1 Waschkommode mit
Spiegelaufsatz , 1 2tür . engl. Schrank
mit geschliff. Glas , 2 Stühle , 1 Hand¬
tu chh., wie neu , zu 450 Mk. zu verk.
Adelheidstr. 54, 1. 9—12 u. 3—6 Uhr.

Schlafzim ., Büfetts , Bücher-,
Kleid.- u. Küchenschr., W.- u. Schreib-
kom., H.- u. D.-Schr ., Bett ., Schneid.-
u. Bügelt ., Nahm., Gash . u . Ofen,
zvhek. m. u. o. Marm ., Pianino und
Kassenschrankbill. Hermannstr . 12, l.

Gut erhaltene Betten,
Waschtommaden, Nachttische. Spiegel -,
Kleider-, Bücher- u. Küchenschränte,
Sofa mit 4 u. 2 Sessel, einzelne
«eyel , Stühle , Tische, kleine u. gr.
Spiegel , Porzell ., alt Berlin , Kristall-
Schalen , gr. neue Bild ., 10 Gaslüst,
u . Lampen , weiß, fast n. Knrderbett,
sch., alter Tisch, gew. Füße , Empire-
Tisch usw. Adolfsallee 6, Hth. Part.

Chaiselongue, neu, 1
mit schön. Decke 24 Mk.,
40 Mk., mit zwei Sesseln

18 Mk.,
Taschendiiv.

. .. zwei Sesseln 85 Mk., zu.
verkaufen Rauenthaleraße 6, Part.

Es müssen sofort verkauft
werden : Taschensofa mit 2 Sesseln
100 Mk., 3 Bett . z. Vermiet ., ä 30, 35
ltnb 40 Mk., Ottoin . 15 Mk., Kanapee
25 Mk. Scharnhorststraße 22, Part . I.

Kanapee srotbr . Bezug) billig
zu verkauf. J ahnstraße,8 , H. P . r.

Kleiderschrank,
fast neu , sehr bill. Wörthstraße ^6, P^

Sehr gut erhält . Kassenschrank,
der , Konkursmasse Ed. Ohly hier ge¬
hörig , habe ich billig abzugeben.
C. Brodt , Konkursverwalter . E 238

Wegzugshalber
sind 3 KüÄsntrsche, äuß . massiv, mit
lialienisch. Marm ., zus. 58 Mk., zwei

a " OKn * -gssiver

. 2 Betten , 1 Musik-Automat,
mit lO-Pf .-Ernwurf , ein gr . Fahnen¬
schild billig zu verkaufen Franken-
straße 26, 1.  ■

Vorzügliche Matratzen
Wollmatratzen , Steil., 22 Mk., Kapok-
ntatr . 34 MI., Roßhaarmatr . 54 Mk,
Seegrasmatr ., lteil ., 12 Mk., Stroh¬
sackev. 5 Mk. an , Deckbetten, Kissen,
komm. Betten in allen Gr . Philipp
".auth , Bet tenge sch., Bismarckring 33

Bett und Kanapee
bill.  z u verL  Hellmunüstraße 49, 1 I.
, Gut erhalt . Möbel und Betten
ipaitbillig Rauent haler straße 6, P

Gut erhalt , eis. Kinderbett
mll. zu verk. Zieten rina 2. 2 Sr.

@u» erhaltenes Sofa billig
zu verkauf, Bertramstraße 9, H, 2 L

Spottbillige Möbel:
1- u. 2tür . Kleiderschr. 15 u. 25, vnl.
Kom. 20 u. 26, Vertiko 82, Diw . 38,
Nachtt. 17, Küchenschr. 15 u. 30, Bett.
50, Bettst . 8 u. 18, Deckb. 12, Matr.
15, Svrungr . 20, sow. alle S . Möb
Bleichstraße 39 und Frankenstr . 19.

Wegen baulicher Veränderung
bill. zu v. : gr . Kleiderschr., Küchen¬
schr., g. erh. Betten , Real , a. Eisschr.,
Petr .-Oefen, Linol . u. Läufer , Wasch-
und and. Tische, Kom., Sofa , Sessel,
Stühle und noch verschied. Moritz-
straße 72, Gth. 1 links.

Küchencinrichtung, neu,
gute Handarb ., gut erh. gr . Bett , ge¬
brauchte gute Roßhaare für Matratze
billig bei Karb , Bertramstraße 11.

. Ein sch. Damenschreibtisch
billig  zu verk. Jahnstr aste 8, Pari,

Nußb.-pol. Tisch, Winter ».,
serviert , b. z. b. Albrechtstr. 85, 1.

1 Bauerntlich , 1 Salontisch,
1 Spir .-Lcizafen . 1 Gasherd , alles
»ast neu, b-ll. Rheingauerstr . 11, 1 p

Kontroll -Kafse
(Ideal , Lüdemann , Kiel) m. Wechsetk.
u. vebel , wie neu , statt 160, f. 95 Mk.
zu verkaufen . Offerten unter K. 201
an den Tagbl .-Verlag.

-bieg. , 25 Mk., 1 Hochs, gelbseidenes
Chaiselongue 45 Mk., 1 gr . massäv.
Schreibpult 38 Mk., 1 Waschkom., p.,
mit Marm . 28 Mk., 1 eis. Kindcr-
Bettst. 8 Mk., 1 Wanduhr m. Golvr.
6 Mk., 1 schw. Spiegel , sehr massw,
4 Mk., 2 Stühle m. buntem Gestell,
4 Mk., 1 Blumentisch mit Bl. 12 M?..
1 Sprungr ., 190x104 , 8 Mk., 1 2tür.
schw. Schränk 18 Mk., 1 Ifl . Gask.
6 Mk., 1 4fl. Gasherd 40 Mk. 1 Mah .-
Spielt . 20 Mk. s. abz. Goethestr. 5, P.

Nähmaschine, näht vor- u. rückw.,
fast neu, bill. Rheinstraße 48. Part.

Koffer und Reiseärtikel
b. Webern. 8, im Krankenwa gengesch.

Ein Fähnenschild
sehr bill. zu verk. Bism arckring 39, 1.

Pferdegeschirr zu verkaufen,
2 gehr. Einsp. u. 1 do. Zweispänner.
«ckimidt, Kl. Webergasse 6. __

Fast neuer kl. Jagdwagen,
erstkl. Fabrikat , sowie ein silberplutt.
Pferdegeschirr für kl. Pferd billig ab-
zugeben Walkm ühlstraß e 11.__

Gut erhaltener Wagen,
mit 6-sitz. Break-Einr . mit Pferd,
passend für Metzger und Bäckerei,
billigst zu vcrk. Näh. M. Störzel,
Vorkstraße 85.

Handkarren , '
gut erhalten , mit Deckelkasten, billig
zu verkaufen. Näh. Ellenboqengasse 6,
»m Metzgerladen._

Fast neuer Kinderwagen
zu verkau fen Kiedricherstr. 3, 2 l.
r Kinderwagen,
fast neu , zu vk. Roonstr . 21, 1 r.

Sportwagen m. G.-R.
zu v. Rüdesheimerstr . 20. Mangold
Motorrad u. Herrnrad , Damenrad,

Ffderrolle , Schrcmerwagen , Glasdach
bill. BlSmarckring 4. H. Friedrich.



Nr » 513» Morgen -Ausgabe , 2 . Matt»
, . pahrrad (Freilauf ),

Rücktrittbremse, gut erhalten , zu ül.
Maurriiusstraße 1, 2 rechts.

Vorzügl. Herrn -Rad mit Frei !.,
Iure neu, bill. abz. Römerberg 17, 1 l.

Fast neuer
atofc™ - y- —— Gasherd

tri Bratofen und Wärmeschrank (a.
der Maschinenfabrik Wiesbaden , An¬
schaffungspreis 320 Mk.) ist für
180 Mk. w. Platzmang . v. Besichtig.b. 9—3 nchm. Rübesbeimerstr . 21, 31.

Plattofen
gu verk au fen Faulb runn enftr. 4, 3.

Sechs neue Kachelöfen,
versch. eiserne Oefen und Herde billig
zu verkau fen Uo rkstraße 10.

Vernickelter Dauerbrandofen
billig zu verka ufen Neuberg 2a.

Bade-Ofen,
schwer Kupfer , f. Kohl., m. Röhr , zu
verk. Stiftstraste 13, Gth. 2 St.

Einfache Petroleum -Hängelampe
ist bill. abzug. Adelhcidstr . 89, 2 St

Neue Gaskronleuchter
für die Hälfte des Wertes zu v-r-
kaufen Bärenstraße 8.

Elegante Salonhängelampe,
für Petrol , und Gas einger ., billig z.
verk, Rudes hei merst raße 11, 1 rechts.

Gaskocher, Gasampcl.
sehr billig abzugeben Wör thstr. 6, P.

.. Esuc gut erhaltene Pumpe
Mit Schwungrad bill. abz. Parkwe g 4.

1 Glasabschluß, Bett , Waschtisch,
Blumentisch, Kochkiste Küchenschrank,
Dameniess. bill. Oranienstr . 84, 2 l.

Glaswand,
elegant, weiß und gold, 2,70X1,80, f.
Laden, Bureau , Schlafzim . gceign.,
bill. zu verk. Näh. Tagbl .-Verl . I!-

Mesbaderres Tagbiatl.
. Den höchsten Preis

tut  elegante Herren - u. Damen-
Garderoben , Gold- u. Silbersachen,
L ^sAauteii u, Pfandscheine zahlt Fr.A^_Gor lach, Metzgergaffe 16

Freitag , 2 . November 1906. Seite 15»

Kinder-Spiel - u. Laufstall
zu kauf, aes. Schiersteinerstr . 18, 3 l.^ (tS(' ff. , Tadelloses Damen -Fahrrad
wir Freilaus zu kaufen, ev. auch zu
leihen ges. Seerobenstraße 32, 2 I.

Kleiner gebr. Gasherd
zu kaufen ges. Riehlstr . 15,1 . Lausen

. Altes Kupfer, Messing, Zinn
und Zink kauft stets zu den höchsten
Kreisen Friedrich Dörr , Metallgieß...Schwalbacherstraße 65

Ättes Eisen, Lumpen, Knochen,
^? ftalle , Papier , Gummi , Neutuch,
aüfalle usw. k. z. d. h. Pr . b. p. Abh,
H. Haas , Schwalbacherstr. 87. Eh. H.

Champagner -, Wein-, Kognak
u . Wafferfl ., alt . Eisen, Lumpen,
Pap ., Metall , Gum ., Neutuchabf. k.
u. holt ab Sch. Still . Blücherstr. 6.

Metalle, Lumpen, Flaschen,
alt . Eisen kauft und holt ab Fuhr,Mainzerlandstraß e 2.

zu den höchsten Tagespreis . Schwerdt-
feger, Faulbrunnens traße 2._

Wagenpferd.
Ein hübsches, gut gehendes Wagen-
pserd zu kaufen gesucht. Näheres
unt . Ang. v. Preis , Farbe , Größe u.
Alter unter M. 15 Tagbl .-Haupt .-Ag.,
Wilhelmstr aße 6.  7519

Schwarzer Zwergspitz
lAkEnchen ), 1 I . alt , zu laufen ges.
Off , m. Pr . u. G. 202 an d. Tagbl .'-V.

Drahtgeflecht
für Gartenumz ., Gasherd mit Brat-
ofen zu v. N. Biebricherstr. 22, P.

Schleifsteine, alt , 5»X12, zu v.
PH. Krämer , Mehgergaffe 27.

. _ Wirrstroh
Ts^d in größeren Quantitäten abg.
Strohhulsenfabrik Weilstraße 18.

360—400 Gebunb Deckreiser
hat abzug. Friedrich Gehm, Gasthaus
Zum Aarthal , in Bleidenstadt.

. Die be,ten Preise
zahlt immer noch Fr . Drachmann,
Mehgergaffe  2 ._

Fortwährender Ankauf
bon Militär -, Herren - und Dcrmen-
kleidern „bei Julius Rosenseld,
Netzgergape 29.

I k
wauiuimm»ubjmI

gutgehende Metzgerei
Maschinenbetrieb , lange

WJWUBP’aWffl_ __ _
Eine sehr gutgehende Mebae. . .

(Eckhaus) mit Maschinenbetrieb , lange
Jahre in tüchtigem Betrieb , ist per
1. Januar sehr günstig zu verpachten.
Näheres im Tagbl.-Berlag . Lv

Großer Lagerplatz
mit anß. Garten soff zu verp. Näh.
Q Heiser , Schübenhofstr. 11. 3221

Wirtschaft
Von tüchtigen jungen Leuten zu
pachten gesucht. Offert , unt . F. 202
an den Tagbl .-Berlaq.

Lagerptab
zu pachten gesucht. Offerten unter
T . 200 an den Tagbl .-Verlag.

ür Tertianer gesircht.
.-Verlag.

Nachhilfe
in Latein für Tertü . .
Off , u. C. 199 an d. Tagbl,

Englänfferin
ert . Unt ., Ko nd. Elisabethenstr . 11, 3,

Englisches Kränzchen
ür junge Mädchen bei Engländerin,"erotal 5.$

Französin
erteilt Konversationsstunden . Räh.
Dohheimerstraße 85, 2—3 Uhr._

Rüfflsch, Unterr . u. Konvers.,
Vorbereii . ii. Repet. in all . Gegenst
d. russ. Mittelsch. ert . cand. ingen.
M. Bratmann , Nerostraße 21.

Klavier -Unterricht
erteile Anfängern gründlich u. billig.
Off , u. H. 201 an den Tagbl .-Verlag.

Luise Eulncr,
auf dem Hochschen Konservatorium
zu Frankfurt ausgebildet , erteilt
gründlichen Klavierunterricht f. jede
Stuf e._ Schlichterstraße 15, 3._

Bügelkurse, Eintritt jederzeit.
Frl . Michel, Eleonorenstraße 8, 1. Et.

Reparaturen an Nähmaschinen
aller Spsteme unter Garantie prompt
und billig (Regulieren im

" " f, ax( '  ~

Verloren goldener Kneifer
Mittwochabend v. Theater , Burgftr.
Marktplatz, Ellenbogens. Gegen Bel.
abzug. bei Korkhaus, Neugaste 9.

Granat -Armband verloren
von Kirchgaffe bis zum Theater . G.
gute Belohnung abz. Kirchgasse 47,
1 r„ Einaang Manritiusplatz.
Weißes Bologneserhündchen

verlaufen . Abzugeben geg. Belohn.
Kaifer -Friedrich-Ring 82, 2.

Israelit , guten Privat -Mittags-
Abendtisch bill. Langgasse 6, 2.
Kräftiger Privat -Mittagstisch

Adolsstraße 12, 1 St.
, Vorzügl. Mittagstisch 1 Mk.
H. u. D. Luisenstraße 5, 1 St.

Alle Polster -, Tapezierer-
u. Dekor.-Arbeiten w. schnell, gut u.
b. bes. Gneisenaustr . 4, Hp„ Thürina.

Körbe uns Stühle werden gut
gefl. W. Petrp , Römerberg 6, Htb. 2

Schneiderin empfiehlt sich zur
Anfertig . von Damen -, sowie Kindee-
(Kmaben- und Mädchen-) Garderobe.
Aenderung . s. Ausbess. w. ebenf. gut
besorgt. Hermannstraße 15, 1 links.

Schneiderin
empfiehlt sich in allen vorkommenden
Veränderungen von Kleidern . Elisa¬
bethenstraße 10, hinteres Gartenh . 1.

Kleider und Blusen
werden cmgefertigt. Blücherstraße 20.

Schneiderin,
in ersten Firnien lange Jahre tätig,
s. n. Kund. Dotzheimerstr. 5b, M. 31.

Tüchtige Schneiderin sucht
noch bess. Kunden außer dem Hause.
Wellritzstraßc 37, Hinterh . 1 St.

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich außer dem Hause. Zu
erfrag . Seerobenstraße 10, Part.

Eine Schneiderin sucht
noch einige Kundsch. in u. auß . d. H.
Große Burgstraße 4, im Laden.

Eine ältere Schneiderin,
im Ans. b. Wäsche, Kleidch. u. Ausb.
bew., s. Kund. Karlstr . 18, Mans . 3.

Tücht. Schneiderin
empf. sich in u. außer dem Hause.
Scharnhorststraße 17, Htb. 3 r.

Kleidermacherrn
empf. sich zum Anfert . v. Haus - u.
Kinderkleidern . Moritzstr. 34, H. 2.

Näherin sucht Kunden
f. Kinderkl., Matr .- u. Kieler Anz.,
sow. D.- u. K.-W. Philippsbergstr . 14.

Näherin empfiehlt sich
z. Ans. v. W. u. Ausb. v. Kl. u. W.
,T . 1.30). N. Oranienstr . 56, V. M.

Stickerin
empf. sich (Bunt -, Gold- und Weiß-
iticken) bill. Scharnhorststraße 35, 2.

Büglerin sucht Beschäftigung.
Schwalbacherstraße 3, Htb. 3 Sri_

Stick- m. Häckelarb . w. schön
u. bill a. Sonnenberg , Lmiggasse 2, 2.

Damenhüte werden angefert.
Fr . Faust , Walrarnstraße 33, 3.

Junger Mann
(19 I . alt ) sucht für abends Neben¬
beschast. im Büchernachtragen usw.

Off . u . L. 202 an den Tagbl .-Verlag.

Maschinen-Strickcrei
Blücherstratze 17, Frontspitze.

Strumpfstrickerei.
An- u. Neustr., beste Garne , bill. Pr.
Wäsche- und Wollwaren - Geschält
P . H. Müller , Michelsberg 18.

Neuwäscherei Frl . Michel,
Eleonorenstraße 8, 1. Eigene Bleiche.
Spezialitä t : Feine Herren - u. D.-W.

14 Friedrichstraße 14,
Wasch- und Feinbüglerei . Gardinen
per Fenster 80  Jgf ._ _

Wäsche jeder Art
zum Waschen u. Bügeln wird angen.
bei Schm idt , Frankenstraße 20, Part.

Wäsche zum Waschen
u. Büg. w. angen . Adler str. 30, P . l.

Krankenpflegerin ist frei.
Näh. Bülowstraße 9, Mt b. 1 St . r.
^ Pers . Friseuse n. ». Damen a«.
Schwalba cherstraße 23, Mt b. 2 St . r.

Längjühr . Friseuse
n. noch Dam,  an . Kirchgaffe 52, 3.

n. noch Da men^an . istein gaffe 38, 8.
Geübte Friseuse

empfiehlt sich im Abonnement und
Einzelf risieren . Adolfstr. 10, 2. H. 2.

Schwedische Heilmassage
Riehlstraße 12, 1 L

Wer leiht einem 4vjähr . Mann
40—50 M. u. Diskr . ? Rückz. n. Ueber-
eink. Off . Qu. 50 bahnpostl. Mainz.

Privat -Mittagstisch
von einigen Herren in gutem Hause
gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter K. 202 an den Tagbl .-Verlaa.

Theater.
1. Reihe Abonn. A, 3. R., abzug.

Anfr . u. D . 202 an d. Tagbl .-Berlag.
Alleinstehende Dame,

der guten Gesellschaft angehörend,
juckt 1—2 gleich gesinnte Damen zur
Mitbewobnung einer eleg. Wohnung
in bester Lage. Offerten unt . W. 176
an den Tagbl.-Verlag.

Sianino wird gratis
in Aufbewahrung genommen zur
Dekoration . Off . mit genauester
Adr.-Ang. u. Z. 199 a. d. Tagbl .-Verl.

Kinderloses Ehepaar sucht
ein Kind diskr. Geb. geg. einmalige
Vergütung anzunehmen . Off . unt.
L. F. Westend  100 vostl . Wiesbaden.

Welcher ?
Herr möchte noch v. Weihnachten
alleinst. sehr vermögende Dame beh.
Heirat kennen lernen ? Off . erbeten
R. Woedicke, Berl ., Ch arlotienb . P . 4.

„Hasard ."
Brief für Frl . E. B. liegt?

feit langen Jahren bestehendes feines
Geschält, unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Offerten unter ff*. 232
an den Tagbl.-Vcrl ag.

Friseur-Geschäft,
beste Lage i. Mainz, Mitte der Stadt , ist
umständehalber preiswert zu verkaufen.
Off. unt. 9L3 an «s . ff reraas,

'aim* (Na . 933' F43

Obst-«.Gemüse-Geschäft
E at-Mittags-und Abendtisch,vielber die Straße , wegen »Krankheit

wzugeben. Zu erfragen im
Verlag._ _ Sg*

7 Woche« ölte Je®
2« verkaufen . Bierstadt . Jastadtcrstr . 9.

wod. Ausstait., schöner
bill. z. vk.

u. A . 14. 32 baupipostl. Wiesb.
ÖJprftfnfi echt Nuhbanm, solide

Handarbeit, billigst
Mbrrch tstratze 12, Schreiner'ei. __

J» «r ieifc. Ä
billig zu verkaufen Neugasse 22, 1 St.
f in IJofteii Gelen ii.  ßerde

billig zu verkaufen Luifenftr . 41.

Mle ?»N.«eicho!s.«°NE-
zahlt die höchsten Preise für gut erdalt.
Herren- und Damen-Kleider, Niöbcl, g.
Nach!., Pfandscheine, Gold- u. Silbers.,
Brillanten , .Zahnqebrsse. A.  Best . k. i. H.

Fr . Luftig , Goldgasse 15,
empfiehlt sich den geehrten Herrsch,
zum Einkauf alter Herren -, Damen-
und Kinder -Garderoben , Gold, Silb.
und Brillanten , Möbel, Betten,
ganze Nachlässe. Zahle o. schreiende
Reklame wegen eigenem GeschäftZ-
bedarf nur die denkbar höchsten Preis.
Goldgasse 15, vorm. Lange._

Der beste Zahler Wiesbadens ist:
Mn§nndeh MehßerßnjselZ,
fi über Goldgaffe 10. Telephon 1894.
Kaufe zu sehr guten Preisen getrag.
Herren - und Damcnkleider , Uni¬
formen , Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe, Psandsch.,
Gold, Silber und Brillanten . Auf
Best ell. komine ins Haus . 7174

für alte Kcrreü-
d u . Damen -Kleider,

Mädchen- u. Llnnbm-
Anzüge, Militär -Uni^

Wer
formen, Wäsche, Stiefel, Degen, Gewehre,
Musikinstrumente, Gold- n. Silbersachen,
Betten, Möbel den höchsten Preis er¬
zielen will, der bestelleM. Jag -'»««!!»,
Biebrich , Armenrubstraße 11.

Auf Bestellung komme zu jeder ae-
winisch ten Zeit. Christi. Händler.

Gebr . gnt erh. Möbelstücke,
sowie ganze Wohn . -Einrichtungen
bis zu 26 Zimniern , sowie

Komps. Kröschafts-Äilchkässe
in jeder Höhe. PianoS , Kaffenschr . ,
fhuhrwerkeu. Fuhrwerks -Utensilien
übernimmt gegen anständige sofortige
Barzahlung dicMi'belhandlnng von
J - eol »Folu , Goldg . 12. Tel.2737

Vom 1. Oktober ab bedeutend
vergrößert in den sehr bequemen Hellen
unteren u. oberen Räumlichkeiten Bleich¬
strasse 1K (Weißes Rößl . Abteil, für
neue Möbel. Abteil, für gebr. Möbel.

F . Sclilffor , *«%***
zahlt die höchsten Preise für 'gctr.
Herren -, Damen - n. Kinder-Kleid. ,
Schuhe , Möbel , Betten , Gold n.
Silbe r. Auf B est, k. p. ins Hans.

Jisirl  Miau Sei
zahlt die höchsten Preise für geir.
Kleider , Schuvw ., Möbel , Pfand¬
scheine, Untsorrnen . Hochstätte 18.

*r Geschäfts - n . Lagerräume,
, za. 100 dst-Mtr ., Verb. m.Dawpst
kraft, za. 60 sZ-Mtr . Heizfläche,

' zu Pachten gesucht. 7419 '
«S 52Ndolfstraße 3.

Ausländern iÄSS
Dame. Stiftstraße 25, 2.

Mierlit®
School

SpraclilelirinsUErwactiseiie
Luisenstr. 7. _

Ladies and gentlemen
are kindly inrited io join my English
olub. For fnl particulars apply to
Miss tarne , 17 Mauergasse II. Ai
home on weck days from  12—2.

Bimcl «E'mterrielt tu .Konversation
ert . iss »ore , Moritzstr . 1, 1. Et.

G-«°» englischen
französischen, deutschen u.russischen
Unterricht, Off. u. as. IS an Tagb!,-
Hauplage ntur, Wilh el mstraße 6. 7630

MLÄLMtz 8.
521isa (ietlienstr . 31 , Grtli,

inslitistrice dipldm e ä Paris
reprend ses cours de franrais.
E. itteralure . sraiamaire , con-
ver . i ti .m ä ; artir du 1.

Klavierlelirerin
mit vorziig -f* JEaifcprebl . ert.
8 nterdc -st inaeh Elferl ner
Meiliotie « 83on « vnässig '. OffT.
«i«b M. ajfSil . Ver *. »*rht
Vinlnnktin j *»ye-»c<»ui«iin,
5 . ” 1! IM äll , erteilt Unterricht für

Yorgeschrittene . Offerten unt . S*. 15
Tag bl. -Haupt 4g „ Wilhelmstr . 6. 7529
Gründl. Gesanqsausbildung
erteilt Berta S. üomaai (früher
Primadonnal . Daselbst gedieg. Klavier-
Unterricht. Näh. täglich zu erfragen von
3—5 Uhr Alte Kolonnade 14.

Welch' reiche PersMllchlrelt
würde 2 gebild. Personen zur Gründung
ein ŝ Gefckiäftes Kapital zur Verfügung
stellen gegen Rückzahlung. Gefl. Off.
erbeten unter 'ff. IS Tagbl.-Haupt-
Agcntur, Wilhelmstraße 6._ 7533

Geschäftliche
Empfehlungen

Schüler huff. höh.
^r 1 fer . , Lehranstalt, erteilt

sranzös . Unterricht . Off. u. V . isi»
an den Tagbl.-Verlag.

Khm .-Megs.
Handels - und

Schreiblehranstalt,
RheinstratzeSS , Ecke Moritzstr.

Beginn
neuer
Kurse

vom 1. bis
5. Nov.

Tag - und Slbendkurse.
Nur erste Lehrkräfte.

Kostenloser Stellennachweis. i
Mal -Unterricht

im Kursus, sowie Vrivatstundcn. Blumen
und Stillleben in Oel und Aquarell.
Naturstudien. Gobelin- und Porzellan¬
malerei. Anmeld. tägl. von 10—1 Uhr.

Jenny (laciiliiz,
Kaiser -Fried,ich -Ring 17.

Zeugnis--Abschriften
stl Maschinenschrift schnell, billig.

Hi, rseat . Schreib st ube » Kirchg. 30 2.
G ströcke und Fracks zu verleih.

Mar , tstrasse IN bei megjer. _
Hüte , neue , sowie getr . w.

billig garniert und modernisiert
Zimmermannstrasse 6, 1 links.

Maniküre.
Ulise Gerhardt , Röderstr. 41, 1.

Sprichst, nachm 8—7 Uhr.

Verschiedenes
Wohne jetzt 7511

Oranienftraße 62, 2.
il , Frendenberg,

Klavierlchrcrin.
Glänzende Existenz

findet eine Dame durch Uebernahme
cincs feinen Korsettgesckä'tS inFrciburg.
Selten günstige Geleqcnheit. 50M Mk.
erforderlich. Offerten unter S133
a. ISaasenstein Slogler A .- ’».,
Straß bürg  i . El . F78

Winter-Kattöffelu,
norddeutsche, gelbe, hochfeini. Geschmack,

100 Pfund 2.75  Mark
liefert frei Haus tttto  Einkelbach,
Schwalbacherstraße 71 . Telephon 2784.

Tüchtige kautionsfähigeWirte 4̂3
für bessere Bierlokale in Wiesbaden
n. Nmgegeus gesucht, Off. unt.
W . BS -Ü» an P . Fre m , Wiesb»

Darlehett
direkt vom Bankgeschäft gegen Sicher¬
heiten, als Verpfändung des Haus-
ltandes re., in Raten rückzahlbar, beschafft

Heinr . Hlemyt,
Wiesbaden , Göbenstratze 11,2.

Gelb-Darlehn
i. j. Höhe u. Ratenrückzahlung besch.
«ll -klier , W. Dotzheimerstr. 82 P . r.

GeschlistsanteilM.S000
unter günstigen Bedingungen abzugeben.
Näheres im Tagb !.-Verlag. _Bt

Königliches Theater.
2/4 Abonnement es , 1 . Reihe,

sind von Sonntag ab bis Ende Dezember
unter Abonnementspreis abzugeben.
Näheres bei I *anl Strasburfer,
Bank, Friedrichstrasse 3.

Großer neuer

Bereins -Saal
znm Slbhalten von Festlichkeiten
Samstag und Sonntag frei.

Germania -Restaurant,
_ Helenenstraße25._ :

^tauenleiöcn
behandelt arznei- und operationslos.Robtzit Vr 688 lor.
Ansgebild.: Poliklinik für Frauenleiden
im Lehrinstitut f. Naturheilk. Berlin.

Kaiser-Friedrich-Ring 4 (Ringkirche).
Sprechst. : vorm. 10—12, nachm. 4—6.

Auf Wunsch außer der Zeit Besuche.

H Frauenleiden, HZ
diskrete, behandelt Frau 8e !,o sImeier,
Mainz , Große Emmcranstr. 2, Part.,
nabe Schillerplatz. Sprechz. 9—In . 2—8.

Phrenologin
Langgasse 5, im Vorderhaus.

Phrenologin,
berühmte , der Gegenwart.

Zu sprechen zu jeder Tageszeit.
3. Etage , Walramstr . 4, 3. Etage.

Heiratsvermittler , l?130
in besseren israelirischcn Kreisen einge-
fnbrt, ges. Off. u. 8̂ . J . w . » « » «
des. Kffidoif Uoase , Franks . a/M,

85 Pf . Nordsee -Schellfische Pfd. 45 Pf.
60 Pf . Nordsce -Kablian , i. Anschn.

Pfd . 40 und 45 Pf . 2800
Teleph. 125. j». § chtl £lb , Grabenstr. 3.
Ricscn-Dauermaronen frisch eingetroffen

mimt  Infellpfel
(großartige baltbare Winterware)

nur so lange Vorrat
per Zentner

Herderstrasse 14,  Torfahrt,
Ecke Luxemburgstratze.

r * Trockene Zimmerfpäne
zu haben^Philipp ot
Meister, Scharnhors:

1er, Zimmer-
traße 9.

Amerik. Aepfel
feinste Sorten , herrlicher Geschmack,
Origmalfaß zirka 140 Pfd. brutto 22 UJl.
ab hier, PostkörbeM. 3 frankogeg. Nachn.
1t « », Si St.» ptte «-«-, Hamburg 86. F13

Hamen « 2765
Itürte und sonst lüs .ig -e Harare
beseitigt im Nu absolut schmerzlos das

Pulver „ Wdira “ . Dose 1.50 Mk.
Apoth . « Siebert , Drogerie , Markt.

Gebrauchte Ersenrohre
z» r Nmzännung und Heizungen

stets ans Lager.
Gehräs er Ackermann,

Alteisen- u. Metallhaudl., Luisenstr. 41.

Eisernes Tor,
zweiflügelig, mit sd>ön geschmiedetem
Oberlicht, 2 m breit u. za. 3,30 m hoch,
zu verkaufen *

Langgaffe 27 , im Hof.

Weili-Wqnetten
stets vorrätig, 2238.

sowie prompte Anfertigung.
Jos . Ulrich,

Lithogk . Anstalt , Friedrichstr. 39,
nahe der Kirchgaffe.

Bet Frauenleiden jed. Art
schnelle diskr. Hilfe. Rückp. erb. Off.
unter W.  193 an den Tagbl.-Verl.



MieskKÄSAes EmbhitFreitag , 2 . November '1806. Morgen-Ausgabe, 8. Blatt«
Hochfeine Nasterseife pr. St . 25̂ Pfl

kein unangenehmesBrennen
Zn d. Parf .-Hdlg. v. Hofft. W . s „ j *.
TbacSa, Bärenstraße 4. 2660

empfiehlt die Obstbaumschule von
WiJh . S' rcn . u * Obstbäume aller

ii. übernimmt das Pflanzen derselben
durch geschulte Leute. Preis - u. Sorten-
Verzeichnis umsonstu. portofreiz.Diensten.

Milk.
Wiesbaden . Biebrich a . Rh .«

Schlichterstr. 18. Dotzheimerstr. 73.

taden
AmneuenMarkt

Tel.173n,3488.
für Damen

aus Holzwollwatte oder Ia "Verbandmoos,
nur bestes Fabrikat von höchster Auf-
saugungsfähigkeit , angenehm weich im
Tragen und unentbehrlich als Schute
gegen Erkältung , sowie zur Schonungder "Wäsche.
Paket h 3 BBtxd. von g © IPf . an

» ä ‘/s „ 5 ® ff*f . an.

von S© JPf . an. 2045

«000 Pfund . 3000 Pfund
tofeer MeMMM,Jagdwesten,

metzger -Jachen » 2780
Jka-Sjeitswäiiismse,

gute dauerhafte Qualitäten.
Große Auswahl. Billige Preise.

Friedr. Exner,
Wiesbaden,Keugasee M.

L. Schellenbjrg ’sche
Hof-ßuchdruckerei

Kontor : Langgasse 27
fertigt in kürzester Zeit in jeder

gewünschten Ausstattung alle
Trauer -Drucksachen.
Trauer-Meldungen in Brief- und
Kartenform, Besuchs- und Dank¬
sagungs-Karten mit Trauerrand,
Todes-Anzeigen als Zeitungs-
berlagen, Machrufeu. Grabreden«

Aufdrucke auf Kranzschleifen.

Heute und morgen frisch vom Fang eintreffend:
Kabeljaue , ganze Fische, 3 - bis 4 -pfünd «, pro Pfd . 85 Pf .,

§5-̂ '^ 5 «8 ^ edorsch pro Pfd . 35  Pf ., Schellfische pro
_ . Md . 4 © pr ., Seehechte 4 © Pf ., im Ausschnitt G© Pf.

' 90 Pf . bis 1 Mk ., Brat-
lebendfr » Rheinzander 1.5© Mk .,

Rougets 8 © Pf.
Limandes von

echter Steinbutt

RoLfleifchiger Salm im Ausschnitt 2 Mk ., echter
^Ucher W « tersalm billigst , Lachsforellen 1.8 © Mk .,
Eperlans 5 © Pf . ^ 17{

Allerfeinste Angelschellfifche n.  Kabeljau pr. Pfd . K© Pf.

prima Oftfeedorsch pro Pfd . 35  Pf.
Pfd . 4 © Pf ., Seehechte 4C “ * ’ 1

Frische Flutzzander
Zander 8 © Pf ., lebendfr,
Hechte 1.2 © Mk ., Makrele»

QtMbVttt  im Ausschnitt 1.2 © Mk .,
«0 Pf . an, Schollen 70 Pf,1.2 © Mk.

RoLfleifchiger Salm

Schuppen ; z. Reinigt »,»g
"der Kopfhaut , z. Erziel¬
ung laug ., stark «.Haares
ist das beste fl#r . Mnims
Breuuestcl -Haarwafler.
Hilft sof . Echt bei *v *.
Uiiiin , Kroueuparf .,

Nürnberg . I
.Hier r M. kühn,  Kgl.

Nrbeitrrschrrhe 5, 6, 7Mk.. 22 zm hoch
c Ml..Kiuder -Kuopf -u. Schnürstiefel
2/ - 80 3.50 Mk., 31—8b 4 Mk., qroßePOen Dam û - u. Hru .-Stiefel (Bor¬
calfWlchsleder)  v . 4.50 bis 10.50 Mk
größtenteils noch zu alten Preisen cmpf.'

Pm8 Schneider,
F1 °6 Theaterfris.,Dpiegelg"i Michelsberg 28, gc-genüb. d. Synagoge.

SchwägA und Sff i3m * * e§ flefatten' uns-re liebe Schwester,

er*' D ^ ercm, mit Geduld ertragenem Leiden, öfters gestärkt
durch die hl. Sakramente, in ein besseres Jenseits abznrufen. ^

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Anna Schicket . geb. Schmitt.

Micsl -adrn . Urw -Uork . Frankfurta M „ Montabaur«dm 31. Oktober 1906.

, , ^ n -,̂ ^ rdigung findet statt Samstag , den 3. November, mittags
um /tS  Uhr , vom Sterbehause, Luxemburgstraße3, aus. Die Exeauien
sind Samstag um 9 Uhr 15 Min. in der Bonifatiuskirche. 2805

Wi©sfJS.cJGn, den 31. OIvtober 1906

Kneipp-Berein . Abends 9 Uhr : Ver-
Reftdenx -TheMtsr,sammlung.

Wiesbadener Zimmerschütze,r-Klub.
0 Uhr : Scheibenschießen.

Schubert -Bund . 0 Uhr : Probe.
Sängerchor Wiesbaden . Abends 0 U -

Gesangprobe. Vereinsl . Thüring.Hof.
Athletenklnb Deutsche Eiche. 0 Uhr:

Uebung.
Scharrscher Männer -Chor. 9 Uhr:Probe.
Christlicher Verein junger Männer.

Abends 9 Uhr : Turnen.
Männer ge sang - Verein Concordia.

9 Uhr : Probe.
Gesangverein Rene Eoncordia . Um

9 Uhr : Probe.
Kraft - und Sport -Klub. 9 Uhr:Uebung.
Stcnotnchygraphen - Verein „Eng-

Schnell", Wiesbaden . Von 9—10:

Direktion: Br.  phil . f >, Ranch.
Freitag , 2. November.

Dutzendkarten gültig . Fünfzigern
karten gültig.

Kherlock DKlMLs.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Kon,

zert . Abends 8 Uhr : Konzert.
Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:

Hoffmanns Erzählungen.
Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:Sherlock Holmes.
Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:

Vorstellung.
Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:Konzert.
lilerchshallen-Theater . Abds. 8 Uhr:Vorstellung.
Koge Plato . Abends 8.80 Uhr : Vor-
1 trag . des Herrn Rud . Parthey-

Leipzrg über Nervosität.

Slktuaryus, Kunstsalon, Wilhelm-! straße 6.

Detektiv-Komödie in 4 Akten nach Conan
Doyle und Gillette von Albert Bozenhard.

Spielleitung : Georg Rücker.
« Personen:

Sherlock Holmes . . Heinz Hetcbriigge
vr . Watson . . . Reinhold Hager.
Professor Moriarty . Georg Rücker,
-sslmes Larrabee R. Miltner-Schönau.
Madgc, dessen Frau . Helene RoSner.
Alice Fanlkner . . Else Noorman.
Arau Smeedly . . Margot Bischoff.
Sidney Prince . . Theo Tachauer.
lETVri ■ * • Hans Wilhelmy.Alf Basftck . . . . Theo Ohrt.
Tim Leary . . . . Gustav Schnitze.
Mc. -raque . . . . Friedr . Degener.

Worg . 9 Uhr. Sabäth , nachm. 3 Uhr
Sabbath , abenbs  5 .50 Uhr. -
Wochentage, morgens 7 Uhr, Wachem
tage, nachmittags 4 Uhr. — ■Di«
Gemerndebibliothek ist geöffnete
Sonntag von 10—10.30 Uhr.

Alt -Israelitische Kultusgemernde.
lSynagoge : Friedrichstraße 25.)

Freitag , abends 4.45 Uhr, Sabbath.
morgens 8.15 Uhr, Sabbath , nachm,
o Uhr, Sabbath , abends 5.50 Uhr. —
Wochentage, morgens 7 Uhr, Wochen-
tage, abends 4.80 Uhr.

Enter anderen

Fo«Lyrieo-Qnintett
Max Franklin Truppe

9 Piccaninies 9
6 Soiisas 6

Mms  iffaliser
Vos -zm  g-sharlen

am Wochentagen gültig,Watson . . . . Max Iiickisch.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9‘A Uhr.

Samstag , den 8. November. Dutzend-
Karten gültig. Fünfziger - Karten
gültig. Der Abt von *St . Be rnhard.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag, den 2. November.
Abonnements-Konzerte

das städtischen Kur-Orchesters.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung : Hr. Kapellmeister H. Jrmer.
1. Marche heroique C. Saint-Saens.
2. Ouvertüre zu Schillers

Demetrius . . . J . Bheinberger.
3. Melodie . . . . J . Paderewski.
4. Rotkäppchen,

j KorrlgUche
Freitag, den 2. November.

244. Vorstellung.
7. Vorstellung im Abonnement » .

Soffmamrs GrMhlNngLK«
Phantastische Oper in 3 Akten, einem
Prolog und einem Epilog von JuleZ
D"llb>er. Musik von Jacques Offenbach.
Mustkal. Leit.: Herr Prof . Mannstaedt.

Regie : Herr Mebus.
— Personen:
Olympia 1

IGiulietta . . . . Frl . Hans.Antonia I
AHaus . . Frau Schröder-Kaminsky
Koffrnann . . . . . Herr Henscl.
Spalanzanl . . . Herr Enaelmann.
Nathaniel . . . . Herr Frederich.
Herrmann . . . . Herm Schuh.
Crespel . Herr Adam.
Cochenille )
Bitichinaccio) . . . Herr Henke.
Franz j
Coppelius )
Dapcrtutto . . . . Herr Müller.
Mrrakel )
LuLer . . . . . . Herr Wutschel.
Schlemihl . . . . Herr Malcher.

Versteigerung einer Laden - Einrich¬
tung für Butter - und Eiergeschäft
nn Laden Albrechtstraße 34, nachm.
3 Uhr. (S . Tagbl . 512, S . 7.).

Versteigerung von Mobilien ufw.
rm Hause des Herrn Ehr . Schneider
zu Schierstern, vorm. 0 Uhr. (Siebe
Tagbl . 510, S . 15.)

Freitag , 2 . November,
abends 8 Uhr, im Kaisersaal,
Dotzheimerstr. 15 : 7517
13« «!!». . JtHsmsr . Siousert

des Komikers am Klavier

Turngesellschaft . 6—7.30: Turne:
der Damen -Abt. 8—10 XL: Turne:
der Wänner -Abteilung.

Turnverein . Abends 8—10 UhrRiegenturnen.
Fechter - Bereinigung Wiesbaden

8— 10 Uhr : Fechten. Oberreal
schule Oranrenstraße 7.

Wiesbadener Fechtklnb. Abends i
bt§ 10 Uhr : Fechten. Fechtboden
Schule vis -a-vis der Reichsbank
Klublokal : Hotel Vogel, Rheinste

Ar -rnzös. Konvers.-Zirkel, Mittelsch
Rhernstraße 90, Zim . 28. 8—10
Konversations -Stunden.

Männer -Turnverein . Abends 8.30
Kürturnen.

Mcsangverein Wiesbadener Männer,
Klub. Abends 8.30: Probe.

.Evangelischer Arbeiter -Verein . 8.30:
1 Gesangprobe.
Mtenrm - und Ring -Klub Athletia.
! 8.30: Uebung.
Miesbadener Athleten-Kluv. 8.30:
' Uebung.
Klemm - und Ring -Klub Einigkeit.

Abends 8.30: Uebung.
Stemm - und Ring -Klub Germania.

Abends 0 Uhr : Uebung.
Kraft - und Sport -Klub Menicitia.

9 Uhr : Uebung.
herein für Handlungs -KommiS vni

9 Uhr : Bereinsabend (Rest.

Klavier-, Eesangs- und
Deklarnationshumorist aus Wien.

(Programme a. d. Saalkasse.)
Eintritt : I. Platz 1 Mark

(reserv. Sitz 1.50 Mk.), II . Platz
60 Pf., Galerie und Schülerbill.
öO Pf. Kartenverkauf bei
ÜSeämräclB Wolf , Wilhelm¬
strasse 12, u. a. d. Abendkasse

*"sss ■aasr*
31. Oktober.

F. Bendel.

J . Strauß,

W.A.Mozart.
Windrichtung NW. 1NW. 3NO 3 —
Niederschlags-

Höhe(mm) — — —. _
Höchste Temperatur 13.9.
Niedrigste Temperatur 5.0.
„ . *) Die Barometerangaben sind auf

L.Beethoveu.

0 ° C. reduziert. Eine Stimme . . Frl . Müller. '
Dekor Einr . : Herr Oberinsp . Schick.
Kost. Ernr . : Herr Oberinsp . Nitzsche.
Nach dem 1. »nd 2. Akt finden lärrgere

Pausen sicht.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9SU Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Samstag , 8. Novbr. 245. Vorstellung.
8. Vorstellung im Abonnement Ä.
Krieg im Frieden.

A,rf- ,md Mrtevsimgr füv  Sonne
(®) »nd Mond (C),

(Durchgang der Sonne durch Sude,:
europäischer Zeit.) nach mittel-

Mein Leopold. - Samstag : ' DüAUngfrau von Orleans,
eankstretee Ktadtttzeatee. -
Operuh .us . Freitag : Undine. —
Samstag : Samson und Dalila —
Schauspielhaus.Frcit >g:Das Blumen¬
boot. — Samstag : Verwehte Spuren.

lUhrM.jUhr M.iuhr M: Uhr« infuhr Win.
12 11)7 20(5 0 | 6 LN .(9 11V.*
*) Hier geht c -Untergang dem Auf¬

gang voraus.
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Rufzeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends. 23,000 Abonnenten.
mag.asse.27, ohne Bringer-
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Auzeigen -Annahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen-Ausgabe bis 3is 3 Uhr nachmittags.

2 Tagcsaiiszfecil. Haupt-Agentur Wilhelmstr. 6«
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Nuszeit von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.
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Nr. 513. Wiesbaden,  Freitag , 2. November 1906. 54 . Jahrgang.

Kbend -Ausgabe.
__ 1. Matt.

Mas wollte Jswolski?
EZ liegt in der Natur der Sache, daß der Besuch, den

der r u s s i s che M i n i st e r dos Auswärtigen
jswolski  soeben der deutschen Retchshauptstadt ab¬
gestattet hat , der Empfang beim Kaiser  und die lange
lUrierredung , welche der Letter der russischen auswärti¬
ge ! Pollnt mit dem Leiter der deutschen Politik , deni
FürstenBülow,  hatte , überall mit tebhastem Inter¬
esse erörtert wird . Wenn die Könige bauen, haben die
Kärrner zu tun , und wenn die Minister reiten, haben tue
Politiker zu tun . Daß Herr Jswolski sich mit dem
Fürsten Bülow und ebenso mit den französischen Staats¬
männern , mit denen er ebenfalls eingehende Besprechun¬
gen hatte , nicht über die Frage , ob das Wetter gut oder
schlecht ist, so angelegentlich unterhalten hat , ist selbst¬
verständlich, also hatte er über Wichtigeres zu sprechen.
Aber worüber?

Es fehlt natürlich nicht an allerlei Vermutungen und
Gerüchten hierüber , die als mehr oder weniger berech¬
tigt angesehen werden können, besonders aber als
weniger ! Natürlich sind auch die guten Leute und
-schlechten Musikanten wieder auf dem Plan , welche ge-
wohnheits - und gewerbsmäßig in jeder derartigen
Mmlsterzusammenkunft den Keim eines künftigen
Bündnisses  erblicken . Derartige Gerüchte be¬
dürfen , obwohl sie schon wiederholt aufgetaucht sind,
kaum der Widerlegung . Mag auch der Plan der Wieder¬
aufwärmung des Dreikaiserbündnisses noch immer in
einigen verschrobenen Köpfen spuken. Man wünscht
wohl in Deutschland ein freundschaftliches Verhältnis
Zwischen den beiden Negierungen in den Fragen der
.Weltpolitik und zwischen den beiden Völkern auf wirt-
jschaftlichem Gebiet, aber man ist ebenso überzeugt, daß
ganz abgesehen von dem Verhältnis Rußlands zu
Frankreich die Interessen beider Reiche nicht derart zu-
lainmensallen , um die Grundlage zu einem engen Zu¬
sammenschluß zu bieten.

Trotz alledem haben die beiden Staatsmänner gewiß
Stofs genug zu eingehender Unterhaltung gehabt wenn
sich auch Herr Jswolski schwerlich von dem Fürsten
Wülow die Versicherung zu holen brauchte, daß die hier
arnd da ausgesprengten Gerüchte von einem angeblich ge¬
planten deutschen Einmarsch in das russische Reich
torrchtes Ammengeschätz sind. Desto wahrscheinlicher ist
,es, daß sich die beiden Staatsinänner über die Polen¬
srage  unterhalten haben, die ja jetzt auch bei uns
-durch den polnischen Schulkinderstreik Wieoer recht ak¬
tuell geworden ist. Es liegt in der Natur der Sache
daß die Vorgänge in Russisch-Polen auch über die
Grenze hinüberwirken , und wenn die Polen in Rußland
Wirklich die erstrebte Autonomie durchsetzen, so würde

das der Agitation der preußischen Polen sicherlich einen
neuen Anstoß geben. Es ist also sehr wahrscheinlich, daß
die beiden Staatsmänner sich über diese Frage eingehend
unterhalten haben, wenn auch selbstverständlich nicht
etwa von gemeinsam geplanten Maßnahmen die Rede
sein kann.

Noch eine andere Vermutung , oder sagen wir ein
anderer Verdacht, könnte naheliegen, nämlich der, daß
Herr Jswolski sich darüber zu unterrichten gesucht hätte,
wie die deutsche Regierung sich zu einer etwaigen neuen
russischen Anleihe  stellen würde. Wir glauben
indessen nicht, daß Herr Jswolski derartige Sondie¬
rungsversuche gemacht hat , weil er doch wohl darüber
unterrichtet sein müßte, daß die deutschen Kapitalisten
einem solchen neuen Pump keinerlei Gegenliebe entgegen¬
bringen würden . Die Losung „Pump mir Moos und sei
mein Freund " mag allenfalls den Franzosen aus alter
Gewohnheit angenehm in die Ohren klingen, wir
Deutsche aber sind mit russischen Anleihen hinreichend
gesättigt . Nun wird des weiteren das Gerücht ver¬
breitet , daß Herr Jswolski von den französischen
Staats  in ä n n e r n die Zusage der Unterbringung
einer neuen Anleihe erhalten und daß Rußland sich da¬
für verpflichtet habe, die französische Politik nach jeder
Richtung hin zu unterstützen. Der Besuch Jswolskis in
Berlin , so heißt es weiter , habe den Zweck gehabt, die
deutsche Regierung über die den Franzosen gemachten
Zusagen zu beruhigen . Diese Auslegung der Reise
Jswolskis klingt nicht gerade sehr glaubwürdig , wenn
auch die Versicherung des Pariser „Temps ", daß Herr
Jswolski keinen neuen Pump beabsichtigt habe, nicht
ohne weiteres als „bare Münze " genommen zu werden
braucht. Wenn der russische Minister des Äußeren diesem
Blatte zufolge weiter versicherte, daß die finanzielle Lage
Rußlands sich als günstig darstellc und daß man in
dieser Beziehung die Zukunft mit Vertrauen ins Auge
fassen könne, so wird Herr Jswolski mit dieser Versiche¬
rung selbst in Rußland ziemlich allein stehen.

Jedenfalls liegt kein Anlaß zu der Annahme vor,
daß die Rundreise des russischen Ministers des Äußeren
nach irgend einer Richtung hin eine „neue Orientierung
der Politik " einleiten wolle. Der neue französische
Minister des Äußeren Pichon hat keinen Zweifel darüber
gelassen, daß unter dem Kabinett Clemenceau
der alte Kurs weiter gesteuert werden soll, und auch die
Marokko - Frage  bietet nach den Abmachungen der
Konferenz von Algcciras zurzeit wenigstens keinen
Grund zu ernstlicher Sorge . Was aber den Drei¬
bund  betrifft , so hat sich ja gerade in der letzten Zeit
gezeigt, daß er trotz mancher auch in ihm vorhandenen
Reibungspunkte und trotz der italienischen Sonder¬
wünsche für absehbare Zeit seinen bestimmenden Ein¬
fluß auf die europäische Politik weiter ausüben wird.
Die internationale Lage bietet also zurzeit nicht mehr
Grund zur Beunruhigung , als sie es in den letzten
Jahren überhaupt getan hat.

Delbrücks Enthüllungen.
Professor Delbrück hat eine große Verantwortung

auf sich genommen, als er in den „Preußischen Jahr¬
büchern" Staatsstreichpläne des Fürsten Bismarck ent¬
hüllte. Was er mitteilt , wirkt mit der ganzen Gewalt
einer Überraschung, und es bedeutet gar nichts, wenn
verschiedentlich so getan wird, als habe man von diesen
Dingen auch sonst schon gewußt, als sei eigentlich nicht
viel daran , da »ran dem ersten Reichskanzler dergleichen
doch immer schon zutrauen konnte usw. blicht» hat mall
gewußt, nichts konnte man „zutrauen ", und Delbrücks
Darstellung gibt durchweg Neues . Der Verfasser des
Aufsatzes in den „Preußischen Jahrbüchern " berichtet,
zwei verschiedene Persönlichkeiten hätten ihm unab¬
hängig voneinander erzählt , daß sie aus des Fürsten
Bismarcks Munde vernahmen, er habe das allgemeine
Stimmrecht beseitigen wollen, und die eine fügte sogar
hinzu, daß der Fürst auch später noch gewünscht have,
um diese Aufgabe zu erfüllen und weiter nichts, noch
einmal ins Amt zurückzukehren. Nur wenn man dieses
Mittelglied der Aufhebung des allgemeinen Stimmrechts
einschiebt, wird nach Delbrück der Zusamnienhang der
Hohenloheschen Aufzeichnung verständlich: verständlich
wird jetzt auch, daß zu gewissen Zeiten in der Presse
Stimmung gemacht wurde für die Auffassung, die noch
jüngst ein ehemaliges Mitglied des Bundesrats (Herr
v. Jagemann ) als Professor in Heidelberg vertreten
hat, daß die deutschen Fürsten das Recht hätten , das
Deutsche Reich wieder aufzulösen, um es dann mit
anderen Grundgesetzen, d. h. ohne das allgemeine Stimm¬
recht, wieder zusammenzufügen. „Mit dieser Rechts-
fiktion hat Fürst Bismarck seinen Plan durchführen
wollen. Der Fürst rechnete, daß die Armee den Auf¬
stand, der durch den Staatsstreich provoziert werden
würde, binnen wenigen Tagen Niederschlagen und daß
dann das durch die Straßenkämpfe erschreckte Bürger¬
tum sich der Regierung ohne weitere Opposition in die
Arme werfen werde." Professor Delbrück setzt weiter¬
hin sehr gut auseinander , daß der Staatsstreichplan un¬
durchführbar gewesen wäre: daß keine Reichstagsmehr¬
heit für einen Eingriff in das allgemeine Stimmrecht
zu haben gewesen wäre, daß auch ein Teil der Bundes¬
fürsten widerstrebt hätte , daß .die von allen Seiten zu¬
sammenschießende Opposition von Sozialdemokratie,
Liberalismus , Ultramontanismus , Intelligenz und
Fürstentum nur mit der äußersten, sich fortwährend
steigernden Gewalt hätte niedergehalten werden können.
Man braucht dem Verfasser auf dieses Gebiet nicht weiter
zu folgen, so sehr die Ausgabe lockt, sich die vollkommene
Zerrüttung näher auszumalen , die Deutschland im Falle
des Gelingens des Umsturzes von oben hätte heimsuchen
müssen. _Für den Augenblick wichtiger ist, zu fragen,
wie sich in die Delbrücksche Darstellung die Mitteilungen
des Fürsten Hohenlohe über die Eröffnungen des Kaisers
nach Bismarcks Entlassung einordnen lassen. Hierbei

FrmAeton.
(Nachdruck verboten.)

MwMlW Mdschrul flr den Monat November.
Von Felix Erber , Eichwaldc-Schmöckwitz.

Die Erde hat sich in ihr Trauerkleid gehüllt, und
eine ernste Stimnrang liegt über der ganzen Natur!

Auch das Menschenherz teilt die letztere, denn es hat
diesen Monat den Toten geweiht, unseren Brüdern
und Schwestern, die, sterbend, uns vorangingen in
rin ungekanntes Land.

Im Tode werden wir alle gleich! -
Aber nicht bloß hier auf Erden unter uns Menschen

wandelt der Tod in seiner scheinbar finsteren Macht, son¬
dern auch fern von uns , in den lichten Räumen des
Universums , überall da, wo Weltkörper sich regen und
bewegen. Sie alle müssen ihr Löben lassen gleich uns,
denn ohne den Tod gäbe es keinen Fortschritt — ohne
den Tod kein Leben! . . . . .

Dieses große, erhabene Naturgesetz waltet in der
ganzen Schöpfung und in diese sürd wir hineingeboren!

Im November ist es am schönsten daheim im Zim¬
mer, am traulichen Kamin, denn nur selten lacht die
Sonne jetzt vom Firmamente hernieder . Meist verbirgt
sie sich hinter düsteren Nebelschleiern, und rauhe Stürme
peitschen die kahle Flur . Deshalb nennt man diesen
Monat auch den Nebelung oder den Windmonat.

Unser Tagesgestirn tritt am 23. November in das
Tierkreiszeichen des „Schützen" ein und seine Mittags¬
höhe nimmt nun rasch ab. Am 1. November ist der
Tag bereits um 5% Uhr zu Ende und am 20. d. M.
sogar schon um 5 Uhr nachmittags.

Am 1. November um 8 Uhr früh haben wir Voll¬
mond, am 9. d. M. um 11 Uhr vormittags letztes Viertel,
am 16. November um 10 Uhr vormittags Neumond und
am 23. November um 2 Ubr nachts erstes Viertel. Un¬

ser Mond ist am 4. November in der Erdferne und am
17. November in der Erdnähe.

Von den Planeten sehen wir den Merkur bald nach
Untergang der Sonne , indes ist er nur ganz schwierig zu
beobachten, weil er bereits sehr tief am Horizonte steht
und somit in den über der Erde lagernden Dünsten ver¬
schwindet. Am 8. November kommt der Planet in Kon¬
junktion mit dem Fixstern Antares im Bilde des „Skor¬
pion" und am folgenden Tage erreicht er seine größte,
östliche Elongation . Am 18. November steht er sehr nahe
beim Abcndsterne, unserer Venus . Diese ist im Monat
November im Bilde des „Ophiuchus" (des „Schlangcn-
trägers ") zu finden : aber die Dauer ihrer Sichtbarkeit
ist nur schr kurz und bald wird dieses schöne Gestirn
wieder in den Sonnenstrahlen verschwunden sein. Am
9. November kommt die Venus im „Schlangcnträgcr"
zum Stillstand und wird rückläufig. Am letzten Tage im
Monat ist sie zugleich mit dem Merkur in der unteren
Konjunktion mit der Sonne . Der Mars geht am Be¬
ginn des Monats drei Stunden , am Ende des November
vier Stunden vor der Sonne auf. Man findet ihn am
östlichen Firmamente im Sternbilde der „Jungfrau ".
Den Jupiter , im Bilde der „Zwillinge ", sehen wir Mitte
November schon um 7 Uhr abends am Himmel funkeln,
gegen Ende des Monats bereits um 6 Uhr. Der Saturn
ist am Beginn des Monats nur noch bis um Mitternacht
sichtbar und geht Ende November schon>um 11 Uhr
abends unter . Am 12. November kommt der Planet im
„Wassermann" zum Stillstand und wird sodann recht-
läufig . Am 23. d. M. um 5 Uhr nachmittags wird der
Saturn von unserem Monde bedeckt. Der Uranus ist im
November nicht zu sehen. Er steht im Stcrnvilüe des
„Schützen". Der Neptun endlich kann in einem großen
Fernrohre im November in den „Zwillingen " .aufgesun¬
den werden, und zwar in der Nähe des Jupiter.

In den Tagen des 18. bis 16. November werden wir
wieder zahlreiche Sternschnuppen in den späten Abcnd-
unö den ersten Nachtstunden erblicken. Es sind die „Leo- I

niöen", die ihren Namen vom Sternbilde des „Löwen"
haben, in welchem der Radiant (der gemeinsame .Aus¬
gangspunkt ) der Sternschnuppen liegt. Der Schwarm
verdankt sein Dasein einem Kometen, und zwar dem¬
jenigen des Jahres 1866-1, dessen Umlauszeit man zu
33 Jahren berechnet hat. Das Gestirn ist im Lause der
Jahre , die cs schon unserem Sonnensysteme angehört,
wiederholt gestört worden, schr wahrscheinlich zuletzt vom
Jupiter . Letzterer hat den Kometen ans seiner Bahn
gelenkt, und dadurch erklärt sich auch die Verzögerung
seines Eintreffens . Es ist deshalb auch gar nicht unmög¬
lich, daß die Erde auf ihrer Wanderung um die Sonne
den Leonidenschwarm überhaupt nicht mehr berührt und
somit von einem Sternschnuppensall in jenen Tagen des
Novembers keine Rede mehr sein kann.

Ein anderer periodischer Schwarm, der um den 23.
November herum die Erdbahn stets schnitt, ist derjenige
der „Bicliöen ". Dieser ist dem Biclaschen Kometen des
Jahres 1772 mit sechs Jahren und 621 Tagen Umlaufs¬
zeit entsprungen . Der Biclasche Komet brachte uns die
Kunde, daß zwischen den Kometen und den Stern¬
schnuppen ein Zusammenhang besteht. Die Kometen zer¬
fallen vor unseren Angen und die Auslösungsprodukte,
in welche unsere Erde auf ihrer Bahn um die Sonne
eintaucht, flammen infolge der ungeheueren Reibung
dann als Sternschnuppen auf. Bei den „Bielidcn ", die
ihren Radianten (Ausgangspunkt ) rat Sternbilde der
„Andromeda" haben, deshalb auch die „Andromediden"
genannt werden, sirrö diese Auflösungsprodnkte * aber
schon so stark verzehrt und von ihrer Bahn abgelenkt, daß
wir auch hier von einem Sternschnuppensall der „Bieli-
öen" für die Folge wohl kaum werden sprechen dürfen.
Unter den Auslösungsprodukten eines Kometen müssen
wir unbedingt die Bestandteile des Kernes verstehen,
denn die neuesten Forschungsergebnisse haben die mate¬
rielle Natur der Kometenschweife sehr stark in Frage ge¬
stellt. Schr wahrscheinlich bestehen die Schweife der
Kometen aus überaus leinen Gasansströmungen.
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aber kommt selbstverständlich alles darauf an , ob Pro¬
fessor Delbrück uns nur eine Kombination vorsetzt, oder
ob er die Beweise für seine Behauptungen besitzt. Worin
jedoch könnten diese Beweise bestehen? Die beiden Per¬
sönlichkeiten, auf die sich Delbrück beruft , würden wert¬
volle Zeugen nur dann sein können, wenn sie ihrerseits
Beweise vorzulegen vermöchten; andernfalls käme das
Ganze aus ein Weiterschiebenvon Behauptungen hinaus.
So befindet sich der Leser der Delbrückschen Enthüllun¬
gen in einem wunderlichen Dilemma . Er bekommt den
Eindruck der Glaubwürdigkeit des Erzählten , aber er
kann sich nicht entschließen, auf die Beibringung von
Belegen zu verzichten. Und dies hatten wir im Auge,
als wir meinten , Professor Delbrück habe eine große
Verantwortung mit der Veröffentlichung aus sich ge-
ttommen. Freilich stellt man sich aus die Delbrücksche
Erzählung ein, so stimmt vieles gut zusammen, was sich
sonst nicht zusammenbringen lassen will. So findet
man in den Denkwürdigkeiten des Fürsten Hohenlohe
mehrfach die Wendung, es habe sich im Jahre 1890
darum gehandelt, ob die Dynastie Hohenzollern oder die
Dynastie Bismarck herrschen solle. Die Gegenüber¬
stellung erscheint zunächst lächerlich, aber diese Eigen¬
schaft verliert sie an dem Punkte , auf den Delbrücks Be¬
trachtung hinleitet . Denn es ist klar, daß nach einem
solchen Staatsstreich mit solchen Folgen ver Kaiser sich
überhaupt von Bismarck und auch in Zukunft von dessen
Sohne nicht mehr hätte trennen können. Ein Zurück
hätte es nicht mehr gegeben, und die Durchführung der
Gewaltherrschaft hätte der Hilfe durch die Person und
den Namen Bismarck nicht entbehren können.

V- Ittstchr sstt-erficht.
England und Rußland.

8. P e t e r s b u r g , 30. Oktooer.
An der englisch-russischen Entente , made in London,

werden die Engländer wenig Freude erleben. Mag sie
ihnen auch vorübergehend zum Vorteil gereichen, die
Saat des Hasses, die damit in der russischen Volksseele
gesät wird , muß auch eines Tages ihre schlimmen Früchte
tragen . Mit der gegenwärtigen Petersburger Regie¬
rung hat ja die britische Diplomatie leichtes Spiel.
Erstere hat alle Brücken, die sie mit dem Volke ver¬
banden, abgebrochen und ist jetzt auf den letzten Rest von
Kredit angewiesen, den sie als politischer Machtfaktor
noch im Ausland besitzt. Das macht sie zum Spielball
für das internationale Finanzkonsortium . Wie wenig
der Russe an und für sich englische Freundschaft zu wür¬
digen weiß, hat ja die Geschichte mit der Deputation ge¬
lehrt , und wenn der Sekretär der nicht zustandegekom¬
menen Deputation , Mr . Scott , der kürzlich hier weilte,
einem Mitarbeiter der „Nowoje Wremja " gegenüber ge¬
wundene Erklärungen abgab, die Überreichung einer
Sympathieadresse sei schon einige Wochen vor Aus¬
lösung der Duma beschlossen gewesen, man habe nicht
irgend eine besondere Partei im Auge gehabt, sondern
das ganze russische Volk usw., so hat man darüber nur
gelacht und darin eine Äußerung englischer Feighexzig-
keit gesehen. Der Versuch John Buüs , dem russischen
Volke seine weltbekannte „uneigennützige" Freundschaft
auszudrängen , ist eben vorbeigelungen und er wird auch
nie Glück m:t solchem Unterfangen haben. Wo man
sich auch in Rußland aufhalten mag, überall wird man
an der Bevölkerung einen eingefleischten Engländerhaß
wahrnehmen . In den Tagen des Krimkrieges sah der
Russe im Türken nur ein Werkzeug in den Händen der
Engländer . Die Kanonenkugeln, die Bresche in die
Festungsmaucrn legten, die schweren Geschütze, die er¬
beutet wurden , das Schuhleder und fast alles was die
türkischen Soldaten mit sich führten , war britischen Ur¬
sprungs und deshalb machte der Russe „Anglischanka",
mit welchem Wort er gewöhnlich England bezeichnet, zur

Urheberin des Krieges . Während des Skobelevschen
Feldzuges in Zentralasien herrschte ohne ersichtlichen
Grund dasselbe Gefühl bei den Russen vor. Und auch
in dem Kriege gegen Japan hatte man in Rußland
überall die gleiche Auffassung. Sie wurde geteilt von
hoch und niedrig , von Presse und Geistlichkeit, Politikern
und Bauern . Die >,Nowoje Wremja " und alle natio¬
nalen Blätter schrieben nur in diesem Sinne . Armee
und Marine waren davon durchdrungen. Wenn daher
die Engländer der Welt weismachen wollen, es herrsche
nun eitel Friede und Freundschaft zwischen dem eng¬
lischen Bullenbeißer und dem russischen Bären , weil die
russische Regierung , der Not gehorchend und nicht dem
eigenen Triebe , sich mit der englischen über zentral-
asiatische Fragen „verständigt ", so dürste diese Illusion
nur von sehr kurzer Dauer sein.

Pm § und das KMegiunr.
2 . Rom,  31 . Oktober.

Papst Pius hat Verdruß , das ist seine Hauptkrank-
hcit. Lapponi hat einem „Stampa "-Reportcr Auskunft
gegeben, wonach der Pontifex im allgemettien gesund ist,
daß er allerdings hier und da einen Podagra -Anfall er¬
leidet, der aber auf die allzu angestrengte Tätigkeit zu¬
rückgeht. Pius kann nicht, wie es Leo in alten Tagen
tat , „Gontare i travieetti ", die Dachsparren zählen,
lateinische Verse machen und sich pflegen. Er gibt täg¬
lich viele Audienzen, die nicht in die Presse kommen,
da gehört schon eine gute Vollgesunöheit dazu, die Last
zu tragen , und — Freude am Verkehr, und die ist ihm
meist versagt. Er beklagt sich bei Lapponi über die herz¬
lose Art und Weise der Kardinale , über den Mangel
an Sympathien und Mitarbeit , den er beim Kollegium
finde. Er liest dabei noch viele Zeitungen , was Leo nur
tat , wenn er aufmerksam gemacht wurde . Daß er bett¬
lägerig gewesen ist, das ist nicht zutreffend ; man hat für
ihn bequeme Lehnsessel konstruiert . Armstühle, die zu¬
gleich eine Schreibgelegenheit bieten. Er macht täglich
schriftliche Beobachtungen und Aufzeichnungen, vielleicht
Memoiren . Ihm ist die italienische Geschichte geläufiger
als die päpstliche. Wegen der französischen Kirchenzwiste
machte er sich wenig Sorge , mehr schon wegen Spaniens,
wo die Forderungen noch rigoroser als in Frankreich
ausfallen . — Eins hat dem Vatikan in letzter Zeit Auf¬
regungen verursacht: Man hörte , daß mit der portugie¬
sischen Regierung seitens des Ouirinals verhandelt
würde wegen eines Besuches des Königs Don Carlos
am Hofe zu Rom. Nun ist der König einer von denen,
die seit dem „kassierten" Kirchenstaat noch nicht bei dem
weltlichen Herrscher Italiens gewesen sind, und deshalb
war man im Vatikan verstimmt. Doch scheint es, als
ob die Sache nur ein Probepfeil gewesen sei, und man
wird im Vatikan auch gleichgültiger gegen solche Vor¬
kommnisse. Mit Frankreich ist's auch so schlimm nicht
geworden, und Pius läßt es an sich kommen: „Presto
e bene non conviene", schnell und gut stimmt nicht zu¬
sammen, also nicht presto, sondern „adagio".

Dis FleLlchyöt.
lad. Berlin , 1. November. Die Ältesten der Kauf¬

mannschaft von Berlin verhandelten in ihrer heutigen
Sitzung über die Mihstänöe infolge der Erhöhung der
Fleischpreise. Es wurde allseitig anerkannt , daß bereits
seit dem Frühjahr wiederum die Preise für fast alle
Sorten Vieh und Fleisch gestiegen sind, und daß die Ur¬
sache hierfür in dem erheblichen Zurückbleiben des An¬
gebotes an Vieh liegt . Die Ältesten werden nunmehr
das Präsidium des Deutschen Hanöelstages ersuchen,
eine Kundgebung zu veranstalten , in welcher auf das
nachdrücklichste schleunige Maßnahmen zur Beseitigung
der Fleischteuerung verlangt werden.

M . Berlin , 2. November. Oberbürgermeister Beut¬
ler -Dresden teilte in der gestrigen Dresdener StaLtoer-

Am Fixsteruhimmel sehen wir abends um 10 Uhr am
1. November die folgenden Sternbilder in der Richtung
von Süden nach Norden : den „Eriöanus ", den „Wal¬
fisch", den „Wassermann", den „Steinbock", den „Anti-
nous ", den „Adler", den „Delphin ", den „Pegasus ", die
„Fische", den „Widder", den „Stier ", Len „Orion ", die
„Zwillinge", Leu „Fuhrmann ", den „Perseus ", den
„Triangel ", den „Schwan", die „Andromeda", die „Leier",
den „Herkules ", den „Drachen", den „Ccphcus"/ die
„Kassiopeja", den „Großen Bären " und den „Kleinen
Bären ".

In den Schriften des Alten Testamentes hören wir,
wie Jehova eins den Vater Abraham vor die Türe
seines Hauses hinaus in die Stille einer Sternennacht
führte und ihm befahl, die Leuchten am Himmel zu zäh¬
len. So zahlreich wie die Sterne am Himmel sind, sollte
auch Abrahams Nachkommenschaft sein. In dieser kurzen
biblischen Darstellung liegt die Tatsache, daß die Fülle
der leuchtenden Weltkörper unermeßlich ist. Wer ein¬
mal in klarer Sternennacht seine Augen mit Interesse
zum Firmamente emporhob, dem wird es nicht entgangen
sein, daß die Zahl der kleineren und schwächer leuchten¬
den Sterne viel größer ist als die der helleren und grö¬
ßeren Sterne . Das ist sicher auch schon Beobachtern in
alten 'Zeiten ausgefallen: aber sie haben uns darüber
keinerlei Auszeichnungen hinterlassen. Erst in den letz¬
ten Jahrhunderten hat man begonnen, die Sterne am
Himmel wirklich zu zählen. Es war dies eine Riesen¬
arbeit , vor welcher der Menschengeist indes nicht zurück-
schrccktc. Ein normal gebautes Auge erkennt meistens
noch die Sterne der 5. Größenklasse. Was darüber hin-
ausliegt , ist dem bloßen Auge verborgen und dem Fern¬
rohre Vorbehalten. Man kann sich lebhaft das Erstaunen
eines Galilei denken, als er das neuerfundene Fern¬
rohr zum erstenmal in das Sternenmccr und die licht-
schäumende Milchstraße tauchte. Das Teleskop zeigt uns
Sterne bis zur 80. Größenklasse: dann aber tritt die
photographische Platte in Tätigkeit , und sie, die wir mit
großem Erfolge in den Dienst der Himmelsforschung ge¬
stellt haben, gibt uns Aufschluß über Dinge in den Tiefen
des Weltalls , die wir niemals ahnten . Das gestirnte
Firmament zeigt uns nur zwanzig Sonnen , die der

1. Größenklasse angehören . Obenan steht der Sirius , ihm
folgen Rigcl , Kapella, Arktur , Prokyon , Atair , Spika,
Fomalhaut , Regulus , Aldebaran , Antares usw. Zur
2. Größenklasse rechnen wir 84 Sterne , zur dritten 198,
zur vierten 460, zur fünften 1496 und znr sechsten 6004
Sterne . Wenn wir die einzelnen Zahlen nun miteinan¬
der vergleichen, finden wir in jeder höheren Größen¬
klasse fast dreimal so viel Sterne als in der vorhergehen¬
den. In die siebente Klasse zählen wir etwa 20 000, in
die achte 68 000 und in die neunte schon über 800 000
Sterne . Um eine Übersicht in dieses Lichtgewimmel zu
bringen , faßten frühzeitig schon bedeutende Männer den
Entschluß, die Sterne zu katalogisieren und Sternkarten
aufzustellen. Der erste, der solches tat , war Hipparch
vor etwa zweitausend Jahren . Sein Sternverzeichnis
Umfaßt 1080 Sterne . Ptolcmüus nahm diesen Katalog
später in seinen „Almagest" mit auf . Auch der persische
Astronom Al-Sufi schuf einen Sternkatalog , ferner
Tycho-Brahc und der Danziger Bürgermeister Hevel.
Argelander in Bonn hat in unermüdlichem Fleißc fast
324 000 Sterne allein katalogisiert, und diese Riesenarbeit
fordert unsere höchste Anerkennung . Man glaubt , daß
die Sterne der 6. Größenklasse etwa siebenmal und die¬
jenigen der neunten etwa örerßigmal weiter von uns
abstehen als die Sterne der 1. Klasse.

Wenn wir von Sternengrötze sprechen, müssen wir
aber einen Unterschied zwischen der wirklichen und der
scheinbaren Größe derselben machen. Die wirkliche Größe
kommt bei den Fixsternen (den Sonnen ) fast gar nicht in
Frage , denn letztere erscheinen uns nicht als Scheibchen,
wie die Planeten unseres Systems , sondern als durch-
mcfserlose Punkte am Himmel. — Sehr viele Fixsterne
sind sicher so groß wie unsere Sonne , die meisten aber
größer , so daß man ganz ruhig von „Mescnsonnen" am
Himmel sprechen kann. Da aber die Natur sich gern in
Spielarten gefällt, so wird cs wohl auch Sonnen geben,
die kleiner als die unscrige sind. Sic müssen wir als
„Zwergsonnen " dann anschcn.

Das Studium der Steruengrüßen ist überaus viel¬
seitig und interessant, weil es uns auch wichtige Auf¬
schlüsse über die Größe des Weltalls geben kann.

Abend-Ausgabe, 1. Blatt. Nr. 513.
oröneten -Versammlung mit, der deutsche Städtetag werde
in Sachen der Fleischnot an den Reichstag eine Petition
richten und darin fordern , das Einfuhrkontingent für
Schweine zu erhöhen und die Grenze gegen Frankreich,
Holland, Dänemark für Vreheinsuhr zu offnen. Dresden
wird sich dieser Petition anschlietzen. Die gestrige Ber¬
liner Stadtverordneten -Versammlung nahm einstimmig
einen Antrag an , in dem der Magistrat ausgeforöeri
wird, erneut bei der Regierung vorstellig zu werden, um
eine Ermäßigung der Fleischpreise herbeizusühren . Alle
Redner waren sich darin einig, daß die Zustände von
heute im höchsten Matze verbesserungsbedürftig seien.

hd. Kaiserslautern , 1. November. Der Stadtrat
beschloß, die Staatsregierung zu ersuchen, insbesondere
durch Öffnung der Grenzen der Fleischnot zu steuern.
Der Antrag wurde einstimmig angenommen.

Ein baldiges Ende der Fleischtenerung prophezeien
die Agrarier immer mit dem Hinweis darauf , daß der
Biehstand in Deutschland sich in den letzten zwei Jahren
außerordentlich gehoben habe und bald für den in¬
ländischen Konsum völlig ansreichen werde. Auch die
den Agrariern wohlgeneigte „Statistische Korrespondenz"
hatte kürzlich behauptet, daß höchstwahrscheinlichdie
Viehhaltung im Deutschen Reiche sei 1908 zugenommen
habe. Nun läßt sich die „Cöln . Ztg ." aus München
schreiben: Ein bayerischer Regierungspräsident habe
jüngst in einer Rede auf die eigentümliche Tatsache hin¬
gewiesen, daß sich seit den hohen Biehpreisen der Vieh-
stanö seines Kreises (Regierungsbezirks ) nicht erhöht,
sondern verringert habe. Ähnliches werde auch von ein.
zelnen Gegenden anderer Regierungsbezirke behauptet.
Ganz richtig schließt die „Cöln . Ztg ." daraus : „Wenn
tatsächlich manche Ställe heute leerer als früher sein
sollten, so würde sich daraus ergeben, daß unsere Agra¬
rier die günstigen Zeitumstände dazu benutzt hätten , ihr
Vieh zu möglichst lohnenden Preisen luszuschlagen. Es
würde also von allem anderen eher als von dem angeb¬
lich so dringenden Streben nach Hebung des Viehstandes
die Rede sein können."

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Das Befinden

des Kaisers  hat sich weiter gebessert. Der Monarch er¬
ledigt wie bisher die Regierungsgeschäfte und hütet nur auf
den Rat der Ärzte noch das Zimmer.

Am kommenden Montag treffen zum Besuch des
Kaiserpaares  Herzog Karl Eduard von Sachsen-Koburg-
Gotha und Gemahlin auf der Wildparkstation ein. Voraus¬
sichtlich wird sich der Besuch auf zwei bis drei Tage er¬
strecken.

Die Einführung des Kronprinzen  in die Geschäfte
der Zivilverwaltung wird am 13. d. M. durch ben Ober¬
st räsid ent en der Provinz Brandenburg stattfinden.

Der „Reichs-Anzeiger " veröffentlicht die Verleihung dcS
Roten Udlerordens 1. Klasse an den Bischof von Ermland
Or . Thiel  zu Frauenberg im Kreise Braunsberg.

Die Nachricht, daß der Kultusminister von S t u d t in
den nächsten Tagen sich nach Posen begeben werde, ist eine
irrtümliche . Eine solche Absicht hat nicht bestanden.

Wie der „Rcichsanz." meldet, sind dem Oberhofmarschall
Grafen Eulenburg,  der sein SOjähriges Dienstjubiläum
begeht, die Brillanten zum Schwarzen Adlcrorden verliehen
worden.

* Zum polnischen Schulstreik. Einem längeren
Artikel , den die „Nordö. Allg. Ztg ." gestern abend über
den Schulstreik in der Provinz Posen veröffentlichte,
sind die folgenden bemerkenswerten Stellen zu ent¬
nehmen: Die Schulverwaltung hat der bedauerlichen
Bewegung gegenüber Ruhe und Besonnenheit bewahrt.
Das Ziel der polnischen Agitatoren , die Lehrerschaft
nervös zu.machen und sie zu Mißhandlungen der Kinder
zu verleiten , ist bisher nicht erreicht worden. Man wird
auch ferner tunlichst vermeiden, die Kinder zu Märtyrern
für die Schuld anderer zu machen. Dagegen wird die
Schulzucht nachdrücklich aufrecht erhalten . Die an dem
Religionsunterrichte in deutscher Sprache infolge des
Verbotes der Eltern oder infolge der Aufreizungen in

(Nachdruck vcibotcn.)

MU§ dem VerLiNSr MNsikLebLN«
Die Eröffnung des Mozartsaales. —' Lortzingfcicrn. — Das

Händclfest. — Konzerte. — Felix Weingartner.
Berlin , 80. Oktober.

Der Mozartsaal im Neuen Schauspielhause ist am
Samstag eröffnet worden . Reichlich um eine Woche zu
früh , denn nichts, was zu dem Saale gehört, ist fertig.
Nicht der Saal und nicht das Orchester. Scheuerfrauen
mit w«ißen Staubtüchern um den Kopf geschlungen
geisterten im Saale umher, als die Besucher des Kon¬
zerts kamen, zwischen Schrubbern und anderen nützlichen
Haushaltungsgegenständen mußte das Publikum sich ben
Weg zu seinen Plätzen bahnen . Oben im Saale hämmer¬
ten die Arbeiter und schlugen die Nummern der Sitz¬
reihen ein, die Türen schlossen nicht, und kein Mensch
wußte Bescheid, dem Publikum die Zugänge und Plätze
anzuweisen. Und es zog so fürchterlich, daß lebhafter
Unwille sich bei den Gästen bemerkbar machte. Ist dies
kein Zeichen der Unrast auch in der Kunstübung , wenn
ein Konzertsaal der Benützung übergeben wird , auf
dessen Wänden die nassen Flecken des Verputzes noch
nicht getrocknet sind? Und das Orchester unter dem Hof¬
kapellmeister Prill hat nur in jenen Stücken einen wirk¬
lichen Erfolg errungen , in denen die beiden Solisten
des Abends, Edith Walker  und Henri M a r t e a u ,
mitwirkten . Edith Walker sang die Arie „Ah, perfiöo!"
von Beethoven, Marteau spielte das O-cluo-Violinkonzert
Mozarts mit vollendeter Kunst. Wohl kann man hoffen,
daß das neue Orchester sich mit der Zeit zu einem be¬
merkenswerten Klangkörper herausbilden wird , denn
in einigen Stücken, so in der Ouvertüre zur „Zauber¬
flöte", entwickelte es ansehnliche Fertigkeit und wies
auch schon Spuren einer straffen Disziplin ans. Aber
all dies braucht Zeit , so wie cs Zeit braucht, den Saal
in seiner äußeren Gestalt der Vollendung zuzuführen.

Die Enthüllung des Lortzing-Denkmals im Tier¬
garten hat natürlich auch ihre musikalische Begleitung

. gefunden. Das Lortzing - Theater  beging seine
■Spezial -Lortzingfeier durch eine würöiae Aufführung
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der Presse nicht teilnehmenden Schüler werden in den
betreffenden Stunden anderweit , möglichst mit deutschem
Sprachunterricht , beschäftigt. Um auch den streiken¬
den Kindern klar zu machen, daß der Ungehorsam gegen
die Lehrer und das ihren Mitschülern gegebene schlechte
Beispiel eine strafbare Verletzung öarstcüt, wird der
Widerstand der Kinder durch Nachsitzcn in pädagogisch
zulässigen Grenzen geahndet. Gegen Eltern , welche
ihre Kinder vom Schulbesuch überhaupt oder von diesen
besonderen Mehrstunöen zurückhaltcn, wird mit Schul¬
versäumnisstrafen vorgegangen. Kinder, die durch ihr
ganzes Verhalten zeigen, daß ihnen die zur Entlassung
aus der Schule erforderliche Reife fehlt, oder die sich die
durch die Volksschule vermittelten Kenntnisse absichtlich
nicht aneignen , werden beim nächsten Schulentlassungs-
termine nicht berücksichtigt. Aufreizungen durch die
Presse gegen die Schulordnung , sowie Beleidigungen und
Verleumdungen von Lehrern werden strafrechtlich ver¬
folgt. Unbotmäßige Schulvorsteher werden ihres Amtes
enthoben. Die Unterrichtsverwaltung hofft auf Gruud
früherer Erfahrungen , mit diesen Mitteln allmählich
eine Beruhigung der durch maßlose Verhetzung erregten
Gemüter in der Provinz Posen herbeizuführen . Bei
besonnener Überlegung werden mit der Zeit auch die
Führer der Bewegung , namentlich aber die polnischen
Geistlichen, welche den Schulstreik bisher offen oder
geheim gefördert haben, zu der Erkenntnis gelangen
müssen, daß in erster Linie die Kirche Schaden leide,
wenn zahlreiche Kinder einer religiösen Einwirkung
durch die Schule überhaupt entzogen werden.

* Abgeordneter Erzbergcr will, wie die „Rhcinisch-
Westf. Ztg ." von unterrichteter Seite erfährt , nun doch
die Namen der angeblich von der Kongo-Regierung be¬
stochenen beiden Zeitungen nennen — freilich erst tut
Reichstag unter dem Schutze der Immunität.

Pnttkamer nicht belastet? Der Kammergerichtsrat
Strähler , der von seiner Reise nach Kamerun zurückge-
kchrt ist, wird der Kolonialabteilung über die dort ange-
stellten Ermittelungen Bericht erstatten. Er wird den
Bericht, _den er aus der Reise bereits begonnen hat,
in Berlin vollerrden und ihn dem Gouverneur zur
Gegenäußerung vorlegen. Direkt Belastendes haben,
wie eine Berliner Korrespondenz wissen will, die Unter¬
suchungen nicht ergeben. Es sei daher anzunehmen , das;
das Disziplinarverfahren gegen Pnttkamer bald sein
Ende erreicht haben wird , Puttkamer dürfte endgültig
aus dem Reichsöienste scheiden, indem er seinen Abschied
nimmt . Disziplinarisch dürfte gegen ihn nicht vorge-
,äugen werden.

* Wörmann in Berlin . Der Vertreter der Hamburger
Reederfirma Wörmann , Adolf Wörmann , ist in Berlin
eingetroffen. Nach der „Nat.-Ztg." bringt man seine An¬
wesenheit mit der Absicht in Zusammenhang , die Denk¬
schrift über die Gefchäftsbeziehungcn der Firma zur
Kolonialverwaltung und ihr ganzes Asrikageschäft dem
Bunöesrat und dem Reichstag zugchen zu lassen. An¬
dererseits meldet der „Lok.-Anz.", daß es sich bei der Ber¬
liner Anwesenheit des Vertreters der Wörmann -Linie
um den Abschluß ei: s neuen Vertrages über Truppen-
und Proviantbeförüerung handelt , nachdem ein bisheri¬
ger dreijähriger Vertrag abgelausen ist.

* Reichstagsstichwahl. Bei der gestrigen Rcichstags-
stichwahl im 18. hannoverschen Wahlkreise siegte der
nationalliberale Kandidat Reese über den Sozialdemo¬
kraten Ebert.

* Folgen der Portoerhohung . Die am 1. Juli ö. I.
eingetretene Erhöhung des Portos hat bereits eine un¬
angenehme Wirkung ausgeübt . Die gewohnte Steige¬
rung der Einnahmen der Rcichspostverwaltung hat in
den letzten Monaten , vor allem im September ö. I .,
erheblich nachgelassen. In den ersten drei Monaten
dieses Jahres hatte der Überschuß über die entsprechende
Zeit des Vorjahres 12,59 Millionen M. oder 10,2 v. H.
betragen ; im zweiten Vierteljahr belief er sich auf 7,84
Millionen M. oder 6,5 v. H. Der erste unter dem neuen

der „Undine", das Theater des Westens brachte am Vor¬
abend der Denkmalsenthüllung des Meisters letztes
größeres Werk „Die drei Rolanösknappen " zur Dar¬
stellung. Diese Oper ist in Wien entstanden, kurz vor
hem seelische« und materiellen Zusammenbruch des
armen Komponisten, der sich ja sein Denkmal redlich er¬
hungert hat . Das Buch zur Oper lehnt sich an das gleich-iramige Märchen von Musäus an und arbeitet mit derb-bmischen Wirkungselementen . Die Musik trügt natür-
tch den Geist Lortzings, aber schon ist sie beeinflußt von
er seelischen Depression, die ihm das geraubt hat, was
r den „Opernsegen" nannte . Sie klingt stellenweise

^anz interessant, bleibt aber hinter dem Gehalt seiner
volkstümlich gewordenen Meisterwerke erheblich zurück.

Die Komische Oper versucht, ihr verunglücktes
Tarmen-Experiment durch das Engagement „großer"
Gesangskrüfte lebensfähig zu machen. Herr Penna-
r i n i vom Stadttheater zu Hamburg sang den Don
Josö als Gast und soll, soweit seine Hamburger Ver¬
pflichtungen cs zulafsen, bei uns in der Komischen Oper
öfter auftreten . Pennarini ist ein ausgesprochener
Heldentenor, der für die Partie des Don Jvso fast nur
den Klang seines guten Namens mitbrachte. Inzwischen
nimmt das Händelfest seinen Fortgang . Es ist bis zur
Ausführung des „Belsazar " durch die Singakademie ge¬
diehen, jenes Oratoriums , das schon durch seine Ein¬
teilung in drei Akte so völlig aus dem Rahmen des
Oratoriums fällt . Die dramatische Musik dieses Werkes
hebt überdies seinen Inhalt über die geplante Form
und ist darum so interessant, weil sie uns zeigt, daß
Händel mit seiner Begabung für lebendige Wirkung in
der Musik unbewußt auf den Stoff , der ihn erregte , das
stärkere Ausdrucksmittel anwanöte . Mit Gluck hat ja
bekanntlich die Erkenntnis eingesetzt, daß die Musik mehr
sein kann als das Spiel der tönenden künstlerischen
Formen . Aber daß auch früher schon in kräftigen musi¬
kalischen Naturen der Sinn für musikalisch-dramatische
Wirkung latent vorhanden war , dafür ist der „Belsazar"
Händcls ein klarer Beweis.

In den Konzertsälen herrschte troy der „Festtage"
auch in der abgclaufenen Woche reges Leben. Das

Portotarif stehende Monat Juli brachte noch eine Mehr¬
einnahme von 4,06 Millionen M. oder 8,25 v. H., ver¬
mutlich, weil in ihm noch ein großer Teil der im Monat
Juni vereinnahmten Beträge zur Abrechnung und damit
zur zahlenmäßigen Darstellung kam. Im August ging
der Überschuß über das Vorjahr aus 2,33 Millionen M.
oder 6,86 v. H. zurück, und im September betrug er nur
noch 1,57 Millionen M. oder 3,86 v. H. Man muß um
mehr als zwei Jahre zurückgehen, um eine derart geringe
Steigerung zu finden.

* 2000 Arbeiter der Nähmaschinen- und Fahrräöer-
fabrik von Seidel und Naumann in Dresden protestier¬
ten in einer erregten Versammlung gegen die menschen¬
unwürdige Behandlung seitens der Fabrikleitung und
beschlossen, in den Streik einzutreten , wenn nicht Ab¬
hilfe geschaffen wird.

Die UeMlution in Uußland.
stä. Petersburg , 1. November. Im Dorfe Medwjed

(Gouvernement Nowgorod) fällte das Militärgericht
gegen die Angeklagten aus dem degradierten Preobra-
schenski-Regiment wegen Abhaltung politischer Meetings
felgendes Urteil : Fünf Mann werden zu Zwangsarbeit
verurteilt von 4 bis 8 Jahren , 150 zur Einreihung in
die Disziplinarbataillone auf ein bis drei Jahre , 42
Mann wurden freigesprochen.

Die hiesige Detektivepolizei stellte fest, daß die bei
dem letzten Bombenattcntat geraubte Geldsumme von
rund 400 000 Rubel über Finnland per Schiff ins Aus¬
land geschafft worden ist. In den an der finnlänüischcn
Bahn gelegenen Billenorten wurden eingehende Unter¬
suchungen vorgenommcn und einige Personen verhaftet.

^Instand
Gstcrrrr ch-Urrgarm.

Erzherzog Otto ist gestern nachmittag gestorben.
Der Tod des Erzherzogs Otto  kam

Eingeweihten nicht unerwartet , da sich sein Leiden in
letzter Zeit so verschlimmert hatte, daß täglich die
Katastrophe drohte. In den letzten Tagen hatte der
Kranke mit den qualvollsten Erstickungsanfällen zu
kämpfen. Von Mittwoch auf Donnerstag stellte sich hoch¬
gradige Atemnot ein. Der Zustand verschlimmerte sich
derart , daß Weihbischof Marchall dem Erzherzog die
Sterbesakramente reichte. Um %6 Uhr trat der Tod
ein. Der Erzherzog, der bis zum letzten Augenblick
bei Bewußtsein war , verschied sanft. Eine Stunde später
kam der Kaiser in das Totenhaus . Die Gemahlin des
Verstorbenen befindet sich noch in Cannes , wo sie der
Hochzeit ihres Bruders beiwohnte.

Die Dienstagserklärung Wckcrles im ungarischen
Reichstage, daß ein fremder Staat unter keinen Umstän¬
den die Veröffentlichung des Abkommens zwischen der
Krone und der Koalition fordern könne, erregt größtes
Aufsehen, weil unter dem „fremden Staat " natürlich
Österreich verstanden wird und bisher unbekannt war,
daß die österreichischeRegierung die Publikation des
Paktes gefordert hat.

Der Vorfall mit dem „Lutin ", so bedauerlich er ist,
hat auf die Unterseeboot-Politik Frankreichs keinen Ein¬
druck gemacht, der Verlust von 14 Leben ist ja schmerzlich,
aber neben dem Landesverteidigungsproblem nicht maß¬
gebend. Auch Deutschland hat schon mit einem gewöhn¬
lichen Torpedo den jungen Mecklenburger Herzog und
16 Mann , cingebüßt. Jedenfalls aber Hat der Marine¬
minister an dem Tage der Bestattung der Opfer von
Biferta , am 31. Oktober, die Kiellegung von 16 Unter-
seern ungeordnet ! Es kommen davon 3 nach Cherbourg,
7 nach Rochesort, 6 nach Toulon . Diese Neuen 16 sind
ein Typus , der dem ähnlich ist, nach welchem die im

Münchener Streichquartett  brachte ein revi¬
diertes Quartett von Max Schillings  zur Dar¬
stellung, das lebhaften Anklang gefunden hat, die
Kammermusikvereinigung der Königlichen Kapelle hat
sich an ihrem ersten Vortragsabend sehr vorteilhaft ein¬
geführt . Recht bemerkenswert verlief auch der Lieder¬
abend des Tenoristen Paul Reimers , der in der musika¬
lischen Kleinkunst seine Stärke besitzt.

Viel besprochen wurde in Musikerkreisen die Art
und Weise, in der Felix Weingartner den ersten
Sinfonieabcnd der Königlichen Kapelle leitete. Man
weiß, daß der Künstler die Absicht hatte, mit Schluß der
vorigen Saison seine Direktionstätigkeit niederzulcgen.
Er konnte cs nicht erwirken , daß sein Vertrag mit der
Königlichen Kapelle gelöst werde, und so scheint er eben
mit Widerwillen an die Aufgaben der neuen Saison
geschritten zu sein. Die Abneigung gegen das ihm un¬
erquicklich gewordene Amt betätigte er durch eine auf¬
fallende Gleichgültigkeit in der Interpretierung der
Kunstwerke, und es ist begreiflich, wenn sich die Musik¬
freunde von einem derartigen Vorkommnis nicht gerade
erbaut und erfreut zeigen. Hoffentlich legt sich die Ver¬
stimmung des genialen Dirigenten bald wieder, ll. C. L.

Ans  Kunst und Men.
-n. Das Ausatmen des Tabakqnalms durch die Nase

ist eine Angewohnheit, die zwar, wie einige Raucher be¬
haupten, erst den vollen Genuß des Tabakdustcs ver¬
mittelt , unter Umständen aber recht unangenehme
Folgen haben kann. Abgesehen davon, daß die Auf¬
nahmeflüche für Nikotin durch den Umweg durch die
Nase vergrößert wird und somit eine erhöhte Möglich¬
keit für seine ungünstige Einwirkung auf das Nerven¬
system und das Herz vorliegt , kann diese Gewohnheit
zur Verbreitung ansteckender Krankheiten beitrugen.
Man weiß schon lange , daß die Luft durch die Nase gleich¬
sam filtriert wird , so daß eine Menge von Kleinlebe¬
wesen und sonstigen Bestandteilen des Staubes nicht in
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Jahre 1905 bewilligten 18 Submariner geschaffen und in
Angriff genommen sind. Also in zwei Jahren 34 Neu¬
bauten ! Und keine geringen ! Es sind diesmal Fahr¬
zeuge von 398 Tons Wasserverdrang, 51,12 Meter
lang, 4,97 Meter breit und 3,12 Meter Tiefgang. Bei
einer Kraft von 700 Pferden werden 12 Knoten Ober¬
fläche erzielt. Jedes Boot hat 7 Lancierrohre , und die
Bemannung wird 2 Offiziere und 22 Mann betragen,
also mehr als bei dem „Lutin " und dem „Farfaüet ". Auch
werden in der Konstruktion Modifikationen eingesührt
werden, an Stelle der Dampf- werden Explosivmotore
eingebaut . Das würde der Unterschied gegen die vor¬
jährigen sein. Der Hafen von Cherbourg ist mit der
Gesamtverhandlung über die Preise und die Bestellung
betraut , und der Minister hat telegraphisch die Hafen-
öirektion angewiesen, mit den Bestellungen nicht lange
zu zögern. Nun stehen im Budget für 1906 nicht 16
Submariner , sondern 20. Es sind vier für ein neues
Prinzip reserviert , für einen Typus von 800 Tons , heißt
es, und auch die Bestellung auf diese vier Neubauten
wird in den nächsten Tagen erfolgen, cs kommen zwei
nach Cherbourg und je einer nach Toulon und Rochesort.

Im Kolonialamte erklärt man, von einer Nieder-
metzelung einer Abteilung von 60 Mehari -Reitern mit
einem französischen Offizier im Oberkongogebiet nichts
zu wissen.

Marineminister Admiral Thomson hat die Erbauung
von 16 neuen Unterseebooten für dieses Jahr angeordnet,

England.
Graf Cranbrookö,  der Nestor der englischen

Staatsmänner , der seinerzeit mehr Ansehen genossen
hat als Gladstone und Salisbury , aus der Glanzzeit der
Königin Viktoria ist am Dienstag vor Vollendung seines
94. Jahres gestorben. Er ging dahin, fern vom Getriebe
im Hemstad-Park (Kcnt), seinem herrschaftlichen Sitz.
Er war der älteste aller ehemaligen Staatsminister , seine
Karriere war noch wnnderbarer als die Disraclis , denn
er kam erst im 42. Lebensjahre ins Unterhaus , um dann
im Sturmschritt auf des Lebens Höhe emporzusteigen.
Geboren am 1. Oktober 1814 unter dem Namen
Gathornc -Hardy, studierte er in Oxford mit gutem Er¬
folg. Er war groß und trug sich stattlich, hatte eine starke
Konstitution und sah mit 90 Jahren noch jünger aus als
sein jetzt 67jähriger Sohn Lord Medwey, der nunmehr
Earl of Cranbrook ist. Wie gesagt, stellte er sich erst im
Alter von 42 Jahren zum erstenmal für das Unterhaus
zur Wahl, und zwar gleich in Oxford gegen Gladstone,
der diesen Wahlkreis von 1847 bis 1865 hintereinander
vertreten hatte. Alles lachte, und zuletzt lachte Gathorne,
der mit einer Mehrheit von 180 Stimmen gewählt wurde.
Dieser Sieg gegen die Koryphäe der Liberalen brachte
ihn mit einem Schlage in die vordersten Reihen der
konservativen Partei , er wurde sofort Untersekrctär für
das Home-Office und bei Erledigung selber Home-
Secretary , was jetzt bekanntlich der Sohn Herbert des
damals geschlagenen Gladstone ist. Als Hcimsekretär
hatte er ein sehr aufregendes Erlebnis mit öurchzu-
machen: Am 22. November 1867 war der Termin der Hin¬
richtung von Allen, Larkin und O'Brien , den Feniern
von Manchester. Es waren noch zwei andere mitver¬
urteilt , aber ihre Hinrichtung rvar vertagt , und man hatte
gehofft, daß dieser Rest schließlich doch noch dem Galgen
entgehen werde. Als aber nichts dergleichen erfolgte,
ging eine Deputation entschiedener Iren kecklich ins
Home-Office und verlangte Gathorne -Hardy zu sprechen/
der sie aber aüwies . Da hielten die Enttäuschten in ihrem
Grimm sofort ein Entrüstungsmeeting im Home-Office
ab, was er in einem anstoßenden Raum hören konnte,
und wobei ihm ein Mißtrauensvotum erteilt wurde. Jn-
zwif^ en war ein Polizei -Kordon geholt, der sie nach
Whitehall führte. Cranbrook wurde hinterher Kricgs-
sekrctär, Sekretär für Indien , wurde 1876 in den Peer-
stanö erhoben und gleich darauf Ministerpräsident . In
dem großen Disraeli -Kabinett war er Schatzkanzler, von

die Luftwege gelangt. Dieser Vorgang der Filtration
wird einerseits durch die feuchte Auskleidung der Nasen¬
höhle ermöglicht. Auf den zwischen den Augen und der
Nase bestehenden Verbindungswegen werden auch alle
Ablagerungen der Bindehaut mit der Tränenflüssigkeit
in die Nase geleitet, so daß man ohne weiteres behaupten
kann, daß die Nase unter Umständen eine große Menge
von Krankheitskeimen beherbergt. Wird nun der
Rauch durch die Nase ausgestoßen, so bestreicht er eben
diese Ablagerungsplätze und teilt die Staubteilchen usw.
der Außenluft mit. Sind Jnfektionskeime vorhanden,
so werden auch sie nach außen befördert . Einen schlagen¬
den Beweis dafür liefert ein im „Lancet" erwähnter
Fall von Heufieberübertragung , die sich im Staate Ohio
ereignet hat. Eine Person , die zeitweise an Heufieber
litt , übertrug diese Krankheit auf alle Leute, deren Haus
sic betrat . Schon allein ihre Gegenwart genügte, um
Erkrankungen hervorzurufen , und es stellte sich schließ¬
lich heraus , daß die Übertragung höchst wahrscheinlich
durch den Tabaksrauch stattfand, den sie durch die Nase
auszustotzen pflegte.

* Der Eiffelturm soll drahtlosen Telegraphiezweckeu
nützlich gemacht werden, nachdem er aufs neue verpachtet
und vor dem Abbau bewahrt ist. Von seiner dritten
Etage sollen in die Fäden nach den Antennen laufen,
die in den Baracken der Rezepteure stehen. Es würden
auf dem Lande Wellen von 1000 Meter Länge erzielt
werden, und auf dem Meere würden sie zunehmen. Ein¬
geweihte Kreise meinen, es müßte sich ayf 1500 Kilometer
leicht arbeiten lassen. Das würde für Frankreich ein
Rückhalt für den Kriegsfall werden. Ist aber einerseits
die Riesenhöhe des Turmes für diesen Zweck sehr ge¬
eignet, so muß doch die Konstruktion aus Stahl und Eisen
als störend anerkannt werden, insofern die Metalle den
elektrischen und magnetischen Strömungen , die mit hin-
cinspielcn, sehr zugänglich sind. Man will, um dem
entgegenzutreten , einen Detektor von Marconi oder auch
den von Ferrw in der Branlyschen Tube substituieren.
Hauptstationen sollen in Toulon und Biserta errichtet
werden.
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demselben leben noch der Graf Derby und - Viscounts
Aldwyn unb Croß. Mit der liberalen Ara zog er sich
zurück, übrigens wurde sein ältester Sohn bereits drei
Fahre später als er, 1868 ins Unterhaus gewählt, wo er
bis 1892 gesessen Hat.

Auf 16 von 80 Kohlengruben des Reviers Rhondda
in Wales , die insgesamt etwa 48 000 Arbeiter beschäfti¬
gen, stellten die .Bergarbeiter , nachdem sie vor 4 Wochen
gekündigt hatten , die Arbeit ein, um dadurch gegen die
Beschäftigung von solchen Bergarbeitern zu protestieren,
die nicht der Bergarbeitervereinigung angehören . Auf
den übrigen 40 Kohlengruben ist es nicht zum Ausstanö
gekommen, weil dort alle Arbeiter , die bisher nicht Mit¬
glieder der Bergarbeitervereinigung waren , dieser jetzt
deigetrcten sind. Man glaubt , daß der Ausstand in den
zehn erstgenannten Gruben nur von ' kurzer Dauer sein
werde, da nur noch wenige Arbeiter außerhalb der Ber-
nnigung stehen.

Belgien.
Der Kongostaat Hat in seinem letzten „Staatsblatt"

zum erstenmal die Veröffentlichung der Jahresbilanz
durchgesührt.

Der Beschluß der Webereiarbeiter von Verviers , die
Arbeit wieder aufzunehmen , hat bei einem großen Teile
der Arbeiter starke Unzufriedenheit hervorgerufen . Die
Wollwäscher Hielten eine besondere Versammlung ab, in
der sehr heftige Reden gehalten wurden und schließlich
mit großer Mehrheit die Fortsetzung des Streikes , seitens
der Wollwäscher beschlossen wurde . Eine Fabrik begann
bereits wieder zn arbeiten , andere werden folgen.

Serbien.
Das „Berl . Tagebl ." meldet aus Budapest: Die Bel¬

grader Meldung , daß die serbische Regierung durch
800 000 Dinare Bestechungsgeldcr die Presse Österreich-
Ungarns in der Zollkpnfliktsfrage sich geneigt machen
wolle,,wird von dem Belgrader Pressechef Jvanics und
von dem hiesigen Generalkonsul Pitkowics dementiert.
Die angegebene Summe sei verwerrdet worden, um für
Serbien neue Absatzgebiete zu erwerben, sowie um die
Serben in Mazedonien und Altserbien zu unterstützen.

Rnmimien.
Alle ungünstigen Gerüchte über die Krankheit des

Königs von Rumänien sind unbegründet, ' Professor
Norden, der aus Wien nach Bukarest berufen worden
war, stellte einen M.agenkatarrh fest.

Norwegen.
König Haakon wird im Monat November eine große

Staatsreise nach London machen. Seine Gemahlin nebst
dem Sohn Olaf und eine große Suite begleiten ihn, denn
der König Eduard will ihm den Hosenbandorden ver¬
leihen, Paten sind der König, die Königin , das Prinzen¬
paar von Wales , das Herzogspaar von Connaught , Prin¬
zessin Viktoria von Connaught und der Schwiegersohn
des Königs Herzog von Fife . Also die ganze direkte
Familie . Die Festlichkeit wird am 14. November in der
Guildhall vor ungefähr 1090 Geladenen stattfinden. Bis¬
herige Inhaber des „Garter " sind 14 vorhanden , Haakon
wird Nummer 13. Diese sind: Kaiser Wilhelm und
Kaiser Franz Joseph, Zar Nikolai , der König von
Württemberg , die Könige von Italien , Spanien , Portu¬
gal, Rumänien , Schweden, Dänemark , Belgien , Griechen¬
land, sowie.der Schah und der Mikado.

Vereinigte Staaten.
Emma Goldman,  sowie die wegen Ver¬

herrlichung des Mörders des Präsidenten MacKinley
verhafteten 10 Anarchisten sollen auf Grund des neuen,
-nach der Ermordung Mac Kinleys erlassenen Para¬
graphen gegen die Anarchisten prozessiert werden . Das
Strafmaß lautet auf Zuchthaus bis zu 10 Jahren.
Sieben Inhaftierte sind unter 20 Jahren , sechs, sind
weiblichen Geschlechts. Die gesprengte Versammlung
wiöersetzte sich der Festnahme der Genossin Schneiderin
Lena Sweet aufs heftigste und überwältigte beinahe den
sie verhaftenden Polizisten,

Aus Stadt mb  Fand.
Wiesbaden,  2 . November.

o. Gerichts-Personalien. Gerichts-Assessor Or.S chaff -
n er von hier wurde, mit der Wahrnehmung einer Richter-
stclle bei dem Amtsgericht hier beauftragt.

— Kirchliches. Die evangelische Gcssaint-
Ki r ch en  g e m e i nd  e - V e r tr  e tu  n g Hielt gestern
nachmittag in der Marktkirche eine Sitzung , in welcher
Herr Dekan Bickel zum erstenmal seit seiner Krankheit
den Vorsitz führte . Der bekannte Antrag des -Herrn
Oberlehrers Schneider  zur Umnennung der vierten
evangelischen Kirche wurde auf die Tagesordnung der
nächsten Sitzung gesetzt. Herr Schlossermeister Weyer,
der sich auf den SchneiderschenStandpunkt stellte, meinte,
es werde der evangelischen Kirche noch einmal schlecht
gehen, wenn sie sich nicht endlich gegen unberechtigten
Eingriffe wehre. Herr Rentner Viereck  war dagegen
der Meinung , es sei ziemlich einerlei , wie man die Kirche
nenne , ob Lutherkirche oder Unionskirche, um eine Frage
von prinzipieller Bedeutung handle es sich hier nicht.
Herr Lehrer a. D . Höser  sprach sich für die Vertagung
der Angelegenheit aus . Über das Ergebnis der engeren
Konkurrenz zur Erlangung eines Planes zum Bau der
vierten evangelischen Kirche referierte Herr Pfarrer
Veesenmcyer.  Er wiederholte im wesentlichen das,
was er in der Nummer 478 des „Wiesbadener Tagblatts"
über denselben Gegenstand ausgeführt hat, und sprach sich
warm für den Entwurf des Herrn Professors Pützer-
Darm 'stadt aus , der sich allerdings aus den ersten Blick
in der angenehmsten Weise von den zwei anderen Ent¬
würfen unterscheidet. Nach kurzer Diskussion wurde be¬
schlossen, auch diese Angelegenheit für die nächste Sitzung
zurückzustellen und sie inzwischen von einer Kommission
von nenn Mitgliedern vorberaten zu lassen. — Die
Kosten für die Anbringung des elektrischen Lichtes in
der Bcrgkirche  sind von etwa 200 M„ wie vorgesehen
war , ans ' 476 M. und einige Pfennig angewachsen: sie
werden bewilligt . Die Vrayddirektion hat unter Hin¬
weis ans die zahlreichen Kirchenbrände der letzten Zeit,

Mrsvkdrnsr Tagblarr.
den Antrag gestellt, am Turm der Marktkirche mit einem
Kostenaufwand von etwa 700 M. ein Steigrohr anzu¬
bringen , das bis zur Plattform Hinausreichte und im
Falle eines Dachbrandes benutzt werden könne. Man
spricht die Ansicht aus , daß nach dem ersten Antrag der
Branddirektion das Rohr weniger der Kirche, als der
benachbarten öffentlichen Gebäude — Rathaus und
Schule — wegen angebracht werden solle, und meint , un¬
ter diesen Umständen dürfe wohl überlegt werden, ob
nicht die Stadt zu einem entsprechenden Beitrag anzu¬
gehen sei. Die Sache wird an den Kirchenvorstand zur
nochmaligen Prüfung und Beratung zurückverwiesen.

— Der Freiherr Zucco von Cncagna, dessen Rück¬
tritt zur katholischen Kirche so großes Aufsehen erregte,
will von Wien aus , wo er in einem Kloster Zuflucht ge¬
sunden hat, die Mainzer freireligiöse Gemeinde auf An¬
erkennung seiner Pensionsansprüche verklagen.

— Walhalla- Theater. Die leichtgeschürzte Muse
hat ihr altes Gewand abgelegt: gestern zeigte sie sich ln
ihrem neuen auf den Brettern des Walhalla -Theaters.
Die weiten Räumlichkeiten des Theatersaales ver¬
mochten die Fülle ihrer Verehrer kaum zu fassen, die
herbeigeeilt waren , um sie in ihrem neuen Glanz zn be¬
wundern . Die Erwartungen sind nicht nur erfüllt,
sondern sogar von der Fülle des Gebotenen weit über¬
troffen worden — und dies will beim Publikum einer
Weltstadt etwas heißen. Schlager auf Schlager hat das
neue November-Programm zu verzeichnen. Welcher
Nummer die Palme gebührt, ist wirklich schwer zu sagen.
Da erfreut Marie Werder , eine liebliche Soubrette „mit
Stinrme ", durch ihre lustigen Couplets : auch „The
Paolis " mit ihren dressierten Pudeln erwecken viel
Heiterkeit. Wunder an Geschmeidigkeit und Sicherheit
der Bewegungen sind die fünf Mitglieder der „Max
Franklin -Truppe ", was da alles an Salti und wag¬
halsigen Sprüngen geleistet wird , grenzt ans Unglaub¬
liche. In demselben Maße verdienen „Francinio Olloms
et son Chasseur" Bewunderung : gleichsam spielend
führen sie die unglaublichsten akrobatischen Szenen aus:
der eine entpuppt sich außerdem noch als Musikvirtuose.
Stürmischer Beifall folgt seinen Darbietungen , der sich
nicht eher legt, bis er sich zu einer Zugabe versteht.
Auch „wirkliche" Sänger gilt es' zu bewundern : ein
Lyrico-Quintett italienischer Opernsänger (zwei Damen,
drei Herren ) bringt Szenen aus italienischen und
anderen Opern zum Vortrag . F . Steiüler hat als Bauch¬
redner wieder „zündende" Neuigkeiten. „Ein Ausflug
per Tandem " betitelt er seine Darbietungen , die
stürmische Heiterkeit erwecken. Die Stärke ihrer Lungen
zeigen „The fix Sousas ", ein fesches Damen -Trompeter-
korps, indem sie abwechselnd singen und durch den
ehernen Mund der Trompeten ihre Weisen erschallen
lassen. Ein Humorist ist ein Mann , der ans 14 Tage
engagiert wird und dann einem Kollegen das Felo
räumen muß, weil er nichts Neues mehr bringen kann.
Bon diesem Schlage ist jedoch nicht Hans Hauser, für
dessen Beliebtheit man nur die Tatsache ins Feld zu
führen braucht, daß er von der Walhalla -Direktion
wieder neuengagiert ist. Auch Aktuelles bringt er mit
dem Kehrreim.: „O Wiesbaden, wie bist du schön." Der
„Clou" deS Abends — wenn man einen solchen aus der
Fülle des Gebotenen überhaupt herauslösen kann —
gebührt vielleicht den „9 Piceaninies ", einer Truppe
von waschechten Negern, die „Amerikanisches Plantagen¬
leben" dem Publikum vor Augen führen . Einförmige
Weisen der „Nigger songs" wechseln mit den charakte¬
ristischen Negertänzen und verleihen in ihrer starken
Realistik den Darbietungen dieser Truppe das richtige
Gepräge . Zum Schluß erfreute die Truppe auch mit
einem deutschen Lied, dem bekannten „Nach der Heimar
möcht ich wieder". Der Beifall , der ihren Darbietungen
folgte, wollte kein Ende nehmen. Er legte sich erst, als
sie das Lied wiederholten . Mit einer Vorführung von
kinematographischen Bildern schloß das erstklassige Pro¬
gramm, das den guten Ruf des Walhalla -Theaters auch
weiterhin bewahren und festigen wird.

— Der Verband der Rettnngshänser i« Hessen und
Heffcn-Naffa« hielt am Donnerstag in Frankfurt a. M.
seine 8. Hauptversammlung ab. Es hatten sich dazu die
Vertreter zahlreicher Anstalten, Behörden nsw. einge¬
funden. Ais Vertreter des Oberprästöenten war Over-
präsiöialrat Mauve  aus Cassel erschienen, den Regie¬
rungspräsidenten vertrat Regierungsrat v. Conta  aus
Wiesbaden, den Frankfurter Polizeipräsidenten Assessor
Kaiser,  auch die Konsistorien von Cassel und Wies¬
baden hatten Vertreter entsandt. Den Vorsitz führte
Konfistorialrat Jäger  ans . Bierstadt . In der Vor-
mittagssitzung wurde über die Pflege der aus der Lehre
entlassenen Zwangs - und Fürsorgezogllnae beraten.
Geh. Regierungsrat Landesrat Dr. jur . Osius aus Cassel
machte längere Ausführungen über dieses Thema und
bezeichnete eS als erwünscht, daß die Anstalten die Auf¬
sicht über ihre früheren , aus der Lehre entlassenen Zög¬
linge behalten . Die Fürsorgezöglinge müssen in die
Familie des Lehrmeisters ausgenommen werden. Ander¬
weitige Unterbringung von Gesellen, die eigenmächtig
Herr Dienst verlassen, ist Sache des Landeshauptmanns.
Ihre freie Zeit sollen die Gesellen in Fortbildungs¬
schulen und geeigneten Vereinen verbringen . Wenn sie
nicht in der Familie des Meisters nntergebracht werden
können, so empfiehlt sich die Gründung eigener Gesellcn-
heime. — Nach lebhafter Diskussion erklärte sich die Ver¬
sammlung mit diesen Anschauungen einverstanden. In
der Nachmittagssitzung erstattete der Vorsitzende zunächst
den Bericht über die Verbandsanstalten . Das Lehrlings-
Heim bei Dlllenbnrg . besteht seit 1896. Anstaltserziehung
und freie Lchrerziehung sind dort verbunden , was sich be¬
währt hat . 123 Zöglinge waren bisher in Dillenburg,
wo jeder drei Jahre zn bleiben hat. Entweichungen sind
relativ selten. Das Lehrlingshcim Aumühle bei Wix¬
hausen besteht seit 1899. Hier werden die Burschen meist
mit Landwirtschaft beschäftigt, es bestehen aber auch
einige Lehrwerkstätten. Bisher waren 380 Zöglinge in
Aumühle . Unter ihnen befinden sich vielfach schon vor¬
bestrafte Elemente . Die Rechenschastsablage wurde bis
zur nächsten Hauptversammlung verschoben, da die
Revisionen no j nicht beendet sind. Pfarrer S chu cha r d
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aus Treysa, Vorsteher der Anstalten Hephata, verbreitete
sich dann über die Gehilfenfrage im Rettungshanse . Red¬
ner war der Ansicht, daß nur tüchtige Männer für diesen
Zweck ' zu verwerft»en seien. Erzieherische Weisheit,
jugendliche Frische, geistige Begabung und körperliche
Gesundheit müsse man von ihnen verlangen . Am besten
eigneten sich als Gehilfen im Rettungshause die in den
Brüderhäusern ausgebildeten Diakone. Redner schil¬
derte des näheren deren Eigenschaften. Als Korreferent
sprach Pfarrer Zimmermann  ans Wixhausen. Die
geeignetsten Leute zur Leitung der Rettungshäuser mit
Schulen seien Lehrer, ihnen zur Seite könne ein junger
Schnlvikar stehen, was sich schon vielfach bewährt habe.
Wenn man tüchtige Gehilfen wolle, so sollten sie von
Pfarrern ausgewählr und von Hausvätern ausgebildet
werden. Bor allem aber müßten die Gehilfen Aussicht
haben, sich eine Lebensexistenz zu gründen , dann werde
inan auch leichter als bisher geeignete Leute finden. An
die beiden Referate schloß sich eine lebhafte Diskussion.
Mit Worten des Dankes schloß dann der Vorsitzende die
Versammlung.

— Zur Fleischnot. Ein Leser schreibt uns : Bei
meinem Metzger wurde mir heute mein Einkauf in die
„Allgemeine Fleischer-Zeitung " eingewickelt. Es ist
interessant, darin zu lesen, daß in Hamburg Fleisch usw.
recht billig en gros zn haben ist. Es werden von dort
aus angeboten : Nieren per Pfund 40 Pf ., Schmalz per
Pfund 66 Pf ., gesalzenes knochenloses Rindfleisch per
Pfund 48 Pf . — Das wäre ja ein gewaltiger Unterschied
zwischen diesen Preisen und den Detailpreisen , die Hier¬
zulande bezahlt werden müssen.

— Auf der Nerobergbahn gab es am letzten Dienstag
eine unliebsame Störung , die für die Beteiligten zunächst
etwas ungemütlich war . Der Wagen war aus der un¬
teren Station Hinansgcfahren , als er bald darauf uner¬
wartet stehen blieb. Da eine Ursache hierfür nicht zu
sehen war , so gab dies einige Beunruhigung unter den
Fahrgästen , zumal der den Wagen bedienende Beamte
auch nicht gleich Auskunft gab. Als dann einige Fahr¬
gäste ausgestiegen waren , die sich zur unteren Station
zurückbegaben, ging die Fahrt wieder ungehindert
weiter . Wie festgestellt wurde, war ein Mangel an dem
Wagen nicht vorhanden , vielmehr hatte der Schaffner die
als zulässig vorgeschriebene Zahl der Fahrgäste erheblich
überschritten, so daß der obere Wagen, dessen Wasserbe¬
hälter ganz geWllt war , den unteren Wagen nicht mehr
weiter ziehen konnte, als dieser an die stärkere Steigung
kam. Nachdem die überzähligen Fahrgäste ausgestiegen
waren , war das Übergewicht des oberen Wagens wieder
groß genug, um die Weiterfahrt zu ermöglichen. Die
Betriebsverwaltung wird wohl Veranlassung nehmen,
dafür zu sorgen, daß solch ein Fall sich nicht wiederholt.

— Der Blick in die Zukunft . Seit einigen Jahren
las man in den größeren Zeitungen Inserate , in denen
ein Philipp Kirchhofs in Okriftel  sich erbot, den
gläubigen Menschen für 1,80 M . das Horoskop zu stellen
und ihnen so ihr Schicksal zu prophezeien. Kirchhofs
war früher Kaufmann . Als er wegen Krankheit seinen
Beruf aufgeben mutzte, kam er auf der Suche nach einem
neuen Erwerb auf das Inserat eines anderen „Astro¬
logen", der sich vorsichtigerweise vom Auslande aus
gegen einen geringen Betrag erbot, anderen das Wahr¬
sagen betzubringen oder — wie er es nannte — das
Horoskop zu stellen. Dazu gibt es eine Sammlung von
20 bis 30 Prophezeiungen . Je nach dem Jahr und
Monat , in dem man geboren ist, bekommt man dann die
Abschrift einer dieser Prophezeiungen , die nach einem
gewissen Schema herausgesucht wird . Die Kunst einer
solchen „Astrologie" scheint also nicht schwer zu erlernen
zu sein. Da die Zahl der — leichtgläubigen Leute nicht
alle wird , hatte Kirchhofs, zumal es nur 1,80 M . kostete,
während die „Konkurrenz" dafür 6 M . nimmt , reichlichen
Zuspruch. Die Anklagebehürde hatte in diesem „Horoskop¬
stellen" einen Betrug erblickt. Da bisher sich aber nie¬
mand gemeldet hatte , der sich geschädigt fühlte , erfolgte
vor dem Höchster Schöffengericht Freisprechung.

— Die Bilderkollekte. Das Luise Schmidt-Waisen¬
haus in B . war zu klein geworden und sollte durch einen
Neubau ersetzt werden. Da aber die Mittel zu demselben
fehlten, so kam die Begründerin und Vorsteherin des¬
selben auf den Gedanken, durch Verbreitung von Bil¬
dern und Sprüchen Geldmittel zum Ban zu sammeln.
Der Verkauf dieser Bilder und Sprüche wurde dem
Greiner unter der Bedingung allein überlassen, daß er
jährlich 800 M. in Vierteljahresraten an das Institut
Caritas der Luise Schmidt abliefertc . Zum Ausweis,
daß er die Bilder und Sprüche zu wohltätigen Zwecken
besorge, erhielt er ein Empfehlungsschreiben mit, das
von der Vorsteherin und dem Bürgermeister unterzeich¬
net war . Nunmehr stellte Greiner Reisende an , welche,
mit Empfehlungsschreiben versehen, die Bilder und
Sprüche verkauften und erklärten , daß die Erträgnisse
des Verkaufes für die Errichtung des Waisenhauses ver¬
wendet werden sollen. Es haben mehrere Käufer be¬
hauptet, daß sie durch diese Zusicherungen getäuscht wor¬
den seien. Das Landgericht zu Wiesbaden sprach den G.
jedoch von der Anklage des Betrugs frei. Gegen dieses
Urteil legte der Staatsanwalt Revision beim Reichsge¬
richt ein, welche verworfen wurde.

— Ein Zuhälterprozeß endigte am 27. August d. I.
vor der hiesigen Strafkammer mit der Verurteilung des
Angeklagten Irrte  wegen Zuhälterei , Diebstahls und
Nötigung zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis , nebenbei
wurde auf Überweisung an die Landcspolizeibehövde er¬
kannt. Die Verurteilung des Angeklagten stützte sich im
wesentlichen auf das Zeugnis einer gewissen Arendt , die
behauptete, der Jrrle habe sie zu dem Leben einer Dirne
gezwungen, und sie mit Totschlag bedroht, als sie ihm
endlich erklärt habe, daß sie nicht mehr mitmache und die
verschiedenen zwischen ihnen vorgekommenen Händel der
Staatsanwaltschaft anzeigen werde. Das Reichsgericht
verwarf , wie uns aus Leipzig berichtet wird , in seiner
gestrigen Sitzung die Revision des Angeklagten.

o.  Der herzlose Radfahrer , von dem dieser Tage be¬
richtet wurde, daß er in der Wellritzstraße das 8jährige
Töchterchen des Theaterarbeiters G. Nickel, Wellrih-
stratze 26, überfahren habe und dann schleunigst Reißaus
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"naljm,  hat durch sein leichtsinniges Fahren großes Unheil
Ungerichtet, denn Las Kind ist an Len Verletzun¬
gen,  die es erlitten , in der verflossenen Nacht gestorben.
Es ist bisher noch nicht gelungen, den leichtsinnigen
Patron , der etwa 20 Jahre alt ist, zu ermitteln . Leider
Haben damals einige Arbeiter Partei für ihn ergriffen
und einen Handwerksmeister, der ihn behufs Feststellung
seiner Personalien anhielt , gar mit Tätlichkeiten bedroht.
Um sich diesen nicht auszusetzen, ließ der Handwerks¬
meister natürlich von seinem Vorhaben ab, und so ist der
Radler unerkannt entkommen. Vielleicht gelingt es doch
noch, ihn ausfindig zu machen.

— Automobilunfall bei Crouberg . Auf der König-
stein-Oberurfeler Landstraße bei dem Feldbergweg er¬
eignete sich ein schwerer Automobilunfall . Das von
Herrn Fritz Reutlinger -Frankfurt a. M. gesteuerte und
von noch zwei Damen besetzte Auto T 595 rannte an die¬
ser Stelle gegen eine Telegraphenstange, welche am
Stumpf abbrach. Alle drei Insassen flogen durch den
Anprall aus dem Wagen. Die eine Dame erlitt schwere
Verletzungen im Gesicht, so daß ihre Überführung nach
dem Cronbergcr Kaiserin Friedrich -Krankenhause erfol¬
gen mußte. Herr Reutlinger und die zweite Dame kamen
mit dem Schrecken davon und fuhren per Bahn nach
Frankfurt zurück, während das beschädigte Auto per
Bahntransport zur Reparatur der Fabrik überwiesen
wurde.

** Mißhandlungen eines Bäckerbnrschen ließ ein
Hausbesitzer im Westenö sich zu schulden kommen, weil
der junge Mensch morgens kurz nach 6 Uhr Eingang in
das noch verschlossene Haus verlangte und deshalb wider
die Tür klopfte. In einem Falle hatte der Bäcker, als
ihm nicht geöffnet wurde , zunächst seinen Weg fortgesetzt,
war dann aber bei seiner Rückkehr von dem Betreffenden
am Hals gewürgt und unter groben Beschimpfungen
fortgewiesen worden . Ein andermal soll er mit einem
Prügeh über den Burschen hergefallen, aber von vor¬
übergehenden Arbeitern gestört worden sein, als der
Angegriffene um Hilfe schrie. Die Sache wird wohl ein
gerichtliches Nachspiel haben.

— Bubenstreich. Heute morgen 4 Uhr 45 Minuten
fand ein Wächter der Wiesbadener Wach- und Schlicß-
gesellschaft (Inhaber : Karl Ganzert ) auf dem Geleise
der elektrischen Bahn in der Emserstraße einen Stein¬
block, welchen er mit Hilfe eines Arbeiters znr Seite
schob. Da bald darauf ein Wagen der elektrischen Bahn
fuhr, so wäre ein Unglück wohl nicht zu vermeiden ge¬
wesen, da der Bubenstreich an einer recht dunklen Stelle
ausgeführt wurde.

— Wimmernde Pianos . Eine MusikzeitschriftNvrd-
westüeutschlandsbringt in ihrer letzten Nummer wieder
einmal den Beweis , wie durch das unglückliche Zu¬
sammenstellen von zwei Zeilen , die nichts miteinander
zu tun haben, manchmal das tollste Zeug gedruckt wird.
Fragliche Zeitschrift trägt am Kopfe einer Seite die
dieklamezeile „Blüthner - Pianos"  und dann geht
unmittelbar darunter die Fortsetzung des Textes der
Vorderseite weiter . Hierdurch präsentiert sich die
Sache so:

** *_» BL Ü T H NE R - PIANO 5. * * ... _ _
wimmern , daß die Tierschutzgesellschaft sich ihrer an¬
nehmen sollte! Es ist hier das tolle, schöne, häßliche,
rätselhafte, fatale und mitunter sehr kindische Kino
seiner Zeit , der gigantische Zwerg , der rasende Roland

Wenn auch die beiden Linien die Zeile vom Text
trennen , so ist im Zusammenhang die Wirkung doch
einfach köstlich. Beim Leser verursacht die Sache ein
Schmunzeln, und beim Fabrikanten?

o. Jmmobilicn -Versteigernng . Bei der zwangsweisen
Versteigerung des dem Zigarrenhändler Chr. Herwig  ge¬
hörigen Hauses Michelsberg 24 blieb Frau Franz Anton
Pfeiffer,  geb . Bock, zu Frankfurt a. M. mit 57 600 M.
Letztbietendc. _

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Schillers Geburtstag wird am

l0. November (Abonnement D) durch tirtg Aufführung der
„Braut von Messina" festlich begangen werden. Das Drama
erscheint damit zum ersten Male im neuen Hause. Die
Hauptrollen liegen in den Händen der Damen Ressel und
Santen und der Herren Mälcher, Weinig , Köchy, Schwab,
Tauber und Zollin . Die Reche führt Herr Oberregisseur
Köchy. Um auch weitesten Kreisen die Teilnahme an der
Feier zu ermöglichen, findet die Vorstellung zu kleinen
Preisen statt . Die Preise sind die folgenden : Fremdenloge
7 M., Mittelloge 6 M., Seitenloge 5 M., 1. Ranggalerie
4.50 M., Orchestcrscffel 4.50 M., Parkett 3.50 M., Parterre
2 M.,2. Ranggalerie , 1. Reihe 3 M„ 2. Ranggalerie , 2. Reihe,
3., 4. und 5. Reihe Mitte 2 M., 2. Ranggalerie , 3. bis 5. Reihe
Seite 4.50 M., 3. Ranggalerie , 1. und 2. Reihe Mitte 1.50 M.,
3. Ranggalerie , 2. Reihe Seite und 3. und 4. Reihe 1 M.,
Amphitheater 70 Pf.

* Residenz-Theater . Es wird nochmals darauf hinge-
wicsen, daß zu dem Gastspiel August Junkermcmn am
nächsten Dienstag („Onkel Bräsig ") , Mittwoch (Rezitationen
und „Jochem PäselÜ und Freitag (Onkel Bräsig 'Z die
Dutzendkarten und die Fünfzigerkarten Gültigkeit haben
gegen die übliche kleine Nachzahlung. Der Vorverkauf be¬
ginnt morgen Samstag , den 3. November,

* Kurhaus . Das Kurhaus - Si n s o n i e -K onzert
am Sonntagnachmittag wird dem Andenken Felix Mendels-
sohn-Bartholdys , gestorben 4. November 1847, gewidmet sein.

* Literarische Gesellschaft. Wir machen unsere Leser
auf die am 7. November, abends 8 Uhr, in der Aula des
Reform -Realgymnasiums , Oranienstraße 7, stattfindende
Vorlesung des Dichterkomponisten August Bungert aufmerk¬
sam. Der Vortrag wird in großen Umrissen die zwei ersten
Musik-Tragödien seiner Musik-Tetralogie „Die Odyssee", be¬
handeln , und zwar : den ersten Teil „Kirke" mit dem Vor-e „Polyphcmos"und den zweiten Teil„Nausikaa"mitVorspiel „Die Sirenen und Odysseus Strandung ". Der
Dichter wird zugleich einen Überblick über das ganze Werk
und über die Entstehung des Werkes geben und seinen Vor¬
trag eventuell mit einigen musikalischen Motiven begleiten,
wie auch einige Dekorationsskizzen vorlegen. Bei der Fülle
des Stoffes mag cs kaum möglich sein, annähernd ein Bild
der sämtlichen Musikdramen vorzuführen ; es ist daher
dringend anzuraten , um den Anhalt der Vorträge voll zu ge¬
nießen , mit den Dichtungen, die einzeln in jeder Buchhand¬
lung (ä 1 M.) zu haben sind, sich vorher schon vertraut zu
machen. Ebenso sind auch sämtliche Klavierauszüga von
„Kirke", „Nausikaa", „Odysseus Heimkehr" und „Odysseus
Tod" erschienen. Bekanntlich haben die Werke in Dresden,
Hamburg und Berlin hinreißende Erfolge gehabt. Dresden
hat bereits das ganze Riesenwerk zur Aufführung gebracht;
Hamburg die ersten drei Abende; Berlin die „Heimkehr des
Odysseus". Der große Erfolg hat natürlich auch Widersacher

hervorgerusen; dies ist das Los jedes bahnbrechenden Werkes.
Wie sehr aber die Musikdramen, insbesondere in Dresden
und rn Hamburg, durchgeschlagen sind, mag beweisen, daß
neben den Wagnerschen Kassen-Erfolgen keine anderen
Opern solche hohen Einnahmen erzielten, wie die Werke von
Bungert. Dresden hatte einen Kassenertrag von 300 000 M.
bisher. Wir sehen dem Vortrag des Dichterkomponisten mit
größtem Interesse entgegen.

* Thoma-Trüber-Ausstellung. Um auch den weitesten
Kreisen die Kenntnis der Kunst unserer beiden größten süd¬
deutschen Maler zu ermöglichen,, haben die veranstaltenden
Vereine beschlossen, zwei „Volkstage", und zwar morgen
Samstag und übermorgen Sonntag zu veranstalten, an welch
letzterem Tage die Ausstellung zugleich geschlossen wird. Der
Eintrittspreis ist für Samstag aus 2b Pf . und für Sonntag
unter Beschränkung auf die Mitglieder des Volksbildungs-
Vereins auf 10 Pf. festgesetzt. Es wird dringend gebeten, den
Anordnungen der Aufseher, welche befugt sind, bei zu großem
Andrang zeitweise die Türen zu schließen, Folge zu leisten,
damit keine Beschädigungen der Gemälde Vorkommen. Die
Ausstellung wird ununterbrochen von 8 Uhr bis zum Ein¬
treten der Dunkelheit geöffnet sein. Kinder unter 14 Jahren
ist an diesen Tagen der Zutritt nicht gestattet.

* Albert Schumann-Theater in Frankfurt a. M. Mit
auserlesenem Geschmack ist das November Programm
zusammen gestellt, eine Fülle von Zugnummern erstenRanges, die den Zuschauer mit Bewunderung erfüllen und
ihn fesseln bis zum Schluß. Vorwiegend sind die Akrobaten,
die sich.gleich mit der Familie Reiß vielversprechend ein-
führcn, ihnen folgen Heelcyu. Mceley, American Ercentrics,
genannt „Die lustigen Vagabunden", Jester and Henry,
Australian Excentrics, oder „Der Mann mit den Stühlen",
alles Darbietungen, die Erstaunliches bringen. Wahrhaft
halsbrecherisch sind die Leistungen der „Les Ombras", Turner
am siebenfachen Quadratreck, die uns übrigens von ihrem
Auftreten in der „Walhalla" wohlbekannt sind. Der Humo--
rist Herr Walter Steiner fand reichen Beifall mit seinen
witzig-pikanten Vorträgen, ebenso Fräulein Loli Vauli, die
Soubrette. Fräulein Lene Land als Parodistin und Kopistin
leistete ganz Hervorragendes, das gleiche Lob muß man den
Kunstradfahrerinncn, der Kaufmann-Truppe, spenden, die
eine der besten Nummern des Programms ausmachen. Miß
Lorette, Lebende Statuen mit ihrem Hunde „Ben", war eine
rühmliche Kunstleistungund verblüffend wirkte das Auf¬
treten der jüngsten Soubrette der Welt, der vielleicht sieben¬
jährigen Angclica Wolter. Mit lieblichem Stimmchen und
erstaunlicher Sicherheit des Auftretens und der Vortrags¬
weise sang sie ihre Liedchen und entfachte damit enthu¬
siastischen Beifall. Ganz vorzüglich war auch Charles Barons
Burlesque Menagerie, bestehend in als Raubtiere verkleideten
Hunden und selten schönen und gut dressierten Katzen. Jive
Sisters Lorrison, englische Gesangs- und Tanzgruppe, er¬
freuten durch hübsche Darbietungen und geschmackvolle
Toiletten, und schließlich„The four Magnanis" boten viel
Neues und Amüsantes mit ihrem musikalischen Akt im
Barbier-Salon. Das Haus war gut besucht und kargte nicht
mit lebhaftem Applaus.

le. Mainz , 2. November. Ein D i e n st m ä ö che n
in der Schulstraße ließ gestern auf der Treppe eine
brennende Petroleumlampe fallen, die dabei explodierte
und die Kleider des Mädchens entzündete. Erst auf der
Straße , wohin das Mädchen gelaufen war , gelang es,
die Flammen zu löschen. Die Verunglückte, die
schwere Brandwunden  erlitt , kam in das
Spital . — Zum I u b il ü n m der „Liedertafel"
hat u. a auch der Großherzog ein Glückwunschtelegramm
gesandt und Vcreinsmitglicder haben über 20 000 M.
Anteilscheine geschenkt.

— Cassel, 2. November. Heute blickt Herr Kammer¬
virtuos Otto Kal et sch auf eine 40jührige ununter¬
brochene Tätigkeit in unserer König!. Theaterkapelle
zurück. Herr Kaletsch hat sich als Solist und Lehrer aus
seinem Instrumente , sowie als Komponist einen klang¬
vollen Namen gemacht.

* Mainz, 2. November. R h ei n v eg el : 23 cm unter 0
gegen 27 cm unter 0 am gestrigen Vormittag.

Das Rugby-Spiel.
Bei den immer wieder und auch in letzter Zeit

wieder durch die Presse gehenden Meldungen von töd¬
lichen Unfällen bei Fußballwett spielen  in
Amerika dürfte es unsere Leser wohl interessieren,
etwas Näheres von diesem gefährlichen Spiel zu hören.
Das Rugby-Spiel , um dieses handelt es sich immer bei
derartigen Meldungen , stammt ans England , dem
Mutterlanöe aller Sports , hat aber hier wegen seiner
Gefährlichkeit alle Sympathien verloren , so daß cs in
England fast nicht mehr ausgeübt wird als bei uns in
Deutschland. Nur in Amerika, wo man ja auch die
blutigen Boxkämpfe schön findet, hat cs sich erhalten
und erfreut es sich, obgleich auch hier in letzter Zeit von
vielen Seiten bekämpft, noch allgemeiner Beliebtheit.
Hören wir doch, daß ein einziges Wettspiel zweier be¬
rühmter Mannschaften meist von einer Zuschauermenge
besucht wird , die Hunderttausend oft erreicht. Bei dem
Rugby-Spiel stehen sich auf einem Spielfeld von zirka
100: 70 Meter die beiden Parteien , aus je 15 Mann be¬
stehend. gegenüber. Der eiförmige Ball befindet sich
beim Anfang in der Mitte des Feldes und jede Partei
sucht nun mit dem Ball die Qnerseite des gegnerischen
Spielfeldes zu erreichen, bczw. zu verhindern , daß dies
dem Gegner gelingt . Hierbei sind nun außer Bein¬
stellen sozusagen fast alle Mittel erlaubt . Der Ball
wird äußerst selten getreten, sondern gewöhnlich nimmt
ein Spieler den Ball in den Arm und läuft der gegne¬
rischen Seitenlinie zu. Wird er am Weiterlaufen von
einem Gegner gehindert, so wirft er den Ball einem
Mitspieler zu, und durch derartiges Hin- und Hcrwerfen
kann die gegnerische Seitenlinie erreicht werden. Der
Ball wird darauf hingelegt, was als ein Versuch— zwei
Punkte gezählt wird . Auf der Mitte der Seitenlinie
sind zwei hohe Stangen aufgerichtet. Der Ball wird IN
gewisser Entfernung von diesen aufgesetzt» gelingt es,
ihn zwischen den beiden Stangen , die noch durch eine
Querlatte verbunden sind, hindurchzutreten , so gilt dpr
Versuch als erhöht, was 4 oder 6 Punkte zählt. Bei dem
Behindern des Gegners nun , die feindliche Seitenlinie
zu erreichen und dem Abnehmen des Balles kommen
die meisten Unfälle vor . Der mit dem Ball laufende
Spieler wird meist von den Gegnern zu Boden gerissen,
was in durchaus nicht zarter Weise geschieht, und diese
suchen ihm den Ball zu entreißen . Oft sieht man, daß
ein im vollen Lauf befindlicher Spieler vom Gegner am
Bein gepackt und zu Boden geschleudert wird, andere

fallen darüber her und es entsteht ein wirrer Knäuel von
tretenden und sich balgenden Menschen, von denen jeder
den Ball zu erhaschen sucht. Entwirrt sich solch ein
Knäuel so müssen oft mehrere Spieler mit zerbrochenen
Knochen vom Platz getragen werden. Aber das berührt
die Amerikaner wenig ; je toller cs zugeht, um so lauter
tobt der Beifall . Um diesen Unglückssällen vorzn-
beugen, haben die Spieler die am meisten gefährdeten
Körperstellen gut verwahrt . Eine helmartige Kopfbe¬
deckung schützt den Kopf, Ohren , Knöchel, Unterleib usw.
sind mit dicken Wattepolstern bedeckt, an den Beinen
tragen die Spieler Schienen aus Rohr und Leder usf.
Bei der großen Beliebtheit , der sich dieses Spiel in
Amerika erfreut , ist cs nicht zu verwundern , daß es von
vielen Leuten auch als Berns ausgcübt wird . Bon den
20 Neuseeländern , welche im vorigen Jahre England
und Amerika bereisten, verdiente jeder ein Vermögen
von über 100 000 Mark während dieser kurzen Reise.
Wohl zu unterscheiden von dieseur Rugby-Spiel ist unser
deutsches Fußballspiel,  denn so können wir
es bei der ungeheuren Verbreitung , die es bei uns in
Deutschland gefunden hat, ruhig nennen . Es hat mit
dem Rugby-Spiel fast nichts gemein als die Größe des
Spielfeldes und vielleicht noch die Ähnlichkeit üesBalles.
Unfälle sind bei diesem Spiel so gut wie ausgeschlossen
und es ist nicht gefährlicher als jede andere körperliche
Übung, als Turnen , Rudern usf. Auf dem Exerzier¬
platz hat man fast jeden Sonntag Gelegenheit, beim
Spiel guter Mannschaften diese Tatsache selbst zu beob¬
achten. Gute Wettspiele wird uns die diesjährige
Saison durch die Kreismcisterschaftsspicle, das Spiel um
die deutsche Meisterschaft und dann die Spiele auf dem
Sportplatz des Sportvereins bedeutend mehr als in
früheren Jahren bringen.

In Frankfurt a. M ., 1. November. Wie mitgeteilt
wird , hat der Kaiser für das im Jahre 1907 stattfinüenöe
Automobilrennen einen Ehrenpreis in Aussicht gestellt.

h. Berlin , 2. November. Beim gestrigen Festeffen
der Automobilisten hielt Prinz Heinrich eine Ansprache,
in der er u. a. ansführte : Die Gesetzgebunghat sich des
Antomobilismus liebevoll angenommen und ich glaube
sagen zu dürfen, daß jeder Automobilist in Deutschland
ein wandernder Finanz -Reformator ist. So dankbar
wir Automobilisten für dieses Interesse sind, so wün¬
schen wir doch, daß unsere Behörden den vogelfreien
Automobilisten, ich meine natürlich nur den vernünf¬
tigen, mehr in Schutz nehmen mögen als bisher und
anfhüren mögen, die Automobilfahrer unnütz zu schika¬
nieren . Ich bin ferner autorisiert , im Aufträge des
Kaisers zu erklären , daß er durchaus damit einverstan¬
den ist, daß das große internationale , im Anschluß an
die Herkomer-Konkurrenz geplante Rennen für Tourcn-
wagen im kouimenöen Jahre stattfinöet und baß der
Kaiser einen Preis für dieses Rennen zugesichert hat.
Der Kaiser hat ferner als passendste Zeit Mitte oder
Ende Juni festgesetzt und als Ort die Taunusstrecke für
die ihm sympathischste erklärt.

h. Berlin , 2. November. Gestern abend versam¬
melten sich die Automobilisten im Restaurant des Zoo¬
logischen Gartens zu einem Festessen, an dem auch
Prinz Heinrich teilnahm.

iv. Die Zahl der Radfahrer in England und Wales
beträgt über 2*/2 Millionen , wie der Vorsitzende des
Bundes im Jahresberichte mitteilt , der soeben erschienen
ist. Danach würde auf je 15 Köpfe ein Radler kommen,
d. h. ein Rad, das vermutlich mehrere benutzen.

GerichtssttKl.
Strafkammersitzung vom 2. November.

Urkundenfälschung.
Der Schreiber Erhard M. von Rath bei Düsseldorf

ift. in seinem Militürverhältnis Ersatzreservist. Als er
im Mai von Ludwigshasen nach Höchst verzog, lag ihm
daher die Verpflichtung der Abmeldung in Ludwigshasen
und der Anmeldung in Höchst ob. Er besorgte denn auch
die Abmeldung schriftlich und ' am 21. Mai bewirkte er
persönlich die Anmeldung in Höchst. Nach dem bei dem
dortigen Bezirksfelöwebel eingegangenen Nationale nun
aber war die Abmeldung am 2. Mai erfolgt, während der
Patz als Abmcldeöatum den 12. Mai trug . Es lag an¬
scheinend eine Fälschung vor, deren Zweck der war , eine
Hast- oder Geldstrafe zu umgehen, welche ihm für den
Fall drohte, Laß er seine Anmeldung nicht innerhalb
zwei Wochen nach der Abmeldung bewirkte. M., darauf¬
hin wegen Urkundenfälschung znr Verantwortung ge¬
zogen, stellte in Abrede, selbst die Änderung vorgcnom-
men, sowie eigenS etwas davon gewußt zu haben, daß
eine solche überhaupt vorliege . Der Gerichtshof erachtete
ihn aber für überführt und nahm ihn in drei Tage Ge¬
fängnis , zumal M. bereits einmal verwarnt war wegen
verspäteter Anmeldung , und er daher doppelte Veran¬
lassung hatte, seine Verfehlung zu verdecken.

Stcuerhinterziehnng.
Der Kaufmann und Beigeordnete Leopold M. zu

Soden ist wegen Vergehens gegen das Einkommen¬
steuergesetz vom 24. Juli 1801 vor Gericht zitiert . Er soll
wissentlich sowohl seine Steuerdeklaration falsch abge¬
geben wie auch non berufener Seite an ihn gerichtete
Fragen insofern falsch beantwortet haben, als er Hypo¬
thekenzinsen in Höhe von 211 M. verschwiegenund einen
Mietsertrag statt mit 3250M. mit nur 2795M. angeführt
habe. Die Wirkung der korrekten Angabe wäre die ge¬
wesen, daß M. einen Mehrbetrag an Stenern von 16 M.
hätte aufbringen müssen. Das Schöffengericht, vor dem
zunächst in der Sache verhandelt wurde, erachtete ihn,
trotzdem er mit Entschiedenheit in Abrede stellte, wissent¬
lich falsch deklariert zu haben, im Sinne der Anklage für
schuldig und belastete ihn mit der geringsten zulässigen
Strafe von 100 M. Wider dieses Urteil hat er die Be¬
rufung angemeldet, weil er glaubt , freigesprochen werden
zu müssen, da nur ein Berschen vorliegc.

h. Hamburg , 2. November. Redakteur Siering
vom hiesigen antisemitischen deutschen Blatt , welcher
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eine im vorigen Jahre unter dem Vorsitz des Justiz¬
rats Fuchs avgehaltene Generalversammlung des Ver¬
eins der deutschen Juden als Veranstaltung einer inter¬
nationalen verschworenen Betrüger -Bande bezeichnete,
wurde vom hiesigen Landgericht wegen Beschimpfung
öes Judentums und Beleidigung öes Justizrats Fuchs
zu 14 Tagen Gefängnis verurteilt . Der Staatsanwalt
hatte einen Monat beantragt

HeWschtes.
* Der Scheidungsprozeß der Gräfin CasteKans,

einer der Töchter des amerikanischen Milliardärs
Gould, gegen ihren Gatten Boni Castellane hat in Paris
begonnen. Gräfin Castellane, die gleich so vielen
Amerikanerinnen geglaubt hatte, sie sei dazu geboren,
mit ihrem Geldc eine Aöelskrone neu anfzuputzen, Hai
in ihrer Ehe mit dem Grafen Boni Castellane keine
glücklichen Tage erlebt . Die Flitterwochen waren kaum
verstrichen, als der junge Gatte bereits begann, seine
^Gemahlin zu ohrfeigen und zu brutalisieren , daß sie,>
nur um Ruhe und Frieden zu haben, zu allem ja sagte
und alles unterschrieb, was der Graf von ihr verlangte.

. So kam es allmählich so weit, daß die reiche und unab¬
hängige Amerikanerin sich zu ihrem Lebensunterhalt
mit den Geldern begnügen mußte, die der verschwen¬
derische Gatte ihr zukommen ließ, während er in fünf
auf das prächtigste eingerichteten Wohnungen in Paris
ein Lotterleben mit seinen Freunden und Freundinnen
führte . Kein Wunder , daß der Gräfin nunmehr biz
Geduld riß und sie die Klage auf Ehescheidung ange¬
strengt hat.

* Der Herzog von Marlborongh trennt sich in Un¬
frieden von seiner Gemahlin und geht fortan seine
eigenen Wege. Die Herzogin von Marlborough ist nicht
nur als eine geborene Vanöerbilt die reichste, sondern
auch die hübscheste Herzogin. Sie ist am königlichen
Hofe stets sehr verwöhnt worden und fehlte selten in
den kleinsten Preisen , die der König um sich vereinigte.
Mit dieser Ehetrennung vermehrt sich die Liste der un¬
glücklich endenden ehelichen Verbindungen zwischen
amerikanischen Dollarprinzessinnen und europäischen
Adligen — siche die öes Grafen Boni de Castellane, des
Prinzen Hatzfeld und öes Grafen Pappenheim — um
eine Nummer mehr, was vielleicht den titelsüchtigen
Aankee-Töchtern etwas zu denken gibt.

* Über den Untergang des Dampfers „Hermann"
hat Kapitän Clepp von dem englischen Dampfer
„Hyöaspcs", der den geretteten Koch an Bord nahm,
Aussagen gemacht, wonach mehrere Leute des gesunkenen
Schiffes gerettet sind. Der Koch hatte sieben Stunden
auf dem Brette , an dem er sich hielt , ans dem Meer ge¬
trieben und war der Erschöpfung nahe. Der „Hyöaspcs"
sah ein treibendes Boot, auf dem ein Mensch saß, und
signalisierte dies einem Fischdampfer, der den Mann,
einen Heizer namens Moeser, vom „Hermann " in
Sicherheit brachte. Dieser erklärte , der Dampfer „Her¬
mann " sei von einem Viermaster angerannt und völlig
ausgeschnitten worden, so daß er in drei Minuten sank.
Zwei Leute von zehn der Besatzung seien über Bord
gesprungen.

Klenrs Etzrorrrk.
Schwindler . In Montreal in Kanada hat ein Deut¬

scher namens Karl Cremer, anscheinend aus Thüringen
stammend, Händlern Waren und Gegenstände für seinen
fürstlichen Haushalt im Werte von 1%  Millionen Mark
unter dem Vorgeben abgeschwinöelt, daß er deutscher
Offizier gewesen sei und von seinem Vater in Thüringen
eine große Summe geerbt habe, die er durch die.Bank
von Montreal nach Kanada zu übertragen beabsichtige.
Cremer verlobte sich mit einem jungen Mädchen aus
angesehener Familie ; als er aber Eröffnung des
Kredites von der Montrealbank verlangte und diese
nach Deutschland telegraphierte , stellte sich der Schwindel
heraus und Cremer wurde verhaftet.

Wvlkenbrüche am Besnv. Infolge starker Wolken¬
brüche hat der Lavaschlamm am Vesuv die Abhänge öes
Berges überschwemmt und die Gärten zerstört. Der
gewaltige Schlammstrom, der mit gewaltiger Schnellig¬
keit herabstürzte, teilte sich bei Moretta in zwei Arme.
Der eine ging am Kirchhofe von Portici vorbei , während
der andere sich San Georgi und Cremano zurvandte.
Auf dem Markte von Cremano vereinigten sich dann
beide Ströme wieder zu einem einzigen, nachdem sie in
alle Keller und Läden gedrungen waren und die Be¬
völkerung in großen Schrecken versetzt hatten . Der
Schlammstrom breitete sich bis nach Resina und San
Giovanni aus , wo viele Häuser unter Schlamm gesetzt
wurden . Der Neapeler Frühzug , sowie die Trambahn
blieben im Schlamm stecken und der Dienst mußte ein¬
gestellt werden . Der Sturm vollendete das Zerstörnngs-
werk. Die Lava hat auch ein 40 Meter langes Dach des
Gasometers fortgetragen.

Ein gefährlicher Schornstein. Aus Arnsberg,
ZI. Oktober, wird gemeldet: Schon seit sieben Jahren
neigte sich ein Schornstein, der sich an dein Wege krach
Hüsten auf der Ziegelei des Kommerzienrats Bartling,
in Wiesbaden wohnhaft, befindet, bedenklich zur Sette.
Der Maurer Hartmann sollte die Ursache der Neigung
.erforschen, wurde aber gleich nach seinem Eintritt in
den sogenannten „Fuchs" (Luftzug zum Kamin) von
einem hernnterfallenöen Steine erschlagen. Einige Tage
später kam der Mitbesitzer der Ziegelei Wilmcs mit
einem Polizeikommissar an Ort und Stelle , um den Tat¬
bestand festzustcllen. Wilmes begab sich, gefolgt von dem
Kommissar, in den „Fuchs", wurde dabei ebenfalls von
einem fallenden Steine sofort getötet. Trotzdem stand
der Schornstein bis heute. Nunmehr hat sich der Kamin
so weit geneigt, daß er umgelegt werden muß.

Verschwundener Geistlicher. Ein allgemein be¬
liebter katholischer Geistlicher und die Tochter eines
Handwerkers sind spurlos aus München verschwunden.
Seinen hochbctagten Eltern und den Geschwistern, die
er unterstützte, hat der Geistliche brieflich angezeigt, daß
er über die Grenze gegangen setz
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Im Angesicht seiner Gäste hat sich in der voroer-
gangenen Nacht in Berlin der 32jährige Kellner Pan!
Grützner aus der Tieckstraße 6 erschossen. Er war auf
der Stelle tot. Liebesgram und Lebensüberdruß hatten
G. in den Tod getrieben . Bor Verübung des Selbst¬
mordes schrieb er an seine Braut und die Eltern Ab-
Medsbriefe.

Die Hochflut Zer Heringe reißt nicht ab; in Var-
mouth sind in der vergangenen Woche wieder 18 850
Lasten gefangen, das sind 205F4 Millionen Fische. Jedes
Boot hatte für durchschnittlich 8000 Mark geerntet . Gegen
das Vorjahr ist ein Mehrcrtrag von 11 Prozent zu
verzeichnen.

„Notleidende" Agrarier . In Kaltenhausen ist dieser
Tage, wie die „Straßb . Post" meldet, wieder einmal
eine Bauernhochzeit alter Art gefeiert worden, die sich
durch die großen Massen vertilgter Speisen und Ge¬
tränke bekanntlich auszuzeichnen pflegen. Die Kinder
der alteingesessenen und angesehenen Familien Martz
und Enöerle schlossen den Bund fürs Leben. Drei Tage
dauerte die Feier , und verbraucht wurden dabei 180
Pfund Ochsenfleisch, zwei Schweine, ein Kalb und 36
Hasen, sowie fünf Fässer Wein mit je 100 Liter . Zwei
Zentner Mehl wurden dabei zu Kuchen und Brot ver¬
backen.

Dem Richter entzogen. Der Stadtverordnete Lehrer
Drtschel wurde im Klosettraum eines Eisenbahnzugcs
der Richtung Breslau -Strehlen erschossen aufgefunden.
Drtschel hatte wegen sittlicher Verfehlungen in der Schule
(er war Mädchen-Schullehrer ) Selbstmord verübt.

Starke Schnerfälle werden aus dem Bayerischen und
Bvhmerwalö gemeldet. Mehrfach liegt der Schnee be¬
reits zwei Fuß tief. Dazu ist die Temperatur unge¬
mein rasch gesunken. —- Auch im Fichtelgebirge hat der
Winter bereits seine Visitenkarte abgegeben.

Der Orkan irr Siidfrankreich . Der Sturm , der an
der Süöküste Frankreichs wütete, hat in Nizza großen
Schaden angerichtet. Die englische Promenade ist teil¬
weise verwüstet : in mehreren tiefer gelegenen Straßen
stand das Wasser einen halben Meter hoch. Auch in den
Gärten ist großer Schaden verursacht worden.

In Abbazia wütete ein heftiger Sirocco , verbunden
mit gewaltiger Sturmflut und Wolkenbruch, durch wel¬
chen die vordere Hälfte des großen Molos zerstört wurde,
so daß die Schiffahrt für längere Zeit unterbrochen oder
wenigstens stark beeinträchtigt ist. Auch sonst ist in
Abbazia und der Umgebung großer Schaden angerichtet
worden.

Letzte Nachrichten.
Kout in ental - Telegraptzcn - Kompagnie
Paris , 2. November. In betreff der Erklärung,

welche Ministerpräsident Clemenccau am Montag in der
Kammer im Namen der Regierung verlesen wird, wird
gemeldet, daß diese in vollständiger und unzweideutiger
Weise das Programm des Kabinetts enthalten werde,
welches in der letzten Sitzung öes Ministerrats in allen
Einzelheiten festgestellt wurde. Was die äußere Politik
anlange , so werde Clemenccau darauf Hinweisen, Latz
eine große Demokratie wie die französische, zur . Durch¬
führung ihrer sozialen Reformen einen dauerhaften
Frieden brauche. Frankreich werde seiner Alliance und
seinen Freundschaften treu bleiben und mit den anderen
Nationen cvurtoisievolle Beziehungen unterhalten . Er
werde hinzufügen , daß man zur Erhaltung des Friedens
stark sein und eine Armee und eine Marine besitzen
müsse, in welchen die Disziplin in allen Rangstufen auf
Las strengste verlangt werden müsse. Mit aller Entschie¬
denheit werde Clemencöau auch die antimilitaristischen
Lehren zurückweiscn.

Paris , 2.  November . Auf dem Kongresse der ge¬
einigten Sozialisten in Limoges forderten mehrere
Redner , daß die Partei das Ministerium Clemeyceau
nicht unterstützen dürfe, und zwar schon deshalb, weil
sich in demselben Briand und Biviani , „zwei Verräter
des Sozialismus ", befinden. Jaurös bekämpfte diese
Forderung und beschwor den Kongreß, der Partei nicht
die Hände zu binden . Der zweite Führer der ge¬
einigten Sozialisten Jules Guesöe erklärte , der Kon¬
greß dürfe bei dem Proletariats nicht den Glauben er¬
wecken, daß das Kabinett durch die, Schaffung eines
Ministeriums der Arbeit alle Probleme lösen werde.
Die Partei müsse gegenüber dem ministeriellen radi¬
kalen Programme unentwegt die sozialistischen
Reformen vertreten . Ein endgültiger Beschluß wurde
vorläufig nicht gefaßt, da ans Antrag Jaurss die Frage
einem besonderen Ausschuß überwiesen wurde.

Depeschenbureau Herold.

Berlin , 2. November. Das m a su r i s che Kana l-
Projekt  wird , wie die „OstpreutzischeZeitung " mel¬
det, jetzt von der Regierung ernstlich ins Auge gefaßt.
Nächsten Montag trifft in Angerburg eine Regierungs-
Kommission ein, die am 6.. und 7. November das Seen¬
gebiet bereisen wird , um die bisher vorliegenden Kanal-
Projekte auf ihre Durchführbarkeit zu prüfen und da¬
mit die Grundlagen für _eine eventuell neu auszu¬
arbeitende Vorlage zu gewinnen. In der Kommission
werden das Ministerium der öffentlichen Arbeiten , das
Finanzministerium und das Ministerium für Landwirt¬
schaft vertreten sein.

Gera , 2. November. Dem Landtage von Reuß j. L.,
der gestern zusammentrat , wird auch eine Vorlage wegen
anderweitiger Zusammensetzung des GeraerLandgerichts
zugehen. Daraus scheint hervorzugehen, daß das ge¬
meinschaftliche Landgericht mit Weimar aufhört zu be¬
stehen, wenn wahrscheinlich auch über 1906 hinaus das
Verhältnis noch einige Zeit zum Ausgleich der beider¬
seitigen Interessen fortbestehen dürfte . Dem Landtage
ist, nach der „Halleschen Zeitung ", auch ein neues Diäten¬
gesetz zugegangen.

lid . Kies, 2. November. Nach heißem Wahlkampf
siegten sämtliche bürgerlichen Kandidaten bei den Stadt¬
verordnetenwahlen mit 4368 Stimmen über die sozia¬
listischen, auf die nur 3049 entfielen,

Tiflis , 2.  November . Aus Erzcrum wird ans zu¬
verlässiger Quelle berichtet, daß dort zwischen der Regie¬
rung und der Bevölkerung blutige Zusammenstöße statt-
gesunden haben. Vier Polizisten wurden getötet, der
Gouverneur gefangen genommen und ein allgemeiner
Streik verkündet. Im Wilajet Van wurde ein armeni¬
sches Dorf niedergebrannt , weil das Militär vermutete,
die Bevölkerung sei bewaffnet.

. hd. Ostende, 2. November. Ein Fischerboot ist hier
mit einem Briefe des Kapitäns des Viermasters „Peter
Rickmers" eingelaufen , worin er mitteilt , daß sein Schiff
starke Beschädigungen erlitten habe und einen Schlepp¬
dampfer verlangt , der es nach Vlissingen zurückbringen
soll. Es handelt sich um denselben Biermaster , welcher
mit dem Bremer Dampfer „Hermann " zusammengestotzen
war und diesen in den Grund gebohrt hat.

hd . Agram , 2. November. In der Nähe der Station
Lio der Bahnstrecke Agram -Fiume brach eine Brücke
mit einem gerade darüberfahrenden Zuge z u s a m -
m e n. Mehrere Wagen wurden schwer beschädigt, eine
Anzahl Eisenbahnbedienstete erlitt Verletzungen. Der
Schaden ist bedeutend.

wb. Paris »2. November. In dem Departement Avehrow
(Auvergne) ist sehr starker Schneefalt  eingetreten . In
vielen Gegenden liegt der Schnee 25 Zentimeter hoch.

hd . Toulon , 2. November. Ein furchtbarer
S t u r m hat aus der Insel Hysires große Verheerungen
angerichtet. 70 Häuser sind eingestürzt, zahlreiche
Familien obdachlos.

hd . London, 2. November. Der französische General-
koirsul in Guernesey ist von Hem Kapitän des Schisses
„Gazelle" benachrichtigt worden, daß das Schiff aus der
Höhe der Casquette -Jnseln das seit 7 Monaten ver¬
schwundene französische Fischerboot „Christoph Colum-
bus " getroffen habe, welches man allgemein als ver¬
loren betrachtete. Die Besatzung von 30 Mann ist seit
mehreren Monaten ernsten Entbehrungen ausgesetzt ge¬
wesen. Die Nahrung bestand seit Wochen aus getrock¬
neten Fischen. Trotzdem weigerte sich der Kapitän des
„Christoph Columbus ", sein Schiss ins Schlepptau
nehmen zu lassen und nahm nur Vorräte an Fleisch und
Trinkwasser entgegen. Das Schiss war mit Muscheln
völlig bedeckt und besaß keinen einzigen Mast mehr.

VslksWirischaftLrches.
Weinbau und Wemtzauöel.

Die diesjährige schlechte Weinernte macht es jedem Wein-.
bergsbesitzer zur Pflicht , schon jetzt einen Plan zu entwerfen,
nach welchem er die Neubearbeitung seiner Weinberge zu
handhaben hat, um beizeiten einer Fehlernte im nächsten,
Jahre borzubeugen. Einen deutlichen Fingerzeig nach dieser
Richtung haben die Weinberge in diesem Jahre gegeben»
Diejenigen Reben nämlich, die infolge reichlicher und richtig
angewandter Düngung gut ernährt waren , haben ocr ver¬
heerenden Wirkung der Blattfallkrankheit in besonderem
Maße widerstanden . Dadurch wurde aufs neue der Beweis
erbracht/ daß eine reiche Zufuhr von Pflanzen -Nährftoffen
in der richtigen Form eben Grundbedingung ist für den Er¬
folg der Bekämpfung aller Rebenkrankhciten. Das istauch
sehr natürlich , denn bei Anwendung geeigneter nährstoff¬
reicher Düngemittel werden die Weinberge derart gekräftigt.
daß sie auch in den für den Weinbau weniger günstigen
Jahren — sei cs bei ungewöhnlicher Trockenheit, sei es, wie
in diesem Jahre , bei zu großer Feuchtigkeit — befriedigende
Ernten zu liefern vermögen. Für die Wahl und Bewertung
des zu verwendenden Düngemittels ist maßgebend die Höhe
des garantierten Gehaltes an Nährstoffen, die Reinheit und
Löslichkeit der Stoffe , sowie die richtige Zusammensetzung.
Diesen Anforderungen entsprechen in ausgezeichneter Weise
die von den Chemischen Werken vorm. H. u. E. Albert in
Biebrich am Rhein hergestcllten reinen Pflanzennührsalze,
unter denen für die Weinbcrgsdüngung besonders in Betracht
kommen die Marken AWD urtb PKN . Diese Mischungen ent¬
halten die drei Hauptnährstoffe Stickstoff, Phosphorsäure und
Kali in einem den Bedürfnissen des Bodens bezw. des Wein¬
stockes genau angepatzten Verhältnis und wirken infolge
ihrer leichten Löslichkeit schnell und sicher. Die beste Zeit oer
Anwendung dieser Düngemittel sind die Wintermonate
November bis März . Ist Stallmist vorhanden , so kann dieser
selbstverständlich gleichfalls zur Düngung verwandt werden,
doch ist eine entsprechende Beigabe von PKN auch in diesem
Falle unerläßlich , da der Stallmist verhältnismäßig viel
Stickstoff enthält , aber nur wenig Phosphorsäure und Kalu
Der Stallmist würde also nur einseitig wirken. Den rrcq-
tigen Ausgleich führt dann die Marke PKN herbei, welche
außer Stickstoff auch hinreichend Phosphorsäure und Kali
enthält , um die Reben voll zu ernähren . Wo es dagegen an
Stallmist mangelt und eine anderweitige Volldüngung er¬
forderlich ist, empfiehlt sich die Verwendung der Marke AWD.
Wem also daran liegt , einen guten Stand seiner Weinberge
herbeizstjühren und Mißernten nach Möglichkeit vorzubeugen,
sei auf diese vortrefflichenWeinbergsdünger , die Marken AWD
und PKN , hingewiesen, welche bezogen werden können von
den Chemischen Werken vor m. H. u . E. Albert
in Biebrich a. Rh.

Oldenburg , 1. November. Gewinnziehung der Olden¬
burger 3proz . 40 - Taler - Lose von  18 71:
30 000 Mn Nr . 28 567 . 1500 M.: Nr . 10 768. 600 M.:
Nr 106 078, 68 447, 86 982. 300 M.: Nr . 60 384, 24 658,
40 218, 61214 , 3769. 180 M. : Nr . 61717 , 14 528, 61298,
56 645, 105 641, 62 761, 48 665, 83 569, 89 860, 55 123.

Öffentlicher H)eit er 61  eit fi
Dienststelle Weilbnrg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 2. November bis zum nächsten Abend:

Starke westliche Winde, meist trübe , vielfach Regen,
Temperatur nicht erheblich geändert.

Genaueres  durch die Weilbnrger Wetterkarten
(monatlich 60 Pf .), welche an den Plakattafeln öes
„Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur de» Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.

Dir Al-ertd-AriKgalrc rupfstjit 18  Sstterr.
Leitung: W. Schulte  dom Brüht

Verantwortlicher Redakteur für Politik : W. Schulte vom Brlilil i„
für das Feuilleton: I . Kaisler : für den ädrige» redaktionellen Teil : CS. fKthi’ti bt;

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornaus : sämtlich in Wie?t« oen.
Druck und Berla « der L- Schellenberglchen H«s-Buchdruckcret in WieSdade»,
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Lk.
Staats - Papiere.

a) Deutsche. ln %
SV2 D. R.-Schatz-Anw. Ji

3 -/2
3 -/2
3. .

3 -/2
5 -/2
3 -/2
3-/2
3 -/2
3 -/2
3-/2
2. .
«. .
4 . .
3-/2
3 . .
.3-/2
3-/2
3-/2
Z-/2
3. .1
3. .j
L. .!
4.
3 -/2
3 -/2
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
3.
3. .
3.
4.
4.
3-/r
3 -/2
3.
3-/2
3.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
3-/2
3-/2
3-/2
2-/2

D. Reichs-Anleihe

Pr. Schatz-Anweis.
Preuss. Consols

Bad. A. v. 1901 uk. 09
» An!, (abg.) s. fb

» Anl. v. IS86abg. »
» » » 1892u. 94 »
» » v. !900kd. 05 »
» A.ly02uk.b.1910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr. Abi.-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk. b. 06j&
» E.-B. u. A. A. *
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw. Anl. Tlilr.
Brem. St.-A. v. 1888 Ji

* » » 1892 »
» v. lS99uk.b.l909»
» v. 1896
» v. 1902 uk.b.1912»

Elsass-Lothr. Rente »
Hamb.St.-A.1900u.09»

» St.-Rente »
» Si.-A. amrt.18S7»
» » » v.1891»
» » » » 1893»
* * » * 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1886»
» » » » 1897»
» » » » 1902»

Hess . St.-R.
» Anl. (v. 991 «
» » (abg.) »

Or.

86 .

es.
97 .2

97 .30

101 .

86 .

Mcckl.-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck-Pyrm. abg. »
Württ.v.1875-80,abg. »

» » 1881-83 » »
» » 1885u.87-» »
» » 1888u. 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
* » 1900 »
* » 1903 >
» » 1896 »

85 .90

3 ..
3. .
41/2
41/2
4.
5.
3.
4.
4.

b) Ausländische,
I. Europäische

Belgische Rente Fr. ^OO.
Bern. St.-Anl.v.l895 »
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.19l3 * 100 .50
» u. Herzegovina

Bulg. Tabak v. 1902 Ji  97 .80
Franzos. Rente Fr.
Galiz. Land.-A.stfr. Kr.

Propination
l 6/io Griech. E.-B. stfr.90 Fr.
l 3/4 » Mon.-Anl. v. 87 »

> » 87 2500r»
3. . Holland. Anl. v. 96 h.fl.
4. . Ital. Rente i. G. Le

» » 10,000 »
» 1000-4000 *

4. - » » stfr. !. G. »
24|io » » i. G. »

» » 30,000 »
4. . » ami-t.v.89S.III,IV»
4. . » Kirchgüt.Obl.abg.»> 5000r »
3-/2 Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
3i/2 Norw . Anl. v 1894 J6
3. . » cv. » v. 8820,400»
4. . Ost. Goldrente ö. fl. G.
4-/5 » Silberrente ö. fl.
4-/5 » Papierrente »
4. . » einheitl . Rte.,cv. Kr.
4. - * * * 1. 5./I1.»
4. . » Staats-Rente2000r*
4. . » * » 20,000r*
4-/2 Portug. Tab.-Anl. Ji
3. . » unif. 19028.1410
3. . » » » 8 . HI
3- - * * * 8.111(8.)
5. . Rum. amort.Rte.1903
4. . » v.31,3S,92,93abg.
4. . » amort. Rte. 1890
4. . * » » 1891
4. . » inn. Rte. (V&89) Lei
4. . » äuss. Rte. (VsSO)
4. . » amort. » v. 1894.,$
4. . » » » » 1896
4. . » » » » 1898
4. . » » » » 1905
4. . Russ.Gons. von 1880
4. . * Gold-A. » 1839
4. . » G.E.B. 3.1u.l !89
4. . » * 8. 111stf.91
4. . » Goldanl.Em.il 90
4. . » » * 11190
4. . » * » IV 90
4. . » » * V194
4. . * 3t.-R. v. 94a.K. RbL
4. . » » » 1902 stfr. A
3s/io » Conv. A. v. 98stfr. »
3-/2 »Goldanl. » 94 » »
3. . » » » 96 » »
4-/2 * 5t.-A. v. 1905 stfr. »
3-/2 Schv/ed. v. 30 (abg.) »3-/2 » * 1886 »
3-/2 » » 1890 »
3'/2 Schweiz. Eidg. unk.

1911 Fr.
4. . Serb. amort. v. 1895
4. . Span. v. 1882(abg.)Pes.
3-/2 Türk.-Egypt.-Trb. £
4. . » priv. stfr. v.90 A
4. . » cons. » v. 1890»
4. . » (Administr.) 1903»
4. . » con. unif.v.1903 Fr.
4. . » Anl. von 1905 Ji
&.. Ung . Gold-R. 2025r »

» » 1012,50r »
4. . » Staats-Rente Kr.

» * 10,000r »
3-/2 » St.-R.v.l897stf . »
3. . » Eis. Tor Gold » A
4. . » Grundti. v. 89 »öflJ

» » 50Ür »

52 .70

10140

98 .90
100 .

86 .60
9880
98 .00

69.
69 .70
13 .50

101
90.
92 .50
90 .20

90 .70
90
76 30

77 .70
69 .50
R8.
62 .70
SO.

97 .30

80 .40

87 .50
93.
36 .75
94 80
95 .60
94 .30

34.
76 .30
95 .20

II . Außereuropäische.
5. . Arg .i .G.-A.v .1887 Pes. —» » » 500 » —
5. . » » » abgest. » 99 .60
5. . » äuss. E.-B. i. G. 90£ 99 .80
4-/2 » innere von 1888 Ji  —
4-/2 » äuss.G.-Aiil.1888 £ 95.
4. . * * * v. 1897^ 88 .20
4-/2 Ghile Gold-Anl. v. 89 » —
4-/2 do. v. 06Int .-Sch. » ' 90 .90
6. . Chin. St.-Anl. v. 1895 L 104 .40
5. . » » * 1896 » 101 .10
41/2 » » » 1898 » 95 .80
5. . CubaSt.-A. 04stf .i.G. Ji  103 20 : 31/2
4. . Egypt. unificirte Fr. —- ! 6. .
5'/*j » privilegirte » j — * 4l/a

Zf In o/o
3. Egypt. garantirte S

Japan. Anl. 5. II >47 92 .30
4. do. von 1905 » 85 . 505. Mex. am. inn. I-V Pes SS.
5. » cons . äuß. 90stf. ä4. » Gold v. 1904 sttr. .// 93 .80
3. » cons . inn.SOOOrPes 67 .20

» » 1250r .
5. Tamanl.(25j.mex .Z.) . 99 .30
4. V.St.Amer.Cs.77r Doll

Provinzial - ii . Coimnunal-
ZI. Obligationen In o.q
4. Rheinpr.Ausg.20,21 Ji —
33/ do. » 22u. 23 » 99 60
37 do. 10,12-16,24-27,29

do. Ausg. 19uk. 09»
95 .50

3'/ 95 .80
31/ do. » 28uk.b.l916» 95 .80
37 do. » 18 » 91 .20
3. do. » 9, 11 u. 14 » 86 .40
37 Provinz Posen » 98.
37 Frkf. a. M. Lit. Nu . Q» 97 .30
37 do. Lit. R (abg.) » 97 .30
37 do. » Sv . 1886 » 97 .30
37 do. » T » 1891
37 do. » U »93, 99 » 97 .30
37 do. » V » 1896 » ©6 80
37 do. » W» 1898 » 96 .80
37 do. Str.-B. » 1899 »
37 do. v. 1901 Abt. I »
37 do. » » A.11,111*
37 do. » 1903 » 97 .80
37 do. v. Bockenheim » 97 .50
4. Augsb. v.l901uk.b 08»
37 Bad.-B.v. 98 kb. ab03 »
37 Bamberg, von 1904 » 85.
37 Berlin von 1886/92 »
4. Bingen v. 01 uk. b. 06 »
37 do. » 1898 »
37 do . v. 05 uk. b.1910»
3. do. » 1895 »
37 Darmstadtabg. v. 79 » 95 .80
37 do. v. 1888U. 1894 »
37 do. conv .v.91L.H. »
37 do. - IS97 . 95 .80
37 do. v . 02 am.ab 07 » 95 .80
37 do. v. 05 »abl9l0 » 95 .80
4. Freiburg i. B. v. 1900 » 100.
37 do. v. 81u.84abg . *
37 do. von 1888 »
37 do. v. 98 kb. ab 02 »
37 do. » 03 uk. b. 08 » —
4. Fuldav.OIS.Iuk.b.06 -
37 do. von 1904 »
37 Giessen von 1890 »
37 do. , 1893 »
37 do. v.1896 kb.abOl »
37- do. . 1897 > . 02 »
37j do. > 03 uk. b. 08 »
372 do. * 05 uk.b. 1910 » 94 .SO
4. Heidelberg von 190J » 100 .70
3-/2 do. » 1894 » 94 .80
3-/2 do. . 1903 » 94 .50
372 do. v. 05uk.b.l91!» 94 .50
3. Kaisersl. v.97uk. b.03»
372 Karlsruhev.02ulc.b.07»
372 do. v. 1903 > . 08.
3. do » 1886 * 92.
3. do . . 1889 .
3. do. » 1896 »
3. . do. » 1897 » 86 .40
372 Kassel (abg.) » 96.4. . Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf.) 1899 » 100 .404. . do . von 1901 » 100 .403-/2 do. v. 1386u. 87»
3-/2 do. » 1905 »
3-/2 Limburg (abg.) »3-/2 Ludwigsh . v. 1896 »3-/2 do. » 1903uk. b.08. 96 .504 . .
4. . Magdeburg von 1891»Manizv.99kb.ab 1904*
4. . do . v. 1900 uk.b.1910.
3-/2
3-/2 do. (abg.) 1878u. 83.

do. » L.J. v. 1884»
94 .90
94 .9031/2 do. von 1686n. 83» 94 9031/2 do. (abg.) L.M. v.9I» 94 .9031/2 do. von 1894 » 94 .9031/2 do. . OSuk.b.1915. 94 .904. . Mannheim von 1901»

31/2 do. » 1888 » 94 .9031/2 do. . 1895. 94 .9031/2 do. » 1898 , 94 .903-/2 do. » 1904. 94 .90
4. . München v. 1900/01 » 101 .90372 (io. » 1903 »
3-/2 do. » 1904 »
372 Nauheim v. 1902 » 95 .604. . Nürnberg v. 1899-01 »4. . do. von 1902 »
4. . do. » 1904 »
3-/2 do. »
3. . do . » 1903 .
4-/2 Offenbach *
4-/2 do. von 1877 »
4-/2 do. » 1879 »
4-/2 do. » 1900 »
3-/2 do. v. l891/92abg.»3-/2 do. von 1898 » 94 .40
3-/2 do. » 1902 »
372 do. » 1905 »
4. . Pforzheim von 1899 »
4. . do . v. 1901 uk.b.06 »
3-/2 do. » 83(abg.)u.05» 95 .50
4. . St. Johann von 1901»
4. . Stuttgart von 1895 »
3-/2 do. » 1902 » 96.
3-/2 do. » 1904 » 96.
4. . Trier v. 1901 uk. b.06 »
3-/2 do. . 1899 »
3-/2 Ulm, abgest. » 95 .80
3-/2 do. v. 05uk . b. 1910» 95 .80
4. . Wiesbaden von 1900*
4. . do . » 1901>
3-/2 do. (abg.) »
3-/2 do. von 1887 »
3-/2 do. » 1891(abg.)»
3-/2 do. » 1896 .
3-/2 do. » 1898 »
3-/2 do. > 1902 8. 11 .
3-/2 do. » 1903 »I,II» 95 .40
4. . Worms von 1901 »
3-/2 do. » 1887/89 » 94 .40
3-/2 do. » 1896 » 94 .40
3-/2 do. » 1903 *
4. . Wiirzburg von 1899 » 100 90
3-/2 do. * 1903 .
4. . Zweibriick. uk.b.1910» 100 .70

3-/2 Amsterdam h. fl.
4-/2 Buk. v. 1884(conv .) Ji4-/2 do. » 1888 * »
4-/2 do. » 1895 4050r »
4-/2 do. > 1898 »
4. . Christi an ia von 1894»
4. . Kopenhagen v. 1901»
3-/2 do. von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . -issabon » 1886 » 84 .60
4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl.
3»j>° Neapel st. gar. Lire I 00.
4. . Stockholm v. 1880

Wien Com. (Gold) »5. . do. » (Pap.) ö . fl. !

; Ji  1.70; 1 österr.-ungar. Krone = Ji  0.85; 109 fl. osterr. Konv.-Münze = 105 fl.-Whrg. ; 1 fl. holl . = Ji  1.70;
1 Peso = J4 ; 1 Dollar — Ji  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg. — Ji  12 ; I Mk. Bko. — Ji  1 .50.

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
VorJ. Ltzt. in <
6. - 6. . |A. Elsäss. Bankges . ‘
53A 5% Badische Bank R. '
41/2 4-/2,B. f. ind. U.S. A-D. A
3. . 0. . Bayr. Bk., M., abg. »

» f. Handel u.Ind.»
» Bod.-C.-A., W. »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs . -

Beil . Handelsg Ji  I
Hyp .-B. L. A. *

» Lit. B
Breslauer D.-Bk.
Comm. u. Disc.-B.
DarmstädterBk. s.fl.

8. .
805.

1295
8. .
4. .
4. .
6. .
6V<
7. .
7. .

12. .
10. .
5. .
7. .
6. .
8-/2
7-/2
5-/2
5.
6-/2
8-/2
9.
7-/2
8.
4-/2
6. .
6. .
5

10. .
40/7
6
83/4
4>
9..
7. .
5. .

6-/2
9.
7-/4
5.
8.
5. .
5.
7.
5.
5-/2
7.
6.

8.
805.

1295
9. .
4-/2
4-/2
7,
61/2
8.
8.

12 .
11 .
5.
7.
6 .
9.
8 -
6.
5.
7.
81/2
9
7-/2
8 .
41/2
6V2
7.
5-/2

10.
5 -/70
6
83/4
4-/2
9.
71/2
5. .
615
7. .
9.
8-/4
6.
8.
5.
5.
7.
5.
5-/4
7. .
6. .

Deutsch eB . 8 .!>VH
Asiat. B.Taels 172 .60

Eff. u. W. Thl. 110.
Hypot.-Bk. » 150 .20
Ver.-Bank Ji'  2 29 .40

Diskonto-Ges. » 182 .40
Dresdener Bank » 155 .20

Bankver. » 111,
Duisb.“Ruhrort.B. * —
Eisenbahn-R.-Bk. » 121 50
Frankfurter Bank » 202.

do. H.-Bk. » 207 .50
do. Hyp.C.-V. » 155 .80

GothaerG.-C.-B.Thl. 160.
Mitteid.Bdkr., Gr. Ji\  93.

do. Cr.-Bank » jl20 .50
Natlbk. f. Dtschl. » !127 .80
Nürnberger Bank » |117.do. Vereinsb . » '214.
Oest.-Ungar. Bk. Kr. 126 .20
Oest. Länderb. » 1111 .80
do. Cred.-A. ö .fl.

Pfalz. Bank 102 .10
do. Hypot.-Bk. » !195 .50

Preuss . B.-C.-B. Thl. 154.
do . Hyp .-A.-B. ^ 115 20

117 .70 12. . 15. . ßoeh . Bb. u. O. Ji 234 .50
134 .20 6. . 6. . Buderus Eisenw. » 124 .20

87 .80 10. . 12. . Conc. Bergb.-G. »8. . Deutsch-Luxembg. » 197 .50
106 .90 14. . 14. . Esch weiler Bergw. » 237 .75
158. 0. . 10. . Friedrichs'». Brgb. v 153 .90
160. 10. . 11. . Gelsenkirchen » » 220 .60
290 .10 9. . 11. . Harpener Bergb. » 209 .50
169 .50 11. . 11. . Hibernta Bergw. »

10. . 10. . Kaliw. Aschersl . » 163.
169 .80 15. . 15. . do. Westereg . & 221 .50
118 .30 4-/2 4-/2 do. do. P.-A. -» 105.

4. . 5-/2 Oberschi. Eis.-In. » 125 .75
138 20 11-/2 12. . Riebeck. Montan »
138 .75 10. . 12. . V.Kön.-u.L.-H.Thir 244 .60
238 .30 10. . 12. . Ostr. Alp. M. ö . fl 300.

Reichsbank
Rhein. Credit.-B. »
do. Hypot.-Bk. »

Schaaffh. Bankver. »
Südd. Bk., Mannh. »
do. Bodenkr.-B. »

Schwarzb. Hyp.-B. »
Schwarzw. Bk.-V. »
Württbg.Bankanst. »

do. Landesbank »
do. Notenb. s. fl.
do. Vereinsbk. »

Würzb. Volksb. Ji

157
143.
196 .50

117 .80
184 .50
131.
IOO.
148 .50
104 .90
116 .50
149 .30
123.

Div  Nicht voilbezahlte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien . In »/-.

7. . | 8. . [Banqu? Ottom. Fr. | —

Aktien u. Obligat . Deutscher
•P'™1- Kolonial -Oes . .Vorl.Ltzt. In o/0.

I lOstafr. Eisenb.-Ges . I
I I (Berl.) Anth. gar. J6 | 98.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl. Ltzt. In %

do. von 1898" Kr. 99.
do . Invest . Anl. Jb\ 99

Zürich von 1839 Fr. 98 .10
St. ölen .-Air. 1892 Pc. 101 .20

do. v. 1888 L i —

18. . 22. . Alum.Neuh.(50%)Fr. —
10. . 10. . Aschffbg.Buntpap.^? 191 .50
8. . 9. . » Masch.-Pap. » 169 .50
7. . Bad. Zckf. Wagh. fl. 115.

BaugSiidd.Immob. M 116 .25
15. . Bleist.Faber Nbg . » 276 50

Brauerei Binding » 230.
» Duisburger » —
» Eichbaum » 14S,
» Eiche, Kiel » 195
»Schöfferh.-Bgb.» 158.
»HenningerFrkf .» 151.
* » Pr .-Akt. » 156.
»Hercules,Cass. » 195.
» Hofbr. Nicol . » —
» Kemp ff » 135 .40
» Löwenbr. Sin. » 80 .20
» Main»er A.-B. »
» Mannh. Act. » 138.
* Nürnberg » 170.
»Parkbrauereien» 110 .20
» Rhein. (M.) Vz. » 110.
» Sonne , Speier. » —
» Stern, Oberrad» 229.
» Storch, Speier » 100.
» Union (Trier) » 152.
» Werger » 97.

Bronzef. Schlenk » 145 .40
Cent. Heidelb. » 172 .50

F. Karlst. » 132 .25
Lothr. Metz » 141 .50

Cham. u.Th.-W.A. » 160.
Chem.A.-C. Guano» 117.
» Bad. A. u.Sodaf. » 475 .80
» BleijSilb.Braub. » 133 .60
»D.Gold-,Sl.-Sch.» 432 .50
» Fahr. Goldbg . » 189 .50
» » Griesh. El. » 255.
» Farbw. Höchst » 429.
» » Mühlheim » 95.
» Fahr.,V.Mannh.» 327.
» Werke Albert » 388 .50
» Ult.-F’abr. Ver. » 153 .80

El. Accum. Berlin » 219.
» Deut. Uebersee » 153.
» Ges . Allg., Berl.» 210 50
» W.Hoinb.v.d.H.» IOO.
» Lahmeyer » 141.
» Licht U. Kraft » 130.
» Lief.-Ges.,Berl. » 168.
»Schlickert » 123 75
» Siem. u. Hals. » 182 .90
» Siemens, Betr. » 111
» Tel.-G. Dtsch.A- » 127 .50
Feinmechanik (J.) * 164.
Gelsk. Gußst. » 115 .50
Holzverk.-Ind.(K.} » —
Kalk Rh. Westf. » 144 .50
Kunstseidef., Frkf. » 432,
Lederf. N. 8p. » 183 .50
Ludwigsh. W.-M. » 180.
Masch. A., Kley er » 326.

» Badenia, Wh. » 206 .50
» Bielefeld D., » 352.
» Faber 11. Schl. » ISO.
» Gasm. Deutz » ! —
» Gritzn., Dur!. » 219 . 50
» Karlsruher » !222.
» Moenus » 255 .50
» Mot. Oberurs. » i! 06.
»Schn.Frankeuth.» 137.
* Witten. St. . 322.

Mehl- u. Br. Haus.» 91 .30
i12. . MefallGeb.Bing.N. » —
I 7. . jölfab . Ver. D. » 131 .20

12. . 12. . !photogr . G. Stgl.n. » 175 .50
12-/2 12J/2j Pinself., V. Nrnb. » 231 .40
7. . 7. . | prz. Stg. Wessel » 122 .50

15. . jPressh.,Spirit, abg. » 214 .50
8. . 9. . | Pulver!., Pf., St.I. , 142 . 50

Schuhf. Vr. Frank. » 179.
do. Frankf., Herz * 127 .20

Schuhst. V. Fulda » 1146.
Glasind. Siemens » i
Spinn. Tric., Bes. » 127.

Westd. Jute » 113,

15. .
13.
12.
10.
12-/2

9.
9.

11.
6.
8.
4.

13.
8.
8.
6.
6.
5. .

13.
6.

10. .
6. .
9. .
5. .
4. .
5. .
8. .
6. .

24. .
9. .

18. .
9. .

12. .
20. .
4. .

19. .
18. .
7. .

12-/2
8. .

10. .
3-/2
5. .
7. .
8-/2
4. .
9. .
5-/2
6. .
8. .
0. .
9. .
7. .

35. .
10. .
10. .
20. .

12. .
28. .
12. .
6. .

12. .
8. .

11. .
7. .

9.
8. .
7.
7.
9.
7.

27.
9.

22 .
10 .
12.
24.
4.

19.
19.
8.

12-/2
9. .

3-/r
7.

9.

6-/2
9.

9.
10.
35.
10.
10.

12..

11..

14. .
10. .
15. .
6. .

10 . . 11. .
14. . }23.
4-/2! 4-/2

12.
7.

Div. Bei -gworks -Afaieii.
Vorl.Ltzt. in 0/»

9. .
11..

! 9. :
[15. .I 7. .

6. .
120. . | Zel’stoff-F. Waldh. » 316.

Kuxe.
(ohne Zinsber.) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben 110.100

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt.
9-/3
5Vö
4-/3
2. .
7-/2
7-/2
4. .
5-/2
5-/2
6. .
9. .
2.

10. .
6-/2
5. .
3.
72/4
7V»

6.
5-/2
6.
>1.
7-/2

Ludwigsh.Bexb. s.fl.
Pfalz. Maxb. s. fl.

do. Nordb. »
Allg. D. Kiemb.
do. Lok.-n.Str.-B.»

Berlinergr. Str.-B. »
Cass. gr. Str.-B. »
Danzig El. Str.-B. »
D. Eis.-Betr.-Ges. *
Südd. Eisenb .-Ges. s
Hamb.-Am. Pack. »
Noidd . Lloyd »

In ß/n
233 .40
146 .35
138.

91.
156.

132.
112 .
132.
156 .80
126 .50

b) Ausländische.
6. . «■. V. Ar. u. Cs. P. ö . fl.6. . 6. . do . St.-A. » 115 .50
5. . 5-/3 Böhm. Nordb. » 124.

12%! 12% Buschtehr. Lit. A. »12. . 12-/2 do. Lit. B. >1-3>20 Czäkath-Agram » 31 .50
5. . 5.  . do. Pr.-A.ti.G.) >5. . 5. . Fünfkirchen-Barcs»5'% 6. . Ost.-Ung . St.-B. Fr.0. . 0. . do . Sb. (Lomb.) » 36 .60
4-/4 5-/4 do. Nordw . ö .fl.4. . 5-/4 do. Lit. B. »
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-Act. » 97 .20
4-/2 4-/2 do. . St.-Act. » 109 .30
1. . 1. . RaabÖd.-Ebenfurt» 39 .60
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz. »
b'/s 72/5 Gotthardbahn Fr. —
5. . 6. . Baltiui. u. Ohio Doll. —
6. . 6. . jPennsylv. R. R. Do!!. | —
5. . 6. . |Anatol. E.-B. Ji
5. . 6. |Prince Henri Fr. —
9. . 9. , |GrazerTramvvayö. fl. 174.

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst.
Zf. »> deutsche. In O/Q,

4. .1Pfälzische Ji 100 .80
3-/2 do. » 96 .50
3Va| do. (convert.) » —
3. . Allg . D. Kleinb. abg. Ji —
4. . A!U>.Loc.- u.Str.-B.v.98» IOC.60
4-/2 Bad A.-Q. f. Schlfff. . 98.
4. . Casseler Strassenbahn » IOO.
4. . D. E.-B.-Betr.-G. S. i « 99.
4. . D. Eisenb.-G. S. I u. III » 101.
4-/2 do. Ser. II » 103 .10
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
4. . do. v. 02 » » 07 »
3V- Südd. Eisenbahn » —

4.

4.
4.
4.
4.
5.
4.
4. .
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
6.
4.
4.
4.
5.
3-/2
3-/2
5.
3-/2
3-/2
5 .
3-/2
3 -/2
5.
4.
2*/ io
26/10
5.
5.
4.
3.
3.
3.
3.
3.
4.
5.
3.
3.
3.
3.
4 .
4.
4.
5.
4.
2Vio
4

2Vio
4.
4.
4.

2Vio
4.
5.
5.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4-/2
4.
4.
4.
4. .
4. .
4. .
3. .

d) Ausländische.
Böhm. Nord stf. !. G. A
do. do. stf. j. G. »
do. Wstb. stfr.i.S. ö.fl.
do . do. » i. S. »
do. do. » in G. J 100 .50
do. do. von 1895 Kr. 99,

Donau-Dampf.82stf.G. Ji  89 .25
do. do. 86 » i.G. * 99 .30

Elisabethb. stpfl. i. G. » 98 .80
do. stfr. in Gold

Fr. Jos.-B. in Silb. ö . fl. 99,50
Für.fkirch.-Bares stf.S. »
Gal. K. L. B. 90 stf. i.S. » 99 .20
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl.

do. v. 89 » i. G. Ji
do. v. 91 » i. G. »

Lemb.Czrn.J.stpfl.S. ö.fl.
do. do. stfr. i. S. »

Mahr. Gib . von 95 Kr.
do. Schics. Centr. » 99 .30

Öst. Lokb. stf. i. G.
do. do. stfr. i. G.
do. Nwb . sf. i. G. v. 74 » 104 .50
do, do. conv. v. 74 » 38 .80
do. do. v. 1903Lit.C. » 30 .50
do. Lit. A. stf. i. S. ö.fl.
do. Nwb. conv .L.A. Kr. 29.
do. do. v. 1903L. A. » 39 .30
do . do. L.B. stfr.S.ö .fl. 105.
do . do . conv. L.B. Kr. 88 .25
do. do. v.1903L.B. * 39.
do. Süd(Lomb.)sf. i.G. Ji  105 .90
do. do. » 06.
do. do . Fr. 66 .80
do. E. v. 1871 i. G. »
do. Stsb. 73/74sf.i.G. Ji
do. Br. R. 72sf . i. G.Thl.
do. Stsb. v.83 stf. i.G. A  100 .30
do. I.-VIII.Ein.stf.G. Fr. 37 .30
do. IX. Ern. stf. i. G. » 84 .50
do. v. 1885 stf. i. G.
do. (Eg. N.) stf. i. G. » 85 .10
do. v. IS95stf. i. G. Ji  30.

Pilsen-Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag-Dux. stf. i. G. Ji
do. v. 1896 stfr. i. G. » 79 .30

R. Öd. Eb. stf. i. G. * 77 .30
do. v. 91 stf. j. G. » 76 .20
do. v. 97 stf. i. G. » 74 .30

Reichenb.-Pard.sf.S. ö.fl. —
Rudolfb. stf. j. 8. » 99 .20

do. Salzkg. stf. i. G. Ji  1100.
Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl. —
Vorarlberg stf. i.  S . » I DS 50
’ltäTstg. E,B. S. A-E7~Le 8 » -8Ö

do. Mittelm. stf. i.G. »
Livorno Lit. C, D u. D/2 »
Sardin.Sec. stf. g . Iu . II *
Sicilian. v. 89 stf. i. G. »

do. v. 91 » i. G. »
Süd.-Ital. S. A.-H. »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do. v. 1880 Le
Ootthardbahn Fr.
Jura-Bern-Luzern gar. »
Jura-Simplon v. 98 gar. » !
Schweiz-Centr. v. 1880»
Iwang.-Dombr. stf. g . J
Kursk.-Kiev/.stfr.gar. »
do. Chark. 89 » » »

Mosk.-Jar.-A. 97 stf. g. »
do. Wind. Rb.v. 97 »
do. do. v. 98 stfr. »
do. Wor. v. 95 stf. g. *

Or. Kuss. E.-B.-G. sti! »

71 .75
101 .70
101 . 10
101 .60

13.4 .10
102 .80
102 .

99 .30
100 .80

105 .10

85 .50
76 50
76.
75 .70
76.
80.

Zf. In %
Russ. Sdo. v. 97 stf. g . Ji 76 .50

4. . do . Südwest stfr. g . » 76.
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g. » 75 .80
4. . do. do. v. 97 stfr. » 76 20
4. . Rybinsk stfr. gar. » 76 .20
4. . Wladikawkas stfr. g . » 79 .60
4. . do . v. 189Suk. 09» 79 .80
5. . Anatolische i. G. Ji 102 .60
41/2 Port. E.-B. v. S9I. Rg. » IOI.
3. . Salonik-Monastir » 64 .90
4. . Türk. Bagd.-B. S. I » 87 .20
5. . Tehuantepecrckz .1914» 102.

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Zf.
3-/2
4.
3-/2
4. .
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4,
4,
4
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
«.
4.
4. .
4
3-/2
3-/2
3 -/2
4.
4.
4.
4. .
4.
4.
33/<
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
Z-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4.

Allg . R.-A., Stuttg. Ji
Bay.V.-B.M.,S.16u,17»
do*. B.-C*. V. Nürnb.»
do. do. 8 .21 uk.1910»
do. do. Ser. 16u. 19 »
do. H.-B. S.6uk.l912 *
do. do. Ser. 1 u. 15 »
do. Hyp .- u.W.-Bk. *
do. do. (unverl.) *

do. do. (unverl.)»
do.Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do. do. 8. 9 u. 10 »
do. do. S. 11,12,14 »
do. do. Ser. 1, 3-6 »
do. do. * 2 »

Berl. Hypb. abg. 80<Vo»
do. » 8O0/0»

D. Gr.-Cr. Gotha 3.6 »
do. Ser. 7 »
do. » 9 u. 9a »
do. S.10,10a uk.1913»
do. » 12,12a » 1914»
do. » 13 unk. 1915 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do. » 5 »
do. » 8 »

D. Hyp.-B. Bei1. 8.10 »
do. do. do. »

E!s. B. u. C.-C. v. 86 »
do. Com.-Obi. v. 88 »

Fr. Hyp.-B. Ser. 14 »
do. do. 8.20i,k .1915»

do. S. 16 u. 17 »
do. Ser. 18 >
do. Ser. 12,13 »
do. Ser. 19 »

do. C.-Ob.S.luk .l9lO»
do. Hyp.-Cr.-V. »
do. do. S. 31u. 34 »

do. Ser. 40 u.41»
do. S.43uk.l913»
do. Ser. 46 »
do. S.47uk.l915»
do. S.44uk.l913»
do. S. 28- 30 »
do. » 45

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do . Lw. C.-B. D.-J. »

1-340»

4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
33/4
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
4.
4.
4.
3 -/2
3-/2
4..
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2

Hambg. H. S. 141
do. S.341-40Öuk.l910»
do. 8.401-470 » 1913*
do. Ser. 1-190 »
do. » 301-310 »
do.S.311-330uk.l913*

Mein. Hyp .-B. Ser. 2 »
do. do. Ser. 6 u. 7 »
do. do. S.Siik.lQll »
do. do. 8.9 * 1914 »
do. do. (abg.) »
do. do. kb. ab 05»
do. unkb. b. 1907»
do. Ser. 10 *

M. B.-C.-Hyp.(Gr.)2 »
do. Ser. 3 »
do. » 4 »
do. unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-Bank »
do. do. »

Pr.B.-Cr.-Act.-B. S.17»
do. » 21 »
do. S. 3, 7. 8, 9 »

Pr. C.-B.-C.-G. v. 90 »
do. v. 99uk. b. 09 »
do. v. Oluk. b.1910»
do. » 06 » » 1916»
do. von 1886 *
do. » 1896 »
do. Comm. v. 1901 »
do. do. » 1906 »

Pr. Hyp.-A.-B. 8O0/0»
do. auf 80%abg. »
do. v. 04 uk. b.1913 »

Pr. Pfdbr.-B. Ser.l8 »
do. » 22 »
do. * 25 »
do. » 27 »
do. * 23 »
do. » 26 »
do. » 17 »
do. » 24 »
do. Com. » 3 »
do. Kleinb. S. 1 »

Rhein. H.-B. kb.ab02 »
do. uk. b. 1907 »
do. » » 1912 »
do. »
do. » » 1914 »

Rh.-Westf.B.-C.S.3,5 »
do. Ser. 7 u. 7a »
do. » 8u . 8a »
do. » 10 »
do. » 2 u. 4 »
do. » öuk.b.OS»

Südd.B.-C.31/32,34,43»
do . bis inkl. S. 52 »

W. B.-C. H.,CölnS . 8 *
do. do. 8. 4 »

Württ. H.-B.Em.b.92 »
do. do. »

In %.
99.

101 .
96 .80

100 .30
100 .50

96 .70
102 .10

96 .70
101 .40
102 .30

90 .70
96 .60

100 .70
100 .10
100 .10

96 .50
96 .50
99.
93.

100.
100.
100 .30
101 .10
101 .10
101 .60
100 .90

95 .80
95 .80

100 .40
94 .70

101 .10
99.

100 .40
102 .
101 .
100 .60

95 .80
96 .80
98 .50

100.
100 .20
100 .4 0
101 .20
100 .40
101 .60

99.
96 .40
96 .80
99.

100.
100 .50
101 .

93 .70
94 .20
95.

100.
100.
IOO 30
101 .50

95.
95.
95.
SS.

100 .50
101 .
101 .10

95.
101 .10

96 .60
100 .10
100 .30

93 .90
100.
100 .20
100 .70
102 .

94.
94.

102 .60
96 .50

100.
93.

100 .70
100.
100 .40
100 .60
101 .50

98 .20
98 .90
93 .90
95 .60
97 .80
96.

100.
100.
101 .50

95.
36.

IOO.
100.
100 .50
101 .50

93 .50
95 .10

100 .60
96 .70

102 .
95 .40

IOC.20
96 .90

zf.Atnerik . Eisenb .-Bonds»
4' . Centr. Pacif. I Ref. M. 98 .90
3-/2' do.
6. . Cbic.Miiw. St.P.,P.D 105.
5' . do . do. do. 111 .30
4*. do. do.
4* . North.Pac. Prior Lien
3* . do. do. Gen. Lien 74 .90
5*. San Fr.u. Nrth.P.I M.
6* . South. Pac. S. B. I M.
6* . do. do. I. Mtge.
5* . WesternN.-Y.u.Pens.

93 .204*. do. Gen.M.-B.u.C.
do Income-Bonsd

Zf.
4. . Armat. u. Masch., H. Ji
4. . Aschaffb.Bunlp. Hyp. »
4. . Bank für industr. U. *
4. . do . f. Orient. Eisenb. »
4. . Brauerei Binding H. •
4. . do. Frkf. Essigh. *
4. . do. Nicolay Han. *
4. . do. Mainzer Br. *
4>/2 do . Rhein., Alteb. *
4-/r do. do.Mainzr.103»
4-/2 do. Storch Speyer *
4. . do Werger *
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder-Sandfort-H. »
5. . Bi fixer Kohlenbgb. H. »
4. . Buderus Eisenwerk *
4. . Cementw. Heidelbg . »
4-/2 Ch. B A.*u. Sodaf. »
41/2 Blei u. Silb.-H , Brb. *
4>/2 Fahr Griesheim El. »
4-/2 Farbwerke Höchst »
41/2 Chcm Ind. Mannh. *
4 . do Kalle8:Co. H. »
4 . Concord. Bergb., H. *
5. . Dortmunder Union *
4. . Esb -B Frankf a. M. »
3'/2 do. do. »
41/2 Eisenb.-Renten-Bk. *
4. . do do. »
41/2 El Accumulat., Bo esc »
4-/2 do Allg . Ges., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . EI. Dtsch. UeLerseeg. »
4J/2 G. f. elektr. U. Berlin »
4-/2 do. Frankf. a. M. »
2-/2 do. Helios »
2-/4 do. do. »
2. . do. do. rckz. 102 »
4-/2 El.Werk Homb.v.d.H. »
4-/2 do. Ges. Lahmeyer »
.4. . do. do. do. »
4-/2 do. Lichtu . Kr.Berlin »
4-/2 do. Lief.-Ges., Berl. »
4-/2 do. Schlickert »
4. . do . do . »
472 do. Betr. A.-G. Siem. »
4. . do. Telegr . D.Atlant. »
4. . do . Cont. Nürnberg »
4-/2 do. Werke Berlin »
4. . do . do. do. »
4-/2 Emaillir. An 11weil er *
4-/2 do. u. Stanzw. Ullr. »
4. . FrankfurterHof Hypt. »
472 Gelsenlcirch.Oussstahl »
4. . HarpenerBcrgb.-Hypt.»
4-/2 Gew.Rossleb .riiekz.102»
472 Hotel Nassau, Wiesb . »
4-/2 Mannh. Lagerh.-Ges. »
4. . Oelfabr. Verein Dtsch. »
472 Seilindust. Wolff Hyp. »
4-/2 Ver. Speier.Ziegelwk . »
4-/2 do. do. do. »
4-/2 Zellst.Waldhof Mannh.»

In o/o.
97 .50

100 .50
97 .50

100.

100.

103
103.
105.

99.

100 .50
IOI.
103 .50
103 .50

103 .50

100 .40

100.
96 .

100.
94 .30

104.

69.
63 .40

102 .
102 .40

98 .20
103 .20
104.
101 .70

99 .30

99 .70
94 .90

100 .10

100.
101 .20
101 .
103.

101 .30
103.

103.
103 .50
102 .50
100.
103 60

Zf. Verzinsl.

Staatlich od. provinzial-garant.
Hess .Ld.-H.-B. S.l -5Ji

do. Ser. 6-8 verl. »
do. »9-1luk .1915*
do. Com. S. 1u.2 »
do. Ser.3verl.kdb. »
do. 8. 4 vl. uk. 1915»

Nass . L.-B. L. Qu . R»
do. Lit. J »
do. » F,G,H,K,L»

M, N, P »
S »
T »
O »

do.
do.
do.
do.

07 .60
97 .70
97 .70
97 .70
97 .70
97 .70
98 .80
98 .70
93 .70
98 .70
93 .80
99.
90.

5.
3-/2
372
3. .
3. .
372
3-/2
2-/2
3. .
4. .
4. .
3. .
5. .
5 . .
2-/2

Badische Prämien Thlr.
Bayerische » »
Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
Donau-Regulierung ö. fl.
Gotli . Pr.-Pfabr. I. Thlr.

do . do . II. »
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h.fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider, abgest. »
Meining. Pr.-Pfdhr.Thlr.
Oesterreich, v. 1860 ö .fl.
Oldenburger Thlr.
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
do . v . 1866a. Kr. »

Stuhlweissb.-R.-Gr. ö fl.

Lose , in»'!>.
157 .80

131 .90
135 50
118.
143 .50
106 .50
136 .60

140.

138 .90
157 .50

370.
270.
112 .60

Zf.
Unverzinsliche Lose.

Per St. in Mk.
fl. 7 68.Ansb.-Gunzenh.

Augsburger fl. 7
Braitnsclnveiger Thlr. 20
Finländisch. Thlr. 10
Mailänder Le 45

do. » 10
Meininger s. fl. 7
Neucliätel Fr. 10
Oesterr. v. 1864 ö. fl. 100

do. Cr. v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfhs. fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr. 400
Ung . Staatsl. ö . fl. 100
Venetiaiier Le 30

38 .50

22 .10
36 .90

46.

146 .40
351.

Qeidsorten.
Engl.Sovereig , p. Sf.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. -8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp, p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochli . Silber *

Brief.
20 .46
16 .26

17.

2800
2804
98 .70

Geld.
20 .42
16 .22

16 .90
4 .183/4

215.
2790

96 .70
vmeriKan. Noten
(Doll. 5—1000) p. D. 4 .191/2

Amerikan. Noten
(Doll. 1—2) p. Doll. 4 .19 »/a

Belg. Noten p . lOOFr. 81.
Engl. Noten p. 1Lstr. 20 .49-/,
Frz. Noten p. 100 Fr. 81 .25
Holl. Noten p. 100 fl. 169 .10
Itai. Noten p. 100 Le. 81 .45
Ocst.-U. N. p. lOOKr. 85 .15
Rtiss.Not.ör .p.lOOR
do. (1u.3R.) p.lOOR

Schweiz . N . p. 100 Fr, — 81 .30
• Kapital u . Zinsen i. Gold.

Reichsbank-Diskonto 6 %

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schwei?. Bankplätze .
St. Petersburg . , .
Triest . . . . . .
Wien
do. • • • •

Wechsel . In Mark.
Kurze Sicht. 272—3 Monate.

. fl. 100

. Fr. 100
Lire 100

. Lstr. 1

. Ps. 100
. D. 100
. Fr. 100
. Fr. 100
S -R. 100
. Kr. 100
. Kr. 100
Kr. m. S.

169 .10
81 .
81 .40
20 .490

4 .21
81 25
81 .30

85.

— 5 %
— 4-/2%
— 50/a
— 6 %
— 5%

— 3%
— 5-/2 0/,
— 8 %

— 47*%
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Wieslator Lelirer-Gesangvereifl.
.Samstag , den 3 . November ISO ®, abends 8 Uhr,

im üäasiuio (Friedrichstraise ) :

I. Konzert,
unter Mitwirkung des

EQayier -Virtuosen Herrn Goldschmidt - Berlin,
ten dem die verehr]. .Mitglieder und Inhaber von Jahreskarten ganz ergebenst
eingeladen werden. F364
._ M « r Vorstand.

(e. n
Unsere und werten Gäste werden zu dem am

■Samstag , »!©» 2 . lovemlber , abends 9 Uhr , -im Kaiser*
>gaal, Dojalieimerstrasse15, stattfindenden

F-eht -Ball,
verbunden mit F 401

humflristissheniDarSjietungen,’sowie Gesang- und Musikvorfrägen,
freundlich st eingeladen. Her Vorstand.

-y»

, ftp:
des

WWigen Bestehens
des

findet bestimmt
S.mirsLag, Zerr Z. November 19VG,

övWztzs81/* Uhr,
■im.oberen.Saale des-■Tnrn -Bereins , Hekmundstraße , statt.

Zu der Feier' werden sämtliche Kameraden auf diesem Wege
ieingeladen. p 460

__ Das Komitee.
Maimergesang’-Yereiii „Union 44.

Sonntag , den 4. November er., nachmittags, als Nachfeier zu
unserem Stiftungsfeste:

>Farmlien -Ausflug (mit Tanz ) nach Rambach,
Restauration znr Waldlnst (Mitglied P !i. Christ ) ,

tvozu wir unsere werten Mitglieder , Freunde und Gönner des Vereins höflichst

FAiLLE HERCO
Deponiert in allen Staaten.

Haltbarster Seidenstoff.
Allein -Verkauf:

J . BACHAKACH,
41 Wehergasse 8. 2191

Für des Mt
r>

m
ist der Beste der Welt!

pine Wohltat für beleibte Herren, für
Kegler, Reiter, Turner, Radfahrer etc.
Freiheit des Wiäckg ;rates , frei
beugende Bewegnng ! Dieser
solide, bequeme Hosenträger ist stets

vorrä tig bei 2121

M. Besitz,
Ellenbogengasse 12.

_ ’E'e !«•<»hon S4S-B. __

Vogel¬
käfige.

Käfig.
ständer,
Schirm¬
ständer

in großer Auswahl
billigst. 2602

Hgnil Fiössoer,
Wettritzstr. 6.

MgmMch
im Ausschnitt

empfiehlt billigst 2618

Cr . Becker,
Telephon 2558. BiSmarckring 87.

rinladen. Der Vorstand.

L
. ist # %
ASM

;

: | * '

mmsm
3ü # |

WMLE

ZMkrbrsÄ ' ßchli,
Amerikaner und irische Systeme,

in nur erstklassigen Fabrikaten.

Majolika-Hat«
für Dauerbrand.

KWer-Bllüfen.
Grösste Auswahl

in allen Preislagen. 2781

UfttöralM MM.
Eisenwarenhandlung,

W * Kirciigasse 10 . "M

O

Vornehme

StraSSeil-
und

Geselischafts-
Stiefel

Marke

1

in denkbar

grösster Auswahl.

Spezial-Preislagen für Herren-üM  toen-Stiefel.
10 .5" \i9 501iu .Mk.

ir . ||ifl Mk. | 18 Mk.

i Alleinverkauf der berühmten
Fortschritt -Fabrikate.

Langgasse g.
Telephon 3051. 2507

W

Königl. Preuß . Klaffen-Lotterie.
Haupt- und Schlnßziehnng5. Kl. 213. L. p. 8. Novbr. bis 4. Dezbr«

Kaust ose:
Ganz « _ Halbe _ Vi ertel_Achtel Lose

s
zu 200.- , rvo.- , 80.- . 23 Mk. '

Königl. Lotterie-Irin,rahmer
Wielicke . Mamzerstr . 31.

Kameelhaar -Schlafdecken, Reise -Decken,
Damen - und Herren ■Plaids

in großer Auswahl.  2711
Hdl . Lugenbühl , 4 Bärenjlraße 4.

OeseSlschafts-Kleider
in

Crepe de Chine IS © u. IS © Mk.
Spitzenstöße u. Seide v. ©5 Mk. an.

Spltzen-Bfysen
3 « u. IS Mk.

Taffet-Kleider
inklusive Spitzen-Bluse 3.95 Mk.

Theater-Mäntel
85 u. 55 Mk.

Unlndi,
4 Webergasse 4.

Selen 11. MW« empfiehlt wegen Umzug sehr
bimg Willi.Unverzagt.
Eiscnw.-Hdlg.,25 Langgaffe 25.

K 41

Achtung!
Große Treibjagd

von

Petri,
Frische Hasenbraten

„ Hasenkeule
ff Hasenrücken

Emp
3 .30
1.50
2 .00

5 Blüchcrplatz,
kein Laden.

ehle:
Frisches Reh,
Rehrücken . . . . 8 .00
Rehkeule . 6 .00

sowie stets Hasenpfeffer und Rehragont.
Bestellungen per Postkarte werden pünktlich ansgeführt.

Willige reelle WezugsgueKe.
19 S9 is» nnKA  Herzoal . Anhalt . Hoflieferant,

Ma»  JÖ &ÜL EllSal ! , Kontor und Kellerei Ädclheidstr » 33.
Telephon 2274.

^ Eine der ältesten Weinhandlunge » am Platze , gegr . 1857.
Bekannt durch streng reelle preiswerte Bedienung.

Kcllcrbesichtigung ohne Kaufzwang . Proben am Faß.
Rhein- u. Mosel-Weine von 50 Pf. per Flasche ab in allen Preislagen

Rotweine von 56 Pf. ab. — Einzelverkanf. 2619
Südweine , Kognaks, Champagner zu billigsten Preisen.

GasglühstriimpsHen,
Gaszhlinder billigst. 2

Franz Flössner,mri*
2591
itz-

straße 6.

grnnffurter WrstOll
<echte) Stück 15 Ws. 2810

offeriert Altstadt -Konsum,
Mehgergasse 31, nächst Goldgassc.

Ä saslcM «lei * Waren olsiae Kaufzwang.

Ilire Herbst - n . Himter - Garderoben Hß
kaufen Sie sehr vorteilhaft in dem nexierSlfneten Spezial - Haus von

Neubau . Miohelsberg 1 16,
Ecke Hoclistätte.

Kamen Die senr vorceiinair in uem ueueri

Ii ® Dais Sichel,
HerreM -AjiEilge .
Herreii -Mossii .
H «8ren -Faletots

von Mk. 9 —45
von Mk. 1.50 —10
von Mk. 10 —50

In grosser Auswahl empfehle:
Herren -Fellerimen . von Mk. 7 .50 —18
Herrem -lLmieiijoppen von Mk. 3 .50 —20
Knaben -AiÄfge . . von Mk. 2 .50 —20
Knabem -Hosem . . . von Mk. 1—6

KeicMsaltiges Stolflager.
Anfertigung nach Mass.

Kmabem -Paletots . . von Mk. 4—20
Kmaben -Pellerinen . von Mk. 3 —11
Ksiaben -]L©d!enjjoppei &von Mk. 2 —8

SjobiIs Sichel , Neubau Michelsberg 16, Ecke Hochstätte.

fce)

Auswahl - Sendling jederzeit.
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Abend -Ausgabe.
2. Blatt.
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54 . Jahrgang.

Mitteilung.
Habe meine Praxis als

Hebamme
w. ausgenommen u. empfehle mich bestens.

Frau M . Jä>örr,
_ Schöne Aussicht 15.

tcr itrt ■vz

??
Brindisi 66

■ **sse, J

verkaufe einen großen Posten durch
die Auslage etwas angegriffene
Kämme, einfache und elegante Aus¬
führung, zu außerordentlich

billigen Preisen.

MsiiMlieMMr.
Ecke Lang- u. Webergaffe.

2718
kaufen Sie gut und billig in !

Schilds Zentral-Drocerie,
Friedi-icli8tras.se 16. Tel, 42 8.

XMiKWuM
(vorzüglicher Herdbrand)

liefert zu 80 beste. 85 Pf . per Zentner
frei ins Haus 2411Wen-Konsum GW mf,

Am Römertor 2.

Wegen vollst. Geschäftsaufgabe
Ausverkauf

siimilicher

Rhein-, Mosel-, Rot-feine,
Cognac , B&uiia,

Sekt u . &üdweine.
Preisef

Brindisi, rot, ital. . . .
Camastra, rot, ital. . .
Bas-Modoc, frz. Rotw. .
Saint Julien , frz. Rotw. .
Saint Emilion, frz. Rotw.
Chat. Leoville, frz. Rotw.
Chat. Margaux, frz. Rotw.
Ingelheimer, d. Rotw. .
Oberingelheimer, d. Rotw.
Lorchel-, Weißw. . . .
Winkler, Weißw. . . .
Erbacher, Weißw. . . .
Geisenheimer, Weißw. .
Rauenthaler , Weißw.
Riidesh. Berg . . . .
Brauneberger, Moselw. .
Zeltinger, Moselw. . . .
Josefshofer, Moselw. . .
Erdener, f. Moselw. . .
Trarbacher Schloßberg .
Valwigsberger Ausl. . ,
Madeira, alt.
Madeira, gz. alt, fst. . .
Portwein, alter . . . .
Portwein, fst., alter . .
Slierry, alt.
Samos, Muscat . . . .
Rum, alt.
Rum, s. alt., 3 Stern . .
Rum v. Jamaica . . .
Rum v. Jamaica , hochf.
Arac, feiner alter . . .
Arae, Batavia, hochf.
Cognac, d., 2 Stern , .
jCognac, d., 3 Stern . .
Cognac vieux . . . .
Cognac jine Champagne
Cognac Original fine

Champagne 1896er .
Meli . Rappel,

Bismarck-Ring 29.
CSegs -. 1858 . 'Fel . 1 » 81.

(italienischer Rotwein),

QaalitätsweiiiLBannes,
♦♦♦♦

♦ im Laboratorium Fresenius *
J chemisch untersucht ^
♦ und ärztlich empfohlen, H
♦♦♦♦ ♦♦♦♦ ♦♦♦♦ ♦♦ m*
p. Fl . 80 Pf ., bei 13 Fl . 75 Pf.

ohne Glas , empfiehlt

J. kapp Nacbfolg.
(Inh. Oscar Roessing),

W einhandlung,
Kolonialwaren , Delikatessen
2Goldgasse— Goldgasse 2.

Ferner zu haben bei:
*i! g.  Beeilt , Gneisenaustr. 19.
Meli . 13 rill , Karlstr. 7.
S*. Urose , Bleichstr. 21.
Anton Christ , Roonstr. 12.
< a .rl B5rnst , Steingasse 17.
Clarl Enden , Oranienstr. 4.
los . tfwliszinski , Geisbergst.6.
J » Heeji . Römerberg 29.
W . Uomliurs , Adlerstr. 28a.
1" li . Illajiper,Walramstr . 13.
W . Hohl , Seerobenstr. 19.
IPh . Itraiiss , Albrecbtstr. 36.
!*. !4ocliendärfer , York-

strasse 9.
ST. Bi übler , Yorkstr . 11.
Jos . Lainlioi . Platterstr . 48.
Ug.  ILind , Walramstr . 6.
B#. Preis , Blücberstr. 4.
4 . SauerzapT , Bleichstr. 29.
Jos . r eilberger . Steing. 6.
' '.SoliSn fe2der . Herderstr .17
®r-;. Starb , Röderstr. 29.
BSe1' . r t Sickert , Saalgasse 24.
22%. tUFeiand , Hirschgr. 18.
/fid . H esc k ke , Frankenstr .17.
Carl Korn , Weilstr. 2.

In Mosbach:
H . Wachenreuter,

Weibergasse.
In Biebrich:

D. TCeinnich Uwe .,
Mainzevstr. 41.

In Dotzheim:
Anna BReinen , Wiesbadener¬

strasse 40.
tng . Wilhelm , Reugasse24.

In Rambach:
PJi . Bar.

In Sonnenberg:
f . HSien ^tbiicBi ,Wiesbadener¬

strasse 39.
H’ li . Ij.  BSörr , Rambaoher-

strasse 2a. 2581

„Nicht Neugasse.“
Lcbcr - » nd Blutwurst

täglich frisch Pfund 48 Pf . Heinrich
Wald , Querfe lo str . 7, E cke P hil ippsb
Bruch. /£ »rtv per St. 5 Pf..
Aufschlag- 8jlr.fi j per Schopp. 50 Pf..
Fleck- v St . 3,10 St. 25 Pf.
empf. J . Ilorniing 4t ' o . . Häfncrg.3.

Tisebwsin, weiß
Laubeiibeirn. „
Niersteiuer, „
ErdenerfMos.) „
Grau eher, „ „
Ingelheimer, rot
Italia „
Barletta, „
Brindisi „
Gloria „
Medoc, „
St. Emi Ilion,
St. E stephe, „
St. Julien „
Burgunder, „
Sherry . . . .
Madeira . . .
Portwein . . .
Malaga . .

Vt El.
50 Pf.
60 „
70 „
70 „
90 „
90 „
50 „
60 „
70 „
85 „
90 „

110  „
130
150
110
150
150
150
150

b. 12 El.
50 Pf.
55 „
60 „
60 „
80 „
80 „
50 „
5o „
60 „
75 „
90 „

100 „
i120
130 ;;
100 „
140 „
140 „
140 „
HO „

1.60
2.-
2.60

4.80j 3.50

Preise sind mit Akzise,
ohne Glas. 2566.

J.C.Keift
Delik .- und Weinhandlung,

Kirchgasse 52.
W “Telephon 114.

Literarische Gesellschaft Wiesbaden.
(Wiesbadener Blumenorden .)

Hittwnrli , den 9 . November , abends 8 Uhr , in der Aula
des neform -Realgyiimatiums , Oranienstraße 7:

II. Vortrag.
„Die deutsche Odyssee “ ( Tetralogie ) .

I. Teil: „ K irke “ , II . Teil : „ Kansibaa “ ,
erläutert vom Dichter-Komponisten August Bungert.

Für Mitglieder ist der Eintritt frei. Eintrittspreise für Nichtmitgieder:
Reservierter Platz 3 Mk., 1. Platz 2 Mk., 2. Platz 1 Mk., Sckülerplatz uO Pfg’
Karten sind zu haben in den Buchhandlungen von Borueinann , Jurany &
Hensel , Moritz und Milnzel, Nörtershäuser , Römer , Staadt und Schellen-
berg , sowie abends an der Kasse. E414

Kofel-Kestamf „ftonnenhof“.
1. Stock.

Sarasstagabend von 7 —11 Uhr:

des Ersten Kheinieelien Künstler -Ensembles.
Direktion : lAiimlg -BSsiseliHrdt.

Kohlen
d. b. Zechen, Holzkohlen, Biiklts 13OS1.
1 Mk., la Anzündcyolz von 10 Pf. an,
gr. Sack 90 Pf., Ia Rosa-Kartoffeln.
Hirschgr . 18a, EckeBildingcnstr . F .Walter.

Kräftiger Mittagstifch,
Portion 1.2O, im Abonnement 1 i :>,

bem Hause. Bei Zuschicknnz
10 Pf . mehr . H . Böttgenbach.
.Ssfizierskafino , Dotzheimerstratze 1.

.ilii!
wird Gelegenheit gegeben , sich
durch Empfeld . einer vornehmen
Frauenzeitschrift

pten XdeoBertet
zu beschaffen. F 78

Gefl. Adressen u. V . 12275
an Haasenr .tein &  Vogler
A .-G., Frankfurt a. M.

Fisebers Chiniu -Haarsalbs,
weil sie nachweislich de » Ausfall der
Haare vcrhiudert und an Stelle der
bereits ausgefallenen das Wachstum
von neuen kräftigen Haare» be¬
fördert, macht dünnes Haar dfchl
und laug» Wo noch bei Kahlheit
die geringste Keimfähigkeit vor¬
handen, belebt sie die Haarwurzeln,
sodaß sich nach kurzer Zeit ein leichter
Flaum von kleinen gesunden Haaren
zeigt. Der Topf Alk. 1.20 und
Mk. 1.30. Nur zu haben veir

Drogerie l » r . f ' rati , Langgasse 29,
Drogerie „Sanitas " , Mauritiusstr . 3,
Apotheker O . e ilie , Drogerie , Moritz¬
straße 12, Apotheker 84 . Portzehl,
Drogerie , Rheinstraße 55, Drogerie
Moebua . Taunusstraße 25.

Möbel'
kaufen Sie gut und sehr billig
cv. bei kulanten Zahlungsbcding.

im

Möbelhaus
Wellritzitraße 20,

Part ./ 1. u. 2. Et.

Milli &Co.,
Telephon 3271.

Größtes Lager in allen Arten
Möbeln.

—BgagBa saBBiaa Bi

HP Brennholz
!» Ztr. Mk. 1.20,

AiMchtz . „'NLS.
frei ins HanS. 2601

j . SLissli,, «-, Kapettenstr. 5/7.
Telephon 438.

Aufschnitt
feiner Fleiscii-1.Mnra

Westf . Schinken,
Ladis -Schhiken,

gekochten Schinken,
Thiir . I.eserwnrst,

grob u. fein gewiegt,
Tb . Sardelleäikdicnvnrst,
Tliür . Trülfelleberwnrst,

Thür . Botivn -rst,
Tblir . Zungenwurst,

Siiiae,
Brannschtv.

Me ?twürsteben,
Biaunscläw.

Zervelatwurst,
frische n. Winterware,

Goth . Zervelatwurst,
Frankfurter Würstchen,

Font . Gänsebrust,
BÜBclier -lKchs

empfiehlt 2761

Webergasse <54.

Paket f. 1 Pfd.
Mehl 10 Pf.

Misslingen des t . elüickl
an -geschiossen.

10 Pakete 90 Pf., gr. Päokcb. f.
3 Pfd. Mehl 25 Pf. Back-Rezepte
beiliegend. Ifc' ur zu haben 2025

Drogerie Moebus,
Tanousstr , SS . Tel. 2007.
J . ISinor , Schwalbacherstr. 33.
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WGWOel! öes MeÄadeller LAUE. .
„ Aarstraße:
Ronsiek, Emserstr . 48.

Adellieidstraße:
Lehmann , Ecke Adolfsallec;
Hofmann , Ecke Karlstr . ;
Blumcr , Ecke Schiersteinerstr.

Adlerstratze:
Maus , Ecke Schwalbacherstr. ;
Homburg, Ecke Schachtstr. ;
Hochbein, Adlcrstr. 15:
Eüenig, Adlerstr. 50.

- Adolfsallee:
Lehmann , Ecke Adelheidstr. ;
Feubcl , Albrechtstr. 16;
Groll , Ecke Goethestr. ;
Wehgandt, Schlichtcrstr. 16.

Albrechtstraße:
Feubel , Albrechtstr. 16:
Richter Wwe., Ecke Moritzstr. ;
Flick, Ecke Luxemburgstr . ;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Müller Wwe., Albrechtstr. 8.
Jungnickel, Ecke Oranienstr.

Am Römertor:
Urban , Am Römertor 7.

Bahnbofstratze:
Büttgen , Fricdrichstr . 7;
Engelmann , Bahnhofstr . 4.

Bertramstraßc:
Prinz , Ecke Eleonorenstr . :
Senebald , Ecke Bismarckring.

Bismarckring:
Senebald , Ecke Bertramstr . ;
Spring , Ecke Bleichstr. ;
Helbig, Ecke Blücherstr. ;
Becker, Ecke Hermannstr . ;
.Kiendli, Ecke Vorkstr. ;
Machenheimcr, Ecke Dotz¬

heimerstr . ;
Lang, Scdanplajz 3.

Bleichstraße:
Schott, Ecke tzellinun ŝtr. ;
Sanerzapf , Ecke Walramstr . ;
Spring , Ecke Bismarckring.

Blücherpfatz:
Kübler , Ecke Roon- u. Dorkstr.

Bliicherstraße:
Helbig. Ecke Bismarckring;
Henrich, Blücherstr. 24;
Preis , Blücherstr. 4.

Bülowstraße:
Mai , Bülowstr . 7;
Ebrman », Ecke Roonstr. ;
Kunberger , Gneisenaustr . 25;
Bausch, Scharnhorststr . 87.

Grosse Bnrgslraßc:
Henk, Grosze Burgstr . 17.

Clarenthaletstraße:
Fischer, Ecke Dotzheimerstr.

Dambachtal:
Hendrich, Ecke Kapellcnstr.

Delasbeestraße:
Büttgen , Fricdrichstr . 7.

Dotzhcimerstraße:
Sohn , Ecke Zimmermannstr . ;
Fuchs, Ecke Hellmundstr. ;
Weber, Kaiser -Friedr .-Rina 2;
Fischer, Dotzheimerstr. 72;'
Machenheimer, Bism .-Ring l:
Fuchs, Eltvillerstr . 2.

Dreiweibensirahc:
Enders , Göbenstr. 7.

Drudenstraße:
Kannaneck, Drudenstr . 8;
Kohl, Scerobenstr . 19.

Eleonorenstraße:
Prinz , Ecke Bertramstr.

Eltvillcrstraße:
Kratzenberger, Rheingauer-

strafie 9;
Schtvieck, Meingauerstr . 14;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr. ;
Lutz, Ecke Rüdeshcimerstr.

Emferstraße:
Kannaneck, Drudenstr . 8;
Ronsiek, Emserstr . 48.
. Faulbrmrne »straße:
Krokel, Ecke Schwalbacherstr. ;
Picrich, Faulbrunnenstr . 3.

Feldstraße:
Herrmann , Feldstr . 19;
Söhnchen, Ecke Kellerstr. ;
Schwenck, Feldstr. 24.

Franken straße:
Rudolph, Ecke Walramstr . ;
Weschke, Frankenstr . 17;
Weck, Frankenstr . 4;
Krieger , Frankenstr . 22.

Friedrichstraste:
Bottgen , Friedrichstr . 7;
Phillppi , Reugaffe 4;
Runzheimer , Ecke Schwal-

bachcrstr. '
Engel , Hosl., Ecke Neugasse.

Gemeindeüadgäßchen:
Rehn, Michelsberg 18.

Gerichtsstraße:
Maus , Oranienstr . 21.

Gneisenanstrahe:
Heintz, Vorkstr. 27:
Becht, Ecke Westendstr. ;
Kunberger , Ecke Bülowstr.

Göbenstraße:
Enders , Göbenstr. 7;
Senebald , Ecke Bertramstr . u.

Bismarckring;
Kaspar , Ecke Werderstr . :
Meyer , Ecke Scharnhorststr.

Goethestraße:
Weigandt , Goethestr. 7;
Groll , Ecke Adolfsallec;
Klees, Ecke Moritzstr. ;
Sautcr , Ecke Oranienstr.

Gustav-Ädolfstratze:
Horn, Ecke Hartingstr.

Hartingstraße:
Jsbcrt , Wwe., Philippsbcrgl

straste 29; ,
Horn . Ecke Gustav-Adolfstr. ;
Menk, Hartingstr . 7.

Helcnenstraße:
Dorn , Helenenstr . 22;
Gruel , Wellritzstr. 7.

Hellmundstraße:
Bürgencr , Hellmundstr. 27;
Haybach, Hellmurrdstr. 43;
Schott, Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr . ;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr. ;
Weck, Frankenstr . 4;
Mastig, Wellritzstr. 25:
Dornaus , Ecke Wellritzstr.

Herderstraße:
Schönfelder, Ecke Luxemburg-

straße;
PlieS , Riehlstr . 17;
Kupka, Hcrderstr . 6 ; ,
Stuckart , Herderstr . 4:
Kluckhuhn, Ecke Riehlstr.

Hermannstraße:
Becker, Ecke Bismarckring;
Fuchs, Walramstr . 12;
Jäger , Ecke Hellmundstr. ;
Rührig . Hermannstr . 15.

Herrngartenstraße:
Gernand , Hcrrngartenstr . 7.
_ Hirschgraben:
Seilbcrger , Steingasse 6;
Belte , Webergasse 54;
Hochbein, Adlerstr. 15.

Hochstätte:
Rehn, Ecke Michclsbcrg.

Jahnstraße:
Jssinger . Ecke Karlstr . ; °
Schmidt, Ecke Wörthstr . ;
Huth , Ecke Kaiser -Fr .-Ring;
Remmer , Jahnstr . 7.

Kaiser -Friedrich -Ning:
Bfrang , Karnerstr . 9;
Weber, Kaiscr-Fricdr .-Ring 2;
Huth , Ecke Jahnstr . ;
Röttcher, Ecke Luxemburgstr . ;
Horn , Ecke Riehlstr . ;
Runkel, Niederwaldstr . 4.

Kapellenstraste:
Hendrich, Dambachtal.

Karlstraße:
Hofmann , Ecke Adelheidstr.;
Jssinger , Ecke Jahnstr . ;
Bund , Riehlstr . 3;
Sachs , Karlstr . 11.

Kellerstraße:
Lcndle, Ecke Stiststr . ;Söhngen , Ecke Feldstr.

Kirchgasse:
Füll , Kirchgasse 11:
Cron , Kirchgasse 64;
Bierich, Faulbrunnenstr . 3.

Körnerstraße:
Pfrang , Ecke Kaistt -Friedrich.

Ring.
Lahnstraße:

Ronsiek, Emserstr . 48.
Lehrstraße:

Seilberger , Ecke Hirschgraben.
Lnremvurgstraße:

Schönfelder , Ecke Herderstr . ;
Flick, Ecke Albrechtstr. ;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser -Fr .-Ring 52.

Mauergasse:
Herrchen, Mauergasse 9.

Manritiusstraße:
Minor , Ecke Schwalbacherstr.

Michelsberg:
Göttcl , Ecke Schwalbacherstr. ;
Rehn, Ecke Hochstätte.

Moritzstraße:
Richter Wwe., Ecke Albrechtstr.;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Goethestr. ;
Loh. Moritzstr. 70;
Laux, Moritzstr. 64;
Back, Moritzstr. 60;
Kirsch, Moritzstr. 44.

Miihlgasse:
Henk, Große Burgstr . 17.

Museumstratze:
Büttgen, Friedrichstr . 7.

Nerostraße:
Panisch , Ncrostr. 12;
Müller , Nerostr . 23;
Kimmel, Ecke Röderstr.

NettelbeMraße:
Henry , Ncttelbeckstr. 7;
Massig, Westendstr. 36;
Schmidt, Ncttelbeckstr. 11;
Mngclhöfer , Ncttelbeckstr. 16.

Neugasse:
Philipp :, Neugasse 4;
Spitz, Schulgasse 2;
Herrchen, Mauergasse 9;
Engel , Hosl., Ecke Friedrichstr.

Nikolasstraße:
Gernand , Herrngartenstr . 7;
Krieger , Goethestr. 7;
Wehgandt, Schlichtcrstr. 16.

Niederwaldstraße:
Runkel, Niederwaldstr , 4.

Oranienstraße:
Enders , Oranienstr . 4;
Sanier , Ecke Goethestr. ;
Laux, Oranienstr . 21;
Jungnickel, Ecke Albrechtstr.

Horn,
Adolsstr. ;

Roth, BhilrppIbergstr . 9.
Blatlersiraße:

Roth, Philippsbergstr . 9.
Querstraße:

Müller . Nerostr. 23.
Nheingauerstraße:

Neifenberger , Rauenthäler-
str. 6;

Kirchner, Rheingauerstr . 2;
Kratzenberger, Rheingaucr-

str.^9:
Schwieck, Rheingauerstr . 14.

Rauenthalerstraße:
Reifenberger , Rauenthaler-

str. 6;
Stock, Ecke Rüdeshcimerstr . ;
Diehl . Walluferstr . 10;
Kirchner, Ecke Rauenthalerstr

Rheinstraße:
Sachs , Karlstr . 11;
Seyv, Ecke Wörthstr . ;
Enders , Oranienstr . 4.

Riehlstraßc:
Bund , Riehlstr . 8;
Plies , Riehlstr . 17;
Kluckhuhn, Herderstr . 27;
Horn, Ecke Kaiser -Fr .-Rrng.

Röderstraße:
Cron , Ecke Römerberg;
Kissel, Röderstr. 27;
Kimmel, Ecke Nerostr.

Römerberg:
Krug, Römerberg 7;
Cron , Ecke Röderstr . ;

-Behrer , Schachtstr. 31;
Heep, Römerberg 29.

Roonstraße:
Kübler , Ecke Uorlstr . ;
Diederichsen, Ecke Westendstr.;
Wilhelmy, Westendstr. 11;

Rüdesheimcrstraßc:
.Ehrmann , Bülowstr . 2.
.stock , Rüdesheimerstratze 9;
Lutz, Ecke Eltvillerstr.

Saalgasse:
Stuckert, Saalgasse 24/26;
Fuchs, Ecke Webergasse;
Emde (Filiale der Molkerei

Dr . Koster u. Reimund -,
Webergasse 35.

Schachtstraße:
Homburg, Ecke Adlerstr. ;
Hehrer, Ecke Römerberg.

Scharnhorststraße:
Wagner , Scharnhorststr . 7;
Mar . Bülowstr . 7;
Arnold, Ecke Westendstr. ;
Jähne , Ecke Westendstr. ;
Geiser , Ecke Aortstr. ;
Meyer , Göbenstr. 18;
Bausch, Scharnhorststr . 37.

Schiersteinerstraße:
Blumer , Adelheidstr. 76.

Schlichterstraße:
Wehgandt, Schlichterstr. 16.

Schulgasse:
Spitz, Schulgasse 2.

Schwalbacherstraße:
Maus , Ecke Adlerstr. ;
Gottel , Ecke Michelsberg;
Minor , Ecke Mauritiusstr . ;
Krökel, Ecke Faulbrunnenstr . ,
Runzheimer , Friedrichstr . 50,

Sedanplatz:
Lang, Scdanplatz 3;
Faust , Sedanstr . 9;
Kämpfer , Scerobenstr . L,

Sedanstraßc:
Faust , Sedanstr . 9;
Fischer, Sedanstr . 1.

Sceroüenstraße:
Kämpfer , Seerobenstr . 5;
Ehrmann , Ecke Bülowstr . 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Steingasse:
Seilberger , Sterngasse 6;
Ernst , Steingasso 17.

Stiftstraße:
Lendle, Ecke Kellerstr.

Walkmühlstraße;
Ronsiek, Emserstr . 48.

Walluferstraße:
Diehl, Walluferstr . 10.

Walramstraßc:
Fischer, Sedanstr . 1;
Rudolph, Ecke Frankenstr . ;
Fuchs, Walramstr . 12;
Sauerzapf , Ecke Bleichstr.

Waierloostraßc:
Jantzcn , Ecke Zietenring.

Webergasse:
Fuchs, Ecke Saatgasse;
Emde, Filiale der Molkerei

Webergasse 35;
von Dr . « öfter u. Reimund ),

Belte, Webergasse 54.
Weilstraße:

Kissel, Röderstr. 27.
Weißenburgstraße:

Faust , Sedanstr . 9.
Wellrrtzstraße:

Haybach, Hellmundstr. 43;
Gruel , Wellritzstr. 7:
Aiastig, Wellritzstr. 25;
Dornaus , Ecke Hellmundstr. ;
Lang, Sedanplatz 3.

Werderstraße:
Kaspar , Göbenstr. 12.

Westend strahe:
Klingelhüfer , Ecke lllettelbeckstr.
Diederichsen, Ecke Roonstr. ;
Wagner , Scharnhorststr . 7;
Arnold, Ecke Scharnhorststr . ;
Mastig, Ecke Ncttelbeckstr. ;
Wilhelmh, Westendstr. 11;
Becht, Gneisenaustr . 19;
Jützne, Ecke Scharnhorststr.

Wörthstraße:
Sehb , Ecke Rheinstr . -
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Uorkstraße:
Kübler, Ecke Roonstr. :
Kieudli, Ecke Bismarck-Ring;
Geiser, Scharnhorststr . 12;
Heintz, Ecke Gneisenaustr . ;
Heirry, Ecke Ncttelbeckstr.

Zictcnring:
Jantzen . Waterlooslr . I.

Zimmorniamrftraße:
Sohn , Ecke Dotzheimerstr.

«L ' W

S ist gediegene, interessante Lektüre!
Unsere neue Herrenbibliothek bietet prickelnde Er¬

zählungen, hochfein illustriert , zu einem Spottpreis!
Madame Potiphar 60 Pf. Mädchen für alles . . 60 Pf,
Oer keusche .Josef 60 Pf. Ullis Schelmenstreiche 60 P£
Süße, böse Mädels 60 Pf. Amor in der Großstadt 60 Pf.
Präulein Mutter (Ehe oder Nichtehe) 2.20 Mk. franko.
Alle 7 stattlichen Bände statt 5.80 M. für 3.30 M. frko.
Backfischen nicht i. d. Hand geben! Nur f. Erwachsene!
ES. SrliäMditz & Co ., Berlin 48. Bülowstr. 54. P186

©rossei*

Ausverkauf

zu fabelhaft billigen Freisen
vis-ä-yis Ton meinem Hauptgeschäft.

Langgasse 33. E 'illil | $ VftSS Langgasse 33.

Stadt Weilhurg,
Albrechtstraße 38.

Samstag:
Metzclsuppe,

' wozu freuadlichst einladct
M» >ri ««, tÄr »ea « r.

Zme MNckexhöhls,
Goldgasse 21.

Morgen Samstag , den 3. Rov . :
Metzelsuppe,

^wozu freundlickist einlabet
BJtäcUer.

Zur Stadt SchWaköach.
Heute abend:

BraLwurst
rr. Schweinepfeffer

wozu frerindlichst ciuladet
Bodensteiner,

Schwalbacherstr. 55._ ,
Jnnge Gänse , junge Enten,

junge Hähne , junge Kapaunen,
junge Suppenhühner » jg. Tauben,

junges Reh irn Tiusschuitt
empfiehlt billigst 2679

Wismarckriug 37 . — Tel . 2553.

MeÄÄLM Fleisch-KgysM
empfiehlt:

Pa .Rindfleisch,durchwad)sen,äPfd.60Pf.
.. „ mager, „ „ 66 „

Hüfte und Roastbraten „ „ (0  „
Lenden im Ganzen „ „ 99 „
Kalbfleisch ■ü Pfd. 80—85 „
Hackfleisch ä Pfd. 70 „

Angnst  Seel,
Telephon 18i ? — Bleichslraße 27,

allevfeinste Qualität
!>/- Fl. Ptz.

*/t Fl . 109 Pfg.

Leberthran-
Emulsion,

knochenbiidend.es
Xünr-  u. SipHriisMMSSiKltfel,

Flasche Mk. 1.50 bis Mk. 3.—,
empfiehlt

Broglrie Alexi,
Michelsberg 9. Telephon 652.

3 Wetters
(nur I » Qualität ) werden heute aus-

gchauen in der
Neuen Psersemetzgcrei und

SPeisehanS,
r-  nur 6 Metzgcrgajse6. "Vz

Telephon 8244.

MMWhMdinüg Wiltz . Mrr,
vormals OIrr . Biels.

Grabenstraße 9, Zimmermannstr, 9,
Telephon 479,

empfiehlt alle Sotcn

WmierkarLsffelN
in nur bester Qualität.

Kartssfeltt,
Pfälzer blsne und gelbe, lade
morgln einen Waggon aus.

Ph I lAil ' Werstrabe 27.
I if. Li5 tl , Kl. Schwalbacherstr. 4.

Feinstes Ochsenfleisch:
Bratenstücke und durchwachsen Pfd. nur
70 Pf ., Roastbeef VOM.. Lenden 90 Pf.

Metzgerei St r awfo, Hermannstr. 3,
Fortwährend nur

1. Qual . Rindfleisch 70 Pf ., 1. Qual.
Kalbfleisch 80 Pf., Hammelfleisch v.
70 Pj . an, Roastbraten z. —.80 b. 1.—,
Schweinefleisch zu den bill. Preisen,
sowie jedsn abend frische Wurst.

' Achtungsvoll
Adasia Bommliareitj

_ Herderstraße 3,_
Feinste südfranzösisches

.SE  Trauben ^
pro Pfund 25  Pf.

HoirniiBff Ai Co ., Häfnerg »3.

(großartige haltbare Winterware)
nur so lange Vorrat

per Zentner 12 . 5Ä
Herderstrafle 14, Torfahrt,

_EEe Luremburgstrafle.

AepfeU
Su Tafel - und WirtschaftSobst»

wie Kassclern. graue Reinetten, WachS-
äpfel, grüne Reinetten, Calville, Bobn-
äpfcl u. f. w., haltbare Sorten , empfiehlt

fl<\ Müller,
Nerostraße 23 u. 35/37. Telephon 2730.

Pferdefleisch.
Heute und morgen wird nur

la Merlreße(Qual.
Pscrdcfleisch

ausgchauen.
W . 59Feste,

Inh.: Hnsro Kessler,
17 HeNnru»,dstr7l7 . Teleph . 2812.

Wurstfabrik mit elektr. Betrieb.
Die so sehr beliebten

MOcy !!. WHer-Klltt6sselN!l.
TWnyzer©icrliartoffcüi

sind wieder in iadell.Qualität eingetroffe»
Alle andere Sorten gut und billig.

Michelsb. 9. Fkvd . AlkN , Tel. 652.

WliRttLitlltttsM
sind eingetrosfen, sowie ,Dabcr , Larrd-
mannSsrende , Magnum bonum,
Frankenthaler Kaiserkronen re»
Proben stehen gerne zu Diensten.
«.£ £ , W . inwu.

Aatznftrastc 4L, Telephon 3129,

Kartösselu! Kartoffeln!
Empfehle prima Speisekartosfeln,

Magnum bonum, Pfälzer blaue Industrie
zum billigsten Tagespreis.

Xsivor Kiesel. 81fÄ. 5'
lei Prii HaiMsseWe

Beginn neuer Kurse
zu Anfang u. Mitte jeden Monats.

Kleine Kurse. Einzel-Unter¬
weisung jedes Schülers, resp.
Schülerin, in allen Fächern.
Pension im. e'genen Hause.
HeffiOT. Eleädj , Mifcgl. des Verb.

deutscher Handelslehrer.
80-jähr . Erfahrung in der Praxis.

Telephon 3080.
Stellenvermittelung kostenlos.

MLzMAterricht
crt. akad. geb. Dame(Berliner Hochschule)

Ensemble- und Einzelstnndcn.
Untefpicht irr K « rstLL« xK»r.

ÄabereS t m Tagbl .-Verlag. IU
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V WertV
Setanatm-Tleafer

Täglich abends 8 Uhr:
Das darchaus neue Programm

s. u. a. :

Nur ganz kurzes Gastspiel! !!

Das Wunderkind
s = Jing -elica Walter , =
die jüngste Soubrette derWelt.
Kcu!
I 'en!
Keul
tieu!
Ken!
Ken!
Ken!

Kaufmann-Troupe.
Sj » s Mmliras.

Jester JfcMeiary.
Lene Land.

5  lkorr 5*©ai« J».
ESeeiey & Meeley.

Walter Steiner.
Chai . BEarnns:

_ Burlesque -Menagerie.
„Leodini“, der Ausbreclier-Hund.

Grosses Katzenwettkletfceru!
sowie die übrigen neu enga¬

gierten Spezialitäten. P73

Schirmfabrik Realer
Langgasse 3, Tel . 2201.

Reparaturen u. Uederziehen
sauber , schnell, billig.

Emleg -Schweme
tö  Mk .. Läufer 85 Mk.. Ferkel von
15 Mk. an per Stück zu verk. Wald¬
straße 54, H. P . r., b. «Simijj.
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CobürirerL H. L C.
Wiesbaden.

borgen Sainstng:

. Kneipe
bei Langgasse. F 409

.W.  SteMciier
WM-Kerkli.

Ä (E . B .)
Samstag , den 3. d. M . ,

abends 9 Uhr : F 407

Generalversammlung
im Bereinslokal.

Bei der Wichtigkeit der Tagesordnung
ersuchen wir die Mitglieder' um zahl-
rcrches und pünktliches' Erscheinen.
_ Der Borstand.

Krlezer- teXg  IMliiit-
iinö Ptttin.

Gegr . 1379.

ofi * 9 3‘

Monats-Versammlung
im Vereinslokal „Wcstcndhof", Schwal-
bachcrstraße 30.

Um pünktliches und vollzähliges Er-
schemen wird gebeten. F405

Der Vorstand.

8 rche TreibjO.
LniII Petri.«"L"

Schwerste bahr. Hasenbraten h St . 3.80
„ „ Hasenrücken„ „ 2.—
„ „ Hasenkeulen„ „ 1.50
„ fet)te Relirücken „ „ 9.—

. ,, „ Rehbraien „ „ 7.—
fahrige „ Feldhühner „ 1.—
Zunge .. Feldhühner „ 1.50
Böhmische „ Fasanen „ „ 4 —
Frischgefang. Krammetsvögcl„ —.80

Feinste Mastgänse
französ. Enten

„ „ Poularden
„ italienische Hähne
„ jungcFrikasscehühner
„ Tauben
„ pommerische Gänse
„ hiesige Kapaunen

Poulets

Goldgafle
1« .

h Pfd . —.90
„ St . 3.50

.. 5.50
„ „ 1.60
.. " 2.50,, - -70
n n

„ 2.50
.. - 2.50

sowie stets junger Hirsch und 8W> im Ausschnitt
Fortwährend frisches Rehragont und Hasenpfeffer. — Karten- und Telephon-NeilkuUNtlkn Pnprhrn<*ni?S ''ViTipfrtrrtf

verw»

üiedler 'HSieiäi . KaSze3K .tB°akt 9
bestes, ärztlich empfohlenes Stärknugsmitfel , ntcSit zu

eciisein mit gewöhnB . KalasisIeB»©̂ .
Haupt -Niederlage bei : Ed . Böhm . 2643

1_j
Das MM -MalMiM
ist Ü̂össvet von 8—1 vormittags u. von 3—6 nachmittags. Sonntags nur vorm.

— — Fragen Sie Ihren Arzt ! .— —

eißkohl !Jtal . Maronen
den empfiehlt billigst ver Nid. ir . Nstzum Einschneiden empfiehlt billigst

M »1I>. Molimann Kaciif . ,
Sedanstr . 3. Telephon 564.

per Pfd. 15 Pf . 2786
off. Altstadt -Konsum,
31 Metzgergasse 81, nächst d. Goldgasse

Stclldidiein zur 11. Sdmitzeljagd des
Wiesdndeuer Reit - und

Fahr -Vereius
nm 2.30 nachm , am Sonnabend»
den 3. 11. 1906 , an der Fähre
Budenheim- Walluf, linkes Rhcinnfer.
(Hubertusjagd in Mainz.) F460

Znschaner werden von 2.00 nachm,
ab von der Wagen fähre ans di ri giert.

Turn -Berein.
(Altersriege .)

Samstag , 8. Nov .»
abends Uhr, Ab¬
fahrt zum Tnrnen
der Alters - nnd
MLnrierriegen in der
Turnhalle des Turn»

Vereins Mainz , Schießgartenstraße.
Hierzu ladet freundlichst ein F434

Der Obmann.

Oskar Flnrl-Flnry,
WeZrtcrLon,

früheres Mitglied der Hofbühnen
Meiningen u. Stuttgart.

Ausbildung für die Bühne(Schau-
spielfachl, deklamat. Unterricht für
Dilettanten, Abschiebung des Dia¬
lekts für Personen,welche im öffent¬
lichen Leben stehen. Vorträge in

Vereinen rc. 753t
Unterricht auch außer dem Hause.

Anmeldungen: Wiesbaden»
Wilhelmstr . 52 , HI». (Lift . )

Gut erhaltenes Piano
zu verk. Werderstraße 4, Hth. 9. . —. . . . . ux,  UUU )[l U. MUUAUyU| | C 11. ZU ULLI. -ciluLULL |lLUßc fit, üyUJ.

Etafoliss egiient  Eröffnung der Walhalla-Bar(American-Bar)
J reafinglliaa  Samstag , den 3« Tfoyember, abends 8 Uhr.

y ^ DjeWalhaim -Bar ist hochvornehm ausgestattet , ohne den intimen Charakter zu verlieren. Die Bar befindet sich in dem früheren Weinrestaurant , neben dem großen Restaurant gelegen.

Kuranstalt Dr. Abend. Boreel, Fr ., Haag.
Hotel Adler Badhaus. Becker, Stabsarzt , Dr., m. Fr., Coblenz.

— Berns, rireisschulinspektor, Gummersbach. — Maier, Fr,Offenbach.
Bayrischer Hof. Schmitz, Fr ., Frankfurt.
Bellevue. Villiers, Frl. Rent., London. — Grassett, Fr. Rent..

London. — Stevenson, Fr . Rent , London.
Schwarzer Bock. Frankel, Kfm. m. Fr., Berlin. — Schwarz,

Landrat m. Fr., Steglitz. — v. Müller, Kammerherr, Sossnow.
— Richter, Fr., Dresden. — Raub, Fahr . m. Fr., Solingen.
— Berger, Kfm., Dresden. — Franoux, Major, Karlsruhe . —
Müller, Ingen., Darmstadt. — Czameniski, Kfm., Lodz. —
Janshen, Stud. med., Cöln.

'Zwei Böcke. Frank, Dr. med., Jüchen. — Melhorn, Pfarrer m.Fr., Stettin.
Hotel Braubacü. Kulimann, Ingen., Stockholm.
Hotel Buchmann. Osswald, Frankfurt.
Hotei und Badhaus Goniinental. Eickhorn, Kfm., Solingen.
Deutsches Haus. Rauschert , Kfm. m. Fr .. Frankfurt . — Bub,

Kfm. m. Fr., Bromberg. — Lenge, Frl., Mannheim. _
Heuser, Kfm., Kiedrich. — Geiger, Frl., Frankfurt . — Marik
Kfm. m. Fr., Worms. — Eezemo, Kfm. m. Fr., Gießen. —
Fischer, Kfm., Luzern.

Hotel Einhorn. Leopold, Kfm., Berlin. — Seegerer, Kfm.,
München. — Krajewsky, Kfm., Nürnberg. — Fortschmid,
Zahnarzt , München. — Lumper, Inspektor, Landau. _
Laible, Kfm., Leipzig. — Metzger, Kfm., Basel. — Siihl-
fleisch, Kfm., Berlin. — Fahr , Kfm., Straßburg. — Schnapp,
Pfarrer, Dortmund. — Benöhr, Kfm., Hamburg. Näu-
mann, Kfm., Zeitz. — Gronau, Kfm., Frankfurt.

Englischer Hol. Melcher, Bergwerkdirektor m. Fr., Dortmund.
— Consbruch, Fr ., Dortmund, — Levy, Kfm., Osnabrück.
— Birn, Kfm., München. — Netchvolodoff, Oberst, Peters¬
burg.

Hotel Erbprinz. Tronnemann, Ullenburg. — Nikolai, Marseille.
Europäischer Hof. Leven, Kfm. m. Fr., Essen. — Haupt, Kfm.,

Cöln. — Cohn, Kfm., Berlin. — Schulz, Fabr ., Forst.
Hotel Fürstenhol . Klein, Frl. m. Begl„ Frankfurt.
Hotel Fuhr . Kolzakow, Rußland. — Katzmann, Großhändler,

Würzburg. — Haas, Dr. med. m. Fr., Göln-Ehrenfeld.
Hotel Gansbrinus. Falkenberg, Stud. ehern., Berlin. _ >Fenzel,Oberbrunn.
Grüner Wald. Beckmann, Kfm., Barmen; — Eiche, Kfm.,

Heidelberg. — Goldstein, Kfm., Berlin. — Schadfi Kfm.!
Hanau. — Seul, Kfm., Seul. — Wundermacher , Kfm., Berlin.
— Henry, Kfm., Cöln. — Müller, Fahr., Oerlinghausen. —
Neumann, Kfm., Berlin. — Bubenberger, Kfm. m. Fr., Hanau.
— Egger, Kfm., Hannover. — Schräder, Kfm., Berlin. _
Spieß, Dr., Montabaur. — Rosenstock, Kfm., München". —
Conrad, Brauereibes. in. Fr ., Kusel. — Rothschild, Kfm.,
Elberfeld. — Schorn, Kfip., Berlin. — Joseph, Kfm., Berlin.
— Heinrich, Kfm., Solingen. — Müller, Kfm., Leipzig. —
Baum, Kfm., Barmen. — Cohn, Kfm., Essen. — Prott , Kfm.,
Rheydt. — Schwab, Kfm. m. Fr., München. — Eisolt, Kfm!
m. Fr., Elberfeld. — Flügel, Kfm. m. Fr., Montabaur. _
Marcus, Kfm., Berlin. — Menningen, Kfm., Ansbach. _
Boesner, Kfm., Wien.

Hamburger Hol. Hügelschäffer, Kfm., Nürnberg.
Hotel Happel. Müller, Fr . m. T„ Cöln. — Hausmann, Kfm.,

Hannover. — Scheid, Kfm. m. Fr ., Ulm. — Seibel, Kfm!,
Nürnberg. — Brukenberg, Baumeister, Langendreer. —
Huber, Kfm., Cöln.

Hotel Hohenzollern. Cremers, 1 Frl., Haag. — Binderei-, Fabr .,
Krefeld.

Vier Jahreszeiten . Westerberg, Dr. m. Fr., New York. —
Schwartz, Fr . Rent., Mülhausen.

Hotel Imperial. Cordes, Hauptm. a. D„ Lübeck. — Flinsch,
Stud., Darmstadt.

Kaiserhof. Kreipe, Fabr ., Alfeld. — Katzenstein, Rent., Berlin.
Kölnischer Hof. Wulff, Hauptm ., Oberkassel.
Kotropole u. Monopol. Douwes, Bankier m. F., Amsterdam.

— Herbschlib, Amsterdam. — Werner, Ingen, m. Fr., Casel.
— Busch, Dr., Hamburg. -- Friedländer, M.-Gladbach. —
Frank , Paris . — Leutzgen, m. Fr ., Bernkastel. — Müller,
Oberleut., Aachen. — Rothschild. Kreuznach. — Jatfe, Frank-

Fremden - Verzeichnis*
furt. — Strauss, Marburg. — Hensel, Fabr ., Basel. — Lilien¬
feld, Cöln.

Hotel Minerva. Müller, Prof. Dr., Würzburg. — Gretzer, Kgl.
Amtsrichter, Frankfurt.

Hotel Nassau u. Hotel l-eoilie. v. Schroeder, Baron, Hamburg.
— v- Buttart -Andrzcykowicz, Rittergutbes., Banteln. — Luig,
Kfm., Cöln. — Antoine, Konsul m. T., Belgien. — Gülich,
Rent. m. Fr., Hagen. — van Wezel, Rent. m Fr., Antwerpen.
1 Franken , Berlin. — Haseltine, Rent., New York. — Baron
v. Rosenberg, Major u. Kammerherr Sr. Maj. des Kaisers
u. Baronin, Berlin. —■v. Müller, Exzell., Generalleut, z. D.,
Berlin. — Grunewald, Konsul m. Fr., Berlin. — v. Stock¬
hausen , Fr., Meiningen. — Prince, m. Fr., Gouda. — Waller,
m. Fr., Amsterdam.

Hotel National. Svanström, Kfm., Stockholm. — Ekstrom,Kfm., Stockholm.
Hotel Nizza. Haan, Kfm., Moselkem.
Nonnenhof. Winter, Kfm. m. Fr ., Selters. — Prumm, Kim. m.

Fr., Coblenz. — Gruben, m. Fr., Cöln. — Schneider, Augen¬
arzt Dr. m. Fr., Würzburg, — Käufer, Ivfm., Düsseldorf. —
Schreep, Kfm., Brandenburg . — Stockmayer, Betriebs¬
inspektor, Stuttgart.

Palast-Hotel. Strauss , Rent. m. Fr., Berlin. —■ v. Lassen,
Rittmeister a. D. u. Rittergutsbes. m. Fr., Siggen. — Schüler,
Rent. m. F. u. Bed., Hamburg. — Loeser, Fr., Hamburg. —
Marian, Dr. med., Basel. — Schlöper, Rent., Elberfeld.

Pfälzer Hof. Rothe, Basel. — Münder, Klm., Wilhelmsdorf.
— Giesin, Basel.

Zw guten Quelle. Krayling, Gießen. — Overath, 2 Hm., Cöln.
— Herrsch, Kfm., Gießen.

Hotel Quisisana. Lindemann, Justizrat , Hannover. — Frhr.
v. Hofenfels, Leut., Potsdam. — Mayer, Kais, deutscher
Konsul Dr. jur. m. Fr., Bilba. — Stelling, Ing., Hannover.
-— Michelsohn, Frl. Rent., Warschau . — von dem Knesebeck,
Leut., Hannover.

Hotel Reichspost. Papke, Kfm. m. Fr., Lübeck. — Schlesinger,
Kfm., Berlin.

Rhein-Hotel. Koch, Assessor,, Charlottenburg. — Frhr . von
Nyvenheim, Oberstleut., Potsdam. — Stöerzenbach, Kfm. m.
Fam., Fürth . —• John, Kunsthändler , London. — Löffler,
Kfm., Hamburg. — Fang, Leut. Dr., Engers. — Meisch,
Kfm., Hohenstein. — Winter, Kfm. m. F., Cöln.

Römeibad. Müller, Elbing. — Kaiser, Berlin.
Hotel Rose, van Eysinga, Leeuwarden. — Breul, Offizier,

Bonn. Just, Frl ., La Salle. ■— Matthiessen, m. Fr. u. Bed.,
La Salle. — Pettinger, Frl ., San Francisco. — Chancellor,
Dr. med. m. Fr., Santa Barbara . — Roth, Ziv.-Ing., Stock¬
holm. — Helmer, Direktor, Göteborg. — Engelhard, Dr. m.
Fr ., Heidelberg. — Giesler, London. — Schady, Fr., Baden•
Baden. — Jobst, m. Fr., Stuttgart. — Honigmann, Aachen.
— Bürner, Syndikus Dr. jur., Berlin. — Heddams, Hamburg.
— Ackermann, Frl., Leipzig. — Hardt, Fr . Geh. Rat, Lennep.
— Keller, Fr., Siegfeld. — Aböe, Frl., Bad Wildungen. —
Marc, Frl., Bad Wildungen. — Marc, Geh. Rat Dr., Bad
Wildungen. — Pascoe, Fr . m. T., Gießen. — Grünewald, Fr,
Gießen. — Oltens, m. Fr., Hamburg.

Weißes Roß. v. Apel, Fr., Berlin.
Hotel Royal. Posselt, Fr ., Rußland . — v. Hohenastenberg-

Wigandt, Baronesse, Kurland. — Topf, Fabrikbes., Erfurt,
Savoy-Hotel. Landau, Fr. Dr., Stanislow.
Schützenhof. Eberts, m. Fr ., Wetzlar. — v. Pobobjoff, ExzelL,

Fr. Wirkl. Geh. Rat m. T„ Petersburg. — Faber, Fr . Mühlen-
bes., Weiße Mühle b. Holzminden. — Neunhagen, Dr. med.,
Gimbsheim.

Schwemsbergs Hotel Holländischer Hof. v. Stein, Frhr ., Peters¬
burg. — Lichtenberger, Andernach. — Schönemann, Kfm.
m. Fr., Hamburg. — Priester , Kfm., Frankfurt . — Maurer,
Dr., Idstein . — Schloß, Kfm. m. Fr., Frankfurt.

Spiegel, v. Korewa, m. Fr., Kowno. — Welzel, Dr. med.,
Emmerich. — Onrofforrd, Fr ., Genf.

Tannhäusar . Corty, Ivfm., Berlin. — Brandt, Kfm., Markran¬
städt. — Marienfeld, Ivfm., Berlin. — Spez, Kfm., Aachen.
—- Pfeifer, Kfm., Nürnberg. — Huberti, Kfm. m. Fr., Düscl-
dorf. — Esch, Frl., Nied. — Vollbaum, Kfm, m. Fr., Peine.
— Caspar, Kfm. m. Fr., Hamburg. — Honsberg, Kfm. m. Fr,,

Siegburg. — Mühge, Pfarrer m. Fr., Bochum. — Macob,
Kfm,, Zeetenaye. — Sundmacher, Kfm., Görlitz. — Cranz;
Kfm., Berlin. — Wagner, Frl., Coblenz. — Weigel, Kfm. m.
Fr., Biedenkopf.

Taunus -Hotel. Topf, Fabr ., Erfurt . — Oppenheim, Kfm.;
Mannheim. — Mickert, Inden., Nürnberg. — von der Stey-
Daden, Kfm., Berlin. — Schierholz, Direktor, Florenz. —
Stuhlmann , Div.-Pfarror , Cöln. — Erichsen, Frl. Rent,, Cöln.
— Collin, Stabsarzt , Dr., Berlin. — Graichen, Kfm., München.
— Leisler, Fr. Rent., Frankfurt . — Guttmann, Kfm., Stutt¬
gart. — Bossong, Kfm. m. Fr ., Frankfurt . — v. Koeppen, Fr.
Rent., Berlin. — Alken, Geh. Baurat , Hannover. — Doppelt,
Kfm. m. Fr., Lyon. — Goldschmidt, Ref., Frankfurt . —
Friedmann , Kfm., Düsseldorf. — Schiesser, Kfm., Berlin. —
Schlegel, Direktor, Anzhausen . — Hallachecka, Rent.,
Cassel. — Bechem-Keetmann, Kfm., Duisburg. — Gerst-
lauer , Kfm., Ulm. — Jarochowitsch,. Hofrat m. Fr., Kiew. —
Becker-Bigge, Chemiker m. Fr., Metz. — Michel, Re!., Dr.,
Barmen. — v. Rudolphi, Chemiker, Paris.

Hotel Union. Scheuermann, Kfm., Dortmund. — Ficht, Kiel.
— Pfannstul , Fabr ., Erfurt . — Peterreit, Kfm., Hahnstätten.
— Färber , Frl., Coblenz. — Lorch, Kfm. m. Fr ., Dieburg! —
Barth, Mitgl. d. Hofoper, Berlin. — Ludwig, Kfm., Freien-:
diez.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Pohlen, Aachen. — Maedicke,
Fr. m. Bed., Berlin. — Schnulenhans , Fabrikbes., Straßburg;
— Alff, Taben. — v. Welle, Paris . — Bötzer, Fabr. m. F. u.
Automobilführer, Cöln. •— Cameron, Hüll. — Wiskott, Fr.
Komm.-Rat, Dortmund. — Schindler, Mannheim.

Hotel Vogel. Pyka, Königshütte. — Rohde, Kfm., Marburg. —
Morosow, Ingen., Moskau. — Krome, Kfm., Stadthagen. —
Schaaf, Ingen., Leipzig. — Kausch, Frl., Neuhkirchen. —j
Holliangs, Kfm., M.-Gladbach. — Jürgens, Ivfm., Berlin. —
Eckard, Kfm. m. Fr., Berlin. — Zipp, Siraßburg. — Grand-,
hemme, Kfm., Leipzig.

Hotel Weins. Taube, Kfm., Frankfurt . — Heuer, Kfm., Han¬
nover . — Bossonay, Kfm. m. Fr., Chamonix. — Muhr»
Rent., Diez. — Müller, Dr. med., Chemnitz.

Westfälischer Hof. Küpper, Kfm., Cöln. — Fischer, Kfm.,
Wien. — Raven, Ingen, m. Fr., Lüttich.

Hotel Wilhelme. Erb, Geh. Rat, Prof., Dr. med,, Heidelberg;
— Haket, Fr. Rent., Englann.

In Privathänsem:
Villa Albrecht. Fajans , Stud., Warschau.
Villa Garmen. Hartmeyer, Schriftsteller Dr., Wien.
Pension Gredä. Wagner, Fr. Eisenbahn-Direkter, Straßburg.
Dambachtal 14. Gabler, Frl., Chemnitz. — Schwartzkopff, Fr,

Hof Zahnarzt, Eisenach.
Elisabethenstraße 23. Hannemann, Frl. Schwester, Berlin.
Pension Friedrich Wilhelm. Göldschmidt, Fr., Uersfeld.
Friedrichstraße 8, 1. Stach v. Goltzheim, Hannover.
Villa Helene. Krause, Petersburg . — Knell, Frl., Darmstadt.
Christi. Hospiz I. v. Knobloch-Droste, M., Baronin, München.

— v, Knobloch, E., Baronin, München. — v. Knobloch, H,’
Baronin, München.

Evang. Hospiz. Beier, Postsekretär, Nürnberg. — Luehrn , Frl;
Stud., Heidelberg.

Villa Humboldt. Oppenheimer, Frl., Lübeck.
Villa Medici. Loesbroks, Major z D., Rendsburg.
Pension Reuter. Rosenhahn, Frl., Homburg v. d. H. rri

Newiaski, Rent. m. F., Bialystok.
Villa Roma. Bavenstedt, Frl. Rent., Bremen.
Privathotel Silvana. Domski, Lodz. — Kramer, Fabr. m. Fj

U. Bed., Mitau.
Sonnenhergersfraße 60. Gruhs, Fr ., Philadelphia.
Taunusstraße 1. Eisenmann, Kfm. m. Fr., Warschau.
TaunusstraBe 12, Loeventhal, Magister, Riga, — v. Studnitz,

Korv.-Kapitän, Kiel.
TaunusstraBe 32. v. Rogcslovsky, Fr. General-Konsul, Berlin.
Taunusstraßa 49, 2. Fasel, Guckheim (Kr. Westerburg).
Taunusstraße 57. Rabinowitz, Rent. m. Fr., Warschau . —j

Llchtenstein, Fr . Rent., Warschau.
Pension Wilda u. Dembek. Kamipta, Ehrenbürger, Odessa.
Augenheilanstalt. Reinhart , Rosa, Kastei.
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- Schmerzerfüllt machen wir hiermit die traurige Mitteilung, daß mein innigstgeliebter Gatte, unser guter
Vater, Großvater, Bruder, Schwager und Onkel,

Jahren nach langem, schwerem Leiden heute sanft verschieden ist.

Im Namen der tiestrauernden Hinterbliebenen!
Eva Marx, geb. Ganz.

erg, MeMöey, Köln, Ehrmseld, den1. November 1906.
:digung findet Sonntag, den 4. November, nachmittagslxk Uhr, vom Trauerhause, Garten

Statt jeder drsondrreu Mitteilmrg
Heute entschlief sanft nach längerem Leiden

Wiesbaden, den 1. November 1906.
H rrngartcnstraße 3. . ^ Namen der trauernden Hinterbliebenen

Adolph Joost.
Blumenspenden und Kondolenzbesuche dankend verbeten.

Seite 13. Freitag , 3 . November 1906,. Mssdaderrsr Tagblatt. Abettb -Ausgabe , 3 . Blatt. Nr . 313.

Zermm - Lalrntzer
für

Wes -V« Artzermgen
Zusammengestellt am 22. August durch

D°§ renZ,AMIM-WM».
Große Bleiche 12. MoirZz , Telephon 869
^ Wilhelmstraße6. Wiesbaden , Telephon 967.
Haupt-Agentur der„Wiesbadener Tagblatt".

W * Nachdruck verboten

17. Dezbr. Mainz, Konrad Jungkenn.
19. „ Mainz, C. E. Trau.
20. „ Mainz, Math. Leber Erben.
21. „ Mainz, B. Hertz Wwe.
28. „ Mainz, Georg Schmitt.

3. Dezbr. Mainz, Georg May I.
6. „ Mainz,Heinr. Jul .Wallot.
7. „ Mainz, Jean Senfter.

10. „ Mainz, Peter Kerz III.
12. „ Mainz, Karl Senfter.
14. „ Mainz. Reinhold Senfter.

Von den bereits sehr zahlreich angemeldeten Terminen im Früh¬
jahr 1907 bitten wir Aufstellung von uns zu verlangen, Man
beachte, um bei den einzelnen Terminen ganz sicher zu gehen, nur die
„Termin-Kalender für Wein-Versteigerungen" mit unserer Firma. -WM

weinverfteigerungr-Anzeigen
werden prompt und mit den seitens der verschiedenen Zeitungen fest¬
gesetzten Rnbattvergünstigungen in die geeigneten Fach- und
Tageszeitungen besorgt, wie auch alle Vorarbeiten einer Weinversteigerung
durch den Unterzeichneten bestens ausgeführt werden.

D. Kreuz in Mainz,
ZellLral-AAskWstsstellLs. Wein-Bersteigerimgeil,

Große Bleiche 12, 1. Mainz , Telephon 869.
Wilhclmstraße6. Wiesbaden , Telephon 967.

Kaupt -Agenturr des „Wiesbadener HcrgbLalt".
Prima Kartoffeln per K-rmpf

23 Pfg «, Zentner Mk. 2.7S frei
Ha « s . Rhein»
ganerftraße 3. Telephon S165.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Beerdigungs-Anstalten

„frlcDt“,,.Jlttiit“
Firma

Adolf Kmlmrth»
8 Ellenbogengasie 8.

Größtes Aager in «Le« Arten
Soh-

rmd Metsüfiirgen
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen nnd
Kranz -wagen.
Lieferant des

MereinsMr AeueröestalLung.
Lieferant des

Beamtenvereins . 277g

Haarimterlage,
leicht und natürlich fallend, zum

Selvkfrisieren unentbehrlich,
Stück 4.8« Mark.

H ßi A|»ö/>ll Goldgaffe 18,. WIM  erst . Laden v. d.Langg.

Kartoffel-Abschlag!
Gelbe Kartoffeln Ztr . 2.75, Zwiebeln

10 Pfd . 50 Pf. F . Müller. Nerostr. 23.
Antike alte holländische

Wanduhr billigst zu bcrk. Händler
Verb. Langgasse 56, Laden._

Zu kaufen gesucht r Kopierpreff«
nebst zugehör . Klapptisch, 2 Akte ri¬
sch ranke amerik . Systems , 1 gröst.
u . 1 kteiucrer, 1 amerik. Schreib¬
tisch, sowie 1 « afftnschrank. Off.
«« >» soi  a . d. Tagbl .-Verlag.

Pianos und Harmoniums
in allen Preislagen , langj . Garantie,
Teilzahl ., Barzahl , höchster Rabatt,
pr . Fabrikate . Gebr . Prano 250 Mk.
König, Bismurckring 16, Hochpart.

Handarbeitsunterricht
und Weißnähen wird Kind. u. jung.
Mädchen v. staatl . gepr. Handarbeits¬
lehrerin grdl . u. billig ert . Anmeld,
mittags Blücherstraße 19, 1 rechts.

Gaskronleuchter zu kaufen ges.

Reh- urw Hasenfette,
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen, Kleider,
Schuhe k.  kauft und holt pünktlich ab
85. Sipgicr , Oranienstr. 54, Hth. 2. l.

Gnt bürgerl . Mittagstisch
in der Nähe der Roonstraße gesucht.
Off . u. K. 203 an d. Tagbl .-Verl.

KlWerflimer äiiJ  Klein
empfiehlt sich im Stimnien u. Klavier-
Unterricht. Pr . Ad. Platterstraße 8, 3.

Ausführung aller Möbel
und Betten , Polsterung , Dekoration,
uiw., Neuanfertigung n. Reparatur .,
saubere Arbeit , zu billigen Preisen.
R. David , Dreiweidenstraße 1.

Tapezieren (Rolle 3« Pf .).
Lammert , Wellritzstraße 48.
Zur Anfertigung v. Herrenkleidern,
sowie Acndern, Ausbefsern, Bügeln

empfiehlt sich
Friedrich geuerbsob, Herrenschneider,
Kirchgasse 68. Bestellung per Postkarte

Alle Arten Näharbeiten
w. ang. Feldstraße 9, Hth. Part . I.

Frisior -Modclle gesucht.
Freitagabend 91/ , Uhr Westendhof.
Damenfriseur -Verein . ■

Monatsmädch . f. 2 Std . tagt.
vorm, gesucht Karlstraße 38, Part.

Monatsmädchen für vorm. fof.
gesucht Friedrichstraße 46, 1.

Jung , tücht. Kaffeeköchin,
nur in ersten Hotels gearbeit ., bittet
um Posten , geht auch als Beiköchin
zum Chef. Off . bitte an I . Jung,
Biebrich, Parkweg.

Waterloostraße 3,
1 (am Zictenring). 2 Zimmer it. Küche
an ruhige Familie billig zu vermieten.

SMKtota* 8,
3-Zimmer-Wohnung m. Bad, Mansarde,
Parterre , billig zu vermieten.

PattftoßraiE3, ;4t 3ä£
4-Zimmer-Wohnung mit Bad, Mans.,
2. Etg., Sonnenseite, billig zu vermieten.
Kirchgasse 46, Stb . 2, m.  Zim . mit

Kaffee, 18 Mk. per Mon., zu vm.
Michelsberg 13 ein schön möbliertes

Zrmmer zu vermieten.

HHMHI '-kw .

S. el »reiriii sucht dauernd p . sofort
frdl . möbl . Zimmer in ruhiger Familie
zu maß . Preis . Sonnige Lage , Nähe
Rhein - oder Taunusstr . Adr . unter
I>. SB Gr. hauptpostlagerml.

Aus ein Haus Nikolasfiraße
(24Ituten , feldgerichtl. Taxe M. 150,000)
werden per April 1907 60—60“'0 der
Taxe als 1. Hypothek gesucht. Gef.
Offerten uut. 8». 15 an Tagbl.-Haupt-
Agentur, Wilhelmstraße6._ 7487
Prima 1. Hypothek.
45,000 Mk. werden per 1. Januar

1807 auf Haus tu allererster Lage
Wiesbadens zu leihen gesucht. Off.
erb. u. M. SOI an den Tagbl .-Verl.

Einige IW Mark
von vornehmer Persönlichkeit zu leihen
gesucht. Rückgabe nach Uebercinkunft.Off, u. 8». sitt an den Tagbl.-Verlag.

20  NM
Demjenigen, der die am Mittwoch abend
in der Bahn von Mainz nach Wiesbaden,
oder vom Wiesbadener Bahnhof nach
dem Hotel „Englischer Hof" verlorene
Geschästspapiere abliefert. Näheres
Portier , Engl. Hof. ,8249 F43

Verloren am Mittwochabend
ein rosa Beutel mit Inh . von der
Adolfsallee bis zum Markt . Abzu-
geberi Adolfsallee 27, 2.

Verloren fchw. Gummi -Gürtel.
Geg. Bel , abz. Rauenthalerstr . 14, 1.

Schwarz . Spitzenschal verloren
an der Elcktr . auf der Schießhalle.
Abz. geg. Bel. Röderstraße 33._

Reell.
Junger Kaufmann , hübsche Ersch.,

vermög., mit erg. sehr altem Fabrik-
gesch., wünscht die Bekanntsch. e. h.,
jungen Dame a. gut. Fam . o. Wwe.,
wenn auch ohne Perm ., zwecks bald.
Heirat . Angebote mit Bild beliebe
man unter Chiffre S . 203 i. Tagbl .-
Berlag niederzulegen . Anonym
verbeten.__

Gebild. mustk. Dame wünscht
Briefwechsel mit gebildeter Persönl.
Off , u. R. R. 11 postl. Schützenhos.

M. I. ftU— ptcn|e.
Muß Dich einmal sprechen, schreibe mir

in meine Wohnung, wo ich Dich treffen
kann. Hrzl. Gruß ! es.

Verwandten, Freunden und
Bekannten hiermit zur traurigen
Nachricht, daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat,
unser innigstgeliebtcs einziges
Töchterchen,

nach kurzem, schwerem Leiden
im Alter von 6 Monaten zu
sich zu rufen.

Um stille Teilnahme bitten
Dietraucrndcn Hinterbliebenen:
Familie Gruft Galorrske.

Wiesbaden , 1. Nov. 1906.
Wellritzstr. 18.

ME

Aus den Wiesbadener Zivrlstands-
Rcgistern.

Gebaren:  Am 27. Okt.: dem
Kurhaus -Restaurateur und Wein.
Händler Wilhelm Ruthe e. S . Am
ud. Okt. : dem Stadtkassen -Buchhalter
Johannes Reuter e. S ., Walter Paul.
Am 30. Ort .: dem Schreinergehilfen
Christian Herbst e. S ., Karl Christian.
Am 27. Okt. : dem Hilfswagenwärter
Johann König e. T., Elisabeth . Am
24.  Okt . : dem Schlossergehilfen Frieo-
rich Brand e. T„ Luise Karoliu.e
Wilhelmine . Am 25. Okt. : dem
Monteur Karl Metz e. S ., Karl.

Aufgeboten:  Bureaugehil ' e
Friedrich Wilhelm hier ^mit Anna
Sahm hier . Wagenlackierer Gustav
Lindner hier mit de- Witwe Anna
Heinschel, geb. Barbanns hier . Tele¬
graphenarbeiter Wilhelm Hofmaiin
hier mit Rosa Kramer hier.

Gestorben:  Am 60. Okt.:
Therese, TI des Taglöhners Johann
Heß, 15 Min . Sohn des Schreiner¬
gehilfen Franz Büger , 4 T. Marie,
Tochter des Parkettbodenlegers Mar¬
tin Mohr ans Biebrich, 7 Dt. Am
31. Okt. : Johann , Sohn des Brand¬
direktors Johann Stahl , 2 I . Am
80. Okt.: Polizei -Wachtmeister a. D.
Kahlert , 63 I . Kgl. Garnisonverwal¬
tungsdirektor a. D., Rechnungsrat
Heinrich Fürstenberger , 68 I . Am
31. Okt. : Prrvatiere Regina Schuh,
macher, 68 I . Am 30. Okt. : Pfründ¬
ner Karl Theodor Fillbach, 80 I
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